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XJiese Sammíuñg wird xunaclist die 
Werhe- der akesten und tieuerén ipanU 
schen , provartsálischen und poftugiesU 
zchen Dichter enthaltertf mit heigéfügten 
Nachrmhten und Urtheilen , ' wo nióglick 
ñus defñ Munde Üer Zéitgenossen und 
Landsleute jetier .piVftwr, Bei jedem 
Hauptábschnitt der Sáhtmlung wird eine 
ÚheraéiV gégébehwéi'den , dUfin man, 
so weit es in den Kráftéri ' des Utitéméh- 



mers'stéht, tmsführlichere Nachricheen^ 
Urtheile und Rechenscliaft üher jeden 
Schrüt dieses XJntemehtnens Jinden ivirá, 
Die eimélnen ^Werke, ivelche man ái 
diese Sammíung aufnehmen wird, sol\ 
len, wo móglich, in derselben Aufein^ 
anderfolge stehen , in der sie in dei{ 
Geschichte der Zeiten und der KuTué\ 
hervor giengen. '■..,■, j 

i 
lyie Sammíung he^nnt mit spanU 
schen Gediditep, ^elche sich aus'deii 
.Zeitm^^■ífor.deln'1t^thl' Jáhrhundsrb' cri 
halten háben, Ihrem Plané gem'áfs^ 
hátte .zivar ében sowohl die provansali- 
sche Poesie den'Anfang machen kónnen^ 
ttber es schien .nótkig, dafs sowohl dad 
Publikum , akder J^ntemekmer selbse^ 
durch genauere^.J^efianntsfkafi; mit der 

fruehtbarem Studio der firqpmtsalis.cheTS 
hÍ"S^f^^^ tarden,-,-' 



'An den altestéA spanischen sowottí, 
als-'provtmsáfiscken'tiñd- gdlUzisch - pa^ 
tugiesischen &edichten Toird «n liideic 
über die Tninder behimñten W.ótter títt' 
gehangt loerden, welche man , a. B. im 
Spanischen, selhst. inhesseren- Wórter- 
hüchem oft vergehens sucht. Wo vtóg' 
Uch udrd .auch nach mehreren Jáhren 
tin provansatisck -'Spanisches und portu- 
giesisches Lexicón erscheinen, tvenn dU_ 
Jíenntnisse des XJntemehiners durck an- 
\áltendes Studium zu dieser ArhiU^- telf 
vurden, 

Xyir Schwierigkeiten , welche diesem 
Verk entgegenstehen , hennen wir iw?íií, 
her warum sollten wir's nicht wagSn,^ 
'a Jugend, Fleifs ünd wdhrhafte -Nei-- 
ung alie. liindemüse ' éndl^lt dó'eh^ 
ienvindén' jnüssenf Und ibie 'mdchtpi* 
ir abstehen, da uns die Grófse und 
Vüráe des Studiuins so umpidersteMish' 



íft i&ií| hirígeiogen imd hezwiingenhat^ 
Oewifi . út's , daf^ , . wenn .auch - -diefs 
Untemefanext vifilen ahnlichen an Giück 
jfnd allgemeittem. Beifall • nachstehen 
müfste, doch. hdrjs mit so viel Neigung 
uni, .ganzlicher ' HUigehung au^geführt. 

Ffeüich lüird unsie Bibliothek fíein 
grofffis publiktím -fit^den.. In Deutsch* 
Iffnd selbst ist. efSt cine sehr gfringe 
Z^hl Oelehrte,t reif für das Studium 
der südlichen Poesie, welche an reinem 
innem Werth , und dn Hóhe des Stre- 
hf7is,~ vóJt keincr ■ andem .ubertrojfen 
ipird.. Aher jene kleine Zahl üp aueh 
^e , g(J)ildAt6re,- f^on Vir hoff.en tvir 
Nachsichtt ida ; sie_ die- Scjwiíri^eit^ 
lait welcher .man fuir zu den pfte.Uen gd 
ktngefl \kann, \aifí hestei\ kermi') \wcnn 
ütt -Anfang: 4ií> Id^f unsers- %Jtfterneh- 
láeM. nicht ganz . erreicht loerd&i splUe, 



Smulcm,: etiithK :nid>t (Og^eich herbti- 
Stiíto^,.uKeá«*.iAti'H?e1.~ suwifen ,«n-: 

ikitigit Stht^tvim^ 4k-Mmulimé«iy 

Küne dcr Zeit zw schreihen, weUhv ,*mí. 
'Mr Erfüllung umers einmal gegebenen 
Vtrsprechens geblleben ivar.., .Ki^nftig' 
irird auch das Jeufsere durcli Heinheít 
miiEUgtiin. átr.Wurde\)dáilMtn'eh- 
mens ahgáheiien''f¿yri.^' " "^ 

So übergeben ivir denn diese Samm- 
lung dem gebildeteren Theil unsrer Zeit. 

„, CdojIc 



geñossén.'"' MÓge 'síe--i^€n6n',- «n Sttf- 
düañ ''zu cHfófSiífrtt' ¿Wá ¿ttlgtfneiñérijáL. 
Tcrbr'eitm , 'deih an reiéhert'^Oeioirtn; tmd- 
h&chsten,Genufí- ktín ándei'é!í'^t>ri^tíi§ién 
isí. Géieifs die -ScftieíeTÍgfeiff^ ÚfélErter^ 
ñéris der'^rache., mtA^ s^trgáling'y'-jiiír: 
den'^ der eintí' 0éeT\'dh Wtáere^-^rotüañt^' 
stiie ' Sprdcfié [ vérséeht ,'^ «ná'Wc Ausbpitti 
ist grofs üñd' heryíie^.- ■■ ÍJqngi. génúg 
hat Snan das' hóhé ^tihert-jeftii* üer^ei* 
é^en nríd 'Vefftannt^-^yáhrfaúSdíJtéíübérÁ 
jehen i''- aber ' kemt'Zeii-toar ^at^áicht 
fShgier',- ivie^die unmge /■ «"■ wahfháft xu 
mSf^gen,-' ^ ■■ ■ ■'•< ■■ '. .■;úr^v 

Mlltnhurg, im . . , 



Gátthiif HéiñríchrSchuhérPf 

Dottor der Meditiit, 



,,C(>i>yli: 



poesías castellanas 

UREKIOBBS AL SI6L0 X7. 
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nir.:-. -i. ■Zí;;{OJ¡I~: 
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JDER SniEF PES EMSTESf 
MARGUES FON SANTILLANA. 
ÜBEA J>JE ALTES-TE SFANJí 
SCJIE POESTE. 



XJie Geiehícbte der altctten sptiüjcUen Foeaia. wat 
ín Spinien^TOi Xutzeni fatt npch ganz unbek^nnc. 
pie giofien, Díchter der gp3t«ren Zeit, welcU* . 
dicte > ftu , Dicht^ngen »o ^eicbe Natton . liatte i 
fibentrahlten jeii« emfernteien Gestiine ganti bi» 
■ncli UiT Xicl)t filT die «p^teieu Zeiteu iuit«rges>>** 
gen 1VST. nnd man uua jene lütigtt vergesienen. 
ilusten Dichtuiigen der ehrwiirdigen ELiifslt Wit- 
^CE bemerlite.. £•. sind uoch jiícht 30 Jalir. íeic T. 
Amonio Sapílies' (BiblipcheKa^ des RCnigaJ, 
ín seiner Colleccion de. Poeiiai caitellanas aiiterioce* 
al siglo XV. Madrid 1779-, den, Brief des erftei» 
Marqué» de Sanrillana D.tui Iñigo L,pj>e^ 
de MendoEa. an den Connetable vou Ponugall^ 
bekannt .niach^ei und seíc «oa ihm un«treilia 
da* ilte«te '«paniachc Gcdiclit , uatcr den iiiis be-, 
KanQien, das Gediclit -vom Cid, ¡o Dtuck gegtbeu 
wurde- Bis dalún batteo -riele Epnuiei diu Ge^ 
icbichte ibisr alteswn gereiiiitei^ Poesie vou Juan. 



acii 

de 'Mena. Bolean uad GareíTíiíó'lJegonnMi', 
Welcbe in dti Mitte de* iSten JakrhundeTU Ubcen, 
fia doch da» Gedieht voin Cid, das Bucli von AI»- 
aandie und die votoi del Faron , and limen eu- 
náchit dU Poesien de» Don Gonzalo de Bec- 
ceo. das Leben des San Ildefonso vom Be- 
neficiar fon Ubeda. dia Poesien des Juan 
Rail, ErEpiieit^ TOn Hita , - die del Juden 
I>.on Sanco, 'des Feíe López, de .Ar»!»* 
día Geschicbte des Giafen Fern-fit^, Goiv^alfs, 
und die nocb flbñge Gedichíe des Pero Gomes. 
viatei defien bekanjttCTen aus einer weic fcOlieiit 
Zeic sind. , 

'In dem eTvtbnten Brieíe des drarijues &» 
Santillána an den Conuetable von Potcugall , 
fiudct «icb die (Iteste Nacbricbt von jlen fcohciten 
Dicbtern de» néuein südlicbea Eutopa'», die wir 
Eier, nebat den BetUsrkuQgsn del D. SancbeZf 
íin Atutuge mictheUen vroUen. 

In der Tbat konnten wenig Kunstticbter ia lo 
gñntEÍgen Verbáltnisien leyn , übec die t>oei¡e ifireir 
Zeit zn urtheilen> ais der Marques t deii sein ho- 
&er Stand und die Bildung, die ei dls nicbt ge- 
méinei Dicbter besafs, bierzu sehr eigL--'tea. Sein 
Vaiei ivar Don Diego Hartado de Mendoza 
fGcofsaditiiral von Oastilien) in den Zeicen Hein- 
ticbs des Jten, leínq Mutter, die Doña Leonor 
de la Vega, eine Eiikelin des Diego Gómez 
déla Vega,' und Tocbcer des Garcilaio de 
la Tega, deren aUel edles Haui au» der Stadt 
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Torre U Teg« Ceíno Standci Ton SantUUn») 
li«t£e)eitat -wifd- Er wurJe geboreu om igten Au> 
gust 1398 *» Carrion dolof Condei. 14,4 
£n¿ea frír MÚiei sebón bei ¿cr Kríinung Don 
Fernando! líí-, aU cia«> der TorEagUchiten 
casdliaiiiS'che& Edelleute «nyahm, 1416 Terheuia> 
tliete er »ich mic ]>oñx Catalina de Figueioa. 
Bei den MithelligKeiten, die g^en 1430 umet den 
Infamen von Art*gonieu, Don Juan und Doii 
Enzi^ucí ausbiachen, Ton denen beide sich dio 
Laitung dea noch «elir jung«n Kfinigí anmafgea 
TvoUtenv gieng Iñigo Lopaz nacb Avila, wó 
lidí der Künig anfhielt, vmá nabm die Putbei dea' 
Don EHri<|.u«. Im Jaiir 1427 befand er lich bei 
cinei berülunun Vergammliing, wo der KOníg von 
CaHiUen. anf die Ankiage de* J^ünigs yon Narairai 
den Hanzier Feran Al0n9a.de Roble* getan-' 
gen neUmen iieíi. 142S begleitete er die Infantm 
von. Anagon und Narnxjí, Doña Leonor; 
Schvre*ter der Künigin ron Navarra and Arrago* 
nien , anf Bafebl de* KQnigi. ai* üe von VaUa- 
doHd, wohin »ie. um vom KQnig Abachied zq 
nebmen, gekonunen -war, zn ihrer Verheuraibung 
mic dem Sobn des Kiinigí -von PortugaU» Prins. 
Duarts. abrciite. loi Jahr 1430 gieng er auf 
Befelit de* Kdnig* mil 300 Lanzen nacb Agreda, 
gcgen die Navairer und Arragone*eT> 2u Felde, 
Tertohr aber iia Feld bei Arsviana eine Schlachl;. 
gegeo die dreinial st}r)ierei\,I4'avarrer. Bei der all- 
gemeínen FtucbE, blieb Iñigo allein mit 40 Mann r 
anf einer Aiihübe zurüclii, und vettheidigte lich 
muthig g<^an die Vcifolgeaden> — Sf 3ter focbt oc 
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kbér niít. deeto mefat GIdcIí gegen díe MoLreni und 
ándre Feinde seinea HerFn> una eTvrarb «ich darcU 
T»^ferkei[ nicbt mlnJer , ali Aatck letne giorse 
¡Gclebríaiuleu , nU gtohei FeldlieiT und Dichtor 
ciñen so ausgebréi teten Ruhm, ¿aíi selit viele Aus- 
Isader nacli Sprniien kamen , nuc um ihn kenii«ti 
iu letneti. „ WissenschaEt und KiiegíKunst > \ra- 
iiten bei ihm ' bo venchwistert , (flabh Jiisn do 
iiLiicena) dafa er der' einea átets oblág, Trehn ■ 
„ er in der nnderii feierte. er yvat to Tveite sla 
figrofsmQthig, so tnpfei aU gelekrt> und von 
,.gTcríer Gilte.*" Er war vom Aufiacn selit icliGn, 
witzig, und 'dócil «choneud im Uñigange, tehr 
•ntsclilosaen > mlirsig in -Bsaeu uñd Trinken. ' In, 
(einem Haiis Tersaitimelcen íich' ebéu SO geru 6e- 
lelirte ■ roit denen er fiber wistenEchaflIiche Gegen- 
étaiide spracli, ala" Cávalierfi fli'e aich in' seinem 
Ünigange tu ^yvatíéta líriegern und Staatsminnern, 
bildetén. Seinen Soldaten war er eben «owolil éin. 
guter Hauptmann, al» ein vrackerer Gefahrte. ia 
iéiiiem Inriern" war Deinuch vor Gott, Lm Anfiem 
¿toU gegen die Menschéui mic Freigebigkeit und 
Güte gegen Alie. KOnig Johann U. , macht» 
ihji wegen seiner gtúfíen VoríOge zum Marques 
ton SantiLlana, und Conde dal Keal da 
maiiEaiiare*.' und vertraute ilim nicht allein aeina 
Person , aondern auch. sein Konigreich , das er la 
■trolit regierte, dafa ef 'h^ch den AiUEpmcli dcr Dicb-i 
t'er Apollen glidí, vrenn er am Hof -«rari Hanni- 
bal ün Felde und einen'frbmmen Cbristen in dsr 
ilircbe. Mit eiaém WorCí er -vvar ein TollXomnine»' 
Vüitlld aÜer -«hiirüiohen Garaliere- ' Bfr bintM'lieft 



7 ^íSie'," die alie íu 3en ¿isnten £Wenste1W m, 
Ungieni ' und 3 Tflthtn. £t itiirb' 1458.' 

Seine lúnt.erltfáeiieil Schñften' sind lehr tafil- 
'reich. ' Dio ProTetbio» Wiixdmi 149^ ' durdh «jnen 
"gM'íisen Melnbard Úngut <«iin!n Beilt- 
ÍÉheti') '»ú S«viltl 'gedruclit. Sie waren éigentlicli 
lum'IJiitmiclit itt Trínnen HeinTÍchi tod Cueí* 
'Iiea, Soluí Tohantt» ITI. beniítmit, det spEtei. alt 
'BtinrícK IT. den ÍHron bñtieg. Sie w«ren wertbt 
>Oii " Regenten' gele»eii tu werden , und vérelnten 
iu' «ich christUcHfl M<nal uud Ptíütik. Schon 1515 
"Vntde dietel' Wetk yon Jacob Croniberger 
'(bluein iJeutschenj'ia St^villa aufl néue g.eJruEkt, 
und ipater noch Cften. t)amale, alt átr (kCnnetable 
Ton Pfarfagill díe PfÓvetbio» foder deii Ceneilocjuioi 
"Wie niíii'íi¿;^aucíl óa-flílte) iiild die Obrígen Werka 
de*-4í6ifqiKi terlángrcí fanden aie úch'nñt in ei- 
jiem Canciotiero gMammlei. vielleiclit dem nlinii' 
Vb«ta,'dar ñcli'' nntci den Manaacrtptün '8et kénigl. 
Kblibt&ek befiadet. ' Einige Gedichts destelben und 
in ~dié '«pacer geiiíAmleteu Candonerót genen^et 
ítbergégangeni ' - ' • 

■ T6r den SprltchivOrtem Andét'tich al» Voirede 
d« firief de» Marqué» an den Conne cable von Poit*- 
¿alL AitAel' den SpracIiVrMcern finden sich fotgend* 
Gediehtd de». MaT<]^uea : Favor de Etculea contra 
tóituna. é^n Anfang itt: Rcrilelra taíranA el eX» 
^ei^do' ¿tí^ £1 TriuáfüCe' de Amor. - Sein Anfaiig 
tttviígiÜÜiiild el pfaaiéñta esEÜá. — " QueteBa d« 
imot,- DeisRi Aiilaióg i Ya U ¿tan noche p'itdiB. — 
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.Pregun» do NoblM. fSagt m i iPwgunto^jiw fa» 
diquellos. ,— Y"ic^.. faB^,Mi!:Al Winpo qlio va 
Erenzandor — El planto de U Rojti» Doüa Marga- 
Tida, íingt ant A U box* quo W,«de«. F?rjier! El 
infierno da los «namorado» , fSngt a»; La Fortun» 
que non ceta. — El Sueño . fangf . an.; Oyan , ■ SÍS'^ 
. los mot^ales. — Eine Cancionei beginnc : Bien cui< 
da>B yo serTÍTt— liior > Doña Juaija detFrgel* Con- 
<leaa de Fox, begirmt: No f luito se diicoroaron. — - 
El aquüando, fingt nn : , SaCjidino ya da jCadew»f-r" 
Femei : Oración de Moaen Joidi, Anf ang : La íermojA 
compañera. — De£uncion,dfl Don EniÍ!lu.e da ViJ-i' 
lena, füngt "»= Robada* irian el Austro bBorea.-^ 
Comediata de Ponza, fün^ an: O tos dimítante* 
creed la» historias. (Ein:h3Íl,,dÍe Gesqfti.chre d^ 
Sc^acblacbt zwUchen der Ijofte d<« ROnige Ton A^ 
xagon tmd NaTarra, ,l"^ 4?!". GeoHMeiii, jjjie boi 
■ a«r Iniel Poma, a;i der Kttne ,T9p Jífaf^ v»5,i_ 

Fernor aind Tan íbnj bekumt; Biúf an eifi^ 
Dame, fángtjm: Gentil Dama cuyo nombre. 4jz 
.^Duaiitte. ,Versohiedi3ie FragML und Ajitvfiírtsn zwi* 
■cben dein Marq. tmd Juan de Mena j^em berübm-- 
ten Diditer) dio gedruckt sind. Femer : La canoniza» 
óon Af 1m. bieWTentiirados Sanlot, I\U?iKe.V«;ent» 
J"írrerrEíedícador. i ftü^e'tre.'^^F?' ^^ Vyi»gie(ieif ' 
Frayre Menor. E» f)eginnt i Remoto \ Vida mun- 
dana. Lo^ gozos d(t nuestra Señorai b^innt: Ga> 
sate goZjOi» , ,^adte, Feri^er : A,,;iaestEa. Segor» d« 
GuadaluQf, ge^iclitet ^ IÚcIl doc Marquét xu Ro- 

iiietj* , i45£; «"fl".?'*', ■,'^,- hf-^vm-^ '• V 'Yi'???, ■ f**^^ 

ea^f^r- AlRey pop -Uf^^SQ ^^F'S'*^í..^"íW?»Sí 



Bey Alfonto cayo -úambiét — Soc«mal é« Frin> 
ios áA Marqués de finntiiLuM a) Mieatre de Sanc- 
ibgo Don AlvacOide I.«iui, «i ílagt an: Vi te»ct-. 
ros ayuntado* ((«nJMhalt üt da« tragitche Endo 
dei Don AlvarB. d«t 1453 n Yalladolid ent- 
hauptet -wuidBj..''T~ . Eemer : BÍM conrní foTtuttai 
cln Uialog. £« begüutC;. Biitii Qué» lo que píen- 
*at fortuna? £iD:.LMd «n. Gion*ftx Mamique, 
a]* Antwort auf ein andiei ron díetem, begiunc 
Sea Caliópe adalid ^ .qtim>' - líeiua {ieder , davon 
dai eittei in galliHwku BAindarfc. begíniít : Por 
«nar non «aibanieue.^*Clii Svaüllai, diei nach 
dem Uttheil oioigs Symjkt. «a StU und Melodiei 
nutei di0 b«*ten ^aoqKhai Gsdidbte det Ai[ £eli5> 
iWt wir geben bier.auMtxuc.fcofo: 



*■■ "^SéirrVna.' ■ ^'' 

Moza tak EariMoaa - 
nonjñ nt lairontei 
como -pifat cinquera - 
Ae li! f áuójD«at > 

Fa<á•ndo-la^ vía » -r ■; 
de CidatBvaiaub^ '~ 
a SaKla^Uiüifr: ' - J 
Tencido del tu^fio 

, ; pói úena ¿iHgdt*. í 
pndi Ir carnm ., 
do^ iñ Ib rvaqnesé- - 

I ..dcla FiMV^oaa. 



' Bn un veii* ÍHr«4> ■' 
de «9iai i flores 
qoATdnudo §*ii3do ' 
i. ■ . ■ con otzoi- paslOM*. ■ 

la vi, tan fennosa, 
que apeiiur:4xeyent' 
qna fuew Taqu«ita 
de Iti Finojota. 

Kon cfteo lotioMi 
■ I • -de la plimaiil'Ma- .' 

sean tan' fenuotaa 
' nía de ^tftl' Jtuuient* 
' ' -fd>laiido «ü'glo*^ 

-'sl'.siitea:-'jiqÜMn..-'. .. 
datguella vaquera 
de la Fín9ja««i 

Kon tanto. inir¿w .. 
wat mncliá baldad ' 
. po*<lue nra dajara... 
eai mi libektBdt ' i 
Mti dúcsf donotaV 
por saltci qiliuii'eía 
«quella i vaquera, 
de la-FÍBOJoiia; . 



Del Marquet ' tcluMb anch eüt Gedícht , fibeC 
die SchSpftuíg der Welc> vón 333 Octavirimaii 
\relcbeii da ea lich aiclkt mit' in dem Cucionero 
- befindeti den ei d«a>' Connetable vbit Ponugal »en-> 
ilvUt vnlmcbeiaUG^ ín don letuen Jshmi tein*.' 



Lebaní geiclitíeben WurJe. Ei G>dat lielí noeh im 
Maunuiipt tn Íei BibliotheH der Kirch^ Ton 
Oviadoj m ünem per^meatnea Kodex, in dent 
luch noch vela andró KcItlCEbare Dingo eallujuii 
tiod, Dio eiue OcWTsiiniq üt íolgende: 

Al tiempo qne fue del SeSoí ordevftdo 
poi DOS el «u fijo envüi ^ nnicei;, 
•in ou6 ningún meeageio tener 
I lo* cielos h dezu ciió por mandado, 

Lo qno como tddo eatovieiB «Tonudo 
antea que por pa^te* fueae repanidoi 
po[ cima lat agoai . eia traído 
an viento poi J>oca de I)los^ espirado* 

Kefraini. itnter dem Titel : Biehanei qas 
ikía lo» viejos tna et fuego, uacfa dem Alflubec 
gtoidnet, dia auf Befelil KOn. Johanna U..du«ili 
l'cob Ccomberger 159Q gedmclít wiudeni and 
i'u ente Sammiung dei An in ipaniecbEr Spiacba 
lind. Diefs Wnk «ithilt 6s$ Refrain^. Über di». 
<elb«n'sehe man den enten Baud det: Oiigin» de 
la lengua Castellana . faerausgegaben von Don 
Ciegotio Mayan* und Sisear. B*i der ^paní. 
"¡^wa Üb^rsetEung dea -Homen, von Juan da 
M°B«, findet lielí eina Abbandiung dea Maiqn^i, 
■ibet den Vrsprung des Ktisgs. Unter sainen Wer- 
^ca wkd andi ein Doctrinal de eaballerot gepennt. 
^i P. La bbé erwftbut auch nocli dn Bnefe dea 
Pirques von Santiilana, an ,d«n Grafen'^ 
*on ¿lya. mit Beiíagung einiger ap(ini«eb« ppe- 
*ita, ~dia EÍcli ina MaDipci^t,^ dcr kOiú^cliea 



£i6Ht>th«l[ zii Puii' beSnBéVi lollen, abei 'vt^hi- 
' «ahrfnKtiti ist es ^icht« anderi. ais: Bías contra 

■ Fotttina,' mit -dem TorMctienden Biieí, und dwn 
' HiriMtidA Bias. Tv«í «ir sthon ¿ben «Btet áen 

Weilien jl«3 Marqués iiDgef[9iTt liatien. " 

la ÉCÍneril Brief an úila ConnetibIe''Ttm Portu- 
gal ( um lauf diesen wiedal> t\x kommen } «priclit 
der Marques itiit einer gioTren B«lesenheit Von d«r 
Bltesteii'Íi^TÍis«lt«n,' giri«chi«cHen un'd TOmiacheiil 
Poesiei tntd geKt dann- auf Üie títere itatianisclioi 
und fra«í6ti»cW üfcer. 33a» Bekinnteré , ■ tind wwl 
nig lúelicr GehOrige' Btiefgélien -ívir. !Ei'lobt dial 
SichtkMist >é!ir' binrilti'trfi^ ' (cheiiic V<>tiGglich| 
für Dante eingenonimcn, \reihalb er ancb vor: 
-é&ieiñ'gewissen Mósén jáiwiie Fétret dtf Blft-¡ 
iieH/ ei'nenli Canloaiert lir einem BucH,' d» íbi 
in ItmosinlichcT SjTñcii«"XChrieb , b«ticell : Senten- 
rí«3'CitoKias áet Divr Poeta Daut tes isc im Jate 

■ '545 '" 8''° g«diaclit Wctrden ) nebst andera totes- 
' 'erhétñmgen t ein tefai gttiiiét' 'Jdíintista genannC 

t.i-os'WelscHaiid; ttHelnt m, lám 4i« Gaya 
..Scieneia (GA Sabery ('DiSHtkunít) Ton dfen te- 
(imónnem %a áen Gálliént'iind von da tíit ■weí- 
''„tet tn Men Spaniern. tTittCT jñien er«t srwShnt^n, 
,,gab es ' viele Torrügliclie Meistex dieter KúniL 
'i.Mcister }oliinn LoTris dichtete den Román: 
'-„ de la llosa , wo ,■ wfe man »agt .' él arte áv amot j 
V.ti íod» enoloifái ■■ Meister Johaula Cof ín'fete . ! 
•";;¿((btbTlg*|aflí ifer'gtadt Mun. Micfcaut'oj 
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,iicliTÍ«b tin Tolttminüsea Bueli. voll BalUilni, 
HCaacioaen t Ronilelen, Laf» und Virolaú. , Mei- 
iiscec 0(bct de Grxnt30n> cin tela upíeiec 
i,und «qackeref Rilter,. diclueu selu wohllaucend 
i.und erliabeii. AI90 CUair.etiei, «a bei:i(liin- 
iilsr Trobadoi áei neueren Zeic, und Sekretair da* 
■(KaiügB von Fxankreicbi .Blt'$. in - eüt^in' vocueff- 
i.UcUeii Stili £1 levalle nmtiu.: La gi>iu gastón: 
>i£l brcTÚiio de noblesi und Eí Iioipital dfi amoreit, 
hÜo sieb alie, durch Wobl^Iang aiuzeiebnen, '' 

M Dde iMlianiscbea, z^he ich iu 10 fera daa 
» ftaotíMisclien Dicbtam TCir, vreÜ ila^ Weike 
nTon ,eii)en> lii^beieu Geniut-zcugeiii und mit dai^ 
nteicbaten Blüthen dn aiuU^diacb^a Qeschicbten 
» au^ietcbínacki sind, díi^gea, oind die íiut^ÜM.- 
uicbea Meister in Aci tueagea Obiervatts der 
■iKiiBit o^cb. Tor det i^a^iiiíschcti. &ie Mi^^.iJMa 
HüieUteii G«dicbtG in. Jtluiik, uud sing^u &i« auf. 
nsüCse und tonreicbe Weiscn, und ibnen ist dís 
„Muuli so. gans eigen und, natOiUcb ^wordcDi. 
ndaCí man glauben aoUcft .bei.iUneo yrixea OcpbeiUi 
«Fytbagoia» und Empedoklo* gebobien > welcbe 
„rmx tiiStña. Metodiea Erda una UuteiWElc 
» beiaabenen. Und.iitet nicht oSanbar*. dafa.me 
lidia giünen BUtter in, dar eraten Zü[ des 
■•Fiablin^ di« oacktan Biunia scbínOckeiii. ao ata 
.iziner' Gesang und liebliche Tune jedam Reim, 
I, jedam Metruin 1 jeder VervaTE eina acbidiUcbe 
«Begleituug .ind?' 

■,Die Catalonier, Valanúaner und einige AC7. 
I, ragonier 'vraien und aiad giofie Meiater dieteV 
f,nnn«i. Sis acbrieben zifaiat in gereimtni yeiíen 
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ovon eíner aelir bettSclitlicHen Silbenzahlt" daros ¡ 
nHur msiiche ticli reimteii , «ndre nicht. Spatei i 
ubediénten. sie lich dei' Strophen von 10 Silbeni 
„iiach Art der lemosiniaCheft Oedicbte. E> g*b , 
it'tmter Umen «ebr ToizQgGclie Meíeter. ■owobl ' 
„Ín Hinsiclit det IhVcntioni ali áet Konit del 
,>'Veni£catioii. Guillen de Bergucdán.^ein »■ ' 
u'pfereri edler Ritteri und Pao de Benlibre, 
Menvarheu sícb unt«r ihbeii eiñen eehr giofsen 
„Ritbiii. Moten Faio March der Altere, eín 
d'edler' Kittet, veríetúgtt sehí elegante Werkci 
n'uníer andem schriéb' et Sprücbworier van telií , 
iimonliecbem Inbalc " In diéien Zeiten blúhte Mo- 
t^sen Jorde de Sant Jordei ein gebr gelehrtec 
,;Edelniann. Et díchtete lebr TOtzflglicbe Werko, 
,idíe er telbn in Muaik letEte. denti er war zu- 
lígMicb ein vortTeSlichet Musikue. Er verfertigte 
itutiter'atldem eine Cansione au) lanter GegeiitStzcnt 
lidie so anfSngt : totion» aprench i desaptencb eti- 
■i sera». Von ibm iit ancb das Gedicbt : Pation da 
«amor, in Trelcbero er vielo voriíigliche Werko 
,'ialterer Zeit nacbabmce. Mosen Feb 1er veigi- 
~ ,iliúrce«eht gut, und toll, -ivie einige bebaupten, 
>t den Dátate int Catalonische Obersetit baben. 
,iMo»en Ausias March, der nobb jeat lebt, 
,ii>( ein grdCier Trobador, -und ein Mana von sebr 
itausgezeícbnetem Taletil> 

i,Bet una gestaltete iícIl anfangs da« Aufaere 
,,der. Foesie 10> ^e maA et in dém Libro de 
«Alexaiidre, in den VotO» del Pavón» und ebcn 
bSO iil defi Yeraeñ dei 'Enpñettera ron Hit» 
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I Hwhen hann. Auch P«ib I.opes d* üryala 
■ der AlteiCi gdirieb in. diesel Farm ein Werk: 
ide tcw nfasfciu del' palacio: man nannte die AIi- 
,,iiier : zimos. Spüuc «tfaud man die Manieren,, 
uweicbe mafi die hokare und niedere naiintOi nfei» 
uUei ¡Ueinung nacli in Fomgtll uul.Gatliiieat wo. 
iigauz nnatiBicig jeae Kuntt melii .sis in ireend 
ncincT PrOTinz odei (^egend Spauleti* geübt Trurde, 
,>■(>■ daCs yoi noob «klit eben langer Zeic> alia 
nDiclitcT und Trovadorea, «elbsc, vrefin fie TO.n 
(Gcburc Castilianer, A^dalmisr if^id CIst^emaduTCC 
,)wacfln. «lie ihreJVYerJKe iii gallizischeif od«r yor- 
iitag¡«ÚM:liei. SpiBclie dicbtetact. Von daher *i.ad 
Haucb die Kunetw&nei.íllc die vei«c1)ie4enen Vert- 
i,ane9 in unsia Sprache ^ekominaai -wie Maeiltia 
i.major h menor: veisos ettcad.enadof ,: lexapTen 
,,iuid maniobre." ... 

„Icb etinnre micli .&ucb^ dah ioh nocb ali 
^Rnabe uoter .den Bítcli,^r(i meíner GtQrstnutteTt 
tider Do^a Mencia deCiei^eros, eine unge- 
Hmein Toluiniii6je Samnilung von Cantigas, Ser' 
itiana» und Decires in portugíeaisclier und gallizi- 
Hicher Spracke gesclien habe, dayon^ein beiriclir- 
„liclier TUeJl Yom Kúníg Díonis von Portugal 
„Traren, der, so fiel íc\\ wElfs. Éuer Urgrofs- 
„ racer gewesen ■ desten Gedichte vielen - fietfalt 
i,fanden. Andró Traren «on einem gewiisen Soa- 
„r£i do Pavia, dent» -wie ni^n lagl.' die Xiebe 
II su cÍbst Piinze«siii tou Foitugai das Lsbni kürzce. 
«Femet von Feí'nant Gonialez.de Sanabria. 
i.MacIi ihnen Jutmen Bateo P.eieí.,.4o Ca- 
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,»»aeii -* Fnnant Ca^Squicio iui4 4er £it- I 
it^nLlanka Maoiat, ion itxa sicb. abec nqi 4 i 
nCuicioiisii Anden, Trelebe , die mhmw Xiebe^ . 
oubmen. NlmKcb i) Cmíto de núA* mttimi. - 
„tí unoc cruel k brioio; 5) Soñar «a ^men. fiAtc**, ' 
ri4> Viobé de biuear mena;». . . . ! 

»Uttter Jeii Cuiílisnern mnchte Kfin. Alfónto 
n'det "Weisé f'J eben so gute Vene ínfeíner Mrit-' 
„ tBtaprache ; ^ iu der Uteuiiiclien. Nack Sinr Ka- I 
»jnen Dbn Jiían de U Cerda, nnd Pero'' 
»0onEaleE de Mendoza»' mein GTÓfTvalerj- ' 
M^elcbei aAmutbige Uedei Terfenigte, anter anJ' ' 
wdem: Pero te tuvo tin tnt, «íb nndre» an ¿íó' ! 
ÚKonnen Ton Zaydia, 'ak der Kltnig,' Í)olí' ' 
wPedtoi Talencia belagWte, deuen Anhng Itii' 
„A Ut libcnra* ¿b att sii>. "£iif Zeitgenoage von' 
(libm war ein Jade» mít Ñamen Rabbí S'khtOl' 
»der lehí gute Vene schrieb, anter andem; mo- 
Ht*li*cbe SpTOch'wSTtei. datlnnen Mhi voi- 
ÜtrelDicbe Sentenien oitbalten aind. áleicbsam" 
„ala ScbutkvrVEie ttellc er díe Vene hia: 

Jíon Talo el Aíor menos 
' ' Fot naicer en vil nio, 

Nin loa enxiemploi bueno* 

Por loa decir un Judio. 



C*^ Dleitf hittt eigmtlícli vot dem EnpiUattt d • 
Hita'i iiod voi Pito ¿opaz de A^all (Acni 
Zattaliei aaoh] iiabtja loUtn, d> n rís :(aiisci - 
Jalubuud»! frtthei diektelc , ali lie- Dtr Mai- 
qnéa >chaiDt dlcaan Vcritoíi (efcu die CbronoI6- 
til Mit rieiii beiaNgnt zu halM». ' 



uAifonio Gensalez'dq CftBtróii geboitig 
„zat det S»4,t 6n«d»laj»T&> WV Wn gemei-. 

■ ncr.Trobadar. Voif itin sind di» üader: Con. 
i,un alio {icul«p4 iwd Vede* que descciiteüa. NacIi. 
udieMm.'li) 4^.'2^t"*> KOnig .Jobiaun»,, war 
ader.ArcbidiACtrtuM van-Toro *«Iic. berahint. Vos 
iiilim ünid : Crite)<)a<l fe trocamanu winá De quisi^ 
voicloi ^ cuid^,. Alie ilun.QarcÁ ^ei;ii!i.ttdei 

^y^a ;dai ^it«a , Kiúiig HeiiiTickai bt^_ 
^rflluí^^ Jt^ideg^ey^. dem VaUE .^^efi KOnigí» 
nbU zu untern Z^Úau,, ,fieiig d^.Knnu aHi, aicti, 
acdler und hühel auizubildeit. In dielem Z«üal- 
qtec JtueB.fshx rarzagUcha'Meñ^T.ü)¡ je«at ftuniE 
ug^eben, ;Uiit^ dfnen ú^ \os a^Up d*» :Alfoti«o 
uAIva-.iez V(tn J^IÍBScas nenn^, yfiil, «inen 
ifwahj^baft giQlKii Tioba^p^t; Ton dem nun viobl 
■■agen , lUtanM:; djt^-ydes taiii^.','Wei](« Metrum 
,iuiid- Woblklalig *^rr . P' l>«t «A -ríala Caocionen 

■ nnd^Pfüie^ ggdi<:ltfp^, dM* iclL,,.liiet TÍel «u 
i.weítliiiftig -vrerden wardej wann icb. aucli ntiE 
ndie voizfiglichtten .daron nennen wolhe. Defs- 
itltalb gebe ith ron Jbm'r , def |ip Wetka überatl 
„beluiiKti im^ in allüT H^lnden gind, zu Moister 
sFranciico ImpeTial Qber, den icb. weder 
ifoineti Trobadoreni no<^ Komanaistaui aondern 
usinan 'Dic^^tax neDneii mucbte. Füiwahc iUtn^ 
ngebobue dci I,ailfcaTkraiiz > Trie nur irgend ei' 
i.neiu MeiíteT des Abcndlanda». Auf di« Gebure 
iiunaeii Kbnigs macbU «t das berübnite Gediclu.- 
hEu'4?' aetecientos, und auftNdem nocb víale 
tiudie lobmwúidifa, , . 



' ■„rerifiiit Sanchee C'ilv'er». OTJeístcr 
jides CalatraVá -JOrdenj., Terfertigte aitige XÍb- ; 
„der¡ so .uch Don Pedro Vete» da Gne-' 
„Ta-ra. laeia Oheim. Ferñanc' Pares de Gue-- 
„raa.a; ancb mein OnKdl, schilieb mebme me-' 
iftrikche Werkti ' untec andera dat EpitapMum anf 
nda» Begrabtiif» des Admiráis Bou Diego Fnr-' 
fjtadoi-dsa- »ich anftngt : Hombre qne ' viene»- 
iisqui de presente. Noch vor kiuzem hM ex tein» 
,;Prorerblira geschríebeni und'éin -'»odre»'nflwli- 
„clies und gut gedichtetea Wevk, betiidt : Da' 
iilos qaairo TÍwudes Cardinales. ■ ■ 

i.Aacb-:dm'-edIe Herzo^f Uon Fadtí'qne»' 
»mein VetiStt "ííUWeíae'^atÉe Neigung ni Jú-> 
itSer Kunací and dicLtece' sebr aiimiiehige-C«iizia*> 
,,nen und'Dezíreñ'; In teíneni Hinte fandeil' úeh' 
„ste» dié gT&6ten Trobaduren ■ betbnders ''Fec-' 
,,nant Rodrí^nsa, Fuerto Cütieíoi' J'-üán- 
,ido Gayotoi'-: tíüd Alonao . Gayólo' d« 
..Morana. ■■-)■■ ' i'-^ ' ■ . ' '■ ' ■ 

,,PeTnau£'Mai[uel d« Lánd«f ein -wOiv 
i^diger Cnvalier. tcbrieb víele VtHrtreffliche'Ponien,' 
¿Er alinite mÜjir ah itgend cílieT den Mefetet 
tiFranziico Impetinl nnclii- dicktete lebí ett» 
ntnutliige r.iedertum Preit dei híiillgen Jungfraa*' 
iiuud -verfertigte einige InveCTlvén gegen' den 
«Alomo Atvateí. ■ > - ., 

uDie>- -nrelehe ' ín 'dctt gi^ns leUMn Ztít- got 
', ícliriebeu habeni and nocViehieibenf - ^vill' ich 



„Met níclit nenuen, ¿a aie Enchi ediet Herr» 
naUe.woM bekannt lind n. ».w." 

So w-eit der Bñef dói gelchiten Marqnei. <(iber 
den 'wii nnn' nocli einige Bemnluugen dei'D. 
S > n c b e E mittlieilen wollen : ^ 

» Obgleicli det Unprang der iptmiichen Poeiie 
nidit leicbt auizumiiteln iit> glaiiben wü" docht 
iih eich Tvenígeteni einige aelir wabrachcLnlicbfl 
Mathniiítungeii hierúbev aufsteUsn -latien. Meiner 
Meinung. nacli 'TOar dei Reim -pi^ircr Faeiie gleich 
bel ibrem _ Bnuteban eigen. Ali día Gothen und 
■ndre nordúche Vfilber in Sputiert eindiangeti> 
wu in imserm giaxen Continenti die durch dia 
Bümer -eingefabite kteiniícbc Spudie bcrEicbeud. 
Pie Gotben mischten ílire signe Spncbo daiein, - 
vnd liefeen au£ ibie Wei*e ^ Declination dec 
YVórter vreg. Das viat der Giand.zum Verderb def 
lateínischen Spncbe in Spaníen, und der ,Ui»prung 
dei gemísciiten spanisclien Spnicbe. Die Gotben 
fraiea in der , Kira«t zn Rcimea wobl erfahren, 
vén ibneii lemten tU die Spaniel diucb NacliaüAien. 

' ■ ^ 

Merveiin leitec togar das Wort rima voif 
dem gotKíscben Vyorc Ruñe ber>' denn, lagt er^ 
odie Dichter der Gocben wurden Runers, íhrp 
itGedicbte.Buuen genaj^nt^ So nannie man aucb 
•I den Einkiang d.er Veríe jener Zeit Ruuen 
,, spátec riniiía. " Die Oütdlichea Voíker mOgen 
fiberbaupc den Reim lange gekannt háben , fiber- 
allt -VT-obin ■iflkameni bracbten aie ibn niit sick. 



Stipñt enttund imm nure, mojetae Foe^e ^ic dlem, 
Einfall der Gotlieai , imd d» nüt-dieaeiii zugleicli 
die latelnüclie Sprache corrumpin vvutdei vvoraus 
4ÍB- jetúga tpanMche . herroxgiag r entuund una» 
Foccie '^ugleicb mix unti^eE Sp lachAi, 

Da die Gotb«n Spanien gegeii 300 Jalir'tft' 
becnchteii < .liatten sie Zeit genog,, ihre gereimta 
Poesía duelbat einiuführen , und die Spanier Zeit 
^nug> den Reim in ibreí halb lúniii'ehen Spiadia 
zu üben. 

Die Aiáhix, Sí« nnch íhnen Itinieti. führten 
íhrá Sprache mit »o TwUm Eifer ein. ánü 100 
JüTii nacli iÜretb Einfall. die ron ibnen gefalt- 
geü genommeneír Otristen ihte eígné' Spntche verV 
geisen ' hatten > vnd nichii andera «prnehMii Useri 
nnd Rchriebéci ali arabiséb. Wen'n, aagt Aldieie» 
níeht eini^ cbriitliche Bflcfaer aus jeiten Zeiies 
voí 'der Gefangentchaft , durch die Gflta Gotte* 
«rhaUen wordeo waten. ' » Ware keine Spur mflhí 
Ton der eaatiU*nise;heri Sprache Torhanden. Die«v 
áhielt sicK umcr den C&riscen, vfelche «ieh ¡n 
junen Zeiten der Vcrvftlítung auft Geblrg zurflcli* 
sogeil. Die gefangenen Chritten dagegen ■ vrelcllO 
unter den Maiiren xurricKMieben . ob ihneii gleich 
«He Freíbeit «nd' Ansfibimg det ReRgion veniattet 
War • iiahmen die arabischa Sprache an, rerlob* 
ren ibre etgnei nnd vielé -ron ihnen zugleicb mit 
der Sprache den GUuben. 

Durcb die gefangeiien Cbrúta» wiiTden in día 
damalige «panitcbe Sprache viele arabitcbe W'ünal 
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eingefflhiti nn<l ^> d» AliSn.'wie belíaniit, eben 
K) gute, -wolil' noch TcmagEMhen Keiitikanitler 
waren, ala clie 6iRh«n, «o TTard* taglcich der 
Beim den CliriMeii, welche in Prota nod ín Ver- 
■en arabi*ch *ctirieb«iii eígen, and faienluTcb noch. 
mebr in det ipanúchen Spneha einheímiscb. 9a 
moclite éenn aadi det Reim vranigatens ebut 
toffobl von d«n Sputíem eu dm ProT>nsalen, 
■nd Vbn da Treiter ge^angcn seyn, ilt iimgekehrt- 
Denn die tiemlichiUgeineiiie Annahmff daf» Mina, 
GatciUso de-i» Veg» und Juan Boícan, día 
etsteti íleiaiB in tpamicher Spnche Tetfertígt ht- 
ben > vrelcber wlbit Battet in 'det Cmica pnl- 
enial beizuitinimen icbeinE , i«t oCenbar gans 
í*\écYl, da lange Ttn Juan Pffeni^s Oebiirt Ber- 
«éo, Künig AlfoBíB det Weúe. d«^'Rabí Don 
Sania, det EtipTÍester tos Hita, Jaátt 
Manuel nnd Docb TÍeL« ándre Dichter de« iscen 
Und i^u'a Jabrbandetts venchíedene Werké iii 
geraimten Teñen dichtoten , Trun' denen man meb- 
'lete in den Cancioneroi, besondeis in dem ron 
Tillatandino antriíECi det tich noch im Ma- 
'nutcrípt im Klostei dei Etcutiala b'efindet, 

Schon von dem Kaiset Fríedtich dem Eotb- 
"batt linden üeh. folgende Verte ín ptovansalitcbet 
Epnche : ' " . 

Pla< mi Cavaliet Tlancez, 
E' la doüa Cuhalana 
E- l'onrar del Ginoei. 
E" la 'Cent' deKattalkna, . ■ 

Lou contar FroTenthlez > 



E' 1» 4anxa Trevúnn», 
E' lou Corpí AisgODCir 
£' la perla Juliana ■ 
Iju inínst et Kara d'Angles 
£' tou donzeL de Tuscaiu. 
,Nocli vot dieser Zeit toU Hertop.Wilhelm dn 
gce von Aquitanien ia provansaliiclfeT Sprache einiga 
Liebeslieder und einem K[eiuzii|; gedicJitet Iiabenr 
cr lebte iioa> AÚ« üflherer Zcit solí ticli níclip 
in piovanMl^icher Spradie findeu, (nacb QuadrioJ> 
.Um j'ene ¿eít lebte auch Jotagli Rodel» ein 
, piovansalischer Dichiei, dei aiu beibei Lieb« la 
.der Gráfin von Tripoli» narb. 

Gaido Januncelo» au* Bolognit. soU 
nacli Alcx. Vellutalo und Qu^idrio, eíner del 

.slteiten und berCihm testen Trobadoren gew^eara 
leyn , dec GegenetSnde der Weltwebhelt Ju Reí* 
men abhandeltSi und vot alien Meistem «eiues 
2eit im gcürstÑj Aaaehen itund. Ei lebte um da* 

,Jalir 1050. Arnaldo Daniel, au* dsm Dotí 
R|ibair^c im Epiacopal Peirego'rii Trai sebe 
gelehrtí und untei alien proTansalisohen Dichteroa 
die bü dahin- beluinnt geworden waieu , der grfifstea . 

Wilbelm Lorria lebte nnu Jabr 1260, dtcb* 
tete den Román de la Rosa (*J. Juaa deMeuH 
(so genannt too sejuM Vateratadt Meliuit in 



(*) Hirarim liat Ijtngltt i7]( sa Parii ein* Anf 
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Orleiot) iebte-.iuna J«hr 1300 tinter.Pbilipp ¿api 
Schúnen.. Sein beiühmKtei Werk vrar'die Foitset- 
lODg ie» RojnuuiB von, dec Eoae. PeJxo Mi- 
ehant lebte uní» Jahr 1466» und schfieb ein BucU 
untoE dem Titel : Daciiinal de COST. JS'acli Quá- 
diio m.Ton ihm: La danta de» arcugUs. 

Van Meister Oclio oder Oco ¿e Gtaton 
GcTacon odra Grantaon, déejea def Marques 
enrahnt. iir weiter aícli» .bekannt. Alain 
Chaztier odei Cha.rieti,er Truide jm Jahr >3fl6 
gebohren , unter der Regierung CaiU V> , £t stu- 
dkne la P»rís mit 10 ridem Eifer und Talent, ' 
nnd, .brachte fi»_ 6p. weit, áaít ei dei Vxcei der 
i^na&tisclieu Betedtamkeit genanot witd. X)Íe 
WvImi ^el9^e ibnt dei n&iquet zutdueibc; 
•ind 1617 Ton Ouchesne zu.'FjirU hnanigegeben, 
Trorde»', woriii ,Np]i. auch einige Qediclite van 
yaleatin Gianio.n ^efinden. 

'■{Jntet den arraigoitücbeii CieLtHn etelit, d;in 
^BOboin nacbHOnig- Alfonso II. zaetu, voz 
■cinfr Thjonbeiteiguiig Rairton genaantl £e rq- 
gierie TOm Jahí 11,^ bia ijg& Ei Uebte und eliru 
dte Ttobadoteü.sehí;, , und war lelbic eiuer TOa 
JhneB. Seine Li^be gt^ea die Sánger ervraib ihqt 
iaicL ihre Ge»¡nge oíw unsterbllphes Lob. Er wat 
unter. den i)ns bekuinten der orste apaniscltq Tiob«- 
ioxi wiq kennen abcr von ihm nur ein Liebesge- 
dickt. ' O 0.1 U en.- oder Guillermo de Beigue- 
danyt«W tiq ■Cataloniei.. la ifi Cruica Froenud 
Met Sípk dné : Oe;¡»yeí)™e von.- Bergue^an, 
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welcli« uiñtigt : Al tti:rip« d'«nÍT- qita ' rilegron 
I'auceU £r «ditieb Sirvonton , Camónen and «íim 

- Tenzone niit Amerigo de Pingiil«tia, nibst nocfa 
mancherlei BiuleRi Gvdiclueii. die aicb im Mann* 
acript in dlt''BÍblÍDChek dci Vaiiluuii, uvtac' den 
CodicibiM' 5*04- 3B05- S^o? boRndíiu Dír BEk«^&linta 
Berguedan ba&eckte «ich mit dem Mord cines 

■Ruten, gtfnannt Kmnúii Faulque^ d« Ten- 
«lona, wurda dab«i etgtiOeh, teínM Gam benobt, 
und von alien Fremndeo v«rlas>«n. Ein g^ÚMCr 
Soldat B«bm útA iudlicb das Lebm. - ' "'": 

Von deift 7a6 da Bembibra, 4mim 4«j 
Marque* efwsbnt,' wümb ^ir ittehu. Bbeit Ib 
■nvnig «ítherat iiC»t skih ¥^'itm M»s«ii-P«to 
-Mai«h dem Akern'-Mgebm. "RH'dTÍg>dl¿K im 
•einar Biblíotheea 'VttIeHtInV'netHtt-indefs Jleu Vmw 
' de« Aaaiaa MÁroh. Moa«n F«i& M^rcfa, 
Tielleidic ist as drasélbei -detfeii'der MM^ttareC- 
walint. Im Jabr 1371 leble ein anderer, vrahr- 
•eheinlich cataloniícber Dicbje>« ' genaniW Jacma 
-(Jayme) Maich, der viaUaíokt dat OíAat-^iííUr ' 
Orótirater del berüknufen Dishti«n Ausi«« IVf arek ' 
war- In dar BiWiocliek dn> Kittlta voii Stv'lllk 
Lit- AA- tabi. »44. tiuita. 391 iindW skh aüi getclaia- 
lieiiet <:odeK in FoÜO', dai Sehrifc nach ausdeiB 
i4teii Jahthandert', untar -dam Tital : Libra; Jh 
eoncoidnnces > 'de xiiíes.'k «oiKOMkn* appallac 
Dictioiiarí; i pritnennieute tracta da itha foc.aleii , 
i Bfttt de les nmdes «egtdit l'átdM del- A- S-C \ 
liecho e ordénalo- }n)C 'ja-ain« M«-reb. -k luuUatí* ¡ 
de) may AÜ y ^odétotoStét^If^'tíViito^ííf 



i» Acagon, «L añ. i. MtCCÍXXS. S* mdiüt 
s6 BlatMr f tind ist nícbt «Ucin eÍB lexicón > iod< 
derii «bMt so braaeiibaT, ali cine Theoria ¿ti ¿»i- 
maligen ReimXuiiic ■ ia áei lich^Tiele Strophen fin. 
den, die aU Beitpiel «lufgettelU werden. 

Jtaan Franc. Andr. Uílaíroi íülrt qiitet 
den arragonischea Dichtem d«n Son Pe^toi 
1 an, ala dea Veifuaer 



I Gedichci, 



« regí, 



da* CT am VtfdnaagtíeKo Jlpine* Bilida^r Alfoni 
IV., dicfatgie. — Ramón Muntanef^ ^jp C*.' 
talanierr ^bolfren g9fcn ^s ^nio ata ^R*^tTat% 
Yíbmg Jw-íob J.y jclwifb eirn» ChTODik dieiot^ 
PrinEen in cnuloaiid}^ g]iraq)ie. Er.w^ai «in gre»; 
*« TF^^7•4lí^ lo». 37'W>», jtayitel fi«dm .aiob ein. 
Gedichc Ton üim ■ ín 057 Venen , Seimo betitalt. 
Q»aí.fÍ9 .ejriiUt, dafi Petor i«r sta^ fiónij ' 
Toa ¿rn^OnMU (ttf^t) im Jalir isig) ^ach- ñli, 
piclííer, yaj. Vi;illie.lni C«tel, G»E|kjaku>t 
vilireiíier yrod ^.aiignftdoCí aalie Gadicbte -tob í^m. 
üt piavapcaliiclfer ^pra^e, ín «inenj Codcjc, deje 
4i* Gfdicbt« y'»' I» Tioraáorep.entliifllt. Aifch 
Petai HI-, Jiúnig yon Airagoni^ . (am)> isQq) 
und »eifl Soh»» Jacob'L. toUen gcof^s Gúnfiai 
d« Pif)b»Kivisi^t nnd leU^T QicLift («wafcii *eio. , 

Moa«D jfoxd« 4'^ S^-iit JosfOf.Aet n««b: 
fieucer nms Jahí 1870 lebt«i war ein valfBfi«ii|>, 
«cket Dicbtar.. Von niehiBien vrírd dom Pe traeca 
Schitld gegehenj ur hkhé'Aaxehse Vctm dietea 
Oicbterii ohna M( aagaa 'm)»h^9 ¡xa JtalÜaitch* 



abenU2C4> EDIB Bewm:ilUi^C:^n*v unte! andcnt 
gewühnlicli fotgbnd« Vfi*e aiit die iroíltcb gaoa 
wie OlÍ£Úa«l und treuc Üebei«MEiuig ausaebea: 

" Mesen Jordi. 
£ non lie pau, ec non tínch quim guarreig* 
Tol SDbrel celí et nou moví de teiTa> 
e non éitrencli.re» et tot lo nion abiís; 
Loy lie de mi , et fuU sltii gxan be 
•ino amOTí dons azo ^ue sera. 

VetisTca. Tdttí 8 Sanee log. " 
Face'nón Ttovo el non ho da far gherta,'"" * ' 
«t Tolo íóprál cielo et ghiicáo en tertá'i' ' "■ " I 

ét nulla'strlngOi et tutbl mondo abbráccioi ' ' 
i Lo inodío irré steiso, et ánio altiui ' '" ' 
d ímo^'non lisr che, danqüo et^quel qae ío *eatDi 

AUeíft. áa-sh;h «éhí Vlele 2-weifel gegén flü* At 
tefthain'des Mosen To'rdi' etbeben lasaeni Bchon 
nacli'd'em Brirf déf^kt^aéi; dér ihñ íchtoJiolo- 
gijcii) nacb'Perb MarcTi Cdbm Valer des 
Austk* March;) nnd' al» ' '; einen ZeIt^«nósGen 
anñlbn. K> iietabíich «lar glauben, Jórdi tabB 
¿em. 'Pe tSrarc», ' ais 'dieset jetrem nachgeahmt. 
Iñ dem CanciOnrt-o'genSrtl',' 'gédnícVc-lu SCtíII* 
»54o in Folio, ñndet sich aiif dím igCien Blatt 
ein Gedicbt van Mosen Joidií im lemosíniscben 
BiñliU, mil' ^iUfttetárigen von Motea Ctetfi, 
e* htattx »0 : 

'.EsperansK.iw non.dona 

,.; , , .,, . ama pena tstngatam 
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Ion qoa ▼inqli i pautar . - 
, .. . .. , ^"i; pisa nunfa perdoa>' 

Lo ofei k TranqueLe la c^n, 
*r perdona <|uiiqu« sia 
qui ofen toatempg Ha gaia 
que non faia per falsía. 

AmadM DMi_ me- confona 
,. ••! non cuii deteapmt • 
iora que yinch k pénsat 
. " ' - ' <|ui-of«n uiuiOa perdona. 

Moten TthUr (PebxerJ, ¿et Mch Msiiiet 
Jacolx^ naaw, war gsbünig am .der Stadt Va- 
IcnCfjB,, tjnij ,ein.,SoW .d» .Aittcr* GuilUo 
Fcbrsr, CIiront)imscIueiW> des Künigt von 
AnragouÍGn. Er war ein Freund del Moten 
Joidi. Er dichúte cine Betcli'tibung des Stttmii, 
dsz dÍB F^l»rK5nig Jacob* Ton Arxagonian.' nake 
bei Mallorca, ,auf ^hrt^ Fabr^ nach Falcitina ,traf, 
in Reímen, and ein andrOs Weik, nntfT dem.l^tcl:, 
Trove* de,AIi>SBeQ. Jauína, Feb^eír c^valleí, eu qtto 
tracta dol^ limatges da la conquiíCa dO: y^ontía h 
son Ragnf ^ Er lebta, nach Xinienp, .ñau Jahí 
1*76. allein diese An^tie sckeiat njcht ga^ lich-. 
tig. áix ¿ie Votútn des .Aas}íi .M.ítTcb,f : ¿ft 
uach jener Angnbe ij Jafarhaiidert spáter lebtai alt 
^«bt^s-, Spiíran -eÍM«. ar»U hójierep Alc^t^puní 
aa tiqli^tcagen. imd in. einem. dem Ansclieine latt^ 
Tve^ liUerem Lemosiniach getchriebci^ sínd. Zuitt 
V^gUich, luag hiei eino Strophe det F e b r e r , 
nvbeQ.einei Stanie det Autias ma;cb:>t;Leii,: 



Febrer fwo er Tbií-tlelf aitS (eínem Schild ' 
(pricht) S. Xímcho» ügctitude Valencianos Ah- I 
• ia« MaicÍi im Cant. J. de amor. . 

F«tr«r-"- " I 

Trobant te en Mallorca, lo meu Pare amat 
•errint k son Rey iju'el feíi veeáor 
de lo tno Exaccit, t d« tiUi ha Jtaaat 
•ervint en Valeccüi h en ella fui naC, 
' traentme ^fl píla I9' lUy Venoeddr 
qn'em po» ion nom «obs» «1 d« FebtBt. 
nayxent eft Agoit ; en la disciplina 
i« tatt htm padTÍ nóñ foncli 1 
qae mole treballarai puix va 
^HO íi la 11» d& blau ffim ma- íáncli deititi»/ - - • 
•fiten un Lea sobte ^láU 'fitia. 

Autta* Ma.rcb. . . 

' Qúi no es triat de mos dictats no cur 
i¿ en algún tempí que lia rríit esiati ' 
% lo qni e> de mals apasionat 
, per íer ae triit no cecqáo Hoeh escor. ■ ■ ■ ■ 
lija índs'dítt mbitrant pbnia corbadaí"' 
~ iÑIs tilgilti aft exit'de bom fora seny.' ' ' ■ 
el» ibHo qnen tal dolor nt'ea peny,-'* < 
•nrai lio aab ^ui e> Ik fcauía eKada^ - > . - 

Eiln noab gTfindlídiere' Wíderlepuig jénci'An* 
aalune, daf» Febtef achcm im I3t«i Jabfrhnndeit 
Mm, ^ebt ñer firief de^ Marques, der íbn nach 
Jordi aeczt. und sogatanFQhrt, er HllM (la^ 
maA) den '-Dante intCatalomiclia abenétst^- Sa 
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im Wmh iet Febrer finüen ticli meluere gana 
uitiliani«ohe Worn un.4 AuadrQcket He ichvrW- 
lúih tcfaon in'den Zeitcs. Jacob» I. im Lemotini* 
uhsD óngefiibTt'miWi- X« etpada de Plata u. 
i< gehen bierin ein Belapiel» ¿ucb zeigt lich d^bi 
cin ganE andreT- Stíl UI14 audre Sprachoi alt in 
dmien Mas Ea-nion Muncanar, zii dMson Zeít- 
{■uoHMi iba jane Aan«bma raacbt > da' doch ga- 
irifi isCt dafs der catalonüche , letnottniKbfl uní 
jiroTansaUacbe Dialekl, damala nur einer und der- 
Mlbe vvaren, wpwgtteo* «eit di< Giafan ron Bar- , 
cellona sMgleiob Gtafan Ton dei Provence vriitdea. 
üimet gemeio*chaftUclie DialelLt, wuide der Lein[>< 
liniíi^d gmannt. Im Jabr nos heura.tbete Ramos 
Be.rengueL, dereitte Graí TOn Sazcellóna, di* 
Tocbxer .Gilber^a, G*afen von: der PrOTencet 
Ton da iriuxten beide Gra6ohaiten nux oiae. Beí 
det Erobemng von Valelioia duich Jacob dan 
E^bemCi gicg Aet prOTanMÜiclie DUleht aoch 
nadi Valencia libei, daña et TTar «Lie Multet* 
ipncbfl Künig Jacob) nnd dio leifiei Hofo. 

Di« eben> angegeb«neii -Gründe tcbünen xa ba* 
misen: i»ü Joidi und Febrec ent ais Enda 
dea i4tan und vielleicbt aúch. zu Anfang dea i^tna 
JahrlxnndarU gelfbt balieiit und dar* Beuteit 
ier einzige. auf dessen Autóñtit ñau .) ene A** 
nahme giOndete, Uniecht batta. 

Moa«n Aas'ia» Maxcb. lui Valencia 
gebüitigí yfU ainet dar gtor>ten TTobadorea ««inec 
^il* Sotiw íUírji.!f*caB.Mo»e» Pejo.Jdaieht 



|<^l.^ 
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(Marca*) unfl Leonot Rípoll, ^ ftni'Bi' 
cellona ttíck Valencia gezogen' warcn; 1 
lebte'noclif ¿¿ dei Mafquet «eiiien Brief «chrieb. 
Eine Antgabe seinet 'Weike vrulde zu VaM«'do4 
lid 155a veranaultet. 

TVir gehen nim íu den Na'chricliten über. wel- 
che der Mar(iu«s von den áltesMn castüianitchea ! 
Dicktern giebt. 

' Gnalteio de Gliastillon, auch Felip« 
Guaiteto genannc, «chrieb in lateiniecbeni heioi- 
scben Venen die j^lmtándieide. oder die Thatea 
de» HercQtev, iii 10 Bflchem , und dedizirte tM I 
¿em Guillerpio. entem Etibischoff von Reimí* 
erwáhlt 1175. Einige sagen auch, dab ein^gewii- 
KT Alexander von PitíSi -eiti fnuitOiiiobee 
Sichter de* laten Jahcbundeita^ ' eiii Gedicht in 
yer»en von' laSilbesi, Obcr die Tbatea Alexandc» 
guchrieben babei in Ge«elllchifi: niit Lamben 
LicoE*, . Andie bebaupteiii daí* dieier-nur jene* 
lateiniacbe Gedicht dea Gualteíos in* Franztiii- 
a6he UberietEte, - -welclie ÜbeiseUung von Ale-- 
xendcE yon Far.i* angefaiígen ivurde. Qem seí 
nnU wie ihm irolle'i. die Alexitndreide gib wabí' 
ttehetnlícb del alexandiinitchen Venatt ibren Ka* 
men, S. Fadc^et. 

Da« Libro de Alexaadre mag niin eine Über- 
■etEung jenet. Gediebte, odei originell nacli áeta 
Quise Curt. beltandelt seyn , lein Vwfaeaer odei 
«futiicliu Übeiaeuec ^Uüt iidL'niclit ganz gewiDt 



ugíbeu. £.. Vclatquei itlireibt es K. Ailon- 
to dem W«iseii sk. Sie Academia £*püoU 
<eut dieiCB Geilicht in d«m Caulog, -welch^ gicli 
b« dem cxtten Tiieil de* Diccionario* < nach dos 
eritCQ Atugat>e} befindet > _ nocli in das Jahr isooi 
nnd icbzeibt es daher aichc Alfoas dem Wei'ea 
zit. Fe. Fiancitco de Birai in seiuam Com- 
ment. in Marc. Max. p. 356. tvagt uicht «u ent- ' 
lelieidcn , ob Bercoo Veifaaier dieies Gedíckta 
tei. Doch spiicht die Ten - und ScIireibarE mehc 
dafOr, daf* Betceo.ali dafs es Aliona a «.g«dicb' 
tct habe. Un* ist aoch. níchu andtef Ton . dieiem 
Gediclii: TOC. Angen g«kanupeiii ^ wu Bivar dit- 
Ton auigezogen hati ¿ei ei in einent Manutcript 
auf Peigunenti 'im Atchiv des KIoBter* von B u- 
z e d o goehan IiaiM. Dieses Mannsciipt. acbien 
übn fim Jabr al( lu lejn^ es acdl íiob ábei nsuei- 
dingí weder im Archiv jenes MoEceia> Dock in 
dem, Klmtar von Sant^ Maiia de Nogales, 
Tro Bibir seinen Commoicar scliriebí vorfinden. 
Dia Stroplieii. die Bibaí anfübrt. *Ítid íolgeodBí 



Encendió Alexandro luego la* Toluncadea : 
dúcolet : ya -rntonet, quiera que me-oyadet: 
nniolias veces voz díx, ai bien vos acordado*» 
de can que mucho ladta, que núnqua vo* cemadec; 

Una eo*a t¡ae. dixo davede* bien creert 

que k mur rica, tienai é *obre grand «TVIb 

ca niuica £10 al ■ sinon lobre poneXa 

c» nunca *e cuidó en aqnesvo veei. - : 



Macho mu v«> áevadta por aquMo ■legrar 
ouflmo oronev que aa ul coia k giau ; 
ta pueato jui loi fadoa todo k not lo dac, 
lolo qu4 vol quemde» un poco atutai. 

Qu« tod' Mto ajamot maguer en coca poeua 
Dio* na noi lo d«r« iaciendono* en cnesta 
Atot2*i fijof d'algO] tonimnoale icipuetta, - 
c« cnanto qae el dixó> ati mümo denueai*. 

'Mariiu k da renten mat de la* que et diz, ' 

mu» todaí loa gallinag, é^de flaca layz: I 

tanto oaarien ilztf contra voi la cervíii 
^nanio cañeta Aaor jadrie íet la perdii. 

Mal trae un abíeipa da crua bedagain1)re 
qna liOn face de roowns una luenga enjambre, 
tfent «eiceu ante no* eifueno y estambre 
-qnand an loboi cordero*, quando avien giand bmbrft 

Sefior, dixeroB todoa> «n todo u creemoi, 
diijui en adelante nunca mas dubdaremo* : 
solo que tu nos TÍvas, por rico* nos tenemoi, 
par lu bafu de Darío un £gD non daretnot. 

ián einem andem 'Qite beiüt e* ■ 

Hr estaba Don Júpiter con otros celestialM 
Hjnra (pres del Tuego cou muchos capelUitei 
Andav.a es convento en X. «oito» cabdales» 
que eian de fin ora. i d,« pÍe4rM cristalea» 



SabjngacU Eg:iptO con todk la grand» 
con otra» muchas útttM que contar no po^riai ' 
al Key Alexandra SeBQt de grand valia 
•nnol en -voluntad Í6 ir en romoría. 

Friao tu Mpunialla i ftiáo «n bordffn. 

penní de i> k üUa it la lied da Juaoa a> •• w. 

Fiuchet eraAlilc nocht dafi e 
eÍDcn Román TOn Alexander i 
nuMÍnúcIi dichteta. £t fángt eich aa' ; ' - 

Cbanson Toil ¿Lt peí Tjrme et peí Leoin 
Del £1 l'Uipe lo Roy de Maoedoíti. 

Von dem Gediclit ; Votoi del ftvoa gsiUDni^ 
iit wed«i dei Inhalti noch dec Autor, noch die 
Zeitt Tro e> geichiieben wurdei genau bekannt' 
Die ebuige Nackiicht ■ welcbe det Biief dei Mar- 
qaBí daTon giebt> ÍK^ dafi et ein caítilianischea 
G«dicht íii vielsilbigen oder alaxandrínitchen Ver* 
MQ, (ei. Quadrid nennt. diese* Gediclit : Den 
Román vora Pfau (le román du Paone) und «agt: 
i>.(» e* ñeh ala ein Minusciipt in 4. cocli in dei 
Isniglicben Bibliotbek xu Farii befSnde , aagleich 
beiichtet eir dafk et ticb don nocb nntet dent 
andem TÍ^1 : ' Le voeux du PaOn de Alejandre ver- 
fande, -vnd in Folio unter dem Titel: Le roeux 
¿a Paont et le; accomplitemeñi et les matiages 
i» Páceles, ^aucltet bemeikti dafs jenei Román 
i«l Paon BÍchts andera, ali eine Fortaetiung det 
Iluten iat Alexaudere *«i- 
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Ser ErtprlcsteT von Hit A íit wmiger belunnb; 
ais seine W«rke e> verdicnten. Sie fdll«n eiaen 
ziemlicli becrachtlichen Foliantent und man lial» 

■ so yiel icK TTeifs i 3 geachriebenQ Exemplare da- ' 
TOD > ¿eren Schriíc dem i4ten JahrkundeTt eigen. i 
■cheint- Das eine findet ñcli in der Bibliothek átx 
Kirche xu Toledo, und entliilt blof* FtagmenM 
ron jenen Gedicliteii. Dts ándete in dar Bibliotbek I 
¿et Don Martinei Gbmez Gayoso ist aucbi 
•ehr mangelbaft í das diitte iit >m TÓllitiJidtgstent 
and be&ndet lich nnter den Mis- dei Coleg. 
mayor, de ¿an Bartolomé zu Salamanca,, doah ' 

■ fclilen auch in dietem eútigs Bláttei. Der Dichter i 
Mefs eigeniUch Juan Ruiz. , In dcm Exemplat 
aus der Bíbliotbefc det Gómez G'ajoio iieíTit el 
éuf dem eviten Blatt : | 

Porque do todo bien es comienzo h rais 
, la Virgen Santa Maria, por end yo Juan Rui* 
Aclpreste de Fita della primero £s 
cantar de los sus gosos siete i gue así dis-: u. s. yft 

Der Erapiiester Isbte in der Miue des i4ten Jahr- 
liundeTCK I wie sich. aus dem dato det Gedichia 
eigiebt- In dem Codex .Ton Toledo beifit e& in 
der leuten StropUe: 

.Eia de mp i trescientos h sesenta fc ocho aCos 
fue acabado ote libio por muchos males e dajlos 
que facen machos fe muchas a otros con íus engallo»! 
r a los eimpres fabn* fe verlos estnños. 



D^ggm ín ¿«m Codex Ton Salanáncí' 6ndet 
tich. Trie überiiaupt die Códices tehr ofc untfC 
einuider abwñchent día leuro Stroplia to; 

En de mil i ttescientoi i pchenta h un aíioi 
fue compuesto el Romanes poi muclioi males it daflol 
que facen inuciios h muchas k otros con sus* engaños, 
tt por mostrar k les simples íabU* h versos estraSo*. 

Am Ende da* Codex> der sicb ín d«r BibliocLek 
■de* Gomex Gayoso befiudet, beiCK es daga- 



Finito libro. Gncúis' a. Domino nostro Jesu 
Cbriaco. .Bsis- libro fue acAbado JuerrM XXIII. diw 
de Julio del >3o Cbx, mil i trecientos et ockenM 



Am Ende des Salamankisohen Codex fin. 
det man nocfa'die Wone hinzugeffigt : Este ea el 
libro del Arcipreste- de Hita, el qual compuso 
seyendo preso por Mandado del Cardenal Don Gil 
Arsobispo de Toledo.* 

DieserDonGil AlbornoE Tvar ErEbiicIioíf 
ron Toledo, Tom Jabt 1337 bis 1367 (naeh P. 
Mariana). Diefs alies dient zum Ueweii, daCs 
der X}ícliKr gegen die Mitte des iijten JabiLundertt 
lebte. Gebflrtig war er alleí WahTscheinlIclilicic 
nach ans Qaadalaxara, wie es auch I'rau- 
citco da Tolid^t in seiner histoxia^e Guadala- 
xuA-atijgiebt. 



<lntch >ein« hohe Gebuit un¿ geiKig« Bildnng 
gleicli. sebr autgezeiebaet- - Er w*r ,g«boliren int 
Jshr iSje. und ítatb lu Calahorra 1407. £r 
Tfar GiafikaD*lec von .Cstúlinlt und Ten iJUn 
K&nigen (eínet Zeic geekct uud geliabt. Iin J«hT 
■3g5 vrurde oí in der berüIuntoK luid ,iiiiglflaUi- 
chen Schlacht bel Aljubarcot* gefangtn geaovnt 
{nen, nach England gebracbxi und don in citi 
Geflngnift gmeut, deMen J}uukel> KgtUB «.nd 

.Elend n Mbr gráftlicb icbiUterb la «iner Bei- 
(chrifc lu seinen Werken > vr«lcLe den Titel: 
Itimado del Palacio ffibien , ivird geugt : daf» et 

'«lie «eitie GadieltM im GeftnfpüHb ^cirieben 

Jtabe i sllain dibter. ZtUau «clieist: aiobt :vow Dídl- 

.leí «elbic lu M^tk 

Nienuttd bac von de» Zeiten de* Marqnes bis 
' mí di« nnwigfln jenti Werko nrwihBt, '(imlA|etb)t 
I^icolai Antonio hílt lie fot Tcxloliien. SlÜf 
'kunaa lie vói «iaigen Jabien durcb «inen glütJi' 
Uchea ZufaU in die HánJs. Cei volamin&ae Co- 
¿ex eniliilc Gedichte Qber poliütcbei roomü^clie 
und ascetiicbe Gegentiaiide , die alie von viet Ge- 
lehrMinkeit . WeLtkeniitnífs, Poliiik, FifimiMig- 
keic uod fÜnaicbt zeugen," — Da d«r deutsclM 
Herauígeber die*er Sammlung kOnftig inebr Gcle- 
genbeit £ndea wirdi Uber die Werke (L-eiH Dicb- 
ten *u iprecben , sei e* mit detn Obigea genug. — 

, „Wundetb«r íit e« , dar» d^it Marque», in Htf>wn 
Plief nirgcndi , Tveder dai Gedicbt trAI' Ciíla,. : da* 



■XLT 

ieth lÜíie* ' Attinttfcuiiii wagm Vw ¿11» hstñ 
pnnmt vrerden mAMca ; nocli dte Gtdicbt* 
i<M Don Gani.-tlo de Berc«o rawllmt: 
VoD díesem Don Goncalo ist » ínJefí bckafinCt 
áaCí er al» ein ffommer Klenkn. mít átt Welc 
irenig Verkehc hatte > und siai) í» deiu Hloitcii 
oder docli nur in náhecer Terbiiidung mit dem 
KloaWr 1«bte. (TK én VO* de Sanca Oria liest 
"um Stit^phe 184: 

Gonzalo li dixeronal veraíficadoT : ' 

qiM en lu ponaleyú fizo eita labor.) 
Oahar mochte m wol)!' konunon , daTt der Anhm 
¿ci ?oeaiea dactei gsüfuen Dichtca aaiitei Zeiíalt' 
nn nicbt afaer. dú lllaitennausrn xu der Z«tt dqf 
Uuque* erachollea vrací da ale «ni úi daa «pit 
toiK Jafaxhiuulenaii >iu dan Aichiroi lu Sao Milr 
Itu dad SantA I>*iiiiugo de Si)o( íd eiiiifCQ 
Abachrifun LcTvvigegaBgeo , .uvi bakaimux iui4 
nahr gtJeMli. -wordwi tind, 

Der Juan SuaTCE de Pavia iit nur wení¿ 
btllflliilr ÍD ¿m béikaimttxen porcu^e.aisclieti IiU 
Itijm^ben Werlwn bidet man ihn nicht erwahn^ 
ÍUiT' im Mobilj.^io Jel Conde Don Pedro fiíidnn vri^ 
blf^ndc W<»rí«: ^ojio SuareE de Payra ó trovado);, 
ioy cacado CQi^poñg Marúme» filha, de Jo»on Fer- 
fi&Ddes dé EiU d)}.' "Vísela, fc de Doña María So»l 
fe* d« Souta. . E^ lebte wahncbeinlich lu Ende 
itt iSten JalirliÚD4<Ttt. 

Fernán tr-^oñYalas dV Saoabrta. íit 
*)ien lo weniy beianni; nur aui dau Noten I^ 



4er ipaniJcHcB tjberteuiuig ¿et NobÜiaiú weifi 
man, áiíi Seabriadaa nSmUclie ieCt wa; Sa- 
nabiiai der Naine einei adlick«n Hanaet, du 
iffsprüDglicli aus Galtiiien abitawni te. Sonack 
Wilie diesel Dichtet ein GalUiiert odet ein Foe- 
tugieseí det«eii I^ti) au> Galliue^ ■tammte. 

Vaico Peie« de Ctmioek war der Ahu* 
des bcrahmten Bichten Luis Camoet, iind 
ein Galliiier, der in die Dienste Ferdinandsi 
KOnigToa. Eoriugall gieng, 

' Yon ¿em Fernant Cksquicio odec Cat- 
encio. odar vielleicbt C^acae* oa¿ Cáscale** 
findet aicli nii^nda eine NMhridu.. .In der volw 
)iti]i6*en Bíblioiiiecia Fortugaeaa, doren Autoc siclt 
wenigw bemillit die Gesclúclite nad die ScbTiftea 
6ei altestea poitugietitcbea Dichter aufzufübziaOi 
ais sicU ^reitliu&ig. flbar das Leben und die Schiifi 
ten dei neueren lu verbieilen, finden sicb Jie obc9| 
1 Dichtec gai niclit eiwilml;. i 



Maciatt 'inlt dem Beínaméh der Líebendai 
¡^ el enamorado) der meTir beVkniit'íst, tKarvon 
üeburt ein GaUizier , 'Landsmanii- ¿es Juan ito- 
árigues del Padrón, bei^e viélleicbt beí od« 
in dem Ort Padrón gebohreñ, wié es dei letitére 
DiciitCT in der £nd - Snropbe' des GodicUtS : SIéií 
gozos de amor (ím 'Cancionera 'gea. 'Ba SeVill*} 
lu erkenneu giebt, tto er aagt: ' ' ' * ! 

Si íe place :que Toitii*» ■ \ 

-I7-0 ionszEa mal logi*d^ - ', 



tan en brera 

plegate que con Maclas ' 

•«r merezca sepultado. 

Y decir debe _ . - 

do la *epultara loi ; 

una muerte los llevó* 
una gWia los posea, 

Macias 'wi»de tot Alte» der Name.Matiasi 
Mathá US gesciirieben, nnd man weirs ntcht, ob 
es der wahré Ñamo des JDicbteis iat, oder oía 
Belname- Et 'war im Dieost des b'erQbmten Hein. 
Ticha von Villeua, und'liebte eine Otenetin ■ 
ednes Herrn. , Diese beutathete > wSlirend Maciai 
abwesend war, eínen Ritter vo¿ FoTCuna. Dio 
Liebe de» Macias wnrdo dadúrch nicht-gemindcit, 
nnd da der Hitter die Leidenscbaft des Díchters 
su seínei; Gattin nicht 'duldea-mócltcei beKlagts 
er sicb bei seinem Herm, der den Macias; nacli 
TÍelen vergeblisheii Vorstellungen > endlicli in Ge- 
fangenscliaCt nacU Arjonilla, eín Ort des Cala- 
trava - Orden», 5 Stunden toji Jaén, «endete. 
Hier iu der hSrtesten Gefniígeuscbaft worde die 
Liebe zu eeiner Señoia nui noch. heftiger und, 
llammeudeír ei icntieb in aeinem Gef^ngnifs riele 
Klaggedichce. Eins daron , das sícb in einer 
Sammlung von Gedícliteii im Escurial beüiideii 
nnd das Atgote do Molina in seinei Noblcz* 
de Aiidaluiia anfQhrt, lautet so; 

CalLTo de miña ttistuní . . , 
■ . .ya lodos prenden espanto», 



& fcegonian ¿qai Véoiniñ " 
iáy que me atormeuu tanto? 

Mu iioa Be no munJo amieo 
qae inais da meu quebrani* 
diga desto que vos dio> , 
que bem *ec nunca dobia 
al pengat que faz solía. 

Cuidé subir en alteas 

^t cobtat inayoi eatadot 
i cai en tal pobreza 
. que niúiro deaainpanda 
con pesar ^ con deseiot 
que TOS direy vnA fadadot 
lo que 70 be ^en ovejoi 
, quaiido ó loco cay qias alto 
aubii prende mayor salto. 

Pero que pobre sandece.. 
poique me deu i peaac 

pero msi non k verfy 

fe por en asi direy : 
quen cárcel lole virer, 
en caicel sobeja morer> 

Mis* ventura en demanda 

m« púscr atan dudada '■ ' 

ifa» mi coiaton me mand» 



qne t^a lierapia negad» i 
pero nisjs non saberin 
de miña coyta Iminík, 
i por en ati dirdn; 
can labioso e coaa braba 
de tu SeiToE le que trabs. 

Diese Yerse Itatnan in die Ilaiide des RicCen > dec 
lebr zornig daríibet nach Arjonilla eilte, und 
Jtii veTliebten Ritter mic einem 'Laiizenstoís tüdtete, 
Scin Leicinara wurde in der Kirclie der Iieiligen 
Calharina an dem genannten Orte teigesetzt. Auf 
Kiaem Grábinalil salle man jene Lauze mit íol- 
gendín Verse»- : 

Aquesta lanza ain falla, 
/ ay coy tado ! 



nía la puse yo en batalla 
nüal pecado* 

Mas viniendo ^ ti seguroi 
amor falso y perjuro 

fe fue tal la mi andanza 
■in venturo. 

Ximeoo ¡n leinen Anal. Ecle»ia9t. de Jaén p. 17» 
«"álilt audí : dafa in der Kirche de Santa Catalina, 
Wdche jetzt eíi.e Eitisiedeki jsc, Maciai begta- 
'is" se», anf seniem Grabiiiahl lase ffiau in antiter 
Sttitift die WBr/e:" 

AQUi'YAQE MA,CIAfi..XL ENAMORADO. 



Garci Santhex Aé Badajoc *priclit in tei 
Btm Infierno ie amor, daa «ich in ¿wa Cancionen 
general de SevilU fináet vom Macla» iric íolgt 
Eii entrando, tí sentado 
en una Silla k Maclas, 
de lii teridüs llagado, 
que dieron fia a sus diait 
^ . y de Itorek coronado 

en son de triste amadorp 
diciendo con gran dolor, 
nna cadena al peicueíot 
da su canción el empiezo: ' 

loado «ea* amor . | 

por qnantos penas padezo. 
In dem Cancionero dea Marques findet sich eii 
andreí Gedicht, beticeit: £1 Infierno de los «ni 
morados, von Trelchem 2 Stansen deio Macia: 
in dem Mund gelegt werden > die so lauíen ! 
£ si por ventura quieres 
saber porqué soy penadot 
plácete , porque si fuereí, 
al tu siglo tfiisportado 
digas que fni condepnado 
por seguir danu>r sus viasr 
h finalmente, Macia*' 
en Esp^a foi llamado. - < 

Después tí su concluaion 

y [al pena inestimable: 

sin facer larga razón 

reapondi tan espantable: 
" «a «1 iMcko abomúlabUi 



iUiCLki, que me recnentu, 
que tu) eiguivas tOTmenta* 
ítte ficen llaga incurable. 

la áem námliclien Cancionero ñndet lict noch 
eitt andiei Gediclit, beütelt : QuerelU de Amor, 
wotin wairacheinlich Macia* der ist, welcher 
dirin auf so lieblicJie Weiae Beinen Sdimetz aus- 
iprícbl. Da diefs Gedicbt uie gedruclit imd wo- 
nig bekanut iat> fügen wir e» bleí bei: 
Y» la gran noche pasaba 

i la luna teatendía: 

la clara Inmbre del día 

radiante le mostraba : 

ai tiempo que repoi>|>a 

de mis trabajos ^ pena 

oí tTÍ«ie cancilena 

que tal canción proiionciaba í 

Amor cruel b brioso» 
mal aya la tu alteza , i 

pues DO faces ^aleía 
«eyendo tan poderoso. 

Desperté como espantado, * 
i miré donde sonaba 
: el que damor te quejaba 
bien como dapnificado : 
vi un hombre sor llagada 
¿e grant golpe de una flecha 
i cantaba tal endecha 
■On «emblaate atribulado ; 



De leJo tjae e 



Fregnnté épat qué facédes 
Señor, tan esquivo duelot 
ó si puede havcr eonsuelo 
la cuj'U que padescedcs ? 
Respondióme : non enrede» 
Señor > de me consolaTi ' 
ca mi vida es querellar 
caniando asi como vedei c 

Pues me falletci^ ventura 
en el u«npo del placeri . 
iioa etpei:o liaber fo]givra> 
roas por siempte entristecer. 

Dixele : Segimt pnresce, 
el dolor que tos aqueja 
es algún* que vos dcxai 
fe de vos non sadolesce> 
Hespondióme ; quien padesco 
cruel plaga por aftinr> ■ 
tal caución debe cantar ' 
jamatt pues le pertenescei 

Catiro Ae miña' tristura 
, y» todos- prenden espanto, 
¿ preguntan, ¿qué ventura 
es que míEotmBnta lauto ? 

tÍK>.{L 



Z>txele' non toí quexedei> 
'que so «oís TOi el primero, 
niti serei* el postrimero 
c[ue saben del mal que avedeti 
Ilesjioadíónie : falUredei 
que mi coyta e» tiu oaquÍTii 
qne jnmas en guanto viva 
oamiié, leguut Teiedci! 

P«ro te «rvo sin arte: 

¡ij áiDOT, amotí amoil 

grant cuyta de lui nunca *e pans> 

17on puede ser al sabido, 
replique, Je .vuestro mal, 
niii de la causa especial 
por qué asi fuiatee ferido. 
Respondió: trOijue 7 olvido 
me (ueron asi ferir, 
por do me cooviau decli 
esM cantu dolorido: 



Crueldat 

pues lOC lexa quien me priso, 
ya non sey ampara mentó. 

Su cantar ya non sonaba 
, segunt auteí, nin se oía, 

que la muerte lo aquejaba, 
pero jamas non caisba. 



nin celó con gnuit queltrAnto 

este doloriilo cauto 

X U sazón que espiraba: 

Pols placer non poso haver 
k meu querer da grado 
seray morrer fe mas non ver 
meu bien perder cuitado; 

FIN. 
Porende quien une creyere, 
castigue en cabeza agenai 
h no entre tal cadena 
do no salga si .quisiere. 

Bie , Licbe ' des Maciai war Qberall laia 
Spiuchwort gewoTden. So sagt Gongora ii 
loten Romanze sciriet Burlescos : 



¿que digo? un MaciaS. 
Und Calderón in seiner ¿ornadle, bet 
»Fara vencer amor" u. s. w. sagt : 

Vire Dios que fue MaCias 

y un mete muertos Leandrot 

y Piramo jin alzapnertai. 
Man findet Gedíchto voin Macias in dem Caucioi 
nero de Baena. Sarmiento sagt) dafs et aU G^H 
lizisi von Gekurt, und in Castilien erzegeu. i° 
beiden Diatekteii dichtete- 



1.T 

Alfonao d e r W e i ■ e, Sohn Fenanjo) , v/úl 
plahiea im Jahí laai, zu der Zeit, VfO Gon- 
lalo da Berceo lebtai und atarb i964i wo selion 
dei Beneficiar von übeda geboliToa w»r, 
welcher da* I^beu des San Ildeíonta geaclicle- 
ben. 'Waluecheinlicli waren ¿em Marque» di« poe- 
lien dxese» Künigs weaig beVinnt, nnd ex iprach 
blofs dem allgemeÍBeni Gerüclite nack. Von seiner 
Geiehicklichkeit lateinúche. Verte zu machent 
(prichc blol* der Malhue*. 

I3«T KOnig Bcbíieti in Fiom und in Venen. 
Wir verweisen tiet auf die Bíbliotheca Tefu» dea 
D. Nicolás Antonio. In Versen, spbueb er 
cln Buch; CantigaS) yon dem sicl) eüi altes, £zem- 
plar in der Kirche lu Toledo bellndet. Unter 
den Manusctipten der Kúniglichen BibUocheIt , Kn- 
det sich auck eing i^eucre Abscltrift daron> Mas 
ündet in diesem Euch viele Hjmiien an dio bsilig* 
Jungfraai in gallisíscbem Cialekt. Uie eisEe Stto* 
phe jede» Lie'dcs ist in Musik geseui , rait beig*- , 
fagten Noten. In der Falcogtaña Castellana, finden 
»ich Proben híervon, mic mehreren Na.cbricbten 
Ton den Schrifcen die»es Künigs. Man. schreibl: 
ihm aucb ein W'erk > beticeU : Libro de ciuetella» ' 
itt,' woiin iich der Kíuúg ílber die XreulosígKeÍF 
Dehieret Grofsen soiner Zei* beklagtj die leinei 
Sobnes Sancho Paitlie» nabmen , ais er sieb em- 
puñe. Die ersien beiden Stropbenj . ín. denen der 
Ivüníg den Diego Pereí Sarmiento ahredet. 



A ti Diego FereiSarmiaiito, Uih 
■ GOTmuio fe anij^ fe'firme visallo. 

10 <¡ae ¡L laioí ornes de cuica les callo ' 
, ' entiendo decir, pjaíiendo mi mal: 

11 ti que quitaste la tíem i cabdal 
por las mis faciendas en Roma ¿ allend« 
mi péndola vuela, escocbala dende* 

' ctt gtica doliente con fablit moital^ 

Como jnx solo, el Rey de Castilla i 

Emperador de Alemaila qne foe: 

sqiiel que los RcTei besaban el pío, 

i Reynas pedían limosna en mansillit:- 

el qué' de hueste mantuvo en Sevilla 

. 'cien mil de caballo % Res dobles peone* : 

el que acatado eli lexaüae regiones 

foe por sus tablas i por su cocliilla. 

Dieses Werh und das^ Bucb del Tesoro sclirieb 3ex 

Kónig im castilianischen Dialekt, nur díe Hyniricn 

an die heilige Jungfrau sclirieb er im Galliiísciien. 

Das andte' sebón erwühntc Bucb vom Scbatz, odei 

vom Stein dcr Weiseh, entbdlt dia Kunst: 

Gold zit machen. £t ist uiitet den MSS. dei'Kt>- 

niglichen Bíbliolhek iu eijiem Folianten von '10} 

- ' nocb bcáfichbaren Bláctein auf Peiganieiit enitalten, 

clesse'n EinbanA so eingerichtet ist • dafs man Ília 

mit einem yorlegescRloís verschlieísen kana. Defs- 

wegen glaub^ ich, eibielc dieses \Verk aucli den 

Beinameil : dds Y erscbloSsene, und spüter 

glanbte mati> es vrerde mit dieaem Titet ein gaui 

andies Weik des Kíjnigs, ais das vem Schatzc be- 

Eeicbuet- Dieier Meluuiig vrax aucJi Oitiz de 
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Znñigft in aeifiem AnaL ScvUL<4ib.'a. aü. isf^i 
n.7. — Dai" Wsrk vom SchatA-ist mic dot 
Síhrifc geaclirieben . dio dam i^tHi Jafarliundert 

eigeit war. D» m ein obflu niche weitláufíigo» 
Werk ist, und ini der atteiteii Psriode der )paiiL< 
tclieii DichiKunst I gallen vrit liier alies, yvn» 
nicltt ia ZilTeni gaschrieben und nocli letbaí: íjt,' 
míEtlieilen; denn in kutEem vyiirde vielleiclit aueh 
dieses Weniga in dem alten Manutcript nielii meliv 
«keniibar teyil. 

DAS BÜCH VOM SCHATZ. ' = 

ERSTES BDCH. 
iilcli Don Alonto, Künig von Spaníeti; 
ta^ei einsc Kaiseí watt 'habe dieses Buch geschris^ 
wben. Denn icli sahe wie nach den selir grofsen 
■iGniden, ynícbe Gott der Herr mir erwiesen 
i.hattei und daVon díe hücliate war* diei dars er 
«mir die Erkeimuiir» seiíies lieiligen Glaiibénai 
■wWid der nitüflichen Diiige, und hierzu auch 
..da» Reich roeinei Vstet gegeben, es s'eiíjer Oflía 
lígefallen,' mír,-.um dieses besier zu vervralcen, 
Hdaí grofse Oiit und .GtQck des 'Steins der Weisen 
iiia^gewahren,' daích ihn nicht Eubhte. Dcfshatbi 
. iiiof dafs ick ihm dankbar dÍeiie-> tlia:t ích mlt 
»den Reichtbñmern, die cr inii gegeben, eíniga 
«Wetke -dér Milde. Und obgléicli in den Bücbern 
«der Weisen gesoliriaben «ebti dafs der, welolier 
«einen Schata vetbirgt, nicLt wolil time, so will 
jiicb doch'i der ich. hieran niclil Mangcl leiJc, 
nmeinen Schatz verbergent dafs ilin kcincr ver- 
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„*ulie, denn ñor díe Gutffli uni WeUep (4eiiH 
,,die Weúheü m»s , vfít Galprnotí tpricbb 
ntiicht seyv. :6hafi GAte) iretl iiieia«« Er&cbunii 
^Wenn er gemeú i/rüzie, ei utcb in die, H^do 
iideier Meoschejr kommen mücbtfi. -welohe nichc 
vgut «ind. Und dunic iht wlisec, wie mil jen' 
iiboha Weisheit zu Tlieil wnrde, vfiH ich.es eucb 
nín Verten tagtm. Dena niiteCt der Ven Tcr- 
„ heiilicht jedea Inliali und giebt ihm WoblUnb 
,,Bucl) iit uní nichc verborgaui wie tebx GoEt 
„ Wolilgefallen an der Dicbtkunat gefundeai dt 
„KCnig Dar id teiife Fialmen- in Venen diobceu- 
„Im Vertrauen vrsrd inir dieseí .giofip Schatz d<i 
,,Wisseni gewahrt'i ulid ích "^M roein Wisisn, 
(lund T«rmebrce damit ineine Gater. Sorgel nicht 
j,dars, Tvenu ihr die CbüEera .veiitelit, ibt oiclit 
,, aucb da* vvabce Factum finden vrerdeti deutUeh 
Hund %lni> *o wie icb es von meinero Meifiei 
11 empfangen liabe. -welcbeni immerTvábren^e ¿ch- 
^tuiíg gebübret: denn es ware ungerecbt. d» 
„Meisiec zu tadeln, wenn un* *eitie Lebren Ebi* 
ji und guten fJutzen briiigen. " 

NacU dieaem fiolog folgeo die.Vene, di; wir 
. al* Probé alt*paiii*cbet Dicktung im Original biei 
inittbeilen wolleD : 

1 Llegó pue* U fama a lo* mi* oído* 

quen tierra de Egipto un sabio vÍ7Ía , ' 

é con su saber oí que facía, 

notos lo* caso* -ca non son venido^; 

los astros jungaba t e aquesto* mOTÍdo* . 



por £itpo9Í0Íon iJel.cíelOi fallaba' 
lo* CMOi guel tiempo futuro ocultaba,' 
bien fucfen antea por esta aatonUdo*. 



1 Codicia del sabio tno 


rió mi afición 


mi pluma i mi lengu. 
postrad» la alteza de : 


s con grande humildad 
mi magestad. 


ca tanto poder tiene u 


Lna pasión; 


con ruegos íe fií la n 


li petición 


e te U mmáé con mj 
averes > faciendas e i 
aUi le ofrecí con sanl 


is mensa^efoí, 
muchos dineroi 
:a intencioq. 


3 Respúso me el sabio • 


con gran cortesía! 


maguer toi. Señor» 
non paro mientes en 
de oro nin plata niu 
Serviros , Señor , en 
ea non busco aquello 


seáis un gran Rey, 
aquesta Ley 
.u gr.„ „1U. 
1 gracia temía, 
que a mi nie sobró. 


fe vuestros averes voi 


' f^S'"> li» pro ' . 


qu6 Tuestro siervo {'/ Mata vos querría. 



4 De las mis naves mandé la mejor, 
fe llegada al puerto de Alaicandria , 
el ñsico astrólogo en ella «alia, 
fe i mi fue llegado cortés con amor : 



(*) Das Woitr Maii, iit iita Miiinicript uit gtos- 
Ecn Biicluitbca auigcuelchnct, iiná loll -w^lir- 
i^hcinliilk ein AnigiiDini átt W'oii» ; Jiain íiya, 
welchet det Naoe elnit fgfplieclicá WEltcn 
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h ttieoiv íabitlo (u grande primoc 
en loi moTim lentos que faca U ípkerar 
«iempre le tar.e en gnndQ nianerai 
ca siempre í lo> «abio» k debe el oncat. 

g Ja piedra que llaman filosofal 
snbia facer e me la eiisefioi 
fecimosla juntos i después »oIo yo. 
con que muchas veces creció mi caudal: 
i bien que se puede facer esia tal 
de otras materias, mas siempre una com> 
yo vos propongo la menos penosa 
roas escalente b mas principal, 

6 Tuve suso- desta esrudios de gente 

de varias naciones , mas non ca en tal ca|0 
de los Caldeos hiciese yo caso. 
nin de los Árabes > nncion diligente- 
' Egipcios I Siñacos. e los del Orienta 
quel Indico habitan fe los Sarracenos, 
ficieron mi obra e versos tan buenost 
c[ue honran las partes del n^estro Occident** 

7 El tiempo presente, m'era conocido 
de crqdito saj»o o de buena verdad 
para que vos en, la posteridad 
non, vos parezca que en algo he mentido : 
lo que yo quiero es non sea perdido 
la grande valia desta magisterio, 
mas non quiero dar un tan grande impelió 
á oine quen letras non sea sabido,. 



o Por ende fingíme In Spliinge Theban» 
i j uio do ci/tí( ptopute Tetd«dej: 
maguer sea eterna por alia lapades 
ca las «US palabras non tou cosa' vnna; 
»i aveis entendido eita grande arcana, 
non lo pongaii en ccn venación, 
gmaidaldo en la cifra de aquesta iniprejiotí, 
•i vos euten^eia como etco »e «plana. . 

g Mi alma presmne fe lo prtínoítics, 
*egand que los astros falla en- tal tazón, 
ca aquel h quien diere el cielo cite doii> 
¡iter como Rey el cielo lo ajilica: 
empero seyendo de cosa non chica 
aqueste tesoro, avra de tener, 
ca ícyendo á demás de gran meneitei', 
mas ^ue fue Midas '^ tal sera rica. 

lo Finida elta obra por nuestro hoiizoñtet 
mibia la iniágen de Deucalion, 
■1 qual dominante por aplicación - 
cataba el Señor del décimo monta; 
este promete corona en la fronte, ^ 

ó gran principado por bus cata míen toi i 

ca aquesta figura en algo les monte. 

• I Sí «oia de mi patria ó mi parentela 
consejo vos quiero dar non pequenoa 
ca si del tesoro vos faeredcs duefio, 
lo deis todo X aquel que a vos lo revela: 
con esto seiedes Seüor desta telat 
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(í la unís k q^uien sqneno ei poquito; | 

ca bien tieno otro tesoro infinito ' 

•temo í librado de toda piocelx. 

Lapis Philoiophorum. 

ÜAch dieiem lateinítchen Titel , iLQitinit ¿a 
Hauptinball des Schstte» in 35 Abíheilangen, n^icli 
Art der Paragtaplien. und in ChifFein geichriefaen. 
Sarmiento hílt aie für OctaveriiDen, aber dis 
ZaU der ChiíFetn lít hierzu zn. uiigleicli , und die 
oft weit gidrsre Aniabl dendben , lafat to- 
mutben : daCs dio ^. entwedér keitie Octaverin»» • 
•indi odet dafe det vrahre InhaU mit TÍelen un> 
nOtliigen Buclutaben und maísi^en Figuien noch 
-veimebit und ventackt iiE. Am Ende der ChiAent 
lieilman: | 

La obra palada del Lapi» muj pura, ! 

atan, infinita e> en multiplicar 
ca nunca so arredra da dar fe mas dar: ' 
el k semejania de la levadura : | 

mai si voi queredes de otra foclinra 
lo) quitro elementos veet *parEados> 
catad como tigue en vertoa trovadotí 
•t e* de facer ma» breve i aegura. 
,,Geloht íti Gett," 
i,Sade dti ertttit Buehi.- 

Sal cweite Buoh ' flngt míe dei» Tíiel an: 
detSchntzei zweite* Buch. Hierauf folgea 
S7 andre j. úder Occaveríinen in Chifferoipraelift 
Am Ende denelbeii £nden lielt di» Woite ; »Ge- 
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lobt aoi Gott." Dietes Bneh wtird g«- 
icbíieben im Jahr uni«ci Heilt mdccucxii. 
ud hietaof die 3 folgenden OctaTeritneii : 

£l mnyoT ¿o los lupiemoi 
convidará en ÍU morada 
la mayor infortunada 
juntándote doi extremoB : 
después da lo qual Teiemo* 
t|uen 9U mayor dignidad 
estará la mageitad 
del que ma» diataate vemok 

Calad que del agua lalen, 

e vuelven a enerar en fuego» 
i «i vo( veia «te Juego. 
non TOS Otras cosae calen : 
ochocientOB años salen 
desde una k otra vegada, 
porque úendo sata llegada 
Teléis lo que aquestos valen. 

Entonces serí llegado 

el fatal tiempo de Terma 

^ mi tesoro cogerme, 

ca ya non lerí eclipsado i 

% TOS catad con cuidado 

que en aquesta escuridai 

veréis una claridad 

onde un mudo es bien fablado. 

Kacli ifanm findet sícb dec Schlüsicl (um V«c- 
•undoirs des SdiatMS, in 10} ZeUe. Ser TnÍM* 

Cooglc 



•CT dieieg ScUüllels erleickcena ¿uait ¿u Vtf 

■túudníCs des Schntzes weiiig, und gab'nichu ma- 
dres • ais ein Alpliabet > tvo jedem Bachttaben 
vielcclei Figiirel enttpreclicn , ¿ie sich bel etiiigen 
bis fliif ipi bei nndereii bis 4u£ 14 beUufen. DieBe 
Meiige von CJuífern fiir jeden cinzeliieu Brclisia- 
bcn , iiiaclu die ScliwieiigKeic , dan Schaíz zu 
enuátiiscln , fast unüberwiiidlicli. Nach óem 
Sclililsael fiíiden aich die Worte: man faiid dia- 
lei Bucli uucer den £>tcLein des edlen ' 
Ilerrn H e i ■> t Í c h s von VilUna, und 
brachte es in den Beiitz de» Künigi. 
(Joli- HO. Allein diesen Worten ist der Farbe u»i 
Form del Bucbsttbcn iiacli, nicht gank- Glauben 
beiiunieaten , vielmelir sclieint der Codejc der kó- 
nigiiclien Bibliotbek nur eine «obr getreue Nach- 
alimung des Origínala» welchei Heinrlcb ron 
Villena beaeiseu hatte- 1 

Wa» dio CliiíFcrnsclirift anbetrift, «o eriiblt 
M. Sarmiento. daT» er ein italtániscLes Buch 
in gvo geseben babe , in dcín eirb 75 alcspantscbs 
Octaverimen befaiiden. Ton der Mt, die man 
arte mayor nanntei darin der Stein der Wciaen 
oiubüUt war.. Mit vielem Grund Termutliete Sar- 
miento, clafs diese 73 Occavcriitien nicbts andertí 
«I» eine Entiiflerung der 75 in Chüíern géscbriebe- 
neu im Buclie vora Schatz waren- pet Vcrfas3«t 
jenes itaiiai. ¡soben WerKs. Leonardo Fioia- 
Tinti aus Bologna, scbríeb g Octavbande úber i 
■nelirere pbyiisclie , medÍEÍnische t «birH.igÍ3clifl | 
-uud cbymiicluB Gegeratavdü.. -Inldn; HüiúgUcbeii ¡ 
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Bikliothelí ñudea lieh 7 votí diesen Blnden> det«n 
einer Pbilipp dem 11. im Jahr 158' dediiirt» 
a DI Ende alcliymischa GegenttSiide abbandelt, ^vo 
skli auch, ohtie anzufíihreii • wohei sie suiaineii? 
sy aliipariaclie Octaverimen finden (in der Arte 
mifor) díe im Siíl ungemeine AiitiliclikeJt mit den 
Versen im Buch vom Schatze liabeii, welciies e» 
watitscheinlich inaclit, dafs es keine andem liud, 
ais die 27 in Cliiflem geícliriebenen ■ die sich irn 
ztni Theil des Schatzes finden. Fioravanti liielt; 
jich in Spanien anf und verítund zwar die spaní- 
sche Sprache, sprach sie aber mcht voDkorameni 
detshalb *ind jene erwS Unten Octarerímeu mit 
vielen iialiánischen VVurtern vemiiscbt. Nich dea 
unen Octayenmeii fiudet sich folgeodé Stanze ; 
Toma la dama che mora nel cielo 

que ea liisa del sol »iu duda ninguna. 

y aquella prepara in bagiio de luna 

do lavo su cara de lu negro velo. 

IHspues si pudines al solé y al yalp - 

el mcsDio bagno la ccAga in priiiott. f 

,por donde purgada di su imperíettiop, . ;>■ 

no» sea lucero «ca in este suelo. J; , 

leilocU maclit eiii Umstand es wnwatrsclieiiilícli, 
i»h ]'ene Siaiizen des FÍotavanti, die £;uuiffe- 
rting der im Sten tlieil de* Schalies sind , odet 
íiiid sie dies, so wird et unwaiirsclicinlicli,' daff 
dieses Buch ,K ü 11 i g Atfons scLrieb, fJacbdem 
samlicb in der jteii OctaTeriine von den Weiseu 
i"' üLte'ren Zeit geredec yroiden . vrelcbe den Stein 
íer'Weiscu besalaen, lietfst es: 

, , " .X.rngk 



Fero ¡09 tnodcino* que 10 «iicedícTon, 
entre ellos Raiinldo áa toAot nombrado 
camino non dessa< y tan alombTndo 
que asciuas se Teen los que no lo vieron. 1 

Dieaer Uanaldo odei ATnaJdo de VilU- 
nueva war ein lehr betahuiter Aizt uiid AlcUy- 
mitii del ■>" £nde de» isien JalitliundeTts lebte. 
uud im Jabí 131a im Meer 'eitiank. Da nuii iet; 
Kúnigí Bucb vom Scbatz 1^72 getcliríeben úctj 
kann man ei níchc fílr TVAlirccheinlich iialten* diti: 
dielGT j damalt Alnaldos Weik icboa geletcl 
haben konnte. 

Künig Don Alfonso sehrieb uiiier íem Tiiel 
Teioro nocli ein aiidre» Werki pliiloiopLi seden 
Inliattl . in jpañischer Prosa : flber Moral und Na- 
turpbilosopbie- In der küniglicben Bibliothek fin- 
det sich ein altes gescbriebenes Exemplsr davoiu. 
Kacli SfiTmieiito solí e9 díe Üribersetzang einOi 
Werks von Brun eto Latin o, Lehrer des Ci- 
f alkanti und'des Dante seyn. das den Titel: I 
Tesoro f abre I welcbes nacUB^ater und Crei- 
cimbeni, seiuB erste Xlntstebiing einem andein 
Tesoro, von Pedro de Cotbiac oder Cotbia» 
(einein pro van salí scb en TrobfiJot au) Corbiac) 
gescbrieben. vírJankie. Alfoniiii dér We!»e staib 
1284. Brmieius 1295 uud Co rbian lebte walif 
tclieiiilicb in den Zciceu Ludwigg des From- 
men, hiJnigs von Fraakreich. 

Alfonso» der Weise. ais ein grofser G6n- 
ner der Wiasenschaften) begúuitigte eínen gewisten 



proTanialitchen Trobadori Nament Gírand Rj. 
^uier au) Narbonna, tehr. Dieser war der Ver- 
íuser .de» BítMchreiben» an den Künig von CaatU 
lien, ím Ñamen der Dicliter , damal* Jnglniei 
genaniit , worin er den Hijnig um Abichaffung 
des Miríbraucha bat, ¿ih alie Trobadoren ohne 
Ausiinbme Juglars genannt ívütden. KOiiig Al- 
fon s antwonete anno 1275 in "i" eignea EjAU- ■ 
nmg hierauf, nach' vrelcher die niedrigiie Claxe der 
damaligen SSnger, vrelche licb niit Geiang das 
Brod erbettelie: Bufone*. die etwas gebUdeteien 
Juglaresi die Dichter von mebr B«deutung Tto- 
badores und die besten untec dieien leuteren 
Doctoren dcc Dichikunsc genannt Trurden. 

Nacli Alfoni £nd«t ücli ,Íin Briefs des Mar» 
Haeí, Don Juan de la Corda eiwáUnt. Hiebet 
ivürde dei Marquei Don Alonso den letzten, 
UtcnKel Don Alfonios des Weiaen feí icgieite von 
1312 bis 1550J geseiit Jiaben, weíin el die beKannte " 
Meinung des Antonio angenommen bátte, wel- 
cliar gestfltzt aiif die Aatoritat cines Index, der sicli 
an dein YVerke des Argote Molin*. de U No- 
bleza de Andalusia be&ndet — es láfst aich nicbt 
besiimmen, ob cr von Argoie selbst verfafst ist — 
jünem Kónig eine Clironik in Slaiizen xuschreibt. 
Man hal d.-is Maiiuscripe dieser Chronik noclt niclit 
lulünden Itünnen > uitd Keiint nur die Stanzea dai- 
aus, welcbe Argote in dem genwinten Werk 
autgescbricben iiat , und welcbe ibres Alceilbumi 
wegea bier al^edruckt weiden; 



, 


£1 Hey Moro <le Granuda .. 




mas quisiera la stt fin, 
la 8U aeña may preciad» 
entrególa a Don Ozmtn. 


a 


El poder le diri sin falla 








etcusoae 4e batalla 




con cinco niil de cavallo. 


3 


Después la caga vinieron 




ricos oiiies y Arrayace». 
i todos luego fecieron 




muy bien apostadas faces. 


4 


El Infante buen varoa 




qiie siempre fue fardido; 
afori^lo el cotason 




e diera fuerte bramido^ 


5 


Castilla fe León lUmaba 




como un bravo león. 




É k su Alferie (•) mandaba 




que fue(e con el pendón. 


6 


Que de muerto non dudas* 




nJn ottosi GU mesnada. 




% que el pendón le ayuntas* 
con la seña de Granad». 


£iMlen.wÍrf. 
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f Infante muy esforzada, 
Señoi muy gran mesnada 
enviara su mandado 
k los Moros de' Granada. 

6 Que pércibieien la tierra 
que el con su pciteatad 
quería facer gran gi^err» 
a Sevilla la Ciudad. 

(( Un Arrai bien se guisó 

de Guadix con gran mesnada* 
¿ lobre Siles (*) posó . 
con grande gente t manada 

»o Del Maestre d« Santiago 
el castillo era sin falla, 
un muy noble fijo dalgo 
muy buea caudillo eu batalla. 

■I Don Alonso- fue llamado 
de Melendez y Guzmaní 
deste Maestre muy honrad o 
ya por siempre fablar.-in. 

•S Del Castillo oyó mandado 
eu Qbeda donde estaba, 
y del Arraz donde lia estado 
como lo amenazaba, ' 



: ein Castetl im BistlinB 



13 Quando la* nuevas oí* 
de Ubed» fue suIít, 
Santiago bien lo gtiia 
como mayor Adalid. 

14 £ llevólos xoay en pas 
como noble . cavallero. 

h TÍeion yacer el Arras 
en deriedt» de cattíello. 



15 Con Mestre » 
cavalleros de preitacr 

lo! Motos mil y tieícientof 
con Afia Aboamar. 

16 Guiiabanse hijo» dalgo 
para acometer el juegoi 
el Maeslte de Santiago 

a «u Alferee llamo luego. 

17 Fablaba de la su boca; 
ora , amigos > 'esforzad. 
Con Beruca de la Roca 
hoy me podede» ganar. 

ig Non nos mengue el corazón 
y Of 1 amigo, ai vos plaz, 
yo vea aquese pendón 
con la leña del Arrac. 

IQ Aliene de gran bondad 
dixo : pláceme sin íall^ 



Dio* ayude a la Tírüad, 
luego fus ea U batalla. 

20 El Maestre de otra parte: 
Moroi alarido» dan : 
feriólos muy faieu ain arte 
Kamir Florez de Guiman. 

21 Faciendo cavalletia 

é Santiago IlamanUoi 
e lo* Moioa aquel día 
coa >u Arraz bien lidiando. 

2Q El Maüstre de Santiago 

los ñrió en la espesura, 

• esforzó los üjos d'algo 

puio el. cuerpo 



35 A los Moroi bien fciia 
el Maestre lleal Varón, 
c Don Fernando Mexia 
Comendador de León. ' 

a4 El ArraK torno nmecieUo. 
con aus Moros fií m.inciellii, 
b Sanclio Gancliez Carciclla ' 
Comendadoc de Camella. 

sg Santiago til Freyria 

faciendo gran mortandad^ 
ei AUerze ai^uel día 
mostramio muy gran bondad. 



s6 El pendón iL* aUandor 

e oon pUcer -le blandiendo, 
fe los Fieyreí la aguardando 
en loB Moros bien feciendo, 

37 Lo» CIiri»tIano« bien lidiaron. 
Moro» Dio» loa desbarata; 

ct buen caudillo de Basta (*) 

Cg Mnj fuerte fae la contienda. 
Dios ayuda ^ lo« Cbrlscianos, 
el Arraz toItíó la rienda 
i íaj6 con stit paganos* 

ag Lo* Moros fneron bujendo 

el Maestre los siguiendo 
por los puercos de Seguía. 

go E feriendo e denivando 
¿ prendiendo k las roanos, 
¿ Santiago llamando 
escudo de las ChTistianoa. 

51 En alcance los Iteraron 

á poder da escudo y lanzat 



C*) Haití, jeltt Basa iit da* al» Bastir -KOvIlH 
Ait Baatetan» ih«n Nimcn habrn. Die Ver- 
ándciung dci >t in « , iit Ib Siianirchen blunj. 
Jm kofcehiUiEtca Initx. sieht bui Ffcben daTon> 



% si CMtílIo es tota»t<m, 
i entiuon por L 



£ mucho) Moio* ftllaiou 
erpedazadoi jacei, 
el nombre de Dioi loaron 
que let mostró gran placer 

¡ E lu oieja) tajaron 

de los Moros bien sin fallí 
de aquello* que fallaiotit ' 
que 



E al noble Rey bis dieroo 
que estaba eu Madrid: 
& del Mesiie le dixaron 
i U lid. 



In der letEEen Stroplie ledet der Dichter vom 
Künig 'wie Ton einer beiondern Pexson , nud da 
¡a einer andero Stelte von Argotai YVerk jene 
CkroDÜii die Gescbichte Alfonso des II. genennc 
wiid (nichi von Alfonso dem il. vetfeitigtj so liac 
man gewifs keinen liinlángliíhen Grundi jena 
nierkwacdige Cbronik dieaem Fumen ¿úzu- 
Khieiben. 

Dei oben erwalinte Don Juan déla Cerda, 
itt tvabrBcheiiilIcb der námliche , welcher tn un- 
serer Geschicbte so bfrühmt Íiti undder in den Zeí- 
ten Petera des Giausamen gcgen 1553 lebie. 
Er stammte von einem Sobn Alfonsos des Weiten 



lem Beinamen d« la Cerd 
n ihm ala Cichcei keine Not 



Pero González de Mendoia, Tster dei 
Don Diego Huitado'da Mendoza, und 
Grofspater imser* ersten Marqués von Santil- 
l»nai diente dem.Kóníg Pecer in den Kúegea 
gegen Airagon , apitét uabín ei die Pacthei Hein- 
liclis gegen den Kóiiig. Er war Mayor Domoi 
mayor des KOníg Heinrichi. Der Marques fühil 
cinige Gediclice von ilim an. Ea finden sicli aucb 
. Tvclclie TOn ihm in dem Cancionero dei de B a e n a. 
Et st^rb Dsoh Alfonso Nuñez de Caetto, in 
aeiner Geichiclite von QuadaUxara . in der Schlaclii 
Ton Aljubarrou im Jahí 1385 in seinem 45stei. 
Jahr. 

Def Rabí Santo, den der Marques aU einen 
grofsen Trobadoren ríihnit, lebte im . Jahr i^ 
anter der Regierung Künig Petera — wie iiiu auci 
der Marques sU einen ZeitgeDossen des Pero 
González de Mendoza angiebt- :— Den wah- 
ren Ñamen dieses luden Kennen -vrir nicht. Wabr- 
•cheinlich war der angeftilirte Nams; Rabi Santo 
ein Elirenbeiiinmei welchen ihin seine Glaubeiiage- 
nossen wegen seinei Tugend und Gelelirsamheit ga^ 
ben I anoh dem Beispíel jene» andern E » b i 
.Jehuda Anasi, beigenantit Rabi Akado» 
( d. i. heilig) der in den Jahreu 140 cdet nacli 
anderii 189 lebte und Verfawer dea Talmud war. 
■yielieiclit ist der RabiSanlo de» Maiquea kein 



tndiM, kIb der Don Mote, K6niglÍc1ter WaniN 
arzt, von ■welchem sich eiiio Decire m ietnCan- 
ñonaro des Juan Aiíoato deBaena be&iidet. 
Die Schriften des Rabí Santo linden sích m 
einem Manuscrípt in Qiiart in der Bibliothek de 
San Lorenzo el Real C. IV- I-ic. b. n. 21. mit ahen 
Buchstaben geschrieben, Sie enthalten ; Consejo» y 
Documentos del ludio Rabí Don Santo al Rey 
Don Pedro. — La doctrina Chriítiana. — Dama 
general en qoe entran todos los esudoi de yeutesi 
Hierauf folgt die Geschichte des Graíen Feniaíi 
González in Versen; welclie raanfür das Wetk 

eines andern Dickteis lillc. Die eitte Stropli« de* 

Raths des Juden lauíet to: 

Señor roble. Rey alto ' 

que vos dice Don Santo 
ludio de Carrion. 

NacH diesen Worten kónnte man fonacli scLUeii- 
»en : dais er von Carripn gebilrtig sei, oder daselbst 
sicli aufgehalten habci Die Einleituiig, deren ente 
Stroplie wir hier aufgefülirt haben, eiithllt 34 
Strophen , auf welclie der Hauptínhalc selbsc , mis 
a«r ÜbersGhiifl ! comieuia ol tratado íolgE. 1Í« 
beiCst : 

Pues tf abajo me mengua 
de donde pueda avet 
proi diie de mi lengua 



,,C(>i>yli: 



Si lío es lo que yo qníeio, 
quiera yo lo que ea : 
■i pesar he primero, 
plaíer avre íespuM. 

Ca piiet aquella ruoda 
del cielo una ora 
jamai esti queda» 
peora y inejoia> , 

Dio Doctrina cliriaiiana Aer ein Prolog ii 
Torausgeht > beginnt piit íolgendeii Stroptieii 

Abiigandome tu-inanto 

Padre i fijo , espíritu íanto 

aeguiré el dulce canto . , . reparable; 

Non fablando con letrados 
frayreSi'monges, e Perlados 
de quien somos enformados ... en la I 

Eito pensé ordenar. 

para el nifio administrar 
■ porque es malo de espulgar el í.i 



Die Danss general ift Íii Octaverimen abgef.irit 

mit einein Prolog in Prosa, ^er- nicht Tdn dem 
Dicbter gesclirieben scbciiit. £r fangt *o an : - 

Eer Todt spricht: 
Yo so la qiuerte cieña li todas criaturas 
que ion Y *erm en el mtindo durante: 
demando y digo:. o oinet «por qué cura» 



de vida tan hceve en punto pasante? 

Pues non liaf tan fuerte, iiin recio gígsnio 

,que deste mi arco se pueda nmpat.ir, 

con esta mi freclja ctiiel traspasante. 
Kisiaiíf íolgen nocli 3 iiidxe Strophen, dann trjtl 
tin Ptediger auf, der Alien don Todt ankíiiidigt. 
lunJdeu Rathgisbt: guto Werke zu lliun, und i,¡cli 
nohl lu bereiten auf deit grofsan Reigen den doi 
!Mt mit alien Todten liilt; die Verse lieifsen so: 
Der To^dt ffpricht: 
A la dania nioriaL -venit los nascidos 

que en el 'inundo sois de qualquier e(tado; 

ct <iue non quisiere , 'a fuerza i atuidoi 

fasexlo ha venir muy tosté paradd; 

Pues que ya d frayre vos ha predicado 
I que todo» ayadea ii faíer penitencial 

el que non quisiere poner diligencia 

non puede ya ser ya mas esperado, 

FiÍmeranient« llama a lu dnnza a dos Donzellat 
A esta mi dama irax de presente 
etta» ¿03 donzellas que vedes fermosal ; 

son doIotosM. 
Mas non les valdrán florea nin rosas 
uiii las composturas que poner aolian 1 
de ini , sí pudiesen I partirse querrianí . 
mas non puede ser, que son mis esposas. 

Die Judeu waren damals fehr von 'den KOnigen g«.. 

'urtí und. verwaltelen viete Ehrcnamter, liierauf. 

'tiiehn Jich aucli die V^'orie des Dan Santo: 



Que non tó pfira menoi 
que otros de mi ley. 



donadíos del Re}'> ¡ 

Don Pablo de Sanr» María ■ Bischoff .ron Bur- 
gos > beklagt sích Iiíerflber sehr bicter ( scrutin. 
pnr[. £.) Díe spanísclien Juden , schricben in <pa- 
nischer Spraelie in Versen und Prosa riele Werke. 
Babí Daniel Levi de Bjtrtios i von den Christea 
Miguel genannt ■ aclirieh utiter vielen andern Wer- 
lien eínen Trahcac ín Ca 9t 11 iauí sellen Versen , Woría 
von den Juden die ín Epniíisclter Sprache geidiTÍeben 
Labfn. Nacbricht gegeben ■wurda. Wolfiu» er- 
wahnt dieses Werka in seiner Biblioiliéca Rabinica. 
In der Bibliothek des Cotlegü trilínqos de Salaman- 
ca., líndet sich eín sehr seltnes Werk von einera ge- 
■wíssen Kfttii Mosea Elmosnino < in rabinisclieii 
Charakteren, mít dran Thel: „Die Fflhr un g d eí 
' Lebens', oder Spíegel der Weiien uud 
Glücklicben, gesclirieben Ton dem be- 
rülíinten Weísen. dem Ruhni unsréi Me»- 
stei.RabilVIose Elmosnino, zurErmali- 
nung seínes vertiauten Freundes únd 
Ketícn», darín entiíalten ist: was ndtllig 
ist, nm den Weg dieses mens chl ichen 
Lebens olinelrren zurücki niegen." Nach 
dieaem folgl eine andre Abliandlung, „über dal 
Wesen der Traume, und ihrewaUrhaí- 
lige Deutung, von demselben Verfasser, 
tur Belebiung dei wohlberühmten Herrn 
JosepU N»»i." Der Rabí Elmosnino leb» 
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i> dera Jalire 1560, iind hatte ein«n Keffen Aa 
irchiíynagogus zu Belgrado iirut, nnd das Teitlmo- 
nio de Joseph tchrieb. Daa obengenaniita Werk ■ 
sber Aie Fülining del Lebens , wurde nach Wolfiííi 
im Jahc 1564 zn Tesalonica (in 4) und aniio 1604 iti 
Vtnedig (in 4) gediackt. ^ 

Van Alonso Gonzales de Caflrro findan 
lith nur aufierat wenig Nacliiichteu , nachdem yriU 
der IVIarijais Ton ikm.iagtf lártt aieh icMiefien, áat» 
nem Zeítgenosse dea ETzpriesteM von Hita, un» 
Jabí J340 oder 1550 trat. 

Der Aichidiaconu» *on Toro (eina Scell* 
Iti der Kailiedralkirche lu Zamora) deasen NahnteiL 
«ni Vateiland unbeKannt iic, indem man allein 
weifi, dars er ein Kastilianer war, lebte (sagt man) 
iniet der Regiening Don Juans de» isten. In dem 
(jucionero de Bacna Anden sich auch Gedichta von 
^Urem Arehidiaconua > tirir Künnen aber da vrir den 
Cjnciooero nicht geaehen haben ■ nicht beatimmen, 
"^ es dieselben aind, -welche der Maiquea anfabrt. 
Ein jtes Gedichi dea Archidiáconos hat den Anfang: 
■i Dem amort i Deas el Rey, nnd dimon ange- 
fiihtien Worien na«h. iat «a in gilliziacher oder poí- 
'"gieaitcher Spracbe geschriaben. Sarmiento ivill 
liietjus tcblieísen, dafs der Yerfasser ein GalUeiei 
iTin Geburt wai, da aber' nach des Marque» von 
Sintiliana WoTten in einer gewiisen Zeit alio Tro* 
^^^oren und Decidoren, sie niochten Cattillaneri 
*ndalu3ier pder Eaíremadarar aeyn, ibre Godiclit» 
'1 galliaischer oder poilugiesiscliei S^TftCha schiis- 



.ben, ío liíit líclt sus etnem Gedíditiii galUxUelMI 
.Sprachsr nicbt wolil tchlieCMDi á'ít dec Veifaun 
ein Gallizier war • verfertigte doch selbst der Mar- 
gues TOD Santillaiu ein Gedicht in disrer Sjpiaclu 
míe dem Anfaiig : 

Fot amar non laibunaitB 
maii como louco »irveine u> a. W- 
Jedocb. dürfen aucU áie Wone das Marqneit ^if* 
nur kuTz vocLer ehe er leinea B(i<iE scfarieb es Siiu 
gewtiea sel, ili galliztscher Spnuhe £u dtchten, 
,iiiciit ¡o gedeutft weiden (wíe Sarmiento irill). >1> 
ob TÍel« Jaliihunderte lang vot den Zeiten des M'i* 
qiies alie* in jcneiu Dialekte -vrSie gedicbtet woi- 
den, denn diesern niderspleclien ji geradezu all^ 
áie caitiliaiiiiclieti GedioLta die wic vorliiii ang» 
íühn baben,. und nirgends lafsc tich aucK eine tp 
grorse ¡Slenge gatlizischer Gediclit* nacliweigen, vicl- 
mchr icheint jene Mode ^alliziacli und ponugieÚKlt 
zu dichten blofs nacb der Zeit des VÜlassadino mil 
dem Beiiiuiieo lUescas (der nach dem Arcbidiaconuí 
von Toro lobtc' bwtanden zu liaben , dex pino, lehr 
¿rofse Meiige GedicluB, meiscena iu galliíiichein 
I>Ínlekle verfertigta. Da er der b erilhro teste, DÍcl>" 
ter sciiier Zek wa?, ahmten ihm licie seinei Zeil« 
geiToisun uacli, und tclixieben n»cli «einem Beispisl 
Ter»o in gallÍEischer Sptache. Jene Worte des Mar- 
ijues siud dahet vv^brscb«inlich Ton dieicr Zeit ilcs 
VÜIatandins za versieben , der 50 Tabre vorher iehio 
«lie dci oben erwáliuie Bri«{ gcscbriebeu vrurile- 
¿war nicht allein Sarmiento, sondern aucli der sonii 
<0 gclchrtc und in unsern Attercliamem so erfalim» 
'Yerlasser der Píleografia Española ipticlit TOn den 
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alien eastüxaTv*(^ien FoíÚDDiJiIf gV-lict^otii- loeh 
eÍDÍge weiuge Beiapúle ^□falu'wi.lleben, daf* 4ia 
tpaniíchen Diclitec vor dem Ends tes i4teii Jahr- 
iiundens in caatilianischéai DialeKta gsilíclitét hit- 
len, obwohl'die meiiteii GalUit«cIi:.uIid Fo^gi^ 
lúcli sckúebtnr fr.fiílnt :ab«i nut;dan Bcnrceó unA 
Eiiprieítiií vpn. Hit» neb»t t'uiex Insi^ifi de* Fw- 
Han Gudiel ala Beitpiele in altcaitiliauúchei Spracha 
in, der andem vielen alupaDÜchen Dicbterr ei- 
wálrntecimif koinem Worto. Aucfa Argoie i6 
MQlin«!:>agt : ^¡i big attf, di^ Zeú«B Hñncichc. 
ni, die Eaeistefi spaniícheu Dichter in pprtugiesi- 
tcWn oieT galUsilchem Dialekto g^diohlet katten; 
alleut solltea deiiit ' alié jeiie lo zahlreichen G¿- 
dícbte in ¿atLíéísoheni Diale&t TcilohieB gegangéB * 
odei in alten Ardtiven ,yei^9M«ii vrorden- nijat, 
Welie dann unsrer. Dicfatkunsti wenn ei ilicht 
irahrscheinlicli vrire, daTi . die vomlglicliiten- 
castilianisclien Sichter aucli im caicilianiíciieti 
Dialekt dichteten. - ' i 

Wa» die nalieiii Lebeníumítiiide del Archídia* 
koBui'del ToTO anlangt, eo láf» sick kierflber 
tiut folgendes mit einiger WalincheiiilichKeit ver- 
mathea. ' Don Pedro Tenorio. welclieFí ehA 
et Erzbiscliofl von Toledo (yon »576 bi» iggg) 
waiüei untec Pecei dem Grausamen Ar- 
ciiidiskotiua del Toro vrari nalim, tinwillig 
übardie Vetbrechen de» KOnigs, die Parttoi Hein- 
licbi , nnd vfurdB ron Peter «ejnei Amu beraubb 
Der Nachíolgef diese» Pet- Tenorio war dffl 
nimlicbet dei sich untei Don Juaa^ I. ak Di6b< 



ter lifervoníiw. P. TeBOtiO wntSe »»eli M«-| 
liana ig66 leinesAttiH ■entíWzfc , , 

Yoa Garci Feínandes de jGetana finá«B¡ 
•ií!]i elnige Gedíchte in A^m Caucionero, d* Baenk, 
- Ebeti don tilden »ieli aucb einiga Strophen, vfá-\ 
che VÍUa(.a.ndÍBO gegen diesen G.eren» «chtieliii 
wodnich wafacgdU^U«li wicd>, tlBrí tie. ,ZeÍtgeac»-\ 
«e& waxen. , 

Alfonso Jllvaret de IlUsí:»», <>á« sud' 
Alfonso AlvaiBz de V i ll*>and ilio , wd-', 
cbem der Margusa ein «o gio&oa Lob gi;bt , diek- , 
.tete wie man sus áea van ibio bUn^isimai 
.Werben eiíehen Kaitn, untec. KQn^ Johan 
Hciocick IIT, uudj^. JoU«nn II.;. alw n 
£n(1e 'des i4teii und xa Aufange des i^ten Jalu- 
faundertg. Seine Gedichté Anden .sícli in,' dpn Klc- 
•ter des Eacurinh. Hier findet man námlicU tiu 
.Sammlung Gediclue, Trelclt» von, dem Sdireiíio 
Rüniga Joh.nn 11., Namoni Juan Alfonso ai 
Bneua geordnet utid niedecgeschiieben Truide (iH' 
íolge dea Tltels )■ Dieser Cancionero enulialt í^rtí 
•ucli die Foaaien einiger audubi; Sichter , «llein lü 
grüfare Zalil dec Gedichté ím voo Villniondin' 
«o dafa Argote de. Molina ihn nicht o^ 
Gxund den Cancionero dea Víllatandino nennt- 

Der Beinanie IUe«ca* iclieuit davon henil- 
hommenr dafa der Uichtei ia Illeíca* oder M 
der Nabe Güter beiaf» , indeiU aich in den) g** 
dachten Cancionero einiga Octarerimen an di< 
nigln Catalina Gaden> in deaea er lun eii 
«cheiik biuer> daCe er aich in lUeacaa anhaubn 
JiüDue u- ■• ¿ Übeiliauf t butplu ein b«ir«<ihtU<:litf 
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•fíitil'Seí (^átcTite iet TlíUsandíno aui Bitt- 
ichreib«n am Ge*(£eiilLe iirid G<:U, »n Kliiuge' liiíA 
indre Péfsoiieñ • ein Zeic1ien> dnfi íhn : nie M 
bci Dibhtetn gewOhnlich iar, das GlilcK liíclic 
iond«TUíIÍ begilnstigt hatte. Seine Gedichte erhícl- 
len ein aílg«i¡heínes Lob. Baena, dér níchl aUeíá 
SeVictüi 'uiid Ábschreíbec dei Kónigs , lohdern zu- 
gleich lelbsi ein Trobadar war, labt den Villa'- 
iindiño gUicb im Anfang seines CaiicioiieThs ali 
du Liebt , die Rroiie , tien Fiírstcn ,' Spiegel uüÍÍ 
GUns allM'Sichl» und trobadoreii , aciche bit 
Jiuf Seine Zett in Spaiiien geiebt batien , tiiicK 
Aigote de -Molina nennt ihn den bcrübnitcstea 
Sicbíer seimY'Xríi, LeiScr kóiineti wii aber keiii 
Gcdicht Von íbtti zum Beteg dieses Lobei aufitet. 
len. 'hoffen ajiér, dafí eí uHS In ¿ti FoJge niog. 
'iig Mítií-rtird. 

Meitteí FrantitCo TiupeüSal (Gíiioves) 
lebte Üntér'Heinricb Ilf. jn Sevilla. Nocb b¿í 
Tohann'» 11- Gebiirc. maclite ti da* Gedicbt, 
deisín der 'Matines ' etwslint: En dos ieteciemol. 
(1405 Ward niírtilielí Kóiiig J'obanii gcbolireu) 
Atgoté de'Molin» crwihnt dieses Ibperiali 
inder'KbMezade'Andaluiia, und in det AbLandhing, 
irelcbe leinei Geschicbte deí Juan Taitteflail 
nnd dci^Beícbreibuiig dfer Oesánds'chaftSceise • vrel' 
cLeRuy Gonzaleí deClavijoim J:ihr 1405 
•uf B<!feM de» KOnigi macbte. voiaiisgelit, Er 
íagt in jenef Abliandlutig, daTs linter andem Ge- 
■cberflieitt tíelcb»*TattiurbBC durcb Payo GoJ 
mez áe 'Sótomayai dam Küuig Heinricli' 
tctúekwi ':ewfli tAj^tchOae T>itaen w.iíen, díi' 
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ñwn ÍAi Krisgs «ibe«iMt'lt«tM> nnd 'W«IchQ ■ tick 
Úi Spanietv Daña Angelin* cLa Cxeqi*.; uud 
Duna Maiik Gomes nanufen. Díe erttere wat 
«ine der tchúnsteñ. Frauen íjirM Zeit> defabalb 
.wurd^ aie von - alten Dichtera jeot* Jahilmnóení 
ungeinein geiOlimt. aiiíoi denen auch Francisco 
X m |) a T i a 1 eiuige Vtue aui (M machU) Welclie 
■idi >ui[«r den. Geaichten ¿es AlÍQU-ao Alvareil 
de YiUaBandino tinden. £9 sind. 4 Ocuveii- 
, jneu, davon dio eine ao lautec: ., , - 

GrsB aoííego.i mAitseilurabrcf 
I íermosuTa ¿ dulce ayre. 

ODe«ta<i h sjn coatumbce . - 

\ de apoítur* .? iiial -vexayre. ,.., 

Da l*s pactidas-idnl Cayre 

vi traer al Rey de España . > ■ 

con altura muy estraña 

delicada é buen donayre, 
In.der grofaen HapelU áei Joliaiiiiesliirclie za 5eg«> 
TÍa, solí sich aucli caclt Aigoce da* prahmalil, 
der scliOneii Doña .A.ngelinai mit, folgend» 1 
inicltvift linden: ..Híer liegt die DoilaAnt 
„gelina von GriacheiiUiid, Tochter de*. 
.GEafcD JoUanae*. EnKelin dei Künigft 
«Ton Upgain. Genaablin da» Diego Goa-^ 
Htales de Ciiutieia«i Scliópp«n dietai 
'„St»dc." 

Yon Franciaco .Iipp.eTlal niid liiiifug 
Gelegenheit teyni mahí' zi^ ledeti. Vfíti Fernán 
SancIicE Catvera odei de Talabeca. Com- 
lliui des Calatiava • Oideni > weifa man w(nig. ' In 
44m Cancionero! dei. R^mpn. Dallar jla. olte% 
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JihrerikUt iftid Angabe d«B Ofti gedrueW linde t lích 
íin Gedicbrdei Feínan 8iinch«x .Tahaveraii 
tD eine SMne. £i ist ein Diilog; von lo Octa?» 
rinieiii dariñ' del Dichter frajt. das Msddiea 
tBfwortkt.- 'T)et Anfattg Uí: Seiion miij llnd» 
»W ^iie'o* amo. Saa Ende dea Dialoga itt eina 
Eirciphe TÍ>n 9 Yewen, dio aich «nfangt: Ave Ma- 
los haiiibreí paz. ' 

Do'ii Tedio Veles de Guevata.' Onliel 
ia IMnrqiies tou SanttUanA^ lebte ohngefalix 
CRi das Ende dek i4ten und £u Aiiíang dea i'5;eii~ 
Jalirhunderta. In ' dem Cancionero det Eicuciali 
Gndec sicU' ixmet andefn- Uezireii dieaes Dicliteis, 
riñe "auf don Tod Ki)n¡g Heinrícli-a, der 1407 
lUrb. In dem "Cancionero general (lu Sevilla ge- 
dnickt) finden' sicH nieirrere ' Gedichte Ton eíiiem 
gewiasen Ouivara; viellercht in en deraelbe. 
DocK findet jicU dai, welclie« der Marques be- 
liicbíiét utid dita síck nnfitigen aoll: Cesar-et efor^ 
luaadoi liielit darunEef. 

Fernán Pérez de Giizman, Onhel und 
Zeitgenósse des Marques, der die Generacione» ia 
loi rLé;fes Ecliriebí welche lich am Ende det Cliro- 
ifik Don JÚBiiJ II. befinden. Trar ein tingamelii 
frommer Ilerr. wie- seine Gedichte leigeii, gr6f«> 
lenilieils mvstlsehen Inlifilb. "Viele daron ñhdea 
D«lU>Ía 

Tiiel: Coplaa fechat ^of Fernán Feíez de Gnzmaa' 
ie Vicios 7 Virtudíi. Sie belaufen sicR aiif 496," 
und jedea von íliiien enthált Q Vene, Aufserdetn' 
iadet niRit 'ímíü ^e 'Coufeütw riaiadaí femer.eia 
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Gé3icht betítelt : TTnaf'iüpIi» contra toií qa» dicen 
que Dios en eite mundo nin dn liien poT bienr nía 
ifial por innl-' Sie belauFen ticli mil- qínigeu an- 
de ru , bEtiteh: A Im noble* mugiere», oilf - JUk 
Ferner eins überschrieben : Coronación 'de Jai q'sf- 
UO viitu(lei Cardinales; 67 StrópKen."--, rerner!' 
Qedicbt auf den Tod de) Bischolís -xu Buti^iii 
Don Alfonio de Cartag«iTÍ, Tetaet dai Te 1 
Q£Óm laudamust iii eiiier getetmien und paiaphr» ' 
•irenden Vetaíon , ébenco ¿á» Mouat» to «W 
matrein . übeTseut ■ eine'Hymne an St. Dionyh 
^t PatBr ncntei und'Ave María in R«imen. 

Der HeraogDon Fadr'ique de Gastto 
(•Herzog Ton Arjona, Giaf too- Ti«Manio(a> 
der dio SíiefscIiTVBíter des Marques gel)««r,nhec 
liacte, ttatb im CaiteU Ton Péfiafieli 'Wohiii' ili» 
J.aan II, w^gen cines gcvriuen Yerdácht*- *bu* 
liefs- Hieraiif scheiut- eine alte Komanze auzuspie- 
leu, die «ich »o anfiingt : ' /' 

,rDe vo* el Uaque de ArjoiM 
■.Grandes qiieielUa ipe dan- - 
^t ttaxb nach Mariana und AUonto Nufie» 
ie Caitro'íin Jahí 14301 uud vrard Ai dein Kio- 
ífer da Benevlverí^, eine halbo Mejle to^ Catrio» 
Ite^ben. Auf »einem Qrabmntil liestinan; »AlI' 
«,^ier riihi ¿í,ei tapfte Bittec Do» Fadriquo do 
>, C a > t r o . HsEíog timi Arjona. Ibij betta'tei* 
uhieher scin Vctter. Pedro B-«»= Sa^míentOi 
t.der erste Gtaf von Satijiai. Er i»rb in dem 
..Castell za Per\afiel b1« GefangeneTj inijahr 145a-" 
Unter dea Ttobidoien, welcliQ dei. Marques al( 
freunde de* He^zogs ^níükit, Trird ain gewitseí 



FiiüatK Kodtignei Puerto Catr.pro ge- 
uDDta voa ^elcltem nlcliu Gewis«e} bel^niiiit lsc> 
Bocti. Iiac man .Giund lu glauben. dab vou iUm. 
einige Gedidita iqi Caucioueio, geueral tind, dio 
ticli voo sínem gewiMen Fu^ito CaiEero ftbec* 
«liriobeii £ii(teii. Er was wabischeinlich ScliCppa . 
dtr Su¿t Toio und OberbiiuienneUtec dci IiiíaoteEÍo 
ton CBstiUen.,1 woiigiten; ^manh «in C^Talier diesea 
Nibnieu* <iÍe.»iigeííiliEteii Elitenimcer , 'dar in den 
Jihren. i4ao> aUo gaiade, iu 'dan ¿eitqn «les ller< 
Mgi von Fadriqwe iebte. 

Eben so w^iúg NacUcicUt Iiab«n wir Ton .dem 
juan.d'e Gayo*-0. un^ <lem AUonao d^ D^b. 
laoa.aocU'MoraTB oder Aloiavan. Dock ist 
Taa-d«BA':le[zieriSn ' V4hrícbelnlicli ein Gadicht i{i 
imcm M^ oztugieibcben £aqc).'?4^> . <3«r ,eii:b,.^uf' 
iet }i(}iúgtÍAb«a BibUorlteli bcV^B^' ^ bqitst sa * 
;, ,„ , Ganciftp d? MofftOR. . , 

A la una, a lai do»a 

it,layla9 b luj^eu da mati 
Sili mota 'Veii4o f u I>io», 
■ ;^ ,Item«taiI»:lio li»7. ó eras: 
■ .i-1 ^4laf len..». cji^ien 4a-mi^a> ,, - 
"' Miguel Velo que Jiereieo, ' ■ ' 
' ''Ei'ellaote ([UÍ yo'V*nd« /■ ' ': 

' Por grtnd cuyta quepadetcoi - 
Fot la' iJual'liii'ftM atiendo. 
Vm» aqui el ^oib to» ! 
' Amigos hay quiten da mal ? 
Mi mote vendo pat Dioi, 
BemacaTlo lie 1>OT ii ctts, 
Alajlan á quien da m«l< 
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Atmqiie rompa gtand biulU i 

Quian encubre mal partülD» j 

El quo sufre mal ej: calla ! 

Non debiera «er aMCÍáo; 

Pne* amigo» mi repos . 

Cor fortuna es por. demás : 

Mi moto vendo par Dio» : 

Rematarlo he hoj 6 ci'as. 

Alarían k guien da mal. 
Fefran Manuel de Lando lebte sa AnfÁng 
des i5teu Jahrhuuderts > tu Zeiten dea Hercog* 
IDon Fadrique. Ser GiofsTater detielbánt . 
A A de Lando \rar ein fianzúiiacher HicterV 
w^ofcer um^ íftltuicii JL gejtfi'f etex^ 
Briidcr deásetben kampfte^ "'íérrari ftfanuel 
Lando, un*er Dichwr, Trai Page bei Víóaig Jo« 
hann fl. Tm Jalii 1414 sandte díe.KOnigin-IXoaa 
Catalina, durch de Lando und Don Juan 
de la Cámara, ihrem Schwager Don Ferdi- 
nand, der ^u. Zaragoza znm KÓnig von Arcagon 
geKrfint wurde , einti Kioue von Iiobem Weribt 
mit vrelcher ebeinala Jofaan'n I. erekrant worden 
'war. In dem Cancionero general Anden *icb meh' 
Tcre Gedichce von Landot untei andem ein» 
Delire > gedichcec ais el lich zu Zaragoza bei iet 
Krdnung befand. " 

So weit die Nachricliten des D. Sanche: 
di« künftig nock mit andern vennelnt vrexien 10 
leñ. Wir gebeu nun su dem Gedicht vom Cid 
flber. / . 



■,,C(>i>yli: 



EL POEMA r»EL CID. 



..CdojIc 
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JDíeses Gedicht, das, wie schon gesagt, 
in dem Brief des Marques nirgends er- 
wahnt wird, ist, allem Anscheine nach, 
das últestei das sich in spanischer Sprache 
findet. Aufser der grofsen Eínfalt früher 
Zeiten und der ungemeinen Ktinstlosigkeít 
des Gedichts selber, tragen auch die vst 
sehr weníg gebÜdeten Wórtet , welche 
ducch dem allgemeinea Gebrauch noch 
nicht genug verándert und einheimísch 
^eworden, eben erst aus dem Lateinischen 
entstanden scheinen, und wie unbekannte 
Fremdlinge da stehen, Spurea eines sehr 



entfernten Jahrhunderts. Die Ortbographie! 
scheint noch sehr wenig gebiMet , ' und I 
fast auf jedet Seite linden sich sehrvieltf' 
Auanahraen, von der jetzt in Spanien ge* i 
brauchtichen Schreibart. Die Interpunkta' , 
tion ist ungetnein unbestimmc , und dté | 
hauiigen Versetzungen der Buchstabeil und ' 
Silben, das Zusaitimenfiigen mehreter Worte, , 
welche nicht zu einander gehóíeni deuten 
eine noch tíüfsige, nacH alien Rlchtungea 
hin bildsame Sprtche an, wahrend síe ía 
. Berceo's Zeiten (reinen Gedichten nacJi) 
schon eine festere , bestiínintete ' Forití,' ' 
und in alien ihren Theiten urehr Gleích- 
heít eriangt hat. Die fast' unmétrisclie 
Versart ist unter alien spanischen Gedich-' 
ten, dem vom Cid allein eigen. D|e Ge- 
dichtedes Gonzalo de Berceo, der 
gegen i22o-Iebte, bestehen schon ' am 
Strophen von 4 alexandrinischen Jamben, 
welche sich von 4 z" 4 reimén, und so- 
wohl der Reim ais die Zahl der Füfse íind 
mit ungemeiner PiinktíichkeVt ' gehalten. 
Im Gedicht vom Cid dagegen , _ ist weder 
beítinunte-Fuís-'uaá Silbenzahl ^ noch sind 
■ > 



AssoRfliQz/jUnd Konsonanz nach írgendeineor 
festen Geaeti. beobachtet «orden. Bis-- 
weilen índet man in einem einiigen Asso- 
nanten, .mehí:, ais loo Verse fordaufen, 
ohne Abwechseliing rait 'Konsonanten und 
ohne R^fraioa "nd Ófters fioden sich Verse 
mittea ^acuftter ein , die weder assonaiit 
noch «onsonant sind. . Anátemale scheint 
der (DichteB emes Assonanten sehr balé 
überdTÍi?5Íg , und ninimt, nachdem er ihn 
3Br ein^etnale beibehaiten hat, einen an- 
derii, .I)ie_g6naue Siibenzahl ist vom Dích- 
íeí:>p) wenig; in Acht genommen worden* 
daft nvsm, je, nachdem es eben die Reda 
mit ;fich. bcingt, yiele Silben mehr oder 
weniget in. einem Vers findet. Die Ahs- 
sprache- mehrerec Wo^te schejnt damals 
noch g#n? anders, ais zu den Zeiten dei 
Berceo .geWesert zu seyn, und in einí- 
gem ,der des Lateinischen náher. Es as¿. 
soniren namlich z. B. muerte, faerte, lueiií 
oües, fueot, mit den Worten Carrion, 
Campeador, amor, Sol u. a. an mehrerert 
Orten , Tüíobei ue wie o ausgesprochen und 
die letzte Silbe oder dei iQtzte Vocal weg-> 
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-JgeworPéfl wurdií." "So assóniren Súch ift 
■ eiher Jongen Aaféinanderfotge von Asso- 
■ManteB: CalVarí, sabe, alauefare ü. a. ttiit 
nttr, voflantüd a. a. - ' 

■'I 
Das Gedicht vóm Cid wüfdé ín det! 

Vaterstídt 'desGid, odet des Don Ro-Í 
drigo de Bibar, m Bibat, mit gres- 
ser SorgfaltauFbewahrt, ais éí San'chei 
mit vieler Puiiktlichkeit abschrelbeh líéfs. 
Jn den Fundaciones de San Btnito dé Fr. 
Prudencio de Sandbval, Und ín Berganza*s 
anüquedades . de Esl)ailá- fiíldef man ' áeisé.- 1 
hen nrit Auszieíiut^ feinigér Verse" erwal«it.| 
AU -Sánchez das Itlanuscript^u 'sehéti be- 
kam , ' enthiele es noch 74 lesbare Blatter, 
einigé fehlten 2u Anlang , und leins oder 
mdirere in der Mitte, wo man die Lücke 
■ngegeben findét. Diese schieneh niit alleiu 
FJeifs mit der Stheere herausgeschnítten, 
iHSn sahe den ztirüdkgebliébenen unebenen 
Abschnitt nodi seht deutiich. Víelleicht 
hatte man es gethan , weil jené Blatter 
einige Schmahungen gegen die ' Gegnet 
uQd< sdUuumen -Schwiegersohne iles-Cid 



enthieUen. UebHgens fatlden sich diese 
Lückea.schon, ais UHbartí I5$)¿ ein« 
Abschti^t von dem Manuscriptnahm, auch 
fand sich damals schondieselbe Jahres^ahl. 

-Jede TOQ den bbrig gebÜebenen Sei* 
ten' enthielt ohngefáhr 1 5 Verse , davon in 
einige yon einer miiider geschickten Hand 
hinein cottigitt war, der ganze Codex 
mid iUof mit den mangelnden . Btüttexa 
ohng«fahr .4000 Vene enthalten haben* 
Die.gaoz affi Ende stehenden.ZeiIen-,,w,e li- 
nchar, .dieses Bqch schrieb, deía 
gebe Gott das Paradies:- Atnen. 
Petai; der Abt schríeb es i ni Mo- 
na t Mai im. Jahr ein tausend 
CCXLV." CNach unserer Zeitrechnung 
1107) liihren, wie sich aus mehreren er- 
giebt, von dem Abschreiber, fwahrschein' 
lich einem Benedictiner) her, nicht von dem 
Dichter ; denn das Wort schrciben ( escrir 
ber) bedeutete damals abschreiben , und 
fiii das Wort dichten ( componer ) biauchte 
(Dan das Wott: machen iíax oder facer)* 
Nach den zwei CC. dei. Jahrefzahl Ead^ti 



" xévi 

sich eín kleiner Rautn, wo etwas ausiadirE 
scheint, víetteícht stand hier e'm verbinden- 
des é, das ais unnothig wegradirt wurde, 
vielleicht war auch von dem Abschreiber 
em C zuviel gesetzt worden, oder ein spa-' 
terer Altertbumsiiebhabet schabte es' weg, 
uih dem Codex den Anscheiti eines hoheren 
Alterthums zu geben, War die Jahrszaht 
det Abschrift wirklich' 1207, so staminte ! 
vielleicht die Dichci^ng selbst aus der Mitte 
des i2ten Jahrhunderts, utid war olinge» 
Táhr ein halbes^ Jahrhundett nach dem Tode 
des Helden hervorgegangen. I 

Eine Chrotiik, welche dieThatendes 
Cids beschteibt, und deien Alter nicht 
ganz genaii bekannt ist, in altcasttlischei 
Sprache, scheint zufolge vieien Aelinlich- 
keiten mit dem Gedícht und sogar Nach- 
ahmungen desselben nach d«n Gedícht 
vom Cid entstanden \ind zum Theil auf 
dieses 'gegtündet worden zu seytt. Diese 
Chrohik £ndet sich ¡m Kloster von San 
Pedro 'de Cárdena im Manuscript, und ist 
im }ahx 1551 von,.Fr. Juan de Valo- 
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rado, Abt dieses Klosters, zuetst und 
toiif ; wiedet 1 593 in Druck gegeben 
worden. Einigemale fíndet man in jener 
Chroñik eines gewissen Don Lucas dé 
Tui und oftets des Erzbischofii Don Ro- 
drigo erwahnt. Beide Prkiaten lebten ia 
der Mitte des 13 ten Jahrhunderts und 
detnoach scheint die Chronik ohngefahr 
m Ende dieses Jahrhunderts geAchneben 
m seyn. Gewohntich nimmt man ax>, . 
diese Chronik sei von 2 tnauríschen Die. 
nertt des Cid , welche sich zur christiichen 
fieligioa bekehrt hatten , in at abi^cher 
Sprache ,geschrieben , und hernacli ins 
Spanische übersetit worden, eine Annahme* 
welche sich auf nichts zu gründen scheint, 
ais auf die Nachricht , welche man in der 
Chronik findet, dafs Abenalfange eine 
Geschichte der Thaten des'^Konigs Bukar, ' 
so wie eine vom Cid und von Valencia 
geschrieben habe. Viele Worte, welche 
sich im Gedicht noch rein finden, scheí- 
nen in der Chronik schon durch lángeren 
Volksgebrauch verwandelc, z. tí. Tizón in 
Tizona. Auch iiefst man in der Chconik 



fálschlich Ayllon statt Salón , Pinares statt j 
Tenares. Beíde Wotte stehn gerade an | 
SteUen, wo das Gedicht nachgeahmt scheint, ' 
námÜcli im Gedicht heifst es : coio Salón | 
ayuso la su seña alzada, Chronik (95tes. 
Cap.) «ncomenzaronse á ir á Ayllon ayuso, 
]a su Seña alzad^, und wo ím Gedicht steht; i 
V. 590 Pinares arriva u. a. steht in dec ' 
Chronik Penates artiva u, a. } im Gedicht : ya ''. 
se nos va la ganancia, in der Chronik : válenos 
la ganancia, u. s. w. Ueberhaupt ist das 
Bestreben des Chronikenschreibers , das | 
altere Gedicht votn Cid nachzuahmen, sehr 
merklich. Oft behált er sogar die Asso- 
nanzen und Konsonanzen des Gedichts uo- 
veründert beí. Sonst scheint die Chronik 
in ihren Zusatzen und in ihter Weitlauf* 
tigkeit und Beziehung auf spátere Geschich- 
teri weit jiingeren Ursprungs, ais das Ge- 
dicht. 

Am Ende der Chronik finden sich 

folgende 6 Verse, welche sich ais Inschrift 

mí .ídem Grabmahl des Cid befinden sol- 

len: .,.-'. 



Od Ruy Dies so que yago aquí encerrado: 
£ vencí al Rey Bucar con treinta é seis 

Reys de Paganos: - 
Estos treinta é seis Reys , los veinte e dos 
■ aurieron en el campo: 
Veneilos sobre Valencia desque yp- muerto 

encima de mi cavallo: 
Con esta son setenta é dos batallas que 

yo venci en el campo : 
Gane' á Colada é á Tizona , por, ende Dios 

sea loado. Amen. 

Da, wie schon erinpert, am Anfang 
éss nachstehenden Gedíchts einige filátter 
feliíen, mag sich der Leser diese Lücke 
im schicklichsten erganzen, wenn er an- 
nioimt: dafs auf den mangelnden Blattern 
ton der Verbannung des Don Rodrigo 
deBibar (oder Cid) durch Konig Al- 
fonso VI. (im Jahr 1076^ und von áéa 
Ursachen derselben, der Anklage und Ver- 
lauaidung der Neider und Feiade des 
Cid, gesprochen wurde. 

Wegén vieler von dem gewohnlichen 
Sprachgebrauch abweichender Wotte, ver- 



weisen wit auf den Iníjex. — Wo imí 
nachstehenden Gedicht 2 Verse rait einer 
Kiaiiímer eingeschlossen sind , wUl man 
damit andeuten, dafs Sánchez sie im 
alten Wlanuscript ais eine einzige Zeile 
vorgefunden habe. 



VEBESSEKUMG. 

In deiD Bricf ¿e» Maiques v- Santillana , iit der 
Eiiileitung pag. XXII. Zeile 13 lieit man: In div 
sen Zeiten bltt&te Moten JoiJe de San Jord<. 
deutUcher auigedrílckt -wArdo der Sinn seyn, -wena 
«tatt dieiem ttttnáe: JÜotk zn untein Zeiten blühw 
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Ue los sos oíos fari fuerte mientre lorando - 
Tornaba la cabeza é estábalos catando : 
Vio puertas abijertas é uzos sin cañados. 
Alcándaras vacías sin piélles- é sin mantos, 
E sin falcones é sin- adtotes mudados. -5 
So^pifó mío Cid ca mucho avie grandes 

cuidados: , 
Fabló mió Cid bien é tari mesurado: - 

Grado á tí Señor Padre que estás en alto : 
Esto me han bueltó mios. Enemigos malos: 
Allí piensan de aguijar, a!!i sueltan, las' jo 

riendas : 
A la exida de Vivar; ovíeroñ la Corneia' 
•'■-'- - . di^straf ' 



E entrando a B«tgW ■ orieton la siniestra. 
IVlezió mió Cid los ombios é «ngrameó la 

tiesta : 
Albtizias Alvar Fanez ca echados somos de 
tierra : 
15 Mío Cid Ruy Díaz por Burgos entraba, 
JEn su compaña LX. pendones lebaba, 
I i^Exienlo ver mugieres é varones, 

Burgeses é Burgesas por las ¿niestras soa 
puestas^ . _ , 
Plorando- de los oíos, tanto avien el dolor, 
í)é las' sus Socas todos áician una razón: . 
20 /Dios que buen Vaialo pi ovjesé- baen Señor ! 
Convidarle yen de grado mas ninguno non 

osaba: 
£1 'Rey Don Alfonso tanto avie la.grand' sana. 
. Antes de la noche en Burgos del eatró sa 
carta. 
Con grand' recabdo é fuerte mientre sellada: 
25-Que a: mío Cid Buy Diaz que nadi noP dies- 
sen posada, 
E aquel que gela diese sopiese vera palabra 
¡ Que perderle los averes e mas Ips oios de 
la cara, 
E aun demás los cuerpos h las almas.' 
Grande ' duejo avien las yentes Christianas : 



^iconáense de mío Cid ca nof osáa decir 30 

nada, 
El Campeador adelioó i su posada , 
Aú como legó á k puerta falóh btú cerrada 
Foi rn^edo del Rey Alfonso que asi lo avie 

parado : . 
Que SL non la quebratius* por fiíetza, que 

non gela abn-ié^ nadi» 
Los de Olio CH a' altas voces laman : 3 $ 

LosiScrilentto nonl^ queden tornar palabra: 
Aguijo mió Cid, a U puerta se legaba, 
Sacó el pie del' ^tribeía,- una /eridtT daba : 
Kan.se abre la puertA'i ca bien era cerrada. 
Una niña de nuef ftño; a oÍo se paraba; 4^^ 

^aCaotpeadot^ enc^ií9a'.or«criixie5bci cüpuda» 
El Bey lol)a.fed«do,^.á noch del .eiUré lu 

.-".• . ;. ■ cprt^, 

ContCránt tocaba ¿ fuerte mientic. sellada: ■ ■> 
KoD vt}s osbriemos abrir- níQ Coget: pDrnadé, 
Sí non , perderiiem0s los averes e las casas, 4? 
B'd^nws Itis .6'tos de^Us car^s. 
Cid en el 'nuestra tnal-yosnon.gmades. nada: 
Mas el Ciiador vos'valfl con toda* aus virttl' 

.; des sanctas. 
Esto, k xtitia dino, e toroos*. pdüt'Ai cafa. .' 
Ya lo vee elCid que dei Bey non avie grada: ^o 



■^ Partios* deU puerta (jot "Bui^o^ aguíiaba: 
LegiJ á Soncta María,' luego descavalgaba 
Fincó los yiioios, de coraion rogaba. 
La oracioa fecha luego cavalgaba: 
5Ssalió por la puerta, é en Arlanion posaba, 
Cabo esa Villa en la Glera podaba. 
Fincaba la tienda e luego descavalgabá. 
Mío Cid fiui' Diaz,' el que en buen oi> 

cinxo espada, 
fosó en la Glera qu^ndo-nol' coge'-nadi ea 
, . _ . casa. ■ 

éooériedor del una buena aimpa!la> 

Aüi pOEÓ. :niio Cid como si fuese en mon^' 
*"■' taña:- 

Ved^it lan comprar dentro enBurgos la casi)' 

DetcHJBs cosas quintas, son de vianda 

Non le osarien vender"" al menos dinarada> , 

tfy Martin Antolihez, el Bárgálés coinplr4o i 

A mió Cid e k los suyos abastóles de paOj 

' é de-vino: : 

Non lo compra 1 ca él se lo avíe ceñíigiÁ 

De^todo cetnducho bien los ovo battidos:'! 

^os' mío Cid el Campeador e todos Jos otrosi 

que van a so servicio i j 

70 Fabló 'Martin Antoiinez, «drédes lo qué hw 

, ■ ' dicho : '■ ■" ■ ■ ■ 



Vi Campeador, ^n buen ora fuestes'nacído 
£su noch ygamos e vaymos nos al tnatino, 
Ca acusado seré por lo que vos he servÍdo> 
En yra del Rey Alfonso yo sérfc' metido; 
Mas, si convusco escapo sano h .vivo, 7S 

iun cerca ó tarde el Rey quererme ha por 

amigo; 
S non, quanto dexo non lo precio un figo. 
Fabló mío Cid el que en buea <ña cinxó 

espada: .'■'>: ' '-■ 

Martia Aotolínez, sodes ardida .Lanza ^ . 
Si yo vivo, doblar vos he la soldada^ 80 

£speso he el oib e toda la plata; 
Bienio vedes que yo no trayo.^avet, 
E huevos me señe para toda mi compana : 
Ferio he amidos, deígradí>hott 4brié-nada: 
Coa vuestro coasego bastir.quierio. dos archas: $ 5 
Vncamos las d'atena,'ca bien serán pesadas, 
Cubiertas de guadalmecí e bien encíaveadas : 
Los guadalmecís berníeios ¿ los clavos bien 

!:doi3dos> -■ , , 
^ot Bachel é Vidas vayades me privado. 
Entrando en Burgos me vedaron comprar*9o 

é el Rey me ha ayrado, '- 
Noa puedo' traer el aver, ca mucho es pe-_ 

sado: 



Empefiar^eío' he por lo que ñtere guisado. 

J)0 ooehe lo lieben qué oon lo vean Chrí« 
stianos; 

Véalo al Criador con todos los sos Sanctos : 
9.5^0 mas- Jton puedo,' e amidas lo Eago* i 

Martin Antolinez non lo Retardaba y 

Por Hachel e Vidas apriesa demandaba. 

Pas¿ por Burgos, al Castiello entrabas 

Por Hachel é Vidas apriesa demandaba, - .1 
looRachel é Vidas' en uno estaban amos ' 

En «questa ¿e' sus averes ^ los que iiavien 
{ ganadús. 

Legó Martin Antolinez a guisa de membrado. 

O sodesi' Rachel e Vidas', lot mios amigos 

. 'catosl 

En poridad ñblar quetria con amos. 
105 N*3 lo detardui tddos tres se apartaron * 

Sachel e Vidas amos me dat las manos 

Que non -me descubrades a Moros nina 
> Christianos : 

Por siempre vos far¿ -ricos que non seades 

inenguaclos 
-El Campeador por las parks fue entrada: 
lio Grandes averes príso é mucho sobeianos, 

Retobo dellot quanto que fue algo: .- 

Por en vino á aquesto poique fue acusado : 



Hetie dos arcas lefias de oío esmerado : 
Ti lo vedes que el Bey le ha ayrado , 
Deudo ba heredades e casas é palacios: 115 
Abuelas non las puede lebar, si non señen 

ventadas, 
£1 Campeador dexarlas ha en vuestra mano, 
E preitalde de aver lo que sea guisado: 
hended las archas e metedlas en vuestro 

salyDv 
Con grand' jura meted y las fes amos izo 
Que non. las catedes en todo aqueste año. 
Rachet é Vidas »eyense' conseiando : 
Kos huebos aveníais en todo de ganar algo: 
Bien lo sabemos que e'l algo^ganó. 
Quando a tierra ^ Mor«s entró, que Ii5 

gran aver sacó I : 
Koa duerme sin - sospecha qui aver tiene 

monedado. 
Ett» archas prendamos las amasí 
£n logar las -metamos que non sean ven- 
tadas. 
Mas decidnos del Cid de que será j^agadoi 
O qu¿ ganancia nos dará por. todo aqueste 130 . 

afio? 
Respuso Martin AntoHnez á guisa de mim- 
brado:. 



Mio^Gidquettá.ioque sea aguisado: 
Pedirvos ha poco por dexar su aver en salvo ] 
Acongensele ornes de- todas pactes meagua< 
dos, 
'Sy Ha menester seiscientos marcos. 

pixo Rachel e Vidas : dargelos de grado : 
I Ya vedes que entra la noch, el Cid es 
presntado, , 
Hiiebos avemos que nos dedes los marcos. 
Dixo Kachel é Vidas : non- se face así et| 
mercado' 

l40$ínon primero prendiendo e después dando. 
Dixo Martin Antolínez : yo des.o me pago, 
Amos todos tred al Campeador contado, 
E nos yos ayudaremos que asi es aguisadp. 
For adudr las aechas é meterlas en vuestro 
salvo, 
'45 Que non lo íepan Moros nín Chrístianos, 
Dixo Rachel e Vidas : nos désto vos pagamqs. 
Las arcbas adudias, prendet seiscientos 

marcos , 
Martin Antolinez cavalgó privado 
Con Hachel é Vidas de voluntad é de gñdo, 
'5° Non viene a la Fuent, ca por el agua ha 
pasado , 
Que gelo non veatasen.de Burgos orne nado. 



9 

Alevoslps a U tienda del Campeadoi con- 
tado: 
Aa como enttaion al Cid , 'besáronle la» 

manos. 
Sonnisos* mío Ctd^ estábalos fablando: 
TaDon Rachel é Vidas avedes me olvidado i' 155 
íame exco dé tierra, ca del Rey so ayrado, 
i lo quem' semeia , de ío mió avredes 

algo. 
Mientra qne vivades non setedes menguados. 
Don Rachel e Vidas á mió Cid besáronle 

las manos. 
Martin Antoltnez el. ple'yto ha parado. . 169 
Qoe sobre aquellas archas darle ien seiscien- 
tos marchos, 
E bien gelas guardaiien fasta cabo del año; 
1^ asil* dieran la fe' e gelo avien jurado, 
Que si antes las catasen que fuesen perjut 

rados , 
Non les diese mió Cid de la ganancia un ilíc 

dinero malo. 
Dixo Martín AntoÜnez : cargen ; las archas' 

privado. 
Lebaldas, Rachel e Vidas, ponedlas en vue- 
stro salvo : 
Yo yr¿ convusco que adugamos los marcos: 

Google 



Ga á moveí ha mÍo Od ante que cante el 
' Gallo. 
170 Al cargar de ks archas veriedes goso tanto:! 
Kon las podien poner ensonloy magev 
' eran esforzados. - { 

Gradanse Radiel é Vidas coa averes mone-' 
dados • j 

Ca mientra qae visquiesen refechos etanamos»! 
Bachel k raio Cid ta manol'va besa*: i 

175 Ya>Campeador en buen ora cinxiestes espada. 
Be Castiella.vos ydes pora U&>r«itef estrana» 
Asi es vuestra ventura, grandes son vuestras 
^ . . . ganancias: ' '■ 

Una piel bermeja morisca eondrad», • 
Cid , beso . vuestra manp y en don gue la 
yo aya; ■ 
l^oPIaz^me, díxo el -Cid, d*aqiii sea mandada} 
$i vos Tadumer' dalla, sinon contalda sobre' 
las arcas. 
1- En. medio del Falacu> tendíetoa 'un* -atao 
faUa,' 
Sobrejla- ana sabana de ranzat, e ¿Uiy blanca. 
A tod' el primer colpe trescientos marcos 
. de pUtá echaren. 
135 Notólos Don Martino , sin peso los tomaba. 
Los ■otros trecientos en pro gelos pagaba. 



Gnto escudaos tiene Don Martillo I a todos 

, . - . los cargijia. 
Qiundo esto oto fecho, otjlredes lo que 

fablaba : 
íi Don Bachel e Vidas , en yuéstia mano 

son tas arcas í 
Yo que eito y^s g^ne', bien merecía calzas: 199 
Entie nádiel e Vidas apartí yxjeroii amos ; 
Démosle buen don> ca el nos lo ha buscado. 
Mutin Aatollnez un Burgales contado , . 
Vos lo mexpceáes , daivos queremos buen 

. dado 
De que Eagades^ cabás e rica piel é buen fpf 

manto. 1 
Damos KOI en don a yoa treinta marchosi 
Merecernos lo feedes , ca esto es aguisado : 
Molernos hedes esto que avemos paradcK 
GradecÍQlo Son Marino , e. lecibió lot 

iñacchos : 
GtMÍo feík de la possada e espídios* de 30» 

amos. 
Eñdo e« de Burgos é Arlanzon ,ha pa^do^í 
Vino por la tienda del que en buen ora 

násco, 
Recibiólo el Cid abiertos amos tos brazos t 
Venides Martín AntoÜoez el mío fíe) vasallo. 



2,05 Aun ve* ^1 ^is 9^s ^^ "*' íayades algo. ] 
Vengo, Caihpeador, con todo buen recabdo ;j 
Vos seiscientos e yo treinta he ganados. ' 
Mandad coger la tienda é vayamos privado:; 
En San Pero de Cárdena y nos cante eC 
Gallo, . 
i lo Veremos vuestra mugíer membrada fija d'algo, 
Mesuraremos la púsadá y quitaremos el 

Reynado. 
Mucho es huebos, ca cerca viene el plazo. 
Estas palabras didias la tienda es cogida, 
Mío Cid é sus compasas cabalgan tan ayna, 
lt$La cara del caballo tornó a Sancta María» 
Alzt> su man» diestra, la cara se sancttgua: 
A t» lo agradezco. Dios, qué cielo e tierra 

guias:' 
Valanme tus virtudes,- gloriosa Sancta María: 
D'aqut quita Castíella , pues que el Rey lie 
en yra: 
ixoNon se si entrare y mas en todos losiníos 
días, ' 
Vuestra virtud me vala, Gloriosa, en tal 

exida, 
E me ayude ; ella me acorra de noch é de dia> 
Si vos asi lo ficieredes é la yehtura me 
~ fuere complída, 



Afondo al vuestro altar buenas donas é ricas : 
Btó yo en debdo que; faga y cantar miljí 225 

Misas. 
Spidios* el Oaboso de cuer é de voluntad : 
iSueltan las riendas'e piensan de aguijar. 
Dixo Martin A^itolinez : veré' á la mugier 

k todo mió solaz : 
Castigarlo? he como avran k far.. 
Si el Bey me lo quisiere tomar, k nú nooaiQ 

minchal: 
Ante seré cc^vunro que el Sol quiera rayar; 
Tomabas', Martin Antolinez á- Burgos , e. 

• mió Cid aguijar, . 
Pora San Pero- de Cárdena quanto pudo ft 

■ r ' espejear -- '--r ■ ' ;- 

Con estos Caballeros quel' sirven k so sabor, 
Ap'tlessa' cantan' los' Gallos '^^'uieren queÍ234 

■■ '- ■' btar-aiboret, . ' 

Quando Tegó ¿ San Pero el buen Campeador. 
£1 Abbat Don Sancho C^istlatpidel Criadoiá 
Bezaba los M^tynes á.buclta de los albores. ' 
¥ estaba OüSül Ximena con clnao Duen¿t 

de pro 
Rogtndo k San Pero é al Criador: ' 340 

Tu que á todos guías val á mío Cid el 
, Campeador. 



Lamaba a la puérti, y sopiéronel mandado. 
' . Dios que aíegVé fue el 'Alsbat Don' Sancho! 
Con lumbres é con candelas al corral die- 
rbtt ffittl^'s ' 
345 Con tan griitt gozo reciben af que en buen 
ora iWkscoí" 
Gradescoló ^ Dios, mió Cid, dixo el Abbat' 
Dcffi ^Sandio : 
^i. Faes que aquí vos veo , ' {iiíended de mi 
ospedado , 
Dlxo el Od: (gracias Doti AblM^ e só 7ue> 
' < s stró pttgttdQ, 

Yo adoT3B¿ coa<tucho pora mi ¿ pOTa-mb 
: < - ;- V«tllí&iDv:\, ■ r_- • ■ 

3$°Más porque me to d« tierra , dovo$ cin- 
(■. . ' queotai'OahCtfM»!; - -"^ 

. ^ - Sjyo aguad» Tisquier', «tvojjBitdalitrioí; 
Non quieco Cu^r eit el Monesterío ud 

: diitfio dfe daifcw-: 
fisades aiquipai* Doüa Ximen». da?os cíea 

toarchos»:.- 
A. ella i : ¿ X sus fiju , ¿ Ji sos'dueílas ■ úf 
vadeslas. esC* año; 
^^5 Dues fijas déxdnífíasépremtoldaa: en los bfflios: 
Aquellas vos acomiendo a vof » Abbat Don 
Sancho f 



pdks é de mí ntogier ^ades lodo tecabda: 
Si esa despenM tos falleciere o tos men- 
guare algo, 
Bien las abastad, yo asi vos lo mando. 
Pot un marcho ^e despendaéles , al Motie* ztfo 
sterío dar¿ ya quatro. ' 
Otorgadogelo arie tH Abbat de grado. 
Aíevos Doña Xbnsaa coa su* ^as do va 

. legando, 
Señas Dueñas las traen ¿ aducen las adelant, 
MtéL Campeador; Doña Ximeiía. ficó los - 

hinojos 'amos : ■_ 
Xoraba de las ojos, qoisol* besar \ai manos': ig^ 
Merced » Can^eadot-, en .or» bue^fa Cuestes 

■ nada : - 

Fórmalos mesturCTDs de tierzasoáesechador^ - 
Merced ya, Od, barba tan complída: 
femé anteyos yo e vuestrar'^^) ^ 
Infantes son ¿ de Días chicas , 
Con aquesta» vab Dueñas de quien so yo 270 

servida « 
Vo !»• veo que estades vos^ en ida^ - 

£ nos de TOS partirnos hemos en vida. 
Dadnos consejo por ftmor de Sancta Maris. 
Encliná las manos en la barba vélfiía , 
A las sus fijas en brazos las prendia, . - 275 
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Lególas -ú torazoo ca imisliü las gueria, f 

Xora de los ojos tan fuerte mientre sospiia,: 

Ya , Doña Ximetia , la mi mugier tan com-' 

. plida,' I 

: Como k la mi alma yo -tynto tos ^ueria: l 

*8oya lo vedes que partirnos tenemos en vida ^^ 
Yo iré e vos fincar^des: 'remanida: { 

Vlegi apios é á Sancta lA&na' •■■ 

Que aun con mis manos case estas mis fijt 
O que dé ventura ¿ alguhos dias vjda. 

38S.E vos, mi^rondrada, 'de mi teades servida. 
Grand yantar' le facerí al buen Camp*ffldoi 

- ' Tañxra b^ xampanas en San Peio a damoit. 
Por Castiellá oyendo .van los pregone», ■ 
Como se va de tierra mió Cid el Campeadot* 

spo-.Unos deñn casas é otros oifores : 

En aques' día en la puentde Arlarizon 
Ciento e .quince, ^valleros todos juntadoBJ 

son:^ 
Todos áeúiandan por mío Cid el Campeador 
Martta Antolinez con ellos coió: 

SpyVanse pora San Pero dó está ei.qoe ea 
buen punto nació. 
.Quando lo sopo mió Cid el de Bivar 
Cal* crece compaña porque mas valdrá > 
Apriesa cavalga recebirtos-- saUe. 



Toirnos* a sonrisari Icgsnie todos-) : ]« nunol' 

vtn besar. 
Fablámio Cid 4e toda YpUmÉadi joo 

ío ruega a Bios é al Padre $pÍcituaL:> . ; 
Vos que por jad. dexades casas é heredades, 
EoaatM qué iyo louerc aJgmi' faien 3fOi.paeá» 

. .Üt. 
Id -qüje.-perdedes'dhblqdb.vos. ío-. cobrar. . . 
Eógo.a mioOd* porque' creció éjdla yantan 30$ 
FJógtt a I las othu bames todos ^qaaotos xpA 

. .■;'... -■-'■ .-'.el ^ta)% :. . 'j .',;■ . 
I<os scis^Íu.de.t>U2o.pBsadaí Jo&^ah:.. :: 
Ttes han por troi^it.Wpades que non mas. 
Mandó 0. fiey.a'imD,Cid^I)j|uardú«- 7 
Que si después dei pliioi en!. su Cmkt^' pu-319 

; i '..b ..idies' tomar, 

Por oto nin por plata noa podrie escapar. 
El diales £XÍda>Ja' nodi^uener'cRtcdr: . 
A IOS Caballeros jniladák» todos iúntic:: ; 
Oydvaronei»T^non-voa cayá .eii'jpeaari,. . I 
Foco aver trayo,: Aarvüs quiero rustra part: 315 
^d nembrádo*.«3i».lo debedes.rfaf. 
A la mafiaivk quasdo los' Gallos, saatat&i ' .tb 
Moa' rdi tatdedei, mandedes^ easellaiL; . .1 
^ san Feío a matines tendrá el buen 
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jioLa Misa nos dirá* eata'set¿ de Sancta Tct 

iridat: ^ I 

La Misa didia pensemos ¿e cavaigar^-i ... ' 

Os el plazo vieo^ acerca, mucho aremosj 

de andar. [ 

Cuento lo numdó mió Cid, áai lo han todos 

á far. 
Fasaadó va Ja nod, viniendo la inaflana.t 
315 EUos mediador gallos pi^isaa de cavalgar.. 
Tailen k matynes á una' priesa tasi'gapd,. 
Mió Cid e su mugier á la Eglesia van. 
Echos': Üeñá Ximena'«n los grados 4cbiti(et 

. .altar,-..- - : ■ -. ■ 

Rogando alCiiadox.quaatoiella.in^r'sate^ 

339(^ ¿•mío Cid: el C^npeador que Dios k 

.■■ .:i- . . curias* de mal: 

Ya stílor Roñoso, Paiirex|ue enCÍ^-catasp 
Feois^' cicla, e tierra., el, lieipero el mar: 
Fecist? -Eitqehs e Luna.e, el: Sol. .pora, en 
;'; ■ ■■■ ' - ■ lentav,, 

Frisis^ Eneamáúon ea.SaDCta Madre»; 
335 Ea-ftelleem aparedsil' «orno fue tu voiluntad, 
Fastoi«s te gtorificáton, ,ovieíon de^ a 
^ / ■ '■' ■■'• 'üdare; . 
Ties Beyes de Ardáis; ^ vinieron adorar, 



Melahor é Gaspar > Balt^at oro-é tfius e 

mirra 
Te ofredetoo, cotilo fue tu vóluntaiS: 
A Joñas (juando 'dayó en' la Mar j • ■ ■ 34,0 
íilvett" a Daniel con los Leones en la mala 

■ ■- . ■ ■ Caícel'-: ' i-- - ■ 

Siíves^ dentro en Roma al Señor San Se- 

^bastian,' ■■ ' ■ ""' 
Salve*", a Sancta Susana del falso criminal, ' 
Por tierra andidiste tteinta é dos años Señor 

■■■'- '■ '■ ■ ■ '"Spirilual, 
Monstrando los : míra'elos , por en aremos 3 4,^ 

que fablar, 
Deíaguii feÉÍst^viqo'Á de la píedíá pani- 
Sesneitest' a Laíaroi, Ca fue tu voluntad: ■ 
A los Judíos: te daiesCe prender do .dicen 

monte Calvari: ' 

Pusiéronte en Cr-Uí por nombre en Golgota : 
Dos ladrones contigo , éstos de señas parteíj jeo 
EJ.unoiej en Paraysoi^ca el otrO-no entra 

■; :alá:. . - <y--^ ■"■ 

Estando ¡«i la cruz virtud fécist* muy grant : 

tongihosera ciegoj qué nüntjua fió alguan- 

,' ■ '"dpe,-^ ■'■■■- ■-' ■ '• ■ 

^t' con la lanza en rfcost»dQ'"doht'yx¡6 

.V. ■ ,:.>; c-^.u íiftigíé-'i ^:;--'-" i^- *■ ■ ■ 



3$5£c»^i'<^ ksangre por él' astil' ayüso, k 

manos se ovo de untaii 

Ah6\ía • axñvi t lególas á la. faz: 

Abrió sos ojos , cató "^ t&d3s partes, 

En ti ^rqiio aloran porend' es salvo de mal: 

En el monumento resucitesC* é fust' á loi 

•infierAos, , ': 

3<foConio fue tu voluntad: 

Quebrviteste las , puertítt é saquéste ^ 

Padres Sanctos.' . 
Tu eres Rey d¡s los Reyes é de todel mnnío 

' Padre: 
A ti adoro é creo da toda voluntsd, 
E ruego á San Peydro ^ue me ayude a n)^ 
3^5Ppt. mío C^id el Cao^pmdor que J)kB 1« 
.' . ■_ L . curie 'de mal».;^ . 

Quanáo:hoy nos pacctmos, en vida nosüi 
iuntkr* 
■ La oradon fecha la lyiisa acabada Iftian: 
Salieron d?,la .Egleá^¿ ya quieren xnii^ 
£1 Cid á Doña Ximetu ybala abrazar: 
370Dpñ» Ximena al Cid la manol* va Beíar» 
I/orando de los ojos qoe ppnsabe qu£-^e f* 
E ^ á las niñas tomólas á catar > 
A P'í?f..yog'«omieíKÍoj fijís, . .n ■■■- 
E a la mugi^r é al. Pudre Spiritual. 



át 

Igbra- nos partúnós, Dios sabe '-elajnittarí 375 
¿orando de los ojos tpie non viestes a tal, 
>lsis' : paxtea unqB.d'^troa como. Ja;.afia di 
.'-.. ^' -;• -.-■.J» carne. ■'■.'. ;- ^v 

Mi6 jCM cbnlbs 'sos .vassallos ptíaá. át 
. , :;;cavtigar , , _-■ ) 

A-todos' esperando la cabeza tornando val 
^A tan grand sabor fahl& Minaba Alvar Fanez :38o 
Ocl dd-.-són vuestros esfuerzos 9.. .. 
£d bfien* ora nasquiestes de madrertr::. \ . x. 
Peniemos. de, ir JioSítra vía , . eoto jiCb di 

....-■Wgar: 
Aun tódAs estos. íudos.fngoip'stfitwtnsVÁis 
Dios que nos. di6 ;;las-.«lniasi.-)C<A)9eio:noi385 

<.--í:, . ...-i idstt»- ., ■'.:■■- /.:-■ 

Al Abbat Dofi ' SanehQ toiman dfl, CMtígat,. ■ ■. 
Coma skva a^ Dpifer.Ximena hk lis fijas 
-■ ;que ha, ,.„; ■ j . í 
£>.-toúda3 sBst Dneíaí <iüe íqo,, elÍM-,ipstÁt)t 
Bien -sepa di Abbtt que .bii^ g4kr;í(»j(i4eU» 

.,- 'ptendtá. ;,: : i,'^^y&-r. .o'>- 
Tomado es Boa. Swího, >9f»blAÍÍAllW 59° 

. ' --.-i.,- ■.-. - . J .,.F«»ezt¡ - '.::,. tiir-: \ * 

Si viondes yentei: x^t pc«r c^si)S(^>>«i 

Abbat, decildes qpecjíreiidan 9L m^o • 
. -. ..: .. ., ■ i(i6ns«i de w^a.. .: ; -, 



. Ca m.'-jÁtmo h eií' podado podemo» 



Imj|| 



SoltatoR.-lasrriaKlas, pittñsui.de andar. ' 
39^ Cerca viene el- plazo jior el Reyno quitan 
Vino, miq^ Cid yacer a- Sptriar áe Caá. 
Otro dia de mañana piensan de cavalgar. ! 
Gr^ndeáyetiteS'Se Tacogea esanpdideiDdAj 

■ . . '-':.: ' partes;.' '; ■ ) 

Yxiendos' vi dertieiík «i Cao^eadorcjeal: 
400 De siniestra Saníestentú'liaaibueaa Gipflad: 
Se nétestto- AhUon hs'^otresi qaé Aaoroa la ' 
■Iwn. . 

' Past^pW'Aleobiella que de Gastiella Attsjá, 
.-^ La^CábadlPde QuitielL ib^' tres)>a9ir- ' .. 
Sob^e navas de palos el Duero va pasar, 
405A Is Hgéíutíb mií) GM y'ía iposar;.- ; !,'- 
'Vans«te acogiendo yenCe« de-'todaá.psttes. ¡ 
Y se echaba mió Cid d^ípues que fue cenado: 
Ufl'sueflt^ priso dulce, ten^biea seaAamió: 
el-Aágét-Gabriel i'^t Vino en su^fio: 
4loCavalg3d Cid el buen .Campeador * 

- Gá'^iíuifqi^'ei^ taB'tfúení>uirtó.canlgór«uaaflíí 

Mientra que visqaistcdes bien se fara lo tó. 

' Quáfidfi^'atíipertó elCút/ It'nwsejfcsnetigó': 

Sirt&tíi'''la'e3i«', k Diof fie acbmeiidó., 

415 MucháT' eirá pigadodelsuefio que ha sofiado. 



Ot«<s'^* maSáftii ^etisan de CHrilgar; 
Es'dlitde- plazo, séi^des que noBnias,, 
A la Sierra da tUiedes ellos yban posaií 
íno ítfa de díav-nOR era puesto ■et'SoI, <>' '- 
Mandó- ver sus yeiít*s mío Cid el Campeador: 410 
Siit Itts 'peotiadas^ '¿-Hbmes vMientes (jii^^on» 
Notó 'br«cieiitás Lütítas y que todas -tienen 
.■"- ,-". - pidones.---- ■-- 

Tetí^raao dat cebada , si el CciaiSor vos 

■ " -.■':■ ^vet -^ ■■■ '' ■ - ■ - , :•■,■ 
El qtíi quisiere conjftc y queflón-^cabalge: 
Pasaremos la Si««ra ^de fiera- es e graad. 425 
La tíerra del Rof Alfolio -<eieí' iiocK li 
■■"■"'■■"'-■■" ■"'■■í"=podem<w-^¿ie«v- > ' 
DespQctt ^ nof^tnncaxe laltemos-'poádi:' - 
De noch pasan la Aéffa, vinída es la mafiana, 
E por la LoimPiyúsb' pienran áe-anc^t* - '' 

£a medio d'un» mpntañá tnaravílldEa ¿'grand 430 
Pizo mi<> Cid' pq^ar é. cebada- éM,- - 
Díntle» á todos cono (}uerie''ttaiíD6£bjUr: -- 
VassUtts taii buenos ^or toraioii lo^haii : - 
Matiá>d4} de -so Se^r Codo-to' hfiíiáfar. -'.'•.•i- 
Antes qne-anocltesQ-piensan de cavalgar: 435 
Por taLlo íacdndolQid que áiSü Ip Veo-' 

tase nadi: - -' - 

AndidiMOD denoéh, que vagat noíisedan: 



Diceii Cástejonel.qoe.iK spbte.FeMre* I 
Mip .Cid' » íííhcfe «tt qpl|<ia coa .a^líelloí 
qoe el ti9e*. 

44oToda U.npche yíce eii;zelada el:ípi9. 
bu«n ora naseó^-,: . 
.Como k» coQseiaba MtiíayajUvar.i'aMz: 
.Ya Cid .en biien ora cwxiestes eipa^a,. 
Vos con C... de aquesta nuestra Compañij 
Pues. que á Casteioa íeaítémosá cob^*» : 

445 Yo con los C' C ytie. ea algara. 

Alá vaya.Aivar Alyateí^-eAlTat Salfl^w] 

;-:. '.aÍBrJWa.í ■ ;"-V7 

E Galii) Qar«ia uaa fardtda: íiuaa^ . • 

I Cavalleroa buenos qu^' acompallen á Mit»)^ 
AosacUe cocred que.p:(ir4iiedo tioa doMá» 
. :■ «*dik;.: 

45° Fita ayuso k Por Guadalfaiaw, ■ 

v-::. Frta AJoíb.teguen las algaras i' . .. '"-.-jiv. .. 
E bien apoian todas lB9..gaaabctas,. ^ 
E pot núe4o. de^ los .M^roa non dexe» twda: 
E: yo CQR jqj.íiepto aqM fincare <en.-Ma»gi' 

45$ Terne yo.: Ctstejon , ájoü. abreaios' ^wid 
.eiqpata.:: . 
Si cu^ Tffíí.ifiwt.© algimk -al algar**.-.: 
Facedme maojíado «Ui-y privado a la zaga: 
D-'aqu^te. fic9sro fablarjí 'toda España; 
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Vombradps f^Qüijos-tque' yr^n en ét algara, 
£ los que,C(ui;fliio Cid fíacacáa' en U zag^^tSo 
Ya quiebran los alares i vipie la mañanan 
Yii^.-j^ Soh'Diot que fetqioso apunUbal :■ 
En Castelpn todos te levantaban, 
^bren las puertas ,de fuera, salto -.daban. - 
Por ver 9Ua'ial)or$i ¿ todas. Hi».iteiedajjes. 44$; 
TodjQfi SQQ ^KÍdeS) las pueHas dexadas -ha§ 

,. ; ; ; abiertl)^ -^: - . :. 

Coa .foga: 4e' .gentes .que .0l\ .Castejoa 

■ : " : ÍÍn(»IO[^; '.. , 

bs.yentes d^j&iera -todas s<^ ¡^ertamadasf 
M Gampe^DT salió d? lft.ee]»d«> 
iConie .á.-Gtttei^TsiV falla: 47* 

HotOAr'4 Mora» 3 ayientos (Íe;,gana^cia» 
£ eso.a. ganadoii qiliwtps sn. (]9.);redor anda% 
Hio Cid Don Qodjiigo ala.puQ|rt3 adelinaba': 
Los que la tísiien .-quandá vi^^cw la reb^tai 
Orieion miedo «fue desempatada. ; 475 

1^0 rCid R^ytDJU'.ppr :las_p.yexta$ rentraba,^ ■ 
Ha mano, tenie desnuda la. espada, 
O&ce.-il^ros mataba: de los- qu« alcanzab:^ 
Guió.a.jCastsití^ ¿el oro ¿la plata., 
Sos Cavallerp» j^ffn con la ganancia. ; 4^0 
^lieziuila a a^9i Qid.t todo. esto non precta-. 
- pada 
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■ATéVba 'íttsf €."0. III .en'41'algarÉ'j-. '-t- í 
^"■;-Esin díibdfi Cotren'í¿tfe---AlÉiaiii. '■: '< ' 

Legó la íjeiís'dé Mlnayi. ■ * 

485 É (iesi atrita tornanse' coii* U-gítiáftcií" ■ 
Penares arün e por GtiadálFaxa». ■'•■ ■" 
Tanto' Wafen las-graniles gáíftWlíjitfSi :••"-' -\ 
I .Muchos ganados "de- ovefas'é' id* vacas - ' '• 
E de *»pai é -de otras «igi(«üs ■largas,' '-'i 
490 Derecha viene laiefia de Minaya: 

ffon 03^ fl^gSlio-dar sa&o'-'j» Uc sá^. í''<j'> 

Con aqueste »^ei toiéanse essa compaSa. 

FeHe§'--én '(Sa%t«on ^ :el^G*ibi>«ador~'&StaÍtiy 

El Castielío d@x¿ en só'pbd&p^ elKMi^edi 

•1^ -í,; , 5dori«ibüg'rf:'i t>¡:m':.:.' 

49; Saliólos recebi^'«9n eStü^sdi^lEáesnftda'K' -' ¡ 

■Cois fíraz6s''atHerto<r recibÉ k ÍUIf»4f ^' ' -' 

Vénides'VAkálí'Eanei, Uníi Ardida Láhtt;'>i 

Bo yo yós>iiibias' bien dvAa -tal espetüoMf 1 

í"f Eso con~iésÉó -sea BÍiíntidá.' '• '■ ¡ ..'■ '• 

^oo-Bo'fos Is-^Ktav sí la .qtaisiéiedc^, .MJOajo. 

Mucho IOS Itf'g^ade^, Cún^eádor-Goatada^ 

D'aquesta Quinta que &é iveáfít' íaünA*Ao't, 

Pagarse ya -^éHa' A]fóaso el -Orsteliaoó. 

cZ- Yo vos la-süáta e avíttO'qillekdo, 

yoyA Dios to prottieto, a aqiftl que uta « 

' ako, 



Iists que ya--' oe page -sobre -tráo rbnetk : - ■' 

.. ,., cavallo* 

tj^aado - con- MoKB eil' elScáaipo," - -1 
Que eúipie^' ÍmJaxiú e al espada meta 
. " - n -íi-. ir, jnaBO> -: -.q l' ■' "7 

E:'por «lí-6abcl»i;xyaio 'l&jsangre-jdeatélándA 
Ante Ruy Diaii.ici>:Xidiador contado, 510 

Non faenáwé'.iét voirquantif^vt^! uii.'dmsr& 

.rímalo, 
Ftiw. qae-:p«| afctSMta^b^OqiüitiuiéB qiiac^^ 

.» !-,..: f,.- sea <d'iUgPt''i ■■ i A^ 
Todor'lo naao.Éfelo.'ea.-íraednttnHDO.'" ^ 
Satas gananoUs aUl «ran 'iglittOa^^ ;:) -O 
ConwUoa* i.miftnCi^' el . qiK-r eft; buea; ot<$lS , 

,! fue nado, 
Al Bey Alfodso' > que legaiíen tw^ fiíDiíi^Síft t E ? 
QuéP'-büsvaíiamal'eoa tod^ suf mesmdast 
Mandó partir .tbd':. aqueste abet : 
$o»qui^oúéTbs.que -gek»<dte«ft:fwr-£atM> 
Sos Cavalletos ge bm attivanza: 5^^ 

A cada, uao deUds' caeá^ 4i«b owtclt^ 49 

'■.:¡i:'\ r^ .::■ plata j'rtcn ."■jI'-:-,: :-I 
£ fl. los pe)ílie?¡ i? Jjaeatad ^!|f#v r. .'.jo;? 
Toda la ^ipi*tí.;ia mió 04 SftHÍ*** .'- /I 
^^[ui 090 -fet, nifedeo yen^et., njn d«t eij 
presentaya : 



5^5 fA° cairos nin eativu noa qnjso tehet mí' 
,■ su compana. 
FabM con:,lot^-dé Oasteroni ymbio & BHrfj 
;.-.-■. j ■;,:-• é i GuJidaJfaxírtt : ■ 

' Esta quinta por qiiaoto serie comprada, ' i 
Ana :de -Ib'.que diesen: ^que'ovíesén grandt 
ganaBcia.'''-'; -u 

Asmaron:' los Moros tres óíUj inarcps déj 
plata. I 

53oplQgaS.pño <;id^d' aquesta* ptefentffaj. A 
A tercer dia'dttdos fueron sin Talla. 
Asmó mio^ Cid:-«(Ui' toda succóoipaKa 
Que en el OastieUo' nea y> abrie morada, 
■:'"B-que «rkü i#tenedorÍ^>raB;jion-y awa* 

,y... agua, 
S35Mor¿s^ «n-piz'cae?criptafes^Ii' carta. ' 
Buscarno»' ye^ el Rey Alfonso con.. toda n 

: . ■. ; . 'mesnada* .' 
Quitar <q«Í*ro -CBstwoni ' oyd-fscuellas e 
' ' " Minaya^ ■ ■ ■ ' 

lÁ ^O'^ düiei^ non Id' tengades.á nal; 
En Casteion non - pbdriemos fincar : 
J40Cercaes el Rey Alfonso é büswmos veroa: 
Mas el castfclti nen lo qirieW hérmari 
C^Hito Moroa-'é ciento Mo^ - tjuierols 
quitar ; 
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Forque lo pris' dellos que de roí non d^ 

gtitt mal. 
Todos sodes pagados é mnguno aon por 

pagar. 
Cras á la tnañzi» pensemos áe cavalgar: 545 
Con Alfonso mió Señor non querría iidiai. 
lo que dixo el Cid k todos los otros plaz*. 
Del castielto que prisieron todos ricos ^ 

- parten: 
los Moros é: las Moras bendicíendol* estañ. 
Vanse Fenaies arriva quanto pueden andar: 550 
Tio^a <la$:.A]carias é ibao' adelaát^ - 
Por las Cuebas d' Anquita ellos pasando 

'■■■:'. Tan: 
Pasaron las aguas.; entraron al campode 

■ . ' ToTaneiori' 
Por e^s tierras ayüso -qiiatitxi pueden andar. 
.Entre Fatíza éCetina mio-Gidiba alvergar. 55;^ 
Grandes son las ganancias que priso- pdr 

lá tierra do va: 
Non lo saben los Moros elardiment qué ^ 

han. 
Otro día movies' mió Cid el de Bibar 
E pasQ-á Alfam^t la Foz íiy-uso va: ' .'i 
PasR; á -Bobjerca é -á Teca- que es adelant, ytfo 
E sobíce Alcocer jnio Cid iba po^ar : 



£d un. Otero.lre^ondo TabrCe'.e. grand: 
Acerca corre Salón, agua nol' puedetit vedar. 
JMio .-Cid Oon ttOidrJgo Alcocer- cuida ganar. 

5¿5 Bien puebla el Otero, firme prende las 

^.. ?- . ■ . j ■-.'. posadas, .;. 

Los unos contra lajsíerray é los otroi coo- 

jtra-.l'aguai 
£1 buen Campeador que en. buen ora násco.. 
Derredor del Otero bien cerca de • l'agua 
A todoi sos -varones mandó' facer una caí»! 

c\ - ... caba , . 

57oQue d«t .día nía ^e noch.jion..;le7 dieseá. 
<: .;..!. arrebata;' ... 

Que sopiesen que nüaCíd alli avie fincanza.| 
Por todas ésaa'jtierras ibaa: los mandados 
Que el Campeador mío Cid alli avie pobladot 
.Venido es á Motos, esido es.de Christianos. 

^75 -Eo la su vecindad 'uon se treven ganar tanto : 
Aguardando se ya. mió Cid .con todos sus 

vasallos , 
'£i caitifliA de Alcocer en pátia va entrando, 
Los de Alcocer á mió Cid y al' dan parias 

de-gfááó," 
E los de Teca ¿ los de Teruel la casa: 

9^%'A-lo3 de Ca^t-aiitíi S3<l^' Aales - pesaba. 
Aiii~ yogo mío Cid eomplidas quíncV s 
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Cuando vio mío Cid que Alcocer; -non se 

,/.'.. le. daba, . j. 

£1 fizo -un ait e non lo detarfea: 
Dexa_una-:tienda £ta;é las otras lebaba. . 
Coió Salón aFDso;j|a <su seRa alzada, e9e 

las ¿origai vestidas ¿datas las espadas. 
Aguisa; de membiaáo .por sacarlos á. celada: 
Veyenlo los éf ,Aicocer , Dios como se 

i ; alababan!- 

Ealido ha á.mio Cid el pan é la cebada. .'^ 
Las otras aheí:,lieba.rf una. tienda' ha dexada. 590 
De guisa va mia Gd copio si escapase de 

'.. ■ ' r. ■■: arrarícadar- :-■ 
DeaM». salto a el é feranos gtánt -ganancia» 
Antes quel' pretdan. los de Teruel, sinon non 

nos daraiit.d.ent nadak 
La ,paria;.quel.-ha. prisa., tornarlos, la ha - -^ 

. doblada. 
B^eron de Alcooei: ; á ¡ads pciesa mucH)9S 

-. ■■_■■.:. ésttanai ■• ■-■;.. 
Mió . Cid , quaado. ,loí^ vio fuera, > cogios' 

. . I ' Como de arrancada: 
Cogios' Saloa ajruso, con los «os abuelta 

nadi : 
DiceA.los de .Akocer, ya se nos va la ga- '. ■ ' 
.naucia, ,.: , 



Los grandes é" los chicos Rierá saltd.dan: 
600 Al sabor del pretider ¿e 16 al non piensan 
r -:' ■ nadaí 

Abiertas dexan las puertas qfae ninguna noá 

- . ■ las £ua^da^ 

El hilen Campeadoá ya su. Cam tomi&a ;- 
Vio que eatrellos ¿ el castJello mucho avie 

; - grand ■pinza:- 

Mandó tornar: la seña: apiiesa espoloneaba: 

<6o$ Ferid los, Caballeros, todos sines dübdanzaíl 

Con la merced del Criador nuestra ■'^es laj 

, ganancia:- t. ■ : ? 

Sueltos soa con ellos por medio de lalaJTa: 

Dios que buj^no ei el -gozo jtot squestái 

mañana 1 | 

Mío Cid é Alvar Fanez adelant aguijaban: 

^Siojienen buenos carallos, -sabet á sa gnisa 

les andan: 

Entre ellos e el eastíeUojen'ésori entraban:! 

Los vasallos de mió Cid sin piedad les dabanJ 

En un- ora ¿ na poccuide^' logar trescientos 

Moros matan 
Dando grandes alaridos lo» qué están en' 
: la celada: 
*i5Dexando van los delant por el- «astíeMo sé\ 
...i;.Wrnaban : 
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Us.es^éas désaudas á ]a puerta se :p9raban: 
Lu^go logaban ios sqs, ca fecha es el ar- 
rancada. 
Mío Cid g«QÓ Alcocer, sabet {)or -este tnalta^ 
Vino Pero fiermucE que la seña tiene en 

manp, 
Metióla en spmo en todo lo mas alto. 6io 
Fabl¿ mío Cid B,uy Díaz el ^oe en bueír* 

rora fue nado : 
(kaé9 ¿ 13Í0S del cielo e a. toios }p& pof . 

sanctos: 
Ya mcjofaremoí posadas k dueños ¿ ¿ u- 

.'.:■■-. vallos. _ ■ . 

Oyd á mi, Atrae Faoez e todos los caval- 

lerost 
En este caatieUo ^Kípd aber abetno? preso :tfz; 
los Notos j^cen cwestos , de vkoi |)ocm 

veo: 
Los iHoTQs h hf Moras vfioi&r opn : iot 

podremos , 
Que lof ^sfiabecQOWs nada n><»n gaoaMmos: 
CoíatMP h» de dentro, ca- el senMñ 

Raemos : 

FosareiBos «n sus oBsa; é delios aoi tesvi-630 

;■,,'; ( ; . leiíaos: 
Mió Cid f On estji ganancia en Alcocer est^ : 
3 



34 

Fizo embjar'por la tienda que dexára ella. 
Mucho pesa a los d* Teca é a los d* Teruel 

non place} 
£ a los de Calatayutb non place. 
6¡ S Al Rey de Valencia embiaion con mensaie . 
Que a uno que dicien Mió Cid Buy Diaz 

de Bibar, 
Ayrólo el Bey Alfonso , de tíeris' echadola! 
ha: 
;^ Vino posar sobre Alcocer en un tan fuerte 
, logar. 

Sac¿los a celada, el castiello ganado ha: 
($40 Si non das conseio k Teca é a Teruel 
perderás^ 

Perderás Calatayuth que non puede escapar: 
Bibera de Salón todo ira a mal: 
Asi htt lo de Siloca que es ' del' otra pett. 
Quando lo oyó el Rey Tanin, 
¿45 Tres Reyes veo de Moroí derredor de mi 
r estar; 

Non lo detardedes, los dos id pora alia. 
Tres mili Moros levedes con armas deÜdiai 
Con los de la frontera que vOs ayudarán 
Prendédmelo á vida, adücidmelo de^d : 
¿50 Porque se me, entró en mi tierra derecho 
me avtá á dar. 
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Tres mili Moros caval^an é piensao de andar: 
Ellos vÍQÍeron a la noch en Segotve posac: 
Otro di3 -mañana piensan de ^cav^Igaír; 
Vinieron ala noch á Celfa posar. 
Pot los de la frontera piensan, de embiar: 6^$ 
Won lo detienen, vienen de todas partes. 
Yxíeron de Celfa la que dicen de Canal:, 
Andidieron toda'l dia que vagar non se dan: 
Vinieron esa noche en Calatayuth posar: 
toT todas esas tierra los pregones dan: 66o 
Geatei, se aiimt^rpfi. sobeianos é grandes; 
Coa a;gues|;os dos Beyes que dicen Fatiz 

é Galve 
Al bueno ,de nilo. Cid en Alcocer le. va» 

cercar: 
Fincaron las tiendas é prendend las posadas. 
Crecen estos virtos,, ca yentes son sóbela- (ítfj- 

ñas: 
Las axobdas que los Moros sacan de dia 
E de noch enbueltos andan en aint^s. 
MuctuiS. son las axobdas, e grande, es el. . 

, ^;. . idmofalla: 

A los de mío Cid . ya .les tuellen el ' agua.' 
Mesifiadap /,de. ,ti^'9> Cid ,e;d.t„ queden ¿ U6ja 

. . , ¡: ..batalla. 
El qu£.«a|)u^.ora-aá5C(L4itine.ge,lo jr^ec^^^ 
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Tobierbngelá en cero» comalidas txts se- 

> * manas :' 

A cai>ó efe tres semanas h quarta quetie 

entrar,' 
Mío Cid con los sos tornos' k acordar; 
6y$ Ei agna nos han vedada , exir nos ha el pan: 
Que nos queramos ir de noch, non nos lo 
"-- '■ consintrán: 

Grandes- 'son' los podetes''por con elios 
'" ' lidiat: 

¿Decidme cavalleros como vos place de &r! 
^meío fablóMinaya un cavallero depr«^- 
¿8oDe Castiella la gentil exidos somos acá, 
Sí cOnMoros non lidiáremos , non boi 

darán del pan : 
fiién sumos nos seisd^tos, algiinbs Uf 

I -- -■- de mas. - 

■ En el nombre del- Criador que non' p«* 

-' por al: 

Vayamos los ferir en aquel' día de etií. 
¿85t5Íiío' ét Campeador :- i mi guisa fsbltst«: 
Ondrastes vos Mtnayai- ca aun vos lo yedü 
de . far. - 

■ ^' Todos los Moros é ■ las Moras de •ÍU«« 1" 
manda' echar, 
^é'iióif sóiptese-inrig«n6-estó sa^^^ 
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El did e If' jwche (acuis&a le-.á^ >a4<>vaf. .\ 
0í¡ro--^!i-,)na6»ní.,tl,.spl qaerie apuntar. (í<)c 
^^ma^^ ef el Miv .^cL. ^o" quantq^ que ^ h^i 
Fabl%ba Mío CW C<WP pdredQSjCWtít; i 
Todos iscamos fuf!xa«que nadi non raste, 
SíBOtt! dos peones solps ppr. M .pVW» :: r 
■, ,; ■ ,. .-■ ". (.::%^^yA'^^ . .-.j,.: . -L 
Si nos murieremoa ^ campo, en castíello<S95 

. . -DOS ent^rints»,-. *', 

Si venceremos U. batalla, creziemo^.ea rictad» 
Evos* Pero Bermue? , la nü seña tomad: 
Como »dfls mny ;ÍHieno, tenecla^Jiede^.^iit 

,.-...;. ^^rc^l: í :,; -,,:::.::: ,.V ;•" 
Mas non aguigedes.. con eila, si yo non 

?os la míwctaj-^ ,. , ji 

Al Cid besó !a manOs_la seüa va tomar. 700 
^rÍMan las puerííís, fuera ua s«ítt>, dao. ;■ 
Vierpida, las axobd^ Ae los McHM>Sa;.al aW 
... . raofaik se. v^it.íSíFnari 
Que priesa va en los Moros, e tornáronse 

a armar. ; -, _; r¡] ,,- , ,.■ ; -■• 
Aate .roydo; de alamores la tierr» q^exk 

. q^brar: 
Veri*d«B armarse. Moros, apriesa entaat eaT^S 

haz: 
Departe de los Moros dos señas ha cabdales; 



38 ' 

E fíeiéton dos hace» de. peones meicUdos: 
' ¿qui los podrie íontatí 
Las Haces délos B/lóros yas^ñiueven adelant 
Pora mió Cid é á 'los sos á manos \o¡ 
\ ■ ■'■•' ■■■tlomar:' 

'710 Quedas feéd, mesnadüí^ &qm en este logar: 
Non desrranche- ninguno £ata que yo '<i 

; -^ 1 ! • : . 'mahd. — 

Aquel Pero Bermliez iéóh lo pudo enduwr; 
há-aéñi 'tiene en mano-, -conpeiÓ de espo* 

■ • ■ ■ ■ lohar: - ' ■ 

UlCtiiáof'vós +ala. Cid eatnpeaddr leil: 

7*5 Vos meter la vuestra seña en aquel» iwy°* 
'■■■' '-" '■■'■ '•'■' --haz.--'- :-: ■ -■ ■■ 
Los que el debdo aveSes veremos como " 

'"'• •'•"■•^'' '-■ ■ ■ acótrédes. - j 

Dixo' el' Campeador: non sea, por catiM 
Béspúso^Pero Betmuez: non rastará por *•= 
EspolíAió el cavallo, é metíol' en el toAp^ 
' ■ •haz: ■ ■ 

720 Moros le reciben por lá seRa ganar: 

Danié' grandes colpes, mas nol' pue^^" 

falsar. 
Dixo el Campeador : valelde por caridad : 
Embrazan los escudos delant los corazones- 
Abaxan las lanzas apuestas de los pendone*: 



Encimaron las catas' desuso de los arzones: 725 
tbanlos fetit de fuertes corazones: 
A grandes Voces lama el que. en buen ora 

násco : 
Feridlos caballeros por amor de caridad: 
Yo so Huy Díaz el Cid Campeaílot de Bibar. 
Todos fieren en el haz do esta Pero Berrauez. 730 
Trescientas lanzas son* todas tienen pen- 
dones : 
Seños^Moros mataron» todos de senos colpes: 
A la tornada que facen otros tantos son: 
Vetíedes tantas lanzas premer é alzar: 
Tanta adarga a foradar é p^a^:. , 735 

Tanta loriga falsa desmanchar: 
Tantos pendones blancos salir betnieios en 

sangre : 
Tantos buenos cavallos sin so^. dígitos andar. 
Los Moros laman MaFpmat: los Christianos 

Sanctiaguev 
Cayen en ún poco de «logar Moros muer- 74^ 

tos mili é trecientos ya. 
Que lidia bien sobte - exorado arzpn,. 
MioXid Huy Diaz el buen lidiador. 
Minaya Alvar Fanez. que corta mandó: 
Martín AntoÜnez el Bilrgales de proi 
Muño Gustioz ,que ínfi so criado; .. .745 



Martín MuAoz el que tti^ndá a IVloal^ mayor; 
Alvar Fánez e Alvar Salvadoiei: 
Catín García e! bueno- d» Aragón^ 
Felez Muñoz so sobrino del Campeador: 
750 Desi adeíante quanto* qm y son., ■ i 

Acorren- la seSa c) a mío Cid el Campeador' 
A IVlintya- Akar Fanee macatonie el cioalb^ 
Bien lo acorren mesnadas' de Chii£laaoo5: 
La lanza ha quebrada , al espada metía 
muio^ 
755Mag9 de pie buenos eolpe» va. dando,: 
Violo mío Gid Huy Diaz el CatteMano: 
'■■ ' Acostos' » Bft Alguacil; que teaie buen ca* 
raUo: .. ' 

Dtót* til espadada con «t so dieitW' 

bftuo: 
Cortor por la cintura el medio eeh¿ ^ 
c*inpo>: 
7tfoA Minaya Alvar Fanea ybal' dar el cáyalloi 
, . Cava^ad, Mtn3ya,*vos sodes el mío Stttto 
brazo: 
Oy eo este día de vos a^re grand vando 
Firmes- son los Moros j um nos' van del 

Cavalgé Minaya, ef espada «n la mano: 
71^ Fox esta» fuerzas fuerte toientre- lidiando : 



A-Ios.^e akanzt valos áelibnndo. 

Mío Cid Ruy Díaz el que eii buen ora nasco, 

Al Rey F^iU tie$- cólpes le avie dadfi: : 

Los dos le Eailea» ¿ el unol* ha tomado^ 

fot la loriga ^yuso la sangte destellado : 77*> 

Volvió la rienda por yrsele del campo: 

Fot aquel colpet caneado es el fonsado: 

UaitMt Antoliiiez un colpe dio á Gak«: 

Uff .e^rboada» ide^ y^o eehogelas apaite: 

Cortol' el 'yelmo que legó a M carne. 775 

Sabet^ el otso nongel' osó esperar;, 

Arrancad e» el fiey Fariz é Calve. 

7aa buen ^4 poc h Chsütiajitdad» 

Ca fiiyen los IV(oicos de la part! 

los de»isÍQ Qíi ñiiendo, ea akaat: i 7So 

El Rey Fariz en .Teruel se fue entrar, 

Ca Gialve aOn lo \cogíeron,all^ - - ' ! 

Para Calatayutb quanto pufde se va: 

El CvnpeadOt ybal' eo ale»nz« ^ . •> 

Fata Calatayuth duró" el segiud^r. , 785 

A Minaya Alvar Fanez bien Tanda el caballo: 

Daquestos Moros- mató treinta, e quatro: 

Espada tajador, sangriento trae el brazo: 

'foK el cobdo «.yuso la sangre destellando: 

Dice Minaya :_qg£ira so pagado, 790 

Que ^ CastielU iián. buenos naadados: « 
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Que mió Cid Rui XHat lid «onpal ha vea- 

cida: 

T'atitos Moros yacen muertos que pocos 
I vivo; ha dexados : 

Ca en alcanz sin dubda les fueron dando, 
.79? Yas' tornan los del que en buen ora násco: 
Andaba' Mío Cid sobre so buen cávallo: 
La cofia fionctda, Dios como es barbado! 
Almófar a cuestas, la espada en la manOi 
. Vio los sos comos' van alegando. 
Seo Grado k Dios aquel que está en alto. 
Quatido tal batalla avernos arrancado : 
Esta albergada los de mío Cid lliego k h^a.' 
tobado. 
• -■ * De escudos é de armas , é dé otro» avetes 
largos. 
jDe los Moriscos quando -son legados 
Lt'allaron quinientos h diez caballos. 
J05 Grand alegreia va entre sos Ghristianos; 
Más de quince de los sos menos non fallaron: 
Traen oro e plata que ' non saben recabdo : 
Refechos son todos esos Chrístianos con 

aquesta ganancia. 
A sos castielloi a los Moros dentro 'los 
han tornados. 
8I& Mandó Mió Cid aun que les diesen algo. 
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Grant: ha el gozo Mió Cid con todos sos 

■ -■■■-. vasallos. 
Dio & partir estos /dineros e estos avéreÍB 

■ ■ ■ largos, . 
En la su quinta^ al Cid caen ■ cien cavaUos. 
i Dios que bien pagó á todos sus vasallos! 
A Jos 'Peoiwe 'é á-los encavalgados , 'SiJ 

Sien lo aguisa el que en buen ora| nfíscov 
Quantos- é\ trae todos son pagados. 
Oyd, Mii>aya>' sedes mío dieistr^)' brazo: ' - 
Daqu^sta riqueza que el Criador nos ha dado 
¿ vuestra guisa prended con vuestra mano. Sio 
^biat vos quiero - a Castiella. con mandado 
Desta batalla que avernos arrancado ^ 
Al Rey' Alfoitíb que me ha ayiado: 
Quierol* embiar en don treinta cavallos : 
Todos son slellsi é niuy bien enfrenados: JíJ 
Señas espadas de los arzones colgadas. 
Dixo Minftya,. -Alvar Fanez: esto fare' yO de 

grado. ■ - ' 

Evades aqui oro é plata una besa lepa. 
Que liada nol* mínguaba, - 
Ea-Sancta 'tilaria de Burgos quitedes millgjo 

Misas : 
Lo que roiíwheciere .datdo á mi mugier e k 

mis fijas. 
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Que rueguea por mí 1« nodieír ^lotiüui 

Si les yo visquier, serán, ^dueñas ricas. 

jfftlKnaya rJtívar Fanez deitp es,:p9^dó , 
t,Por ir con el ornes Contados. 
835 i^ora daban cebada * ya U. ooch era-cnt$«icrs 

I\lto Cid RuyEMaz con los ^o^.se aeocdat»^ 
■- Hydes vQSi Minaya, 4:CástÍeUa.k gstíttil: 

A nuestro* Amigos bien les jtodedes .d^iñr; 

Dios nos taita e vencienws-. litlidat.: 
84° A la tomadlt ú nos faUúedf* «<^ 

Slnoa da s9pi«Ye<le5 ^que soiu^, y^^. 
t. -■; eoowBgsár. 

For lao»! é- pov espadas ayeinoa degiurw: 

Si non en.- e»ta ti«nra «ngo^atioa .pwi»e> 
moa íiiíiíri ; 

Ya es aguisado mañana»' fue MMayí» 
f4í ^ Cwnpeador (^a su mestisda* ■ 

La tiecta es angosta e sQbei^na de (naU. 

Todos loa ^pft á Mió Cidi Ag^stdaban 

Moros - de las ÉtaíAmas é unas yentes 
esb'anaf! 

Sano el Rey Fariz. con eí se eon^baa. 
S^pEiükre lo» de Techa íí, Ipa.de ;TeraeI í» 
casa, 

£ los de Chlstáyuth qua es nw* ondíada?. 

Asi lo han amasdo é metudo en carta: 
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Yenáíiló les -lia & AlcocéV por tres mili 

marchos de plata : 
Mío Cid Buy Diaí k Alcocer es venido. 
Qué bien pagó á sus vasallos múmos! g^< 
A Cftmlleros é á Peones fechos tos ha ticos: 
£n .todos los sos non fallariedes un mes* 

quino. 
<¡\ñ k tiuen Scftor sirve, áospre vive en ' 

delicio. 
Cuando Mío Cid el castiello quiso quHar, 
Motos ¿Moras tornáronse a quexar: i6o 

Vaste , Mío Cid , nuestras oraciones vayante 

delante: 
fJos pagados~£ncainot, S^or, delatuparfc. 
Qiiando quitó Alcocer MÍo Cid el de Bibar* 
Moros k Moras conpeiaron de lorar. 
Alzó su seña, el Campeador se va, ^¿e 

Faso Salón ayuso, aguijó cabadelaat 
AI exír de Salón, mucho ovo buenas aveá. 
Plógo á los de Teruel , k los de Calatayuth 

mas. - 

Pesó & los'de Alcocer, ca pro les facie grant. 
Aguijó Mío -Cid, ybas' cabadeknt, gyo 

E fincó en ' iln ' poyo que es sobre Mont' 

Healr 
Alto es el poyd'^' maravilloso é grant: 
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'íícn teme guerra, s^et, á -Hulla part. . 
Metió en parj* á Datocá en antes: 
S75 Desi a Molina que es del' otra part; 

La tercera Teruel, que estaba deljint;. ' . 
En su mano tenis k Cel& la.de Cana]., j 
i Mío Cid Ruy Diaz de Dios lisya su gfiáíl 
Ydo es a CastieUa Alvar Faoez Minaba: ¡ 
6 So Treinta cavallos al Jtey los empresentaba: '. 
Viólos el Rey, fermoso sonrrisaba. ; 

¿Quien los dio estos, 5Í':vcs vala.Diot|¡ 

Minayit? 
Mío Cid Huf Diaz que en buen ota cinxo 

espada. 

Venció dos Reyes de Moros en aquestl 
batalla. 
SS5Spbeiana es, Seflor, la su ganancia. 

A vos. Bey ondrado, embia esta presentaii: 
Resavos los pies e las manos amas: 
Quel hayades merced ^ sí el Criador vos valb 
Dixo el Bey: mucho es mañana: 
■ Jpo Home ayrado que de Señor non ha gracia 
Por acogello acabo de tres semanas : 
Mas después que de Moros fue , prendo 

esta presentáis : . . 
Aun me place de , Mió Cid que fizo t¿ 
ganancia. 
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Sobresto todo h. vos quito, Minap, 
Honores, é tierras havellas endonadas, ■ 8?? 
Uid'e venit, d'aqui vos do mi gracia; 
Mas del Cid Campeador yo noo vos digo 

nada. 
Sobre aquesto todo decir vos quiero, Minaya, 
De todo mió Reyno los que lo quisieren far 
Buenos é valientes pora Mió Cid huyar, 9°^ 
SueJtoles los cuerpos, é' quitóles las here* 

dades. 
Besóle tas manos Minaya Airar Fanez: 
Grado e gracias, Bey, como a Señor natural: 
Esto feches agora, al feredes adelant: 
Uid por Castiella ¿ desenvos andarj i\linaya, 9^5 
Sin ulla dubda yd á Mío Cid buscar ganancia 
Quiero vos decir del que en buen ora 

násco é dnxo espada: ' 
Aquel poyo en el príso posada : 
Mientra' que sea el pueblo de Moros e da 

Ja yente Cristiana, 
El poyo de mió Cid asü' dirán por caita. 910 
Estando allí mucha tierra paraba: . 
£1 de Etio Martin todo lo metió en paria, 
A Saragoza sus nuevas legaban : 
Non place áios Moros, fíime mientre.les 
- "■ p^aba;* - ■■ ■ '■ 

: , ,c„„sic. 
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9'5Alli 5¿vDMiD:Cid complicas' (^ee semanal, 
Quando vio «I Caboso qiie se tardaba Mmay^ 
Con todas sus yentes fizo una trasnochada; 
Desó el poyo, todo lo desempataba: 
Allende Teruel Don Rodrigo pasaba: 

930 £n el Pin&r de Tebar DoaBuy Días pDtlSaa, 
Todas e»3s tierras todas Jss paraba: 

> A Sarajgoza nietudal' h» ea puii. 

Quaodo esto., fecho pvo-, acabo cl£ tra 

semanai 
De CaetieHa 'woido es Minaya: 

9^5 Doóeab» con el ijue todos <íiim espadas: 
I4on soa en cuenta , sabet , Us Peonadas^ 
Quando vio Mío Cid aconiar a JMina^a, 
El cBvallo focriendo ralo abrazar «¡a £aUa; 
Besól* la boca 9 los oi<^s de U cara : 

93° Todo gfflo dice, que nol' encubre nada. 
£1 Campeador üermoso «oarmaba: 
Grado á Dios e á las sta rirtudes sanctas: 
Mientra vos ráquieredes , bien me yrá a 

mi, Minayai 
/Dios como fue alegre todo aquel fooiado! 

935 Qea Minaya Alvar Fonez aii era legado, 
Diciendoles sahides de Pctmas e lie Hcr- 



£ de sus compañas aquelas que avien dezada;. 
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Uq» comió es aiegte la Barba relída! 
}ue Alvar Fanez pagó tas mUi Misas : 
I quel' dúo saludes de su mugtet é de 040 

sus fijas. 
Dios coiBO fue el Cid pagado 1 é fizo gtant 

alegría ! 
''a Alvar Faa« vivades muchos dia$: . 
ion lo tardó el que en buen ora násco ; 
Tierras dálcanz negras las va parando : 
í k derredor todo Ío va parando. j^. j 

M tercer dU don 7x0 y es tornado, 
Hya va el mandado por las tierras todas. . 
Pesando va a los de Monzón é k los de 

Huescaí . , 

Jorque dan parias place k los de' Saragoza. 
Je mió Cid Ruy Diaz que non tensen nin- 950 

guna fonta j 
2oa estas guandas á k posad» tortiando 

se .van: 
Todos son alegres , ganancias tra^ix grandes. - 
?lógo á Mío Cid ■, .^ mticho á Alvar Fanez. 
toimÍMis' el Caboso que n^ti lo pudo en- 
durar. ' 
tlya Cavalleros. decúrvos he la verdat: n;e 
^\ú. en un logas tQora,.siemp<eIo^só puede 

menguar. 

4- 



Cras a la mañana pehsemOs de cairalgar : 
Dexat estas posadas é yrembs -adeiant. 
" ' Estonces se mudó el Cid al puerto d* 

Aiucant: 

9¿oI)eñt corte Mío Cid á-Huesca-é áMontalbans 

lEn aquessa corrida diez dias ovieron a inorar,^ 

Fueron los mandados a todas partes. 

Que el salido de Castielta asi los trae 

■ - ■ mal.. 

' . Los mandados son idos h todas partes 

965 Legaron las nuevas al Conde de Bardloni 

Que Mío Cid Rüf Díaz quel' corría U 

tierra toéa,' 

. Ovo gtand pesar e tobos' lo á grand íontí 

£1 Conde es muy Folon é díxo una vaaidat. 

: . Grandes tuertos rae tiene Mío Cid el de 

Bibar: 
970 Oentro en mi Cort tuerttt' tAe . tobo gnnt: 
'Firiom' el Sobrino é non lo enmendó mis 
Agora Covrém' las tiettas' que en mi ampan 

■ ■' ;■ ' estaB'! - ■■■ 
Non lo ieüñé, mil* torA^-snemístad: 
Mas quando el me lo busca * yigelo he yo 
clnaandar. 

^y^ Otwdes sdti-ku poderes, ¿ sprieía se van 
legando : 



Seabes ie le alegan grandes entre Moros 

é Christianos: 
lídelinan tras Mió Cid el bueno de Bibar: 
Tres diás é dos noches penjaron de andar; 
Alcanzaron a Mió Cid en Tebar el Pinar. 
Asi viene esforzado, que f) de á manos se 9Z0 

le cuidó tomar. ^ 
Mió Cid Don Rodrigo trae grand ganancia: 
Dice de un Sierra é legaba a un val. 
Del Conde Don BemOnt venido l'es mensaie: 
Mío Cid quando lo oÍo, embió pora alia. 
Dígades al Conde non lO' tenga á mal: 9S5 
De lo i6 non líevo nada , dexem' yr en paz. 
Respuso el Conde : esto non será verdad : 
Lo de Antes e lo de agora todom* lo pechará : 
Sabrá el salido á quien vino desondrar. 
Torn¿5* el mandadero quanto pudo mas: ^^m 
Esora lo connosce Mió Cid el de Bibar, 
Que a menos de batalla nos* pueden den 

qiiitír. 
Ya Cavklleros apart faced la ganancia: 
Apriesa vos guarnid e metedos en las armas. 
El Conde Don Remont darnos ha grant99$ 

batalla: 
De Morüs ¿ de Christíanos gente» trae 
- ' sobeianas : 



Amenoji de batallrnonnos dexarie pot nsda. 

pues adetlant yrán tfas nos, aquí sea la batalla : 

Aprestad los cavallos, é vistades las armas. 

looo Ellos vienen cuestayiiso , é todos traea 

calzas: 
E las siellas cocerás, ¿las cinchas amoíadas. 
Nos ctvalgaremos siellas gallegas, é huesas 

sobre calzas. 
Ciento Cavalleros debemos vencer aqueílas 

mesnadas. 
Antes -que ellos legen á laño, presente* 

mosles las lanzas. 
1005 Por uno que firgades, tres siellas fxÁn 
, vacias.. 

Verá Remont Berenger tras quien vino et 

alcanza : 
Oy en este Pinar de Tebar por tolerme 

la ganancia. 
Todos, son adobados: quaodo Mío Cid esto 

ovo fablado, 
Las armas avien prisas é sedien sobre los 

caballos. 
lOlo Vieron la cuestayuso la fuenrza de los Francos. 
Al -fondón de la cuesta , cerca es de laño , 
lUandó los ferir MÍo C^d el qtie en buen 
^ . ' • ora násco. 
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Esto faeen los sos de voluntad é de grado ; 

Los Pendones e las lanzas tan bien las van 
. empleando, 

í los unos firiendoé á-Ios otros derrocando: lois 

Vencido ha^ esta batalla el que en buen ora 
násco: 

Al Conde Don Remont á prison le han 
tomado. 

Hy ganó á Colada que mas vale' de milt 

marcos de plata. ' 

E venció esta batalla poro ondtó su barban 

frisólo al Conde, pora su tierra lo lebaba: 1020 

A sus Cteenderos mandarlo guardaba. 

De fuera de la tienda un salto daba. 

De todas . partes los sos se aiuntaron. 

Plógo a Mío Cíd^^ ca grandes son las ga- 
nancias. 

A Mío Cid Don Rodrigo grant cúcínal' 1025 
adobaban: 

El Conde Don Remont non gelo precia nadft. 

Aducenle los comeres, delante gelos pa- 
raban : , ' 

El non lo quiere comer> á todos los sósanaba. . 

Non combré un bocado por quanto ha étl . . ~ ~ 
toda Espafla: 

Antes -perderé' el tgerpo é dexare' el alma: 1030 



Fue) qué tales malcalzadós toe veocieroB 

ele batalla. I 

Mío Cid Huy Díaz edtedes lo que dixo; | 

Comed, Conde, dest^ pan h bebed destcj 

. , vino: I 

Si lo que digo Bcieredes , saldredes óeÍ 

cativo: ■ 

i03$.'Sínon en todos vuestros dias non veredet| 

Christianisrao. 

Dixo el Conde Don Eemont : comede Doaj¡ 

Rodrigo, é pensedes de folgat, ; 

Que yo dezarme morir que non quiero 

comer: 
Fasta tercev día nol' pueden acordar. 
Ellos partiendo estat gaimndas grandes: 
1040 Nol' puedeA facer comer un mueso de pao: 
jDixo Mío Cid: comed, Conde, algo, 
\Ca si non comedes non veredes Chrifti^nos; 
E si vos comieiedes don yo. sea pagado 
A vos' e dos fijos dalgo quitarvos he los 
cuerpos , ¿ darvos he de mana 
Quando esto oyó el Conde yas' iba ale- 
grando : 
1045 Silo fícieredes, Cid, lo que jívedes fablsdo, 
Tatito quanto yo viva, dend seré mará vil- 
■ ■ ■ ■ lado. 
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tües comed* Conde, é qu&ndo fueiíedn 
I yantado, 

A vos e á otros dos darvod lie de tnánoi 
Mas quanto avedes perdido é yo gane eo . 

campo 
Sabet non vos daré a vos un dinero mato; 1050 
Mas quanto avedes perdido non vos lo daré': 
Ca huevos me lo he é pont estos mis van 

salios, 
Ca comigo andan lazrados : é non vos ló 

daré'. 
Prendiendo dé vos é de otros jrnos hemoi . * 

pagando. 
Abremos esta vida mientra - ploguiere al 105; 

Padre Sancto^ ■ 
Como qtd ira ha de Rey e. de- tierra es 

echado: 
Alegre es el Conde é pidió agua á las 

; manos y •-".*:. 

£ tienengelo delant é dierongelo privado. 
Con los CavalteroS' que el Cid le arJe dsdos 
Comiendo va el Conde. Dios, que de buen lolío 

grado! •:■./■ 

Sobrel sedíe el que en buen ora . násco. 
Sí bien non comedes. Conde, áüa yo sea 

pagado, 



A<jui fanmos li morada, non nos partiré* 

mes amos. 

Aqui djxb el. Conde de voluntad é de grado, 

1005 Con estos dosCavalleíos apriesa va yantando: 

■ Pagado es mío. Cid que lo está aguardando, 

Porque el Conde Don Remont tan bien 

bolvie las niano5. 
Si vos ploguiere, Mió Cid, de yr somos 

guisados. 
Mandadnos dar. las bestias, é cavalgaremos 
privado: 
J070 Del dia que ftie Conde non yante tan de 
buen grado, 
.El sabor que dend' he non seta olvidadoi, 
Danle tres palafires muy bien enseUados, 
E.buenas vestiduras de pelizohes e de mantos; 
El Conde Don Bemont entre los dos eí 
- ' ■ eatraddi 

1075 Fata cabo del alvergada escurriólos el Ca- 
stelano , 
Hya vos ides. Conde, aguisa de muy 

■' Franco, 
En grado vos lo tengo io que me aved» 

dexado: 
Si vos viniere en miente que : quiateredes 
venj^o, 
r. , i-.Cooyli: 
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Si me .víniecédes buscar fatlatme podtedes ; 
£ si non rnaadedes - buscar 6> me dexaredes , logo 
De lo vuestro o de lo mió levaredes algo: 
lolgedes ya, Mío Cid, sedes en vuestro 

salvo : 
Pagado vos he por todo aqueste año: 
Se venir vos, buscar solo non será pensado. 
Aguijaba el Conde, é pensaba de andar: I08S 
Tornando va la cabeza, e catandos' atrás: 
Miedo iba aviendo-qne Mío Cid se icpintrá : 
lo que non ferie el Caboso por quanta 

en el mundo ha; ■ 
Una desleatanza ca non ia Jizo alguandre. - - ' 
Hydo es el Conde, tornos'el da Bibar, 1090 
luntós* Con sus mesnadas, conpezólas de 

legar 
De la ganancia que han fecha maravillo» 

■ é grand. ' 
AquiV .eonpiefft la gesta de MÍo Cid el de 

Bibar. 
Taa ricos son los sos que non saben que 

.. se han. 

Poblado ha Mió Cid el puerto -de Alucant) 1095 
Desando á Saragoza é á las tierras" duca: 
£'dexando á Huesca, é las tierras de Mon- 

talvani 
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Contra U mar salada conpezó óe guerrear. 
A Oriente eo? él sol, é foinós' á esapart^ 

I lOO Mío Cid ganó a Xeuca é a Onda é Almenar: 
Tierras áe Barriana todis conquistas I^ ha* 
Ayudol' el Críadqr el Señor que es en Cielo: 
El con todo esto príso á Murviedro. 
Ya vie Mío Cid que Dios le iba valiendo : 

tlD^ Dentro en Valencia non es poco el miedo;' 
Pesa a los de Valencia, sabet, non les plaie., 
Prisieron so conseio qnel' viniesen icevcat. 
'Trasnocharon de noch al alba de la man : 
Acerca de Murviedro tornan tiendas a fincar, 

moviólo Mío Cid, tornos* a maravilfar: 
Grado a. tí Fadte Spiritual. 
En sos tierras somos é (éraosles todo mal: 
Bebemos so vino é comemos el so pan. 
Si nos cercar vienen con, derecho lo fiM:en: 

1 1 1 y A menos de Üd nos' partirá aquesto. 

yayan los mandados por los que aos deben 

ayudar : 
Los unos áXerica, e los otros a Alutad., 
Desi a Onda e los otros á Almenar. ' 
Los de florriana luego vengan acá: 

1 1 30 Conpezfltemos aquesta lid campal. - 

Yo fio por Dios que en nuestro pro eiudran. 
Al tercer dia . todos ¡untados son. 
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El que'«iL' buen ora. násto conpezó de 

fablar :, , . 
Dyd Mesnadas , si el Criador vos salve : 
Despifea ^ue nos partiemos de la limpti 11x5 

Christiandad, 
!4on fue ánuestto grado nín nos non 

pudieiqos mas. 
Srado k Dios , lo nuestro fue adelant : 
[.os de Va^ncia cercados nos hai]* 
Si en estas tierras qutsiereoips durar t 
Firme míentce son estos á escarmentat. lijo 
Pase la nocbe e venga la mañana: 
Apar^afl^f me sed a cavallos e armas : 
Hytemos ver aqnella su almofalla. 
Como bornes ejidos de í^ra .estraña. 
/\]lt parz'rá el que merece la soldada. 1135 

Oyd que d«iQ Minaya Alvar Fanei : ; . . 

.Campeador, . fagamps lo que. k vos p1a(:e; 
A nú dedes cien Cavalleros que non vos 

pido mas. 
Vo) con 16s otros iirades lo delant: 
Bien los ferredes, que dubda non avra. 1140 
Vo con los ciento, entrara dej' ,otra part: 
Corao fio por Dios , el campo .nuestro será. , , 
Como .gelo M dicho , al Campeador mucho 

place. 

r:,-,.,,.C(>i>yli: 
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Maítana era e p[ensat\se de armar. 
' '45 Quiscadauno dellos bien sabe lo que ha áé 

far. 
Con los albores Mío Cid ferirlM va, 
Ea el nombre del Criador é del Aposto! 

Sanctyague. 
FeridIos> Cavalleros, d'amor ¿ ele grado 

é de grand voluntad, 
Ca yo só Ruy Díaz Mió Cid el de Bibar. 
II50 Tanta, cuerda de tienda y veríedes quebrar: 
- Arrancarse las estacas é acostairse á todaii 

partes tos Tendales. 
Los- Moros son muchos, ya quieren recon- 

brar. 
Del* otra part entróles Alvar Farier. • 
Mager les pesa , ovieronse á dar é arrancar. 
"y y Grand es ei gozo que va por es' logar. 
Dos Beyes de Moros mataron en es' ■ alcanz. 
Fata Valencia duró el segudar. 
Grandes son las ganancias que Mió Cid 

fechas ha. 

Prisieron Cebóla é quatito que es y adelant. 

I Ido De pies de cavallo los qoes' pudieron escapar. 

Robaban el campo é piensanse de tornar: 

Entraban a Murriedro con estas ganancias 

que traen grandes. 
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las nuevas de Mío Cid j saibkt, sonando van. 
Miedo haa en Valencia que non saben que 

se far: 
Sonando van sus nuevas alent part de] Mar. titfj 
Alegie era el Cíct e todas sus compañas. 
Que Dios le ayudara é ficíera esta arrancada. . , 
Daban. sus corredores ¿ facien las ira:ino- . 

cbadas. 
Legan a Gúyera é legan á Xativa: 
Aun mas ayuso, Á Deina la casa. -: n^g 

Cabo del mar , tierra de Moros firme la 

quebranta. • 

Ganaron Pefia Cadiella, las exidas ,e Ia$ 

. entradas. 

Quando el Cid Campeador ovo Feüa Ca- 
diella, . 
Mates pesa en Xativa e dentro en Guyera. 
Non es con recabdo el dolor de Valencia. I175 
En tierra de Moros prendiendo é ganando-, 
E durnúendo, los dias é las noches trasnor 

'chando. 
En ganar aquelks- villas Mío Cid duró tre» 

años. . 
A los de Valencia escarmentado los han: 
Non osan fueras exir nin con e't se aluntar: ligo 
Talábanles las.huertas é Sacíenles grand mal: - 
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Er caáa UDO destos ahos Mío Giá-Ies tolíd 

■ elpan^ 

Mal se aquexan iOs de Valencia que non 

", sáBeñÉ ques' fat: 
De ninguna" part que sea no les Venie pan; 
II85 Nín da conaeio padre á fíjo nin fijo a Padre: 
ÍÜh amigo a amigo nos' pueden consolar.. 
Maia cuenta es^ Senotes, avet mengua de pan. 
Fijos é Kilugiéres verlo morir de fambre: 
:•'■ Delant veyen so duelo, aun se pueden 

hubiar. 
II 510 Por el Rey de Marruecos ovieron á embisr. 
Con el de los Montes Ciatos avien gracia 

, tan grand. 
Non ffs díxo conseío, nin los vtno hubiar. 
Sópalo Mío Cidj de corazón le plaz': 
Salió de Murviedro una noch en trasno- 
chada : 

1195 Amaneció á Mió Cid en tierras de Mon Keíl. 
Por Aragón é por Navarra pregón, manáo 

echar : 

A tierras de Castiella embñi siw mensaies= 

Quien quiere perder cueta é venir á ritadi 

Viniese á Mío Cid xjue ha sabor de cavalgar:j 

1100 Cercar quiere a Valencia pora Christianor 

la dar. 
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Quien- quiete yr comígó cercar á Vaíenpia, 
Todos vengan de -grado, ninguno non á 

premia, 
Tres días esperara -en Canal de Celfa. 
Esto dizo ^Mio Cid' el que en byen ora 

násco. 
Tornabas' á Murviedro ca él se la ha ganada, no^ 
Andidiéron los pregones, -sabeC, -á todas 
. ' .. - ■ partes. 

Al sabor de la ganancia non le quiere de- 

. '- • tardar, 

Grandes yeates se le acoien de la buena 

Christiandad. 
Creciendo va en riqueza Mió Cid el da 

Bibat. 
Quando vio IVlio Cid las gentes iuntádas, 1210 

conpezos' dei pagar. 
Mío Cid Don Bodrigo non lo quiso detardar. f '■ 
Adelinó pora Valencia é sobrettas' va echar. 
Bien la cerca Mió Cid, que non y avia hart: 
Viedales exir é viedales entrar. ■ 
Sonando van sus nuevas todas á todas partes. 1215 
Mas le vienen á Mío Cid , sabet que nos' 

le van. 
Aleiióla en plazo si les viniesen hubiar. 
'Nueve meses complidos, sabet, sobrella yaz*. 
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Quancto vino et deceüo onerpagela á dar: 

I220 Grandes son los gozos que van por es''lbgar. 

Quando Mió Cid entró á Valencia é entvÓ 

. eii la.Cibdad, 
Los que fueron de pie- Cívalleros se fiícen, 
£1 oro e la plata ¿qui^n vos lo podrie 

contar ? 
Todes eran ricos qusntos .que allí faa> 
122; Mío Cid Don Rodrigo la quinta mandó 
tattiar. 
Eli el aver monedado treinta mili muclios 

le caen: 
E loí otros haberes ¿quien los podrie contar^ 
Alegre era el Campeador con todos los 

que ha. 
Quando su seña cabd4 sedie en somo del 
Alcázar^ 
I130 Ya^folgaba Mió Cid con todas sus compánw. 
Aquel Rey de Sevilla el mandado legaba. 
Que presa es Valencia que non gela enparan. 
Vínolos ver con treinta riiÜl d'armas.' 
. Apr^ de la vetta ovieron la batalla : 
'^35 Arrancólos MÍo Cid el de la luenga barba: 
Fata dentro en Xativa duró el atrancada. 
En el. pasdr de Jucar y veriedes: barata: ■ 
lyioros en an^enzo amidos bebet agua: 



Aquel Rey de Marruecos con tres colpei 

■' escapa. 
Tornado es Mío Cid con toda esta ganancia. nÁo 
Buena íae la de Valenda quando ganaron 

la Casa: 
Mas mucho fue provechosa , sabet , esta 

atrancada. 
A todos los menores cayeron cíen marches ' ' 

■ de plata: ■ 
las nuevas del Cavallero ya vedes do le- 

' gabán: 
Grande alegria.es entre todos esos Chri- 1x4^ 

siianos 
Con Mío Cid Ruy Díaz el (]u« .eti buen 

ora násco: 
Ya le crece la barba, é vale allongando, 
DÍKo Mío Cid d^ 1» su boca a tanto: 
For amor del Rey Alfonso, que de tierra 

me ha echaflo^, 
Kia entrañe en ela tigera, ni un pelo non 12 eo 
. abrie talado : ... 

E que tablasen (de$to Moros é ChristiafioSv 
Mío Cid Don Rodrigo en Valencia está 
: '- fcilgando: ■' ■ ' ^ 
Con ¿I Minaya.- Alvar Fanez qile ' nos'' le 
' pacte- de so brazo. 
5 
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Los que exieron de tierra de ritad sot^ 



1255 A todos les dio en Valencia casas e here-| 
dades: 
De que son pagados , él amor de Mío Cid 

ya lo yvan probando. 
Los. que fueron con él , e los de dtopues, 

todos son pagados. 
Violo Mió : Cid que con los habereí que 
avien tomados, 
, Que sis' pudiesen yr, ferio yen de grado. 
ixifo'Esto nund.ó lyiio Cid} Mijiayn lo oto coa- 
seiadoi 
Que ningún orne de los sos qves' te non 
: spidies* y h nol* besas* la mano , 
Sil', pudiesen prendar* ó fuese alcanzado.» 
Tomasenle. el haber é pusiesenle, en un 
. palo. 

Afevos todo aquesto puesto en buen re- 
cabdo. 
iitfy Con Miflaya Alvar ¥anei el se va conseiar: 
Si TOS quiíieredes UmAyAt quieto aaber 

reciabda ... 

De los que son aquí é comigo ganvon algo : 
MetexlQs he en esciiptft 1 e todos a«atr 
contados: : 
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Que si algunos' furtare, o menos le falla- 
ren, el haber me avrá á tornar. 

Aquestos míos vasallos que cutiaa á Valen* 1270 
cía e andan arobdandok 

y\K, dko Minaya, conseio es aguisado 

Mandólos venir á la Cortil é k todos los 
¡untar. . ^ 

Quando los falló por cuenta, £iolos nom- 
brar. 

Jres mili é seiscientos avie Mió Cid el de 
Bibar. 

Alegras' le el corazpn é tornos' á sonrrísar. 1275 

Grado á Dios, Minaya, e á Sancta Mana 
Madre: 

Confinas pocos. ixiemos. de la Casa de Bibar. 

Agora avernos riqueza , mas abremos ftdelant : 

Si á TOS , ploguier^ , ' Minaya, e non vos 
. . caya en pesar, 

Embiar vos quiero á .Castiella do avernos 12S0 
heredades. 

Al Rey Alfonso mío Señor Natural","" '.' 

Desta» rals ganancias que avernos feclus acá, . 

Darle quiero cien cavaJlos, é ros ydgelos 
lebar. , 

Des* "pot mi besaicle la mano-, é^ firme gelo 
rogad. " '"*' ' \, ' ' , .^¡, v,;.-j 
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1285 Por oii mugier é mis fijas,, si fuere sd 

merced, qire me .las dexe sacat, 

Embiar^ por ellas , é -vos sabed el mensage. 

I<a mug¡er'*de Mió Cid e sus fijas las Infanta: 

De guisa irán por ellas que á gwnd ondtJ 

reman > 

A estas tierras estranas que nos pudiemoj 

ganar. 

IZ^Esora dixo ^Minaya, de buena voluntad 

Fties esto han Tablado , piensanse de adobar, 

Ciento omes le dio Mió Cid á Alvar Fanez 

por servirle en la carrera: 
E mandó mili marcos de plata a San Pero 

lebar , 
E que los diese al Abbat Don Sancho. 
tzp5 En estas nuevas todos se alegrando. 

De parte de Orient' vino uno Cofonado 
(*} £1 Obispo Don Hieíonymo so nombre 
' es lamado: 



(O EL f. Mar. fíiit. &p. lib, te. e. 3. Jim que 
•ite Dan Gerónimo fa« natural d« Pctiganc 
CPRigufiu capital del P*iÍgonl en Francia) V 
i iiKtancia ilal Ci4 tuvo cuidado de la Iglesia 
da Valencia, laego qu? 'lá gaóó ile loa -Moroii 
y qne deipaea que » perdió bÍK» e£cio de,V>- 
cuto de obbpo Mk Ztmon,' 
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^en entendido es de letras é maáio acor- 

. -■ dadto: 

De pie é de cavallo mucho era areciado: 
Las piíertas de Mío Cid andábalas ■ deman- jjoo 

(dando: 
Sospirando el Obispo-ques' viese con Moros 

en el campo: 
Que sis' fartas* lidiando é firíehda coa sn» 

manos , 
A los dias del sieglo non le lorasea Chri- 

stiaoos. 
Quando lo ojro Mío Cid de aquesto fue 

pagado. 
Oyd, Minaya Alvar Fanez, por squel que 1305 

está en alto: 
Quando Dios prestarnos quiere, nos tieii 

gelo gradescamos : 
En tierras de Valencia fer quiero Obispado, 
E dargelo á este buen Christiano. 
Vos quando ides á Castiella levatedcs bue- 
nos mandados. - 

Plógo a Alvar Fanez de lo que dixo Don 1310 

Rodrigo: 
a este Don Hieronymo yal' ototgah pot 

■ Obispo: 
Dierónle en Valencia 6 bien puede estar tico. 
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¿DÍQ5 ^e-fl^re' era. rtodo .Christianl^pJ 
(¡ue en tierras de Valeivcia Señor avie': 
.,',..; ; - . : Obispo! , ,■ ;,, 

1315 Alegra;^ fi^e Minaya e spidtós' é vinos'^ 
Tierrps de Valencia remanías en paz, 
i^delin^ jora Castiella Minaba .Alyat -Fanezf 
Uexarevos las posadas, npri l^s quiero contar. 
.Deniai^q,;ppr Alfonso do lo podrí? fallar» | 

^3^0 Fuera el Rev á San Fagunt á un poco ha: 
Tamóf' a^Partioa, y lo podrie falla»:: .' 
Alegre fue de aquesto. Minaya Alvar Fanei; 
C^tfn^esU-iHcesentaja adeiinó pora ajjá: 
De Misa era exido esora el. Rey Alfonso. 

1325 Afe minaya .Al vas Fanez do lega tan ap^QitOf 
Fincó sus hinoios ante tod' el pueMo: 
A Ips; pies, del Bey Alfonso-cay¿ cofigrand 

Besal)^, 43^ manos é fabló tan apuesto: 
Merced ,, .Señor Alf°"^'> r P°^ amor del 
; ; - Cfiador , 

1330 Besabavos. ]as,maii05 Mi0[ Cid Lidiador: 
' Los pies^ las^mapos cot^ á tan ,bueH SeBúr ; 
Quel' hayades merced, sí vos vala el Criador. 
Echastele^^ Tiarr^ .non ha k vuestr^^of: 
Mager en tierra agena^ el, bien face lo só. 
1335 Gsttat^ bá Xerica é-á'C^dni por ncOnbre, 
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Frisó á'Alnwnar é á Murviedroqü» esnüyor! 
Asi fizo Cebóla é adelant Casteion; 
E Pefia^ CadiéUa que és uña Peña. íaett. 
Coa aquestas todas de Valencia es Síñor. - 
Obispo fizo de ao maao el biiati Campeador] i^^o 
E Szo 'cinco lides campales ¿ todas las ar<« 

■ raneó. 
Grandes son las ganaticias que le dio el ' 

,. Criador. 
Febos aqui las seAas,, verdad vos d%d yo; 
Geñt £&ballos gruesos e corredores: 
De sibilas é de fi'eaos todos guarnidos son, (345 
fiesaroS' las manofe é ijue los prendadas vos* 
Razonas' pot ■ vuestro Vasallo , é á vos 

tiene pbr Sdlor. 
Alzó la- mano diestra, el Hey se sanctíguó 
De taa fieras gioanctas como ha fechas el 

■ Campeador. 
Si me vala Sant Esidro, plai' me de corazón :■ 1 3 5» 
£ plazem' de las naevas que face el Cam- 
peador : . t ■ 
Becibo estos caballos .quem* embra'de don: 
IVlager plógo al Bey mucho, pesó a Garci 

^Ordoflezt. 
Semeia que en Tiena de Moros noft ha 
V vivo orne , ■ ■ 



^355 Qu^tipío asi face k .^ guisar el- Cid! Cantvj 
peador., .■- 

Díko el Itey al. Conde --^dexád esa- ni^oñ,' 
Que en todas guisas miior me sirve que vos», 
- pablaba Mioaya y 4 guisa de vaf on : ;: 
Merced vos pide ei Cid, sí vos cayese en 
sabor, 
íjíopor su BJugier Dofia- Ximena é sus Fija* 
... ; amas ados, 
Saldrien deí Monesterio do elle las dexó, 
'£ yiién pora Valencia al buen CaiQpesdor; 
, ' ' : Esora dixo.el Heyj, plae':mé decoraron, 
Hyo les .mándate dar conducho miéníra. que 
< . i ó . ., , por- nii tierra fueren 

'3*? De fonta h de ^1 ourialdas é de deshonor. 
Quando, en cabo de tlii tierra aquestas 

i . bueñas fueren ^ 

Catad como las sirvades vos-e el Campeador. 
• ■ ■ Oydrae,. escuelias, é, tqda U mi coiti 

Non i}jdeto que nada pierda el C3°>peador. 

1 37° A todas' las escuelias que á el dicen señor, 

Por" ttídas las que .los desheredé, • todo 

. j - L •: ^Q suelto yoi' 

Sírvanle sus ierédades do fuere el Cam- 
:-■'• '•'■\ .■ ;■ . /. peador. 

Atreguóles, los cuerpos de mal é de ocasión* 
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Por taVfago acuesto que sitvan á so SeSor. 

Minaya Alvar, FaneZ' las manp? le besó. ; IJ75 

Sonrrisos' el Qey» tan beltdp fabló; 

ios que quisieren- if servir al Campeador,' 

De mí sean. quitos, evayan ala gracia det '. '• 

■ i Criador: 

Mis-_ ganaren^» en esto que en otra des-^ 

honor. 
Aqui entraron en fabla los lafante» do ^S%° 

Carrion : 
Mu.ch& crecen las- nuevas.. de Mío Cid el 

■ '■ • Campeador; ■ " '■ ! ' 

Bien : casttrlemojí cqh sus üjas. poralhueboá 

de pro ; 
Non la osariemos acometes nos esta cazón. 
V&o Cid ^ de Bibar é nos de los Condes 

. de. Carrion. 
Kon lo dicen 'a mdí, e fincó, esta razon.M3gj; 
Minaya Alvar Fanez al buen" Bey se espidió : 
Hya vos ydes, Minaya, yd á-la gracia del . : . 

Criador, 
Levedes ua póstero, tengo que vos avrapro¿ 
^ levaredesJasjDuefias sírvanlas a su sabor^ 
Fata dentro en Medina denles qoanto'hue- 1390 

bos les fuer' : 
Desi pdelant: píense delias el Campeador. ■; : 
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Espidiós' Mínaya é vase fie U Cort. - | 

, : ' Los Infante! de Catrión díndo iban Com- 
paña a Minayá Alvar tiOiea 
En todo sode»' pro, en esto así 16 fagadcsj 
1395 Saludadnos á Mío Cid el de Píbar: 

Somos en so pro quanto lo podehios far. 
£1 Cid que bien nos quiera nada nort per- 
derá'. 
Respuso Minaya : esto ntía me ha porque 

pesar. 
Hydo es Minaya, tórttanie' los InfantM, 
1400 Adelinó pora San Fero 6 las Dueñas están. 
Tan grand fiíe el gozo qu«ndol* vieron 

■■ ■'■asomar. 
Decido es AUnaya á San Pero va rogar. 
Quando acabó- k Oración alas Dueñas se 

tornó. 
OmillomS Doña Ximéntf', Dios vm cutíe 
de maL 
1405 Asi faga á vuestras fijas amas. 

Saludavos Mío Cid alia gnd de elle está. 
Sano lo dexe' é con tan grand "rictad. 
El Rey por su merced sueltas ;ne vos ha* 
. Fot levaros á Valencia que tvemos por 
heredad. 
1410 Si vos viese el Cid sanar, se' sin mal. 
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Todo setie alegre -qu^ noa ■ aníe .níagun . 

, pesar. ,,..-). ^ 

Dixo Doña XimeM : el Criador lo mande. 
Dio tres Cavalleros.IVlJnaya.A^varFaoM: -, 

£inbióIos á Mío Cid á Valencia do pitá: 
Decid al Campeador que Dios le curie de 14' í . 

. . mal : ,..■--.■, 
Qiie su mugier é sas £jas el Bey suelta» 

, me la» ha: 
Mientras que fuéremos por sus tierras con- 

, du,cha nos mandó dar: 
Oe-^qu^os ¿minee días, «i 'Dios, nos cuf 
', .i.. í*í*í.dP mal) , , 1 

Serenaos 70, . e. su m^tg^j^ e sus ¿jas que 

..elh?, 
iiy ^odfis Jas Dijeñ^.-cqn «Illas quantas bue- 1420 

. nas'ellas',han. ;.. 

Hy^Qs gonlo3'Cav»lleri?s, edjelk) pensaráiu 
Kemaneció en San Pero Minaya Alvar Fanez, 
Veriedes Cayal^ros. venir. de, todas paFte*. 
Hyrse quiere h Valencia á Mío Cid el de 
Bibar. ■ : 

Qpe les tuviese pro; rogaban á Alvar Fanez. 1425 
DicieRdo-^to Minaya : esofaréde veluntat^ - 
A Minaya se*enta ,e cinco Cavalleros acre- 

. ci^ol' Kan:. ■ -. . 
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E el se -itíñe ciento que aáiMÍera' flaftt 
Por yr con estas Dueñas buena companí se 
face. ' ■' 

1430 Los quinientos marcos-dio Mínaya al Abbit 
De los otros quinientos decirvos he qud 

face : - 

Minaya á Doña Ximena é á sus fijas que '■» 
E á las otras. Dueñas que la sirven detint, 
E! bueno deMioaya pensólas de adobar 
143 y De los meiores guarnimientos que en Buí 
gós pudo folar» 
Palafre's é muías que non parescan mal- 
Quando estas Dueñas adobadas las bao, 
El bueno de Minaya pensar quiere áe * 
valgar. 
■ AfeTos Raclieté Vidas á los pies le oeO' 
1440 Merced , Minaya , Cavallero* de prestar: 
Desfechos nos ha el Cid, sábet, sí bo"°'' 
val: 
^ Soltatíemos la ganancia que ■ lios die*^ ' 
cabdal. 
Hyo lo veré' con el Gid si Dio* m^ ü^'^i 

ala. 
Por los que avédes fecho bueK cosúneJ"' 1^ 
avrái 
1445 Dijo Bachel é Vidas: el Criador lo ro^ai'' 



•?7 

Jí non, dexaremos Burgos, yrlo' hemos 

buscar. ■* 

Hydo es pora San Pero Minaya Alvar Fanez: , 

Muchas -yéntei se te acoien, peiisó de c» 

' balgar. 
Grand duelo es al partir del Abbat. . ' 

Si vos vála el Criador, Mitiaya Alvar Fsnez; 1470 
Por mí al Campeador 1» manos le besad : 
Aqueste Monesterio no lo 'quiera olvidar, 
Todos los días del siglo en lebario adelant, 
£1 Cid siempre valdrá mas. 
Kespusa IWinaya, feria he de veluntad, l-fj'í 
Hyas' espiden^é pienssati de cavatgar. 
Bl portero con ellos que- los ha de aguardavl- 
For la tierra del Bey mucho conducho les 

^■dan. - ■ ■ 
Be San Pero hstA ÍÁedina en cinco días van. 
Pelos en Medina tas Dueñas e Alvar Fanez. 1460 
Direvos de los Cavalleros que lebaron et 

■ ' mensate. '■ i 

Alora que lo sopo Mió Cid el de Bibar, 
Plógd.' de coraion é tornos' á- alegran 
De ta su boca conpezó de Tablar: - 
Qui buen Mahiiaderó embta, tal debe es- 1465 

perar. 
Tú, -Muño Gvstiot'j'é Pero BermuM delant* 
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p Mattiji' Antolinei un Bui^ale lef 1 ; ; - 

El Obispo Don Hieronymo Coronado de 

prestar; ■ 
C^ralgedes con .ciento guisados pora huebos 
Áe lidiar: ' 
1470 Por SancU Mam vos vayades pasar: 

. Vayades a Molina que yace mas adeknt: 
Tienela Abegalvon, mió Amigo es de paz: 
Cpn otros ciento Cavall^ros bien vos con- 

sigra. 
Hyd pora Medin^ quanto lo pudieredes far, 
1 47 S Mi mugier e mis Hjas con Mínaya AJvar 
Fanez, 
^ssi como fi mi dixieron by los podredes 

faht. 
Con gran ondra. aducídmelas detant: 
£ yo lineara' en Valencia que mocho co- 
^ stadotn' ha. 

Grand locura serie si la desonps'ss** 
14S0 Yo £ncar¿ en Valencia ca la tengo por 
, heredad. " 
£st9 era dicho, piensan de cavalgar» 
En quantp que pueden non fincan de andar. 
Trocieron a Sancta María» ¿ vioJeron alver- 

gar á fronta e'j * 
S. el otro dia vinieron á Ü^Üxa posar. 
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El Moro ^begalron quando s^po el memaJe, 148$ 
Saligjos recebir con granC gozo que face. 
Veiüdes los. vasallos de mió amigo natuial, , 
A mi non, me pesa « sabet , mucho me place* 
Fabló MuAo Gustioi, non esperó ¡í nadi : 
Mío Cid vos saludaba, e mandólo recabdar: 1490 
Con -ciento Caballeros que privadol' acor- 

rades : 
Su mugier é sus fijas en Medina están: 
Que yayades por ellas , adugadesgelas acá 
E fata en Valencia dellas non vos partades. 
Dixo Abegalvon : .ferio he de yeluntad, '49J 
Esa ndch conducho les dio grand. 
A la mafiana , piensan de pavalgar. 
Cientol' pidieron, mas el con do^ientos va: 
Pasan las móatañas que son £eras e grandes. 
Pasaron Mata de Torahz de tal guisa que 1500, 

ningún miedo non han : 
Por el Val de Arbuxedo piensan á deprunar: 
E en Medina todo et tecabdo está- 
EmbÍó,dos Cavalleros Minaya Alvar Fanez 

que sopiesen la verdat. 
Ssto non detardó ca de corazón lo han. 
si rnia fincó con ellos, é el otro tornó á 1505 

Alvar Fanez, 
/ittos del^Campeador á ríos vienen buscar. 
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Afevos áqui Pero Bernmez é Mufio Gustioí^ 

que vos quieren sin 4ait^ 

* E Martin Antolinez, el Burgales natural, 

E el Obispo Don Hieronymo Coronado leal,' 

15I0 E el Alcayaz Abegalvon con sus fuerzas 

que trae, 

Por sabor de Mío Cid de grand ondral' dar. 
Todos vienen en uno, agora legaran. 
Esora, díxo Minaya, baymos'cavalgar. 
Eso ftie apriesa fecho , que nos' quieren de- 
tardar. 
]?|c Bien salieron den ciento que non parecen 
mal. 

En buenos cavallos á petrales é á cascábales, 
. E a aberturas de cendales e de escudos á 
los cuellos, 
£n las manos lanzas que pendones traen: 
Que sopiesen los otros de que seso en 
Alvar Fanez: 
$520// O cuerno saliera de Castiella Alvar Fane2 
iCoa estas Dueñas que trae ! 
Los que iban mesurando é legando delant» 
Luego toman armas é tornante a departar. 
^ " Por cerca de Salón tan grandes gózOs van: 
Don legan los otros, á Minaya Alvar Fanei 
se van homiliai. 



guando leg¿' Afaeg»l»on, dont á pío ha, " 1525 
Sonristndosé^ de la boca, hybalo abrazar. 
En «1 hombro. lo saluda ca tal es su usfaie: 
lan buen dia convusco, Minaya Alvar Fanez; 
Traedes '-estas Dueñas poro valdremos mas. 
Wugier del Cid Lidiador é sus fijas naturales, ryjb 
Ondrarvos hemostodos, ca tal es U su auce. 
Uager queimai le .queramos, non gelo po- 

' ' - drentos fer. 

Gq paz ó en-guerca de lo nuestro luvra. 
Huchol' tengo' pot *to^ qul non conosce 
■ f la verdad. 

Sonrisosi'de la 'boca Mtnayá Alvar Imites.' if'35 
Hy, AbegaWoD, amigol* sodes sin falla. 
Si Dk». me legve'al Cid e lO'Vea con eP 

alma, 
Desto que avedes fecho rqs non perderé^ 

... ,..." ídes 'liada. 
Vayamos ponir, ca- la cena es adobada. 
Dixó Ab^afcon: plttz* me desta presentaya : 154© 
Antes deste tercer dia vos la dac¿ doblada. 
Entraron en Medina, sicviaíot' Miñá.y8. ' ■ ^ 
Todos ;fueion alegres del servicio, que tor 

marón. 
El portero del Bey quitarlo mandaba: 
Dndrado es Mió Cid. en Valend» 'do estaba 1^45 
6 



De tan grand conducho como en Mediaal 

sacaban. 

El Bey lo pagó todo , e quito, se va Minaya. 
Pasada es la noche, venida es la mañana 
Oyda es la Misa, e luego cavalgtban. 
1550 Salieron de Medina, é Salón pasaban. 
Arbuxuelo airiva privado aguijaban: 
El Campo de Torancio luegol* atravesaban; 
Vinteton a C*) Medina la que Abegalvon 

. , mandaba 
£1 Obicpo Don Hiexonymo buen ChristíaiKi 
sin falla, 

'ffSLas noches ^ los dias, Jfi Dueñas ^uar 

- . dando 

'En buen earallo en diestro que va ante sui 

armas ,. 

£atre ei .e AlviV Fviez yban a jina cen^iaña. 
Entrados aon á Molina buena é tica Cafa. 
El Moto Avegalyon tóenlos sirvie sin £aüi: 
I $60 De quanto que qui» jeron non ovieton falla: 
Aun las ferraduras qnttargelas mandaba. 
A Minaya ¿á las Dueñas, /Diosi como la» 
-c. .. 0adiat»t 



(b) Debe ItciM Uolúii. - 
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Otro «lia Díañana luego cabalgaban: - 

Fata en Valencia sirviales sin falta. 

los sos despendie el Moro, que de lo so letfc 

non tomaba nada. 
Con estas alegrías é nuevas taq ondradas 
Apres son de Valencia k tres leguas coa- 
tadas, , 
A Mro Cid el que en buena ora násco, 
Dentflp a Valencia liebanle el mandado. 
Alegre fue MioQd, que nunqua mas. nin 1570 

tanto: 
Ca de lo que mas amafca yai' viene el mandado» 
Docientós Cavalleros' mandó extr privado,. 
Que reqban á ^ínaya, é k las Quenas fijai 

d'algo. 
El sedie en Valencia quriando é, guardando: 
Ca Wen -sabe que Alvar Fanez trae todoiyyj 

recabdo. 
Arevos todos aquestas reciben k, MJi^ya , 
E á las Dueñas e á las Nina^ é ti otras con- 

/ i paílast 
Mandó Mío Cid k los que h^ en su casa 
Que guardasen el Alcázar é las o|;ras Tot* . ^. 

res altas^ . 
E todas las puertas, .e las exidas ^ las jen- "58° 
/ tradas. 
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E aduxlesenle a Babieca j poco avie queí 
ganara. 

Aun non sabie Mio" Cid el que eft bueti 
ota cinxó spada, 

Si serie corredor ó si avrie buena parada, 

A la puerta de Valentía do fuese en'so salro, 
iSSyDeknte su mugíec e de sus lijas quetie 
tener las armas. 

Recebidas las puenas a una grant ondranza, 

El Obispo Don Hierónymo adelant se en- 
traba, 

E dexafaá el cavallo , pora la capiella adeli- 
naba 

Con guantes qué el puede que con oras se 
acordaron. , 
1590 Sbfarepelizas vestidas é con cruces de plata 

Becibit salien las Dffenas'é al bneno dft 
Minaya. 

£1 que en tiuen ora násco non ló detardaba 

Ensieilllahle á Babieca, cuberturas le echaban. 

Mío Cid saliiS sobral, é armas de fuste to* 

maba. 

1595 Visti¿5* efsobreéonel, luenga trae Ja barba: 

Fizo íina< corrida , esta (iie tan estraña. 

Fot nombre el cavallo Babieca cavalga, 

Quando ovo'xorrido, todos se maravillaban. 
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Des* dia-se preció 'Babieca en qüint ' grant 

fué EspafU. 
En cabo del cosoIVIio Cid descabalgaba: itfod. 
AdeiiaÓ á su J^Bugier e. a sus fijas amas. . 
Qtianda lo víó DotU:- Ximeosi ,á. pi£s'.sc le 

: , ■- echaba: 

Merced, Canqieadoi?, en buen ora cinxi«te$ 
T- y ] .: :' espada: 

'Sacada'- me «redes de muchas vergüenzas 

. - ■. malas, 

¿femé aquí,, 'Seíloe, , yo é vuestfai 'fijín KÍ05 

> amas, 

Cbn.'Bios é cótivuscQ buenas soi^- acriadas; 
\A la madre ^ jas fijas bien las abrazaba: 
Bel-^ozo qpe avíen' dé los sos oios-lbraban* 
Todas las sus mesnadas en gtánt delent •-,.''■ : 

estaban. 
Armas teniendo^ .é tablados ^quebeantando.. xtíio 
Oyd io que díxi^ el que en buen ora násco : 
Vos!, querida e ondeada ouigÍer).:c¿ amai 
- . -mb fijas > , 
M^ corazón é- mi alma,": j..,-:' ..p.-.i. 
Entrad comigo en Valencia la Casa: 
En. esta heredad que. vos yo.&f^ ganada< ' t6l$ 
Madre e fijaslas.manos le besaban: 
A tan gtant ondea «1183 a Valénéia entraban. 



Adehné IHio Cid con' éll» d Atcazas^.' 
Ajá las subie en el mas- alto logar. 
itfte Oíos velldos catan, á todas, partes: : 
Miran Valencm como yace- la CJbdad: 
£ del*, otra:: p^rte á oio .han el mar. : 
Miran la Huerta espesa es e grant: 
Akan ias manos pora Dios rogar. . < 
I ¿2 5 Desta ganancia como es buena e grand, 
Mió Cid ¿ sus compaBas 'tan k grant- áaboé 
están. 

v'oT El ibietns es exido, ,qaS il Man» qmerá 

^ntrar. ■ 

Decir'vos ' quiero nuevas de<"alent ^niésé^ 

niat,' 
De aquel Bey Yucef qi^een-Marmen^-eitái 
t4Í30Fesor al Bey de Marruecos de Mió .CSfi 

■ > Don Rodrigo, 

1. .. ¿ Qaé en mis heredades fuerte mióitre e* 

■ ' ■ ■> ■ metido: 

S el nontgelq gradece sinon á }esu..Ch|ffto. 

AqHeti&ey-íde Marruecos aiuntaba sus viitos. 

Con cinquenta vec«s mili dé amas todos 

■■■-~J-' / fueron cewriplidos.. 

)tf'3f EntMron';$o6re ' mar f en' ias barcas soo 

meUdos. 

-Vari biBcar'a Valencia áMioCidDoaHodrigo- 
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Amvado hñti.hi navas &eu.euii exidQs. . 
Legaron á Valencia la que Mió Cid há 

. .foaquistat 

Fincaron las tiendas * ¿ posan las yentes 

, .. , descK«dM. 

Estas nuevas á Mío. Cid ecan venidas. HÍ4.0 
Grado' al. Criador ¿«al Padre Espiritual, 
Todo el biea que yo Ke» todo^ lo. tengo 

deUnu . 
Con afán gane, á Valencia e hela por heredad: 
fi. tnfá09 de touett non la puedo, dgxar. . 
Gtado:aI Criadorie^^a Santa. María .Madre, / 164.$ 
Mift-^ e. mi"mugter <)ue .la$ tengo acá; 
IVewdnm' es. delicio de tífirtasi.deljnt mar: 
Eotruié .en::Ias anuas >. o<m. lo podre dexar; 
Mis iijas é mí,jDugÍer verme han lidiar. 
En, «(£»: tierras: a^nas veranólas Inorada; 16^0 

j ; como se facen: 

Afittto.ifer^ por Jos oios como se gana el 

.¡.i.1. í. pan. 

Sv mugi^r é) sus fijas subidlas al AVaiar.: 
Aliaban los oiost tiendas vieron fincadas. 
¿Qué «: esta, Cid^.fei el Criador vos íaivet 
Ya, mugier íuidlcada.non hayades pesar: i*Sy5 
"es que nos acrece maravillosa e ' 
grand : 
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A poco' que' viníestes preseod- vosqatérel 

: . .- . '<-. dat.. . . -.I 

I For ca^r son vuestras fijas y adticenvo^ 
r«iíuuar ; - 1 

A vos grado , Cid » é al Padre Espiritual. | 
ifíÓftMugier, sed en este 'P&Ucio, é si quisieí| 
redes en el Alcázar:' 
Kon iiáyades |>avor porque. me veades Udiai;, 
Con la merced de Dios e de Saacta Maiik| 
'■■'- ■' -'■■ .■' :■. Madre,' , ■ ..■)! 

Crecem' el' corazón parque estades deilantt | 
' , '- Con Üíbs- aquesta lid yo'^kÜe'de ariahcatíl 
I ¿<$5 Fincadas ion las tiendas e parecen los atbosés : | 
A' una-"-|^aiict:pri«]a.tQñiénMós atktttúns/' 
Alegravai' Mío Cid écdixa; Wn buen ^ 
■; ;■ ■ ■■ e^utftf.i 

'\'^'- Miedo ha 6u..mogiet.-^-quierePtqiírf)iar «I 
corazón: 
Asi.fa.cie a las Ouenat !é-:a:sus fijasc:dma> 
- á dos. 
KS70 Del dia^'^que nasquierf^ti non víetait' td 
ttemoft ;: 
Frisos' a/ la barba el: buen. Cid Campeador: 
'. ' Non hajades miedo ca todo es vuestra pro : 
Antes de&tos quince . dias '- si plogiete sü 
' Criador, 
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¿quelos atametes a vos los' pondrán delant 
■ .. . . j, é veredés quales sodí 
Desi han a ser del Obispo Don Hieronymo ) i¿75 
Colgados, haa.ea. Sancha Alaria Uadie del . ; -^ 

Criadot: 
Yoiácion es.iqae Sza -el Cid Cainpeador. ■ I 
AJegies tcÁ -ias< Quenas , pecdieodo van «i ^ 

. ■.-■;•' 'd-.íi.- '■ , pavor. 

|Los j Mojos, . de. JüamiecSos -xavsdgpnA vÍgor¡ "" 
Por las hueribas adentro- están stnes pavor. I(ÍS'> 
.Ki6k> «l'Atalay«;iñ;'tánxo :eb esqnilá: :¡ ' .2 C7~i 
Prestas son clás' mesnadas, 40^ '<£is yentei 
: " Christianap. ' > 1 

I A'dobahse^de.-cqraton edan satíá:d^ U.vili&£ 
Dos* fallan con los- Moros cotnetienlos tan 
t'\ :;.■.'." '.'r.'.'i z: . ayn^ol í.O'/ ■' ^> 
SacanloE denlos.; Ittiórtas mucho afc aguisa. I<ÍS5 
QunnbbtD93nataT(í& tíeWai cámpMca . eii' ^ t°T' 

.■■■- . - i.;--l día.'-- h r.-- ■ ■ i 
Bien tata-las tiradas durai^iat^sriie'-alcanz. 3 ' 
MUchp arpien fechó, pienSaníde >c3valgan.vt 
Alvar Salvadora* ptcsa ]Rn<:ó allá. 
.Tornadoí:soifc iMio Cid los que comiert s'b 1690 
■ ,." )■ .: (j1 c ■ . pan, -.. .: . :"■ :J ■;;■;: 
Et se lo vio cóBi''-los oíos , cuentangelo 
.;';■■ .-! í:-;-í;.-.- delígit;-''' ■ -'■'- -- 



Alegre et Mió Cid por qucM» fedio huí- 
Ojáme dvaüécost non rastara por al. 
-- T : Oy if ¿ia bueno é meiot será eras: 
■(^95 Por la mañana prieta todoi armados stades. 
Decirvos ha: la misa e pensar de cavalgar. 
El ObispO' Don Hieronymb «o^un ñor dará.' 
krli» hemos ferie en el nombre del Criadoi 
■' ¿ del Apóstol Sanctiague. 
Mai^r^-qub nos los vezamos* qoa eUoi > 
cj-:! . . : _ r- ..- .-,. coian el campo. ■' - 
1700 Esora dtiueroD todos : d'añiire de voluntidli 
Pablaba iffinaya, ' non lo: quüo jdetard^.-.. . . 
Pues eso jqnerédes. Cid, km\ mandedes al:' 
leadme CXXX. €avaUeTOi.v.ponMuiriias dé \ 
r..-.. .'. ,. ' lidiar, ! . 

Quaodo vos loa .fueredés ferir entrase yo 
V^.t.; :■■,; -■ .-del' QUalpacti'- .': 

170; O de amas ¿f- de la dim ÜHor nos vÚárL . 
Esora dixo el Cid:- de buena voluntad. 
ELdia salida, e ia: nocb eóCilda'ea. / 
Nos' detardán de adobaste :tím oyente» 
Christlanas-. ■' 
'■.''■ A ios mediados gallos «litet de la mallana; 
1710 El Obispo Don Hieronymo la Misa Its 
,■ . ■ ■. cantaba*--:; 
La Misa dicha, gtant soltura les daba. 



Ci.qne aqui nmiifte^ lidiando de éara, t 

Piendor JO los pecados, ¿ Dios le avia el 
.■■■■:, r..- ■- ■ alma* ■ i .. .. (■. 

A vos. Cid Don Bodrígo^ en buen oía 
■■■'.' ■ ' ' cinxieítes iié^iada': -' 
Hyo VOS: casUt la Misa por acuesta maflana* lyie 
2%diÍEki3'C»L un./^cui e seam! preseoJtado: . .: 
Las (elidas pxlmexas que las haya yo oto» 

.■ . -'■■-" ■.gadas. "■ :;' '..'. ' ■;t-i 

fñxo -el CátnpeaiJoÉ.:. 4es3qut vbsi.-seán matk 
; ■ ■■■'-■ ..; . Mi : ■' ..dadas. ." : p -o,..' ' 
Salidos son tedos arados poi las Toires 
: . 1 í'-. ■:,:■,■■. 'de' Valeati*» ■ 

MÍ£J.-<M .a !l(s SOS' vasaUositaa bien lot , 
.■ ■ . ■ .' :.' acordaitíio. ' 

Déxan. a la» pneetaa hdBi£a;jde grant 't¿- 
: .- cabdp." ... i 

Dia salto Mío Cüft eh^BabíecasL so cavailo': 
ite.. todas. guaEtniones muy bSea es adobado. 
Xa sefia sacaa^faeía de Valencia dieron salto. ■* «j 
QuattO' mUl. menoa -treinta con ^io £td 1715 

: van ¿ cabo: 

A io> cinqueBtaiiiiJl vanlos .ferir de giada 
Aivar Alvarez, te Minsya Alvar Fanei 
'Entnwbnies del otro. cabo. 
Plógo al Criador e ovieíonlos de atrancan 
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1730 mío Ciii etnple6 la lanza ,- al ' espida met» 
■ ■ ".-.;,'. mano.; 

A tantos mata de Moros que fioa fueron 
i ■;:,,■ coniadoi: ' , ' . 

For el. eobdo . ayuso la- sangre desteUtndo. 

ji -1 AlfleyYucef tres ^colpes lé oso dados: 
Saliosle-.de sol* espada, ca muchol' anuda 
■-,.'.: el .cavillof 

'735 Metiós' le en G^y^ra yn castiello Palaciano. 
iHkr:Oid^eI';de Bibar Eastaalltiego en alcana 
Con otros quel' ■ conaguen de sos bueno» 
Í-..-.V --í V ..; " V«aao«^^: , .-,. :: 
Desd' allí se tovnó'el que en buen ora nasco: 

,_,-.m ÍWiicho éra;alegre de lotjiíe han Jeáiado;. 

1740 AIÜ preció aAabieea de la cabeza fasta k cabo, 
^oda es]pac^anajicía ea sun^ano há rastadb. 
Los cincuenta mili por cuenta fueron notados; 
Non escaparon" mas de lüento e. qúatro; 
iVI^nadas de Mío Cid robado .'han ei campa, 

'745 -^^tre oro é. plata fallaron ttea. mili maicos. 

'i ~ : Las otras ganancias non «.via recabdo^ 

Alegre era: Mió Cid e todos sos vasallos, 
XJue DiÓG le ovo mercéd^que -vencietoh ¿1 

. •- campo* „ . 

Quando al Rey de Marruecos asi lo haa a^ 
rancaáo* 
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Dexó Alvar Faflez por saber todo recabdoi lyyo 

Con cient Cavalleros á Valencia es entrado : 

Ftoncida trae la cara, que era desarmado : 

Asi entró sobre Babieca el espada en la maiío : ■ ■ ' 

Eecibienlo las Dueñas que lo están esperando: 

Mío Cid fincó antellas é tovo la rienda ú 1755 

cavallo : 
A vos me omitió, Dueñas, g"nt prez vos 

he ganado: 
Vosteniertfio Valenctat é yo vencí el campo*. 
Esto Dios se - lo <^uiso con todos los sos 

Sanctosj- ,' - • 
Quando en vuestra- venida tal ganancia nos 

': han dada. . ' 

Vedes el espada saogiíeiita h sudiento el 17^0 

■ cavallo: 

Con tal cum esto se Vencen Moros del 

• , ■ 'canipo. '. •'■ 

Bogad al Criador que vos viva algunt año!, 

E^traredés en prez , é -besarán vuesttai 

manos. -- ■ * - 

Esto diro Mío <Sd, diciendtí del «valla. 
Quandol' vieron de píe que era descavalgado, i^tfy 
Las DuelSas é las-fijas é la tüugier que vale 

'. . :- ■ algo,-' ■ ' "- , 
Dílant* e! Campeador los hinoios fincatoai 



94 

^ Somos ea vuestra meiced) ¿ vivades-mtichoi 
años. 
En buelta c^n el entraron al Palacio, 
'77° £ ybaa posar con él en unos predoso: 

escaños*. 
- ¿Hya» mugier Doña Ximepat aonm' J» 
' -aviedes Togado? I 

Estas Dueñas que aclusje^tesi^ue vos sírm 

tanto. 

Quietólas casar coa de aquestos míos wl 

sajías.:. : ■ - -I 

Acada una, d^ll's dqles docíentos marcos Ae- 

'. ■ . ■ p^: - ,__ j 

'775 Qqc lo sepan en Castiella, aquícn ^rvieroA 

1. ' tínitP» . .' . ' * 

Lo de vuestras fijas veóirse ha mas pot 

Levantáronse todas é besáronle las maoos. 
.Grant Fue el alegría que fue 'por ei Paíaáo» 
;Coi^o lo dixo «1 Cid asi lo iian K:abada. 
.1780 Minaya Alvar Fanez. fuera era en el campo. 
Con todas estas yentes ' escribieiido ¿ coa* 

tando. 
Entre tiendas e armas ¿ vestidos preciados 
Tanto fallan de^to que es cosa sobeiana. 
Quiero TOS dedr lo que es laas granudo: 



9S 

Non pudieron eUos saber la quenU de todos 178$ 

los cavallos. 
Que andan arriados ¿ non üa qui tómalos. 

Los Motos de las tierras ganado se an y algo. 

Mager de todo esto el Campeador contado 

De, los, buenos e otorgados cayéronle mili 
e D. cavallos, 

Quando a Mió Cid cajeion tantos, I79^ 

Los otros- bien pueden fincar pagados. 

Tanta tienda preciada é tanto Undal obrado 

.Que ha .ganado It^io, Cid con todos sus va- 
sallos. 

£a tienda del ^e; de Marrueco^ que de 
. las otras es cabo. 

Sos tendales k sufren, con oro son la- ^79$ 
brados, 

Mand¿ Mío Cid Buy Diaz que fita s'ovjt^se 
la tienda,- 

£ 'no^ la tolliese dent Christiano. 

.Tal tienda como ^ta que de Marruecos ei 
pasada , 

Enbiarla quieto a Alfonso el Castellano, 

-Que crovieGé sos nuevas de Mió Cid que iSoo 
avie algo. 

Coa. aqueitas tiquew . tantas k Valencia toa 
entrados* 



'■ "■ El Obispp Don-Hieronymo Caboso Coro- 
nado 
Quando es . faito Áé lidiar con dinas Us sus 

manos , 
Non tiene en quenta los 'Moros que Jia 

- -^ - -• matados; 

'tS05 Lo que cale á éí mucho era sobeiano. 

^ • ' Mío Cid Don' Rodrigo, el 'qfle en buen ora- 

■ ■ . ' : násco, ; 

'De toái la su quinta el die7mo l'ha mandado*; 

'Alegres son por Valencia la» yentes- Chii*. 

■ stianas: 

pantos úúea de ' haberes de cavaÚos é díi 
■ armas. 

J8I0 Alegre es Doña Ximena' é sus fijas ^mas 

H todas las -otras Dueñas que tienen pofl 

casadas. 

El bueno de Mío Cid non lo tardó por aadai 
¿Do sodés Caboso? Venid acá Mittaya:' 
Í)e lo qué a t6s cJúó-TOí non-gradecedM 
nada. ' 
Igij Dfti'ta mi quinta Sigo vos^sía falk 

- Prénflet lo que quisietedte,' lo otro re- 
manga : 
& eras a la mañana yrvos hedes sin. falla. 
Con cavallos destá quinta que yo he ganada, 
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Con sieUas é ebn fí-eiios ¿ con ?ennas espadas 
Por «nor.de mi mugier é de mis fijas amas: "lOjo 
Porque asilas embío dond ellas soa pagadas. 
Estos docientos cairallos irán en preséntalas. 
Qué Ron diga mal el Rey Alfónso^ del que 

; ' Valencia manda.. • - * .; 

Mandó ¿PeroBermitez que fuese coaMinaya. 
Otro' día mañana pfrivádo cavalgaban,' ' 1825 
E doeientos ornes lieban en su compaiU, 
Coa saludes det Ctdque.las manos le besaba. 
Besta lid que ha uvancada C; C d»allos 
le embiaba en presentáis: 
E servirlo he aiempife mientra, qíie oviese 

' el alma. 

Si^'dos son de Vatéñda'é pienslis 'de:'auida)j. 1S30 
Talles ganancias' traéá'-qüe so» -á aguwdac . ■ r ; 
hídih Uis días ^ Us noches ¿» pasada -han 

'la sierra, 
Que l«s otras tierrÜr-pSrtei " ''^ 

Por elUey Don Alfonso tomarise ápre* 

■■-"■ * guirtár» 

PasadidO' van las -sierras ¿los montes ¿.i»s Jgsf 

aguas : 

Legan á Yaiadotid dó ^1 Rey Atftfmo estaba. 

Embiabahle mandado Pero Bermuez e Minaya^ 

Que niaádase lecebít' ^ésta cfikpj^lat:^-' : ■ 

7 



Mío Gíd el de 'ValencM embia s» pr^seaUái 
iS+o Alegre fae el Bey non Y.ieítes fltanto: 

.Maado xavalgar apriesa á .todos sos ñjta 

; d'algo 

Hy én los. piim^os el Rey, fuera ^ saJto 

A ver estos mensaiee, del que en buen on 

náíco. 

■ Los infaotes de Carrioa sabet ys' acercaron 

IS45 £1 Conde Don García so enemigo malo. 

A lot'unos pbce e á los o^os va pesanda 

;A oio lo avien los del ^e en boen oq 

, . nasco. 

'CnedaQs«:que e$ almoiaUílt Ca non uenei 

. , , con mandado. 

.\ : - £1 .Be]r.VQn Atf«n*&, sí^fse sanctigtja^. 

I J50 Minaya e eero^Berinue^i adrante son legados: 

fitáerátu», k timca.} .tiec^ndieíoi^: de loi 

, '; ;.; .cavallos: 
Ant' el Rey Alfon99-l9s^hJnoÍQs fincados, 
aesjn.'Jatierr» é iescpffs-apips! . ¿_, 
Merced, Rey Alronso;, spdes tan ondrado: 
itSf 5 £ó'^^Jk^ Cid. et Ciuy^^r t»do, ^s> voí 
besamos: 
A'TOi lamaporSeSor» ¿ llienes* por,v\iestio 

, ... , vasallo : ■ 

]VIucho:|n:fitÍ% Ja pD^ta Ci4 ^el' avades-dado. 



Pocos dias ha,- Rey, que una fid ha amitcado 

A aquel Rey de Marruecos Yucef por nom- 
brado: 

Can cinquenta mili arrancólos del campo: iZ6o 

Las ganancias que fizo mucho soa sobetangs :- 

Ricos son venidos todos los sos vasallos: 

£ enbJavos docientos cavaltai , e.' twsavos 
las manos. 

Dixo el Bey DoD Alfonso : reoibólos de 
grado : 

Sradescolo á Mió tüd^que ttl don «le ha IS^J 
embiado: 

Hun vea ora que de mí sea pagado. 

Esto plógo a muchos e besáronle las manos. 

Pesó al Conde Don Oarcia^i é-jnal era yrado : 

Con' Xi de sos Parientes -aparte d^>an salto. 

Maravilla es del Cid que su.oadú crece-lSyo 
tanto. 

Zn lá ondra que.él lúnos seremos abihadós. 

Por tan vilCada mientre vencer Reyes del 
■ campo: 

Como si los falaie muertos aducirse los 
cavallos. . 

Por fsto que el face-nos havremos embargó. 

Fabló el Rey . Don Alfonso e dtxo esta 1S7; 



Grado al Criador ¿ al SeSoT Sant Esidroj 

el de León: [ 
Estos doctentos «avallos quem' embiaMioCit] 
MJo Regno adelant meior me podrá servir. ¡ 
A vos Minaya Alvar Fanez é á Pero Ber-I 

muez a^uí, 
iS8o Mando tos los cuerpos ondrada mieotre 

servir é vestir, 
Eguaniirvos de todas armas como ros diiae- 

redes aqui^ 
Que bien parescades ante RuyDiaz Mío Cid; 
Dovos tres cavallos é prendeldos aquí: 
Asi como semeía é la ' réluntad me lo diz. 
iS85 Todas estas nuevas á biea avran de venir* 
Besáronle las manos é entraron a posar. 
Bien los mandó servir de quanto huebos ha.a. 
De los .In&ntes de Cartion yo vos quiero 

' contar. 

Fablando en su conseio iiabiendo sii poridat; 

1890 Las nuevas del Cid muKio van adelaab - ■ 

Demandemos sus fijas pora con ellas casar: 

Crezremos en nuestra ondra ¿ yremos 

aHelant. 
Vinien al Rey Alfoiiso con esta poridat: 
Merced vos pedimos como & Rey ¿ k Señoi 

natural : 



Con Tuestro cosseío lo quetemos fer nos, 1895 
Que :nos demaodedes fijas del Campeador: 
Casar queremos con ellas a su ondra e á 

nuestra pro. 
Una grant ora el Rey perno e comidió .* 
Yo eche de tierra al buen Campeador; 
£ E^tendo yo k e'l mal, e él í nú giand 1 9^° 

pro, 
Del casamiento npn se sis' tvtá sabor. 
Mas pues vos lo queredes, entremos en Ia 

razón. 
A Miñaya Airar Faoez ¿ a Pero Bermües 
£1 Bey Don Alfonso esóra los lamo: 
'A una quadra elle los apartó. {^05 

Oydme Mínaya ¿ vos Pero Bermuez: ' : 

Sirrem' IMio ,CÍd el Campeador, el lo JL 

mere<!M yo: 
Ede mí hana perdón: viniesem' avistas, si 

oviese dent sabor» ' 
Otros mandados ha en esta mi Cort : 
Diego é Ferrando los Infantes de Carion 19 10 
Sabor ban de casar con sus fijas amas a dos. 
Sed buenos mensaieros é ruego vos lo yo 
Que gelo digades al buen Campeador; 
Avra y ondra é creztá en honor > 
Foc consograr con los Infantes. de Camón. 1915 



Fablá i MJnaya é plógo a Pero B«rmuez i 
' Rogafgéio hemos lo que decides vos: 

'Después faga el Cid lo'^gue oviere sabor. 
' Diredes k Ruy Diiz el que en buen ora iiascó> 

1910 QaeV'-yté ávútas do faere; agirisatío: 
Do el'disiere, y sea el móion. 
Andarla quiero a Mió Cid en toda prói 
Despidiense al Rey, coa esto tornados son: 
Van. -pota Valencia ellos fe" todos los "sos, 

iS)25X)uando lo ¿opo el buen Campeador, 
Apriesa cavalga, á recebirlos salió: 
Sdnrrtío;* Mío Cid é bien tos abrazó* 
Venidos, ^inaya é vos Pero Beimuez: 

^ En pocas tiertai faa tales dos Varones; 

'930 ¿Coma son las saludes de Alfonso mió SefloiT 
¿Si es pagado 6 recibió el doír? 
Dixo -Mitiaya d'alnia ]é de corazón 
fes pagado, ¿ davos su amor. 
Dijfo Mió Cid : Grado al Criador. 

1935 Esto diciendo conpiezaa la irazón: . 
': Lo quel* rogaba Alfonso el de León, 
Dé dar sui ¿jas á los Infantes de Carrion, 
Quel'- connOscie y ondra k crecie en onor, 
Que gelo comeiaba.d'alma é de cot'azon. 

1940 Quando lo oyó Mío Cid el buen Campeador, 

' ^ ' ' UJva gránd ora pensó é comedió : 



esto graáesco á Chtistus el:mio Seftor: 
Echado' fue ¿e (íelrra-é tollida k onor. 
Con grand afian gane lo qye Ke yo: 
ADios-lo gradesco que del Rey he su gracia: 1945 
£ pide me mis fijas pora ios Infiuites de 

.% ' .-Cártion. 

Ellos iion mucho urguliosos é han parte ea 

' la Cort : 
Oeste casamiento non avría sabor;- 
Mas pues lo conseiael que mas ral* que nos,. 
hbiemos en elto, en la poridat seamos nos. 1950 
Afe -Dios del Cielo que i}Os acuerde ea lo 

miior. I 

Con toáo esto á tos dixo Alfonso, - . 

Qne vos vernie k vistas do oviesedes «abot. 
Querervos' ye ver -e darvos su amor: 
Acordarvos ycdes de^ues a todolüiDeior. '95?- 
Esora, diico el Rey: plazme de corazón. 
Estas vistas ó las hayades vos, ' 

Dixo Minaya, vos sed sabidorj „ 

Mor era maravilla si quisiese el Rey Alfonso, 
Fasta do lo fallásemos buscarlo yremós non, 1960 
Por darle grand ondrít como á Rey de.tierra. 
Vías lo que el quisiere , eso quetaims ftos. 
io^e Tajo, qu^, es uita^ agua cabM^I, , 
Hayamos vistas quando lo quiere nao Señor. 



I 
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191!$ EscribieQ c»f«s/ bien las selló: 

Con dos . Cavalleros luego Iss entbió. ■ 

Lo quel Rey quisiere eso ferá el Campeador» I 
Al Rey^ndrado delaat le echaron las cartas;] 
Quando las vio de corazón se paga. j 

J970 Saludadme á Mío Cid el que en buen orr ' 

cinxo espada* ; 

Seifn .las vistas destas tres semanas: I 

Si yo vivo, só, alU yre. sin falla. i 

Hoa lo detffirdaní k Mió .Cid se. tornaban^ 

- Delia part é della pora las vistas se adobaban.' 

1975 ¿Qiíienyip por; Castiella-tapl? miila preciada, , 
E tanto ^aüre' que bien anda? - \ 

¿Caballos, gruesos e cprredcVes sin faUa? 
^Tanto buen pendón met^ en buenas bastas^ 
Escudos, boclados con prp e coü plata? 

1980 ¿Mantos e pielles é buenos cendales Da* 
dria? (^) 
Conduchos largos el Bey embiar mandaba 



(c) Adria at xum Ciudad fttteotátnt» al- «stadd 
ds Veneeia, con Obispado sufnganeo de SareDa* 
■ y la que dio nombre al Mar Adriático» Seria 
. famosa en Cendaleí «n lieropo del Cid. Aan 
en nada le tsi p»rque las inundaciones la has 
menbsíalndo. Ha habid» otto' ^tblot del UJímo 
■ ■ >omV.«i: ... . ,. 
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ilas agaas de Taio, 6 las vhtas son spa- 

teíadas. 
Con el Rey ba tantas buenas compañas. 
tos InEiQtes de Cairion mucho alegres 

andan. 
Lo nno adebdaa é \o otro pagaban. I98S 

Como ellos tenien crecerles ya la gananda: 
Quantos quisiesen haberes d' oro e de plata. 
¡El. Bjey DoQ Alfonso apriesa «valgaba. 
Cueades é Potestades é muy grandes |.mes< 

nadas: 
Los Infantes^ de Carrion Beban grandes 1990 

compañas. 
I Coh él Bey vaa Leones^ e Mesnadas Ga- 
licianas. 
}^on son en quenta, sabet, las Castellanas. 
Sueltan las riendas , á las vistas se van ade- 

línadas. 
Dentro en Valencia Mío Cid el Campeador 
Non lo detarda, pora las vistas se adobó. '99$ 
Tanta gruesa muía é tanto palafre' de sazón, 
Tanta buena arma, é tanto buen cavallo 

, , corredor. 

Tanta buena capa é mantos é pellizones. 
Chicos é grandes, yesCidos son de colores. 
Minaya Alvat £anez, é aquel Cero Bernuiez, looo 
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Martin Munoi, é Martín AntoKnez el Bút^ 
gales de pto. 

El Obispo Don Hieronymo Coronado meior, 

Alvar Alvarez, é Alvar Salvadores, 

Muño Gustioz el Cavallero de pro, 
1005 Galind Garciaz el que fue de Aragón: 

Estos se adoban por yr con el Campeador, 

E todos los otros que y son. 

Alvar Salvadotes, é Galind Garciaz él de 
Aragón, 

A aquestos dos mandó el Campeador. 
ioio Que curien a Valencia tfalñw é de corazón^ 

E todos ios que en poder d'esos fosen. 

Las puertas deh Alcázar qne non se abriesen 
de dia nin de noch. 

Dentro es su mugíer é "sus fijas amas a dos. 

En que tiene sa ahna é^su corazón; 
2oiy E otras Dueñas que las sirven á su sabor. 

Recabdado ha como tan buen Vattm, 

Que del Alcázar una salir non puede, ■ 

Tata qué se torne el que en buen ora násco. 

Sallen de Valencia , aguijan é espolonaban, 
3010 Tantos cavallos en diestro gruesos é corce- 
dore», ' 

Mió Cid se los ganara, que non gelos dieran 
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ü^ras* va pora las vistas que ' con el Hey 

paró. 
De un dift es legado antes el Rey Doii 

Alfamo. 
Quando vieron que vinie el buen Campeador, 
Decebirlo salen con tati' grand onor. 202; 

Don lo ovo a oÍo el que en buen ora nasco» 
A todos los sos estarlos mandó, 
¡Sinon .á estos . Caballeros que quecie de ' 

corazón. 
Con unos quince a tierras' fírió, 
Como lo comidia el que en buena ora nació, zosc 
Los hinoios é las manos en tierra las fincó : 
Las : yerbas del' Campo a dientes las tomói 
Lorando de los oios tanto avie el gozo 

mayor. ■ ■ 
Asi sabe dar omildanza á Alfonso so Señor. 
De aquesta guisa a los [Jles le cayó. 203C 

Tan grand pesar ovo el Bey Don Alfonso* 
Levantados en píe, ya, Cid Campeador: 
Besad las manos, ca los pies no. 
Si esto non teches, non avredes^ mi amor; 
Hinoios fitos sedie el Campeador. '. 2040 

Merced : vos pido á vos mió natural Señor: 
Asi estando dedesme vuestra amor que to 
oyan qnantos aqui jion. 
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Dixo el* Rey : esto fere d*alina é de corazón^ 
Aqui vos perdono , e dovos mi amor : 

X045 ^" ''"^^ ™'^ Regno parte desde oy:. 

Fabló Mió Cid é dixo : merced, yo lo re- 
cibo, Alfonso mió Señor ; 
Gradescolo a Dios del Cielo é después á voi, 
^ a estas Mesnadas que están aderxedor* 
Hinoios fítos las manos le besó.' 

2050 Levos' en pie e en la bocal' saludó: 
Todos los demás desto avien sabor. 
Pesó a Alvar Diaz é á Qarcx Ordonez. 
Fabló nilio Cid é dixo desta razón : esto 

gradesco al Criador, 
Quando he la gracia de Don Alfonso- mía 
Señor. 

20$$ Valerme ha Dios de día e de noch. 

Fuesedes mi huésped si vos ploguiese, Seiot» 
Dixo el Rey : noií es aguisado, oy : 
Vos agora legastes , é nos veniemos anoch s 
IVIb huésped seredes , Cid Cunpeador: 

zo6q H eras feremos lo que plogiere á vos> 
Besóle- la mano. Mió Cid lo otorgó. 
Esofa se le omillan los Infantes de Carríon: 
Omlllamosnos , Cid, en buen ora aasquie- 

stes vos: 
En quanto podemos andamos en vuestro pro. 
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£espiiso Mío' Cid: asi lo mande el Criador, soáj 
Mío Cid Ruy Dfaz que en ora bwena nasco. 
En aquel dia del Bey so huésped fiíe. 
Hon se puede faitai del , >taQtoi' querie de 

corazón. . 
Catandol' sedie la barba, qUe tan aynal* 

creciera. 
Maravilíanse de Mío Cid quantos que y son. íojq 
'Es^ día es pasado, ¿ entrada es la nOch; 
Otro dia maflana claro salie el -sol, 
U Campeador á los-^'sos lo nundó . 
Que adobasen codna pora quantos que y son. 
De tal guisa los pega Mío Cid el Campeador. 307^ 
Todos eran alegres ¿ acuerdan en una razón. 
Pasado avie tres aílos - non comiedan meior. 
Al otro dia mafiana asi como salió el sol, 
El Obispo Don Hieronymo la Mis» cantó. 
Al salir de la Misa todos iuntados son: zogo 
Üon lo tardó el Hey, la razón coapezó. 
Oydme, las escuellast Cuendes é Infanzones : 
Cometer quiero un ruego á Mió Cid el 

Campeador : 
Asi lo- mandé Christus que sea á st> pro: 
Vuestras fijas vos pido Don Elvirae DoSaSoI, 2o8f 
Que las dedes por mugieres á los Infantes 

de Canica: 
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; ' Semetam' el easanüerito - bhdraüo e con 
grant, pto. 
Ellos TOS ias piden é mandovosle yo. . i 
Della é detla parte quantos que aquí. son ^< 
2090 Los míos é los vuestras que sean rogadores: 
Dandoslas, Mío Cid, u vas vú» el Criador. ' 
Non ávria 6jas de casar , respuso el 

Campeador : 
Ca non toa grant hedánt é de días peque- . 

ñas son. 
De graneles nuevas sopios biEantes de Car< I 
rion» ^ 

1095 Pertenecen pora tnis fijas éapa pora meiores. | 
Hyo las engendre amas é críasteslas vos. 
£ntre yo y ellas éa vuestra merced somos 

nos, 
Aféilas eB vuestra mano Don* Elvira ¿ 
^, - Dofla Sol: 

Dadlas aquí qubieredes tos* ñ yo pagado 30. 

2100 Qracias, dixo el Bey, á vos é á tod' esta 

cort. 

Luego le levantaron los Infantes de Carrídn : 

Van besar las manos al qile buen ora awció: 

. Carnearon las espadas antel Rey Don Alfonso. 

Fabló el Rey Don Alfonso como tan buen 

Seáor: 



Grado « gtacias^ Cid, como .tan buen9,2io5 

, - é primero at Criador, 

Que me dade; Tjiesttas ¿jas pora, k» IqfaiV' 

tes de Catrion. 
Daqui ias . prendo ' por mis -maxKfG Á ■ Don* 

; . , Elvjra ^ Doña Sol, . - i- 
E dolas por veladas á los Infantes de Carrion. 
tíyo las caso á vuestras fijas coa vuestro 

amor. • ■ , ,- 
Al Criador p}^g7 que hayades ende sabor, zilo 
Afelios en vuestras ipa^iQs,- los ^Dk£&ntes dé 

Carrion. 
Hlos vayan f opvusco ca daquen qi^ toFng yo, ;, i ; 
' Trecientos ^oaross d^ plata, «n ayuda le4 

....,,,. dfl-yft^;. ■„::■, . 

Que metan en sus bodas á do quisieredes 

Pues £uer«a:ea -vuestro p<^er ^en 'Valentía 2 ii; 
''. la maion ; ' 

Los .yernos é.las fijas todos yuestcos^jos son. 
Lo que voá plci¿iere, dellos fet, Campeador. 
Mío Cid gelos r,ecibe , las ^jn^os le beso : 
Mucho vos lo gradesco cotno a Rey e a 

..,,_, Señor; 

Vos casades mis fijas, ca non gelas do yo. 2120 
Las palabras son puestas que otro dia macana 



Quando salic el sol ques* totdftsse cada imo 

don salidos son. 

Aquís' metió en nuevas'Mío Cid el Cam* 

peador. 
Tanta gruesa muía é tanto- pálaÉce de-sazoHf 
«125 Cónpezó JWio Cid á dar á , quien quiere 
■ prerider sa don. 
Tantas báenas vestiduras que díalEaya'son (■'J 
Cada uno lo que pide , nadi nol' dice de no* 
. Mío Cid ^ los cavados .LX.^ dio en don. 
Todos son pagados de lis vistas qtianto* 
' que y son, 

9130 Partír se quieren que entrada era Ut noch. 
El Key a los Infantes tas t&anós les tomo: 
Metiólos en poder de Mío Cid el Campeador. 



(d) Dal&7« CJ* Alfar») tn> tb^bWa. notídá d» 
puvblo ni Ciudad llamada Alfaya, que li la h» 
habido de este nombre ( lería _ celebrada en 
tiemí» del Cid, pac vcttidoi-D' tdaí iiuv.alU 
se fabrtcariao. Puede ser que alfaja ligoiliqutt 
albaja, para denotar qne loi~vestÍdos eran pre* 
cioim. Ea la vida 'de San MUlan tomanzads 
por Bvrceo, coj)!. 374- *' i**' Macha dueña 
dalfaya ds llaaie derechoi en donde parees 
qne dalfaya alude i tosa lica, preciara, 6 noblet 
como si $e ditera) vestiduras de pro, dueEaf 
da pro; En portuguet alfada et alhaja. Veas* 
' Alfaya en «1 índice. 
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Erad 'aquí vuestros Sjos quando-" vuestros 

•'■ 'J yernos son: 

Oy de nías, sabed- qnc-'fet dellós, Cíampea- 
'■'-'■■,.■ . dor. - . . ■ 

Gradescolo Bey, é prendo vuestro 'don.' 21 je 
BÍM que está en Cielo dem' dent buen ^ 

■"-""■■- — "■ ■-galardón. - . 

Sobre el só cavailo Babieca Mió Cid salto 
-. r.-..;: . , ',-. dabA, ■■ --. ■■,■■'-' 

Aquí lo digoaote'hiio Señor el Rey Alfonso r 
9uí''q«ú«re ir -comtgo-á las bockiS) 6 léce- 
' ,;-' - .". • bir mi don, 

Caqmnd vaya com^o cuedo quel avrá pro. 2 140 
Ya : vasi-^pido :merced".á -Vos-, Rey natural; 
?nes -que 'casades mis fijas asi como á vos 

.!,: -.':.- plaz, • ■• ' 

Dad mano aquí las de quando tos jas to- 

..;-: : madest - 

Koa gelas daré yo con mi mano nin dend 
--> e-j , : .non se alabarán. ■ 

Respondió el Bey': afe aqui Alvar Fanez. nj,* 
Ecend'ellas coa vuestxas^tnanos: e 'daldas'^ 

los Infantes, 
Asi.coino yo las pretido dé quant -como si 
. ,,. -fose delant." - ■ 
Sed padrino dellos k tod' el velar. 

8 
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Quando vos iuntareáes comigo. quein* iiga- 
des la verdad. 
3150 Dixo Alvar Fanez: Seóor, afe que incí.pfaz. 
Tod* esto es puesto , sabet « en graat re- 

cabdo. 
Hya Rey Don Alfonso Señor tan oadrado, 
Destas vistas que oviemos, de nú tomedes 

. L-ialgo. -, ■ 
Trayovos veinte palafre's, estos bien ado- 
■" bados: c 
XI55E treinta cavallos corredores', estos biea 
emellados. 
Tomad aquesto , é beso vuestras manos. 
Dúo el Rey Don .Alfonso : jnucho me 
^ avedes en^srgadoi 
Recibo este don que me avedes mandado. 
Flega al Criador con- los sos Sanctos»: 
1160 Este placer quem' feches que bien sea ga,- 
lardonado. 
Mío Cid Ruy Diaz> mucho me avedes oa- 

drado :- 
De vos bien só servido, é tehgom' poi 
pagado : 
, Aun vivo seyendo, de mi hayades algo. 
A Dios vos acoi&iendo, destas vistas me 
parto. 
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Afe, Di<M' del '{¡ielor que lo ptogae^bueti ti6^ 

Hyas' ^pidi^.MtQ Cid de so Seílor Alfoaso: 
}ioh <4UÍete,quef'EEsfHtra,:-quU:ol'-de ú hiego. 
V«iiedes Caballeros que bi«n andantes 5on> - 
Cesatc h? man^s , , fy^irse del P^ jAl&tnso. 
Merced vos sea ¿ facednos este perdón: 2170 
Jíyroiaps.efl pQde/.de,JMid Ci<4 á Vilfndi 

- - ;-: k maior : 

SetemíSL á; l8»:;Jipd«S di los Infantes de 

. , Carrioü , 

£ 4ei JjH; i^at. de -JMio C)^ ^e.Don' Elvira 

. . : é Doña Sol. 

fstor fUó'go a^Re]^, ]¿. k todos los «loltó. 
La compaña d{áXÍd crece, k la del Re; 2175 

.. r ■■ ? ™*Bgd:- - ' ■ 
Grandes spn las : yentes que vaa- con el 

, . . ■ í ■_ Camp^adífr : 

Adeliium pora Valeií)cÍa ..la quejen buen 

j punto gaiió. 

£ a .pon Fernandos ¿-¿-Don pig^o, aguata 

darlos mandóy 
A F«i:0^rtiiuea;,é'Muno GuBtidr. ;, . 
En cusa de MÍo,Ci4.a(Vi-lM <lo« msíores. 2180 
Que lopiesea sos sjaSas de los Infantes da 
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" Evay Ásuir'Con'zalez, qoe eñ Biilfdor, 
Que es largóle lengua, mas en lo al nüa 

' — ■• > ;■■ ■■■ to tatn pro. '■ 

Grant óhflra les dan. a loS Ihfantes deGarrioiu 
aiSS'Afelos en- ^^lenm ía qt* Mío Cid gantí: 
Quando 4 ella asomatbn, los, gt»o3 son 

- maiores. 
Dixo Mío Cid 4 Bon Pfero é á Mufto Gu- 

■ ■' -■■ stjoz: 

Baáies im Iteal, é á 1«Á-Iflfant«s de O[rtioil 

Vos con ellos sed , que asi vos lo mando yo. 

xiuo^uaiido viniété la- OiaflKría'que aipontare el 

so!, 

Veran'4 iüs espoías ai^Ddn* EWrt k'kBóñt 

• ■'• Soi.- 
Todos esa* hoch fueron k sus posadas. 
Mió Cid el Campeador. al' Alca'zar enttata. 
Recibiólo Doíia }£imena é sué Jijas amas. 
2195 Veuidés Campeador' en tniena oxa dlixiést«s 
• ' ■ espada: | 

Muchos dias' vos T^amo» ' con los .blos de 

las caras. 

Grado al Gfíador,' vengo 'mugier ondradaí 

,! ' ■ Hyernos vos adugo d* cpre^vremds oñdtanza, 

Gradidmélo, misííjas, tá bien vds he casadas. 

2200 Besáronle los manos la mugier e las fijas amas: 
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E todas las Dueñas que las sirv«i. 
Grado 'al Criador é á vos, Cid, Barba belida: ' ' 
Todo lo que vos feches es débuena guisa: 
Non serán menguadas en todos vuestros dias.* 
Quando vos nos casaredes bien seremos ricas. 2205 
Mugiec Doña Ximena, grado^ at Criador: 
A vos digo, mis fijas Don' Elvira é Doña Sol; 
Deste vuestro casamiento cfezremos en onor. 
Mas bien sabet verdad que non lo levanta yo : 
hedidas vos ha é rogadas el mió Señor A1-22IO 

fonso , 
A tan firme miektre é de todo corazón. 
Que j-o nulla cosa nol* sope decir de no* 
Metivos en sus manos, fijas, amas ados. ^ 
Bien rae lo cr^ades, que el vos casa, c» 

non yo. 
Pensaron de adobar esojfa'el palactor izij 

Por el suelo é suso tanbien encortinado:. 
Tanta pórpola é tanto xamed é tanto paña 

-preciado. 
Sabor avriedes de ser é de comer eh eí 

palacio. 
Todos sus Cavalleros apriesa son iúntados } 
Fqc los- Infantes de Carrion esora enbiaron. ziio 
Cavalgan los Infantes adeknt adelmaban al 

Palacio 



Con bueoac vestiduras é fuerte- mientre 
adobados. 

De {üe e á sabor, /Dios que quedos entra- 
ron! 

RecibióIoE Mío Cid con todos sus vasallos* 
3215 A el é a su mugier delant se le omillaxon, 

^ yban pokai en un precioso escaño. 

Todos los de IVlio Cid tanbien' son acor- I 

dados. I 

^, - Están parando mientes al que en buen, ora 

násco, I 

El Campeador en pie es laruitador 
2230 Pues que á facerlo avernos ¿porque lo irnos j 
tardando? | 

y^nit ac9, Alvar Fanez, el que yo quiero 
e amo : 

Afe amas mis £jas : mételas en vuestra mano. 

Sabedee que al Bey assi gelo he mandado. 

HjO lo quiero ^ir poi nada de quanto ha 
y parado. 
**35 A tp« Infantes de Carrionjiadlas «on vue- 
stra mano , 

E prendan bendiciones e ba3r'amos xecal>* 
, . dando. 

^tORce dixo Minaya : esto fare yo de grado. 

Lebantanse (leredias e metiogelas en mano. 



A los Infantes ele Canióa Minaya va fablando: 
Afevps delant Mtnaya, amos sodes herttunos: 2x40 
Por mano dei Rey Alfonso que a mi lo 

; ovo mandado, 

DoTos estas Dueílas, amas son ñj^s d'aigo: 
Que las tomasedes por mugieres k ondra e 

á recabdo. 
Amos la reciben d'amor e de grado. 
A iBioCid é á su mugier van besar las manos. 2x45 
Quando orieron aquesto fecho salieron del 

.Palacio , 
Pora.Sancta Maria apriesa adelifiando. 
EL Obispo Don Hieronymo vistiós' tai) 

privado: ^ 

A la puerta de k Edegia sediellos aperando. 
Dióles bendiciones, la Misa ha cantado» 335^ 
Al salir de la fclegia cavalgaron tan privado. 
A la Glera de Valencia fuera dieron salto; 
;Dios que bien tobieion armas .el Cid e suf 

vasallos ! 
Tres cavallos carneó el que en buen on 

mísco. 
Mió Cid de lo que veye mucho era pagado. 1255 
Los Infantes de Carríon bien an cariilgadoi 
Tomanse con las Duefiat, a Valencia hao ' 

entrado. 



-Ricas fueron las bodas en el Alcázar oñdn^o. 
E al otro día fizo Mió Cid fincar 'siete ta- 
blados. 

' 2260 Antes qué entrasen Ji yantar todos los que- 

. brantarom 

Quince días .complidos'^uraion en las bodas: 

Hya cerca de los quince dias yas* van Jos 

fijos d'algo, 
Mió Cid' Don Rodrigo el que en buen 01» 

■ .násco 

Entre palafre's e muías é corredoras cavaUos^ 
22(Sy En bestias sines' al C. son lóándadosi. 
, Mantos é pellizones e otros vestidos largos. 
Kdn fueron en cuenta los haberes mone- 
* dados. 
■ Los- vasallos de Mió Cid asi son acordados : 
Cada uno por si sos dones avien dados. 
izjo Qui haber querie prender' bien era abastado- 
Bicos tornan á Castiella los que a las bodas 

legaron. 
Hyas' iban partiendo aquestos ospedados i 
Espidiondos' de Ruy Díaz el que en buen 

' ■ ora hásco. 

De todas las Duefias é de los fijos d'algo. 
V75 ^°^ pagados se parten de' Mió Cid ^4e sus 
- - > vasallos. 



Grant-bien dicen dellos ca será aguisador 
Mucho eran afegres Diego é Ferrando. 
Estos fueron fijos del Conde Don Gonzalo, 
Venidos son a- Castiella aquestos ospedados. 
El Cid é sus Yernos en Valencia son rastados. 2280 
Hf- moran los Infantes bien cerca de dos ~ 

años. 
Los amores que les facen mucho eran so* 

beidnos. 
Alegre era el Cid e todos sus vasallos. 
Pl-ega 4 Sancta María é al Padre Santo 
Ques' page .d'es' casamiento Mió Cid V el 3285 

que lo ovo en algot 
iLas coplas deste cantar aquis' van acabando : 
El Criador vos v^lla con todos los sos San- 
ctos. 



,,C(>i>yli: 



I mil 



XLo Valeiuia seye Mío Ctd cm todoi 
vasallos : 

Con el amos sus Yernos los Infantes de 
Carrion. 
2290 Vacies' en uno rscaño, durmie el Caqqteador. 

Mala sobrevienta, sabed, que les cuntió: 

Salíos* de la red, e desatos* el L«on: 

En grant miedo se vieron por medio de 
la cort. 

Embrazan los mantos los del Campeador, 
2*95 £ cercan el escaño e £nran sobre soSefioCí 

Ferran González non vio altt dos -alzase nin 
cámara abierta nin tonel 

Metiós' sol escaño tanto ovo el pavor. 

D^go González, por la puerta salió ; 

Diciendo de la boca : non veré Carriotk 
2300 Tras una viga lagar metiós' con grant pavor: 

Manto e el brial todo sucio lo sacó. 

En esto despertó el que en buen ora násco: 
- Vio cercado el escaño de sus buenos varones: 

¿Que es esto mesnadas, ó que queredes vos? 
33^5 Hya, Señor ondiado, <Yebata nos dio d 
León. 

Mío Cid fíncó el cobdo, en pie se levantó: 

El manto trae al cuelloj e adelínó pora Leob 



«3. 

El León' guando Ío víó »i envergonzó : 
Ante Mío Cid k cabeza premió é el rostro 

üncó. 
Mío Cid Don Rodrigo al cuello lo tomó, 23 to 
E liebalo adestrando, en la red lo metió. 
A max»villa lo han quantos que y son, 
B tornaroos' al palacio pora la cprt> 
Mío Cid por los sos Yernos demandó é noK 

los falló.; 
Mager los están lamando, ninguno non 231c 

responde: 
Quando los fallaron é ellos vinieron, asi 
' vinieron sin color t 
Non viestés tal guego como iba por la cort. 
Mandólo vedar Mjo' Cid el Campeador. 
Muchos* tobieron por embaydos Jot Infantec 

de Cariion. > , 
fPiera cósales pesa desto que les cuntió, ^isq 
Ellos en esto estando don avien grand 

pesar. 
Fuerzas de Marruecos Valencia vienen cercar: 
Cinquenta mili tiendas ha de las cabdales. - 
Aqueste era el Bey , Bucar , sil' oviestes 

contar. 
Alegravas' el Cid é todos sus varones, t$i^ 
Que les oece 1% ganancia grado al Criador. 



^¿4 

Mas, sabet, de cuer les pesa a Jos Infinta 

de-Cárrion: 
Ca veycQ tantas tiendas de Moios de que! 

(■■-■. non avien sabor. 

Amos ermanos apait salidos son: 

2330 Catamos la g;ananciti é la perdida non: 
Ya en esta batalla a entrar abremos voá: 
Esto es aguisado por non veir Garrion: 
Vibdas cemandran tijas de! Campeadot^ 
Oyó la' poridad aquel Muño Gustioz: 

2335 Vina co¿ estas nuevas á Mió Cid Ruy Dial 
el ' Campeador» J 
Evades que pavot han vuestros Yernos : tan 
■ - cñados son. ] 

Por- entrar en batalla desean Carrion. 
Hidlos conotar, si vos vala el Criador: 
Qne sean en paz , e non ayan y racioa. \ 

1 340 Nos convusco la veneremos é valemos hli 

el Criador. I 

Mío Cid Don Rodrigo sonrrisando salió: 

^ Dios vos salvf , Yernos, Infantes de Canion: 

£n brazos tenedes mis üjas tan blancas co* 

mo el SoL 
Hyo deseo lides, é vos á Carrion. 

i'¡4^ En Valencia folgad á todo vuestro sabor. 
Ca datjue los Moros yo so sabidor. 



('^ 'kttíneii &e'' los trew) "Cím' IS mercea 
del Criad«n ■ -. 



Aon vea';elheíri'(l«fe vos merezca dos tanto: 
E Hita CDHipifla' tornados fioi*' -amos. •-■ 
Asi lo otorgí Dóii Pero cuerno se alaba 23 50 
, .■■".■ ,v c'-c; •■ -Ferrando.- •■ i~ 

?l6g(y & Mío Cid é ¡t todos sos- vasallos. '-' 
flua si Dios quisiere ' é el Padre que esta 
11- ' ■ ; .en altb, - 

ümos-^los ■ nÚDi' Yernos bueno» seiáit en 



Esto vari Ait^n&o, e las yentes se alegando. 
E»-la véstei^ los Moros íos atatnores so- 21 «5 

■ •'■■■•■ nando. ■ -. ■ > 

A maravilla loaviék muchos de sos Chri- 
stíanos^, '■ 

Ca-h:anqDa't<>''VÍet'On^ ca nueves -son legádoík 
Mas-íe maraviíian entre Diego ©^ Ferraiídtíi 
Por la su vOluMad -non serien alí legados. 
Oyd lo qneTaM<il>el'qBe'en:-tíu«nVora násco: ^^(9 



{^y Uesie este yetsu hasta el siguiente falta u 
Üoja en «1 ■sMíginalt ' 



Alá Pero* Bennuez el mío sobrino cuto: 
Curiescoe k pi^go é cuiiesme á Don Fer- 

' . Mijdo; ... 
Míos Yetnps amo?- a dos,. Jas cosas ijue 
... mucho amo: 

Ca los Moros., con Dios non fincaron eo 

r- - . . iCtOlpO* 

>3¿5 Hyo TOS digo. Cid, por toda caridad, 

Que^ oy- los In£antet k i&i- pM- amo úott 

avria-t . ■ 
Curíelos quisquter, ca dellos poco min' c^ 
^yo con los jnios ferir ^quigero delaotf \| 
Vos con Jos vuestros firme mientre á Ig 
Zaga .tfingades: - .1 
aj70 Si .cneta* fuere bien me podr^^ huviar. | 
Aquí legó Minaya Alvar Fanez : oyd ya Cid 

CsaapeaAoT leait 
Esta batalla .el Ciiador la ferá : 
j£ vos taa díf^o que con ^' n\t0ies part. 
Mandádnoslos fetir de qful. part tos st^ 
meí^. 
«}7j El debdo. qu# ha cada Unot^coisf lie «enii 
Verlo hemos con Dios é con la vuestra íuce: 
pixo Mió Cid: hayamos lo tíOS de vagar: 
Afev6s el Obispo Don Híeronymo muy bien 
atnudo ( 



f«7 

Piraba': dsiin^.^t Campeador siempre eop - •- 

Ja buen' auce. 
Oy vo$ di'illa.MUa de SancU Tiinidade: ¡sigo 
Por eso salí de mi tierra e vía* vos buscar, 
í<Sx sabot ^09 avia ,de. algún Moro mat^n 
Mí oidea é mia. ma«os querríala; ojadiar:--; 
E..ft estas fíjcidas. yp quiero ir-deiapt. 
Pendoo. ti^o. ;a corzas é amas de s^áj, Afii 
a (tloguiew á- Dios querrial^s' en^añur : I 
Uio coraioa que pudiese fplgar,: .- 
í vQSy Mío Cid: de mi mas .vo« pagar, 
it este amox non feche; , '. yo de vos me 

quiero quitar. 
£sora dtxo Hio Cid ; Ío que vos queredes 2390 

ptazme*' 
Aíe tos Moros k oío idlos eiuaiar: 
tos d'aquent vetemos como lidíael Abbat* > 
El -Obispo Don Hieronymo príso á espolo- 
nada, 
E ybalos ferír acabo del alvergada. 
tot la su .ventura e Dios qael' amaba, 2}<}JL 
fi los primeros colpes dos Moros mataba 

de ia lanza: 
El astíl ha quebrado é meti¿ mano al espada : 
Ensaiabas* el Obispo*, /Dids que bien lidiaba!. 
Dos mató con. lanza, é cinco coa el espada. 



lea 

3400 tos MoH»-sofí-muchos,' détíeáór-le láror- 

- ■ ■ bant 

c'^iz Débanle giíadé* ' coinés ^■mfe •' ñóí' ■ faisán lai 
' --' ■■■■■'■■ 'arriÉtó.--:-- ■ . 
El que éiV biien ora násc*l<M oios le fincaba^ 
Eñbrazó el'' escudo ^ «•«feakói-^et asta: 
Aguija- a-Sibíéca' el cav^o^qúe bien anda: 
.Í40y Hy¿altw ferie -de 'cOra)*»- é ^efíAtOa. 

En la» aces primeras.el-OampetKltM-- entntuf 
Abatió a. úStké- a- tiuittfy 'HmtAbii 
Plogo á Dios, aquesta fiie: el «raneada. 
Mío -Gid ' Con- Jos- suyos eii* i en-' alcania;- 
2410 Veriedes - quebrar-tantas cuerdas é arrancarse 
.; ...... z^-- ; ■ las éítácag: 

£ acortarse In tendales ,' con huebras eran 

tañtasr: 

Los de mío Oíd a los de Bucar de las 
' . -tiendas los sacan; 

Sacanlos de las tiendas , caenlos en alcanz. 
Tanto brazo con loriga veriídes- caer aparí. 
3415 Tantas cabezas cpn yelmos que por el caango 
' ■ ' . -Caen:- 

Cavallos :sin ánefios salir á todos partes : 
Siete migos cumplidos duró el segudar, 
Mió Cid al Hey Bucar eaioí' en alcanz. 
Acá torna Bucar veuiít',dalent-inar« 



»«9t 

Verte has con el Cid di de la Itatba gnat: 1410 
Saludarnos hemos amoi, e taiaremos ami-> 

st«dí ■ 
fiespiuo Bucal al Cid : confonda Diot tal 

, ' amistad : 

El espada tienes desnuda en la mano e 

veote; aguijar:.' 
Asi eonu> semeja, en «i la quieres ensaiar. 
Mas si el cavallb 'noa esttopieza ó comigo 2415 

non cavet 
Non le .iuBtáras comtgo fau. d$ntrq en la 

mar. 
Aquí respaso Mió Cid : bstí9¡ aotítirk, vevóaá, 
Buea carallo tiene Buvat* e gráades. saltos 

. 6IZ* .;,..; . • 

Mar Babieca el de JUio Cid «Icanxandoló 

va. 
Alcanzólo el Cid á Bucar á tres bxtaas deí 34,30 

mar: ■ 
ArriH alzó Colada uct grant eolpe dadol' fia: 
Las carbondas del yelmo tollidas gela» ha: . 
CoTtof el Yetmo é librado todo» lo- a^: > 
Tata la cintura al espiada legado ha : 
Mató a- flucar, al .'fleycte aleit mat^' r, r ':2435 
E ganáé Tizón, qse mili mateos, d'oco vaá;: 
Venóó'k bátaUa maXtnillosa e gtaáCL- . . 

9 CdojIO 



180 

Aquis* *onái¿ IVtto Cid é quantos coa d| 

son. 
Con estas ganancias yas' yban tornando. ¡ 
3440 Sabet, todos de ürme robahaii'«l campo. ' 
A las táendas eran legados , do estaba el que 

en buen oía n^co. 
Mío Cid Buy Díaz el' Campeadot contado 
Con dos espadas que él preciaba algo»/ 
For- ta matanza vinia ban privado. 
&445 La cara froncída e almofor soltado ; ; 

Cofia sobre ' los pelos ftoncída idella ya 

quanto. 
Algo vie Mío Cid' de lo- que era^pagadot 
~ ^ AÍzó;sos oíos, estabdk ¿.deáant cat^doz 

El vio venir á Diego é a Fernando : 
245" Amos son fijos del Con^ Don 'Gonñlo. 
Alegros' Mió Cid fermoso sonrrisando : 
Venides míos Yernos, míós^lijos sodes amosr 
Se' que de lidiar bien sodes pagados : 
A Carrion de vos yran buenios nundadós» 
4455 Como el Hey. Bucar avernos arrancado,. 

Como yo fio por Dios é a^n todos los sos 

Sanctos, 
'Desta amticada nos yr«n¿s pagados* 
Bfiuaya Alvar Fanez eso» es legado!-, 
£1 escudo jtrae al cuetlo:' é todo espado* 



De los colpes de las lanzas non avie recabdo: 1460 
Aquelos que'gelos dieran non gelo avien , 

logrado: 
Por el cqbdoi aynso la sangre destellando* 
De XX. . atri«r ha- Moros matado. 
De todas partes- sds vasallos van legando. 
Grado á Diaséíil Padre que está «n. alto,' a^tj^ 
E á- vos, ¡Cid, que en -buen orafuestes 

nado: 
Matastes á Bucat é: artaticantós el campo. 
Todos_ estos bienes de vos son é de vue- 

."::.-. stros vasallos : 
E vuestros Yernos aquí son enseiados, ~ 
FarCps de lidiar con Moros en el campo. 2470 
Dixo MioJ^-Cid: yo destb so pagado. 
<^ai|da' agora son' buenos, adetant serán ' 

■ . ' ■ preciados. 

Cor bJen-lo áixo el Cid, mas ellos lo to- 

■ -.' ' bieron A maL 
Todas, ias ganancial k Valencia son legados. 
Alegre es Mió Cid con todas sus compañas : 2475 
Que á 'la' ración caye seiscientos marcos de 

• 1 - plata. 
Los. Yernos de Mió Cid quando" este haver 
-: ) ■;.■; ,* tomaxoni. -■• j- ■ í 

Desta anatuiKtd qus lo tienea en so salvo/ 



- ■ »3a_ 

Cuidaron que en sus dÍ8s nunqna sénea 
núnguados. 
2480 Fueron en Valentía muy bien arreados: 
Condudios á sazones, buensj pieles, e 

buéaos mantos. 
Mucho son alegres Mió 'Cid é sus Vasallos, 
Grant fue el día la Cort.del Campeador» 
Después. que esta batalla vencieron é al Rey, 
Bucar mató> 
24S$ Alzó la mano, a la - barba 5e tomó: ' 

Qiado á ChrJstus que .'del mondo es SeSor, 
Quando veo lo que avia sabor. 
Que li<^rán coamigo en cai^w) mios Yer- 
nos amos a dos: 
Mandados. bufiww «an'.delloa V'Cbcrion. 
2490 Como sQil ondrados e. arervaí grant pro*. 
Sobeianas -sqji- las ganancias que todos han 

J ■ : ganados: :.:-' 
Lo uno esrouestro, lo otro han en salvo. 
Mandó Mío Cid el qué enrbneft' oñ lufeco, 
.Desta Batalla que haA-.>rrwicftdp, 
^495 Que todos prisiesen so dereoíio coiri»do: 
Que la su quieta non fuese olvidado. 
Asic |o._ fa«en' todos ,' *üa eran tKOrdados. 
Caieronl^ en. quinta al Cid seiscientos ca* 
,.' ■■ ■ yaUod.'- ■ 



K-oBrís aiemilfes é camelas largos. 

Tanto* sott-de muchos que non serien í?®*^ 

contados. ■' 
Todas estas ^niftAcisíi fizo el C&m^dot ; ■ 
Grado «Dios que del mundo es SefloFf 
íhtes file miftgíwde, agoia rico' so, 
Queüe haver, e tierra, é otó é onor. 
En son mibs Yetóos tofiínties de Carrion. 2505 
Arranco las ÜáBs cDÉao place al Criador : 
Wqro» é Chrisílinos. de mi han gr»nt pav&t. 
Ala dentro en Marruecos, o. las Mezqui- 
tas son , ' - 
flue aTwn de «A salto quizaV alguna noch. 
Ellos lo teoíen, ca non lo pienso yo. ijio 
Ko los ite' buscitr, en Valencia seré yo. 
Ellos ftie darán parias toa ayuda del Criador: - 
Que paguen á mi o »qui yo ovier' sabor, 
brandes son los gozos en . Vdeiícia con 

Mió Cid el Campeador 
De todas sos campaftas e d« todos si» w 2515 

salios. 
Grandes soa los gozos de si» Ywriios amos 

á dos. 
Daquesta arrancada que lidiaron de corazón. 
Valia de dnco mffi mateos ganaron amos 

á dos. 



>84 

Muchos' . tieneti -por ñcós id^ Infantes- áé 

; ,-, . . Cairioiv . 

lyjo Ellos con !os otros vinieron á la Cort. i 
Aquí está con Mío Cid el Obispo Don Hie« ' 
tonynüo: , I 

£1 buefio dtt AtVarFanez, CaviUero LídÍ9dori | 
' E otros jnHohos que crió el Campeadbr. i 
' --I' Quando entraron los InEinti^ de Carrion, 
X515 Bedbiólc>s,lVHnaya pocMio Cm) 0l Campeador. 
Acá venid* cufiados,' qpe ffia^.v^emos ppt 

... voe. '',.'■ 

A$i como legaron pagos' el Campeador. 
Ev^es aquí, yernos, la.nú'amgier depro, ' 
, £ amas las mis fijas Oon:£lyira« PofiaSoI: 
1530 Bien' vos- abracen é sirVanyos de corazón; 
Venciemds' Moros en -campo e matamos 
A aquel Rey Bucar traydor .probado: 
Grado á Sancta María Madre del nuestro 
Señor Dios, 
- . ; . Destos: nuestros casamientpe vos. vitede* 

onor. 
253$ Buejios mandados frán Atierras de Carrion. 
A estas palabras fabló Fernán González: 
Grado al Criador é a voo Cid ondrido: 
Tantos habernos de > haberes que non son 
contados : 



por TOS liabemos; .«n^jt é, h^lwmtfs lidiado: 
fenjíd ,de ,io otro, que lo nuestro teñe- 2540 
, "meUo. en salvo* 

Yzsa\Íos lie Mío . Cid. seyeive. soncrj^do: 
Quien lidiara meior 6 quien fuera ei\ al- 

.;■'? ■■•• canzo-í- ■ 

Idas non. fallaban ya Diego ni á Fecrando^ 
Por aquestos guegos que iban levantando, 
£ las jMches e..Jai días tan-nnl l^s-oscat- ti[^% 

v: .:-; . mentaBdo, 
Tan mal -se conseiaron estos Infantes amos. 
Amas «alieron '.-apatfe^ ,- vera mieobe son 

, hermanos. 

Destó. .que ellos "£iblaton nos 'parte ndO 

hayamos. 
Vayamos pora Cartipn, aquí mucho detar- / 

damos. 
Los haberes que tenemos -grandes soa e 2550 

, . sobeiaa^s. . 
Mientra que visqui^ceisos despender non 

• loi podtemos, 

.PídaoHH nuestras..mi^i#res'. al Gid^C^mpea- ,--. -. 

. dot:..' 
Diganu>s que las lebatemos á tierras de 
, ■ Caminí; i 

Enseñarlas hemos do las heredades son: 



13« 

I 
2555 SacavlM bMnes d« Váleocift de pocíer del 1 

. . -. Cnnipeador: 

Después en la carrera feremos nuestro sabor, ' 

AMe que nos retrayan lo . que cuntió del 

León: I 

Nos de natat* somos de Condes deCarrion: ' 

HabesAs lebaremos grandes que valen graút ' 

.'.■■■.: ,) ,,. valor: ■_ '. -I 

■ {f 1(0 6>ct»nÍt«toM)» la» fija* d^'Ciunpeadot: .;.:■ | 

Daquevtdfl haberes siempre seremos rio» I 

. ames: '■ . . I 

P&dreiqos casar son (fijos Áe B^et 6 át , 

Emperadores: I 

Ga de natura sooMt^ Cundes de Carrion ' 

Así ias-etcainitemos a las fijas de) Campeador» 

2565 Antes que nos xetrajtan lo q«e fue del 

León. 

Coa aqueste couseio-adio» tornados, sob. 

Fabló- Feran González é fizo callarla Cort: 

it vos ■ ^flb, el Criador-, C>d Caqipssdoiw 

Qae pleg«' k Doila Xímena é primero á vos, 

2570 -E' a-'Miaayft'AIvBrFaBez é a^quantos aqei 9011» 

Dadnos nuestras mugieres que abemos k 

' - bendicioDcs^: 

Lebarks hemos ¿nuestras tierras de Car. 

: ' xioa : 



157 
Heterlii heOios en 1» villas 
Que las díemos por arras é por honores. 
Verán vaestras fijai lo que habernos nos:, t$J$ 
Los fijos que óvieremos en ^que habrán 

partición. 
Dixo el Campeador : darros he mis fijas é 

. algo de lo mío. 
Él; Cid qué nos furiaba de asi ser afontado. 
Vos les dtestes Villas é tierras por arras 

en tierra de Carrion.' 
Hyo quiero- les dar axunar tres mili marcok 2 «So 

de plata: 
Darros malas é palafr^s muy gruesos dé 

saion: 
Caballos pora diestro fuertes é corredores: - 
E muchas vestidutas de paños ¿de cidatones. 
Darvos he dos espadas k colada é á tizón: . 
Sien lo sabédes vos qne las. gané a guisa ^SSS 

de varona 
Míos fijos sodes amos , quando mis fijas vos 

■ do: - 
Allá me lebadés- las telas del corazón. 
Que io sepan en Galltcta e en CastíéUa e 

en León, 
Coa que riqueza embto mios Yernos amos 

á dos. 



Z590A mis fíjai 5Írvacl&3 . que. vuesttas mugiem 

.• • " ' '.. ,:.so8.: 

'~;í Si bien las. s&rvides, .vos randi¿ buen gi- 

lardaijt. 

Otorgado lo han esto, los Infantes de C^ 

.ÚQtn.. . 
Aqiii reciben las fijas del Campeador. 
iConpienzan á tecebir lo.quecel'Cid n 
j-gyí*3uando soQ;pagados á;t^o. so^sabor 

Hyti mandaban, cargar . Infantes de Canioi^ 

o(>í 1 eSrandes;;,5oa las ntievu.^ pot-Valenco ^ 

maior. 

(Toápa prenden armas e . cavalgah.a ngofi 

, Porque se escurren sus fijas del Campeadot 

: a tierras de Csirion 

3(íoOftHya quieren caválgar,' en.espedimientos'm 

Amas hermanas Don' Elvira é Doila Sol: 

;;■! fincaron los, hinoios antel.Gid.Can^earior; 

Merced vos pedímos,, Padre, si vos vala a 

ir, r Criadoi'i 

Vos nos engendraates, nuestra Madre noi 

paíriái ■ 

ifíof'DeUnt sudes amos^ SeílAra.e Señor:. 

Agoia nos embiades á tierras de Carriofc 

Debdo nos'es á complirjaqúeraandíit»!^ 

vos. 

Cooglc 
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Así vos pedimos merced nos amas á dos* . 
Que hayade^ .Tu^tros mensaies en tiertas 

.. , , de Carrioa. ■ 
Abracólas Mió Cid ^ saludólas amap a dos, 2¿lo 
El Hzoaquesto, la madre lo doblaba: " - , 't 
^ndad fijas d'aqui, .^1 C.i'i^dor yos vala: 
De .mí é de vuestro padre iñen ' haberle; 

nuestra gracia: 
H^d^a. C3rrk)p-|do..sodet hesedadas. ■_-■ 
Asi como yo tengOi.bien vos he .casadas. i6t¡ 
fd Padie e á |a madre ias enanos les besabaai ^ '! :. 
Amos, las , bendi^roni e dierof^es-su gracia^ 
MipCid e los otros dé cavalgap. pensaban:. 
A grandes guarnimientos á cavallos é armas. 
Hya salten los Infantes de Valencia la clara, t6»a 
Espidiendos' de las DueQas é de todas sus 

compañas. 
Fot U huerta de Valencia teniendo salíen 

armas. 
Alegre va Mío Cid con todas sus compañas 
Violo en los auveíos el que en buen oía 

ciniíó espada, - ;- 

Que estos casamientos non serien sin alguna 2ff2<í 

tacha. 
Nos' puede repentir que casadas las ha amas. 
¿Ó eres, mió sobrino, tu Felez Muñoz? 
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Fnmo eres áe ioís S^^ éOít ct' alma « de 

corazón: 

Mandot' ([uebvras con ellas fata dentro en 

Carrfon: 

1630 Veras las heredades que a éiisfijas dádtesoBí; 

Con aquestas nuevas vernas al Campe*áori 

Dixo Felez Muñoz: plazme' d'akáa e ¿e W* 

• razón. 

Minaya Alvar Fanez ante BIi& -Cid se f«i^!' 
'Tomémosnos, Cid,' á Valencia la mator: 
*^iS Que si a Dios ploguiere é si Padre Criado^ 
fíyrlás hemos ver á tíeWas de Gatrion. 
A DioB vos acomeftdamtw, Don* títin» ii 
DóiSa Sol: ¡ 

Átales «osas fed que en placer caia i nos. 
Respondiett los Yernos , asi lo mande Dioi. 
2ÍÍ40 Grandes fueron los duelos á la áepiríidaa. 
El padre con las fijas lora» de corazón: - 
Así (acian los Cavalleros del Campeador. 
Oyas, Sobrino, tu Felez Muñoz: 
Por Molini yredes, una noch y iarreilej. 
*^4S Saludad á mío amigo el Moro Abengalío"- 
Reciba á míos Yernos como el pudier' meíori 
Dil' que embio mis fijas á tierras de Carrion: 
De lo que ovieren huevos sirvanlas. á so 
nbor: 
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Best escupralts Btsta M«din« por U mí asior. 

De quanto eí- ñáete yol* á»t por ello buen i6$o 

galardón. 
CuemQ la uSa de la carne ellas partidas sotk 
Hyas' t^rnó ppra Valencia el qu? en buen 

ora nascto. 
J>Miis4ase de yt Ids Infantes de Carrion. 
Por Sancta María d'Albaracin facían la posada: 
aguijan quaoto pueden Infantes de Carríon. 26jf 
Felos en Motioa con el Moro Abengslvon. 
El Moro quando lo sopo, plógol' de corazón; 
jSaliólos tecebir con grandes avorozgs. 
y Dios que bi^en los airvíó á todo so sabpr! 
Otro día mañana con ellos cabalgti, i66m 

Con docientos CavaUeros escurir^s. ntandú 
Hyban trock los montes los que dicen de 

, Luioiij ' 

}A Us Qas del Cicl el Moco sus donas di¿: 
Buenas safios cavallos í los Infantes de Catf 

ríon: ■ 
Trocieron Arbuxneto é legaron á Salón: . 26IÍ; 
O dicen el Ansarefa ellos posados son. 
Todesto les fizo el Moro por el amor dá 

Cid Campeador. 
Ellofi.vyeti h Tv^za qv» 9I Moto sacó. 
Enoramos hecm^ni^s fat^&axofl tiacion: . 
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atíyo Hya pues que dexar avernos £jas del Caní' 
peador, 
, Si pudiésemos matar el Moro Abengalvoa, 
■Quanta riqueza tiene haberla yernos nos: 
Tandea salvo lo habremos como lo de Caí- 

rion 
Nunqua habríe derecho de nos el Cid Qm» 
peadoT. 

fc675 Quando esta felsedad dkien los de Carriol 
Un Moro Latinado bien gelo entendió: 
Kon tienen poridad, díxolo Abengalvon. 
Acaiaz , curiate destos , ca eres mió SeSor' 
Tu muerte oy conseiar á los Infantes d( 
'* • Carrion, 

llSgo^^oro Abengalvon mucho era buen Bai 
ragan : , 

Con docientos que tiene iba cavalgax: I 
Atmas iba teniendo, patos' ante losinfantesi 
De lo que el Moro diíío á losinfantesnca 
place : 
: ¿Decidme, que vos fe, infantes de Carrion? 
3685 Hyo sirviendovos sin art,' 

fe vos conseiastes pora mi tnuert. 
Si no lo dexas* ^or Mió Cid el de Bibar, 
Tal cosa vos -feria' que por ^í inundo sonasi 
E luego lebarlaSsiis 6ja ú Guapeados le^: 
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Vos niiáqua en Carrion entrariedes íamas. í6qq 
Aquim' parto de vos como de malos e de 

■ traydores. 
Hyre con vuestra gracia, Don' Elvira ti 

Dofia Sol, 
Foco precio las nuevas de los de Carrion; 
Dios lo quiera é lo mande, que de tod' el 

Mundo es Señor ^ 
Daqueste casamiento que grade al Cam- ^6^^ 

peador. . 
¡Esto les ka dicho, é el Moro se tornó: . - '.' 
Teniendo iban armas at trocir de Saíon. ^ 
Cuemo de buen seso a AíoUna se tornó. 
Hya movieron de la Atisatéra los Infantes 

de Carrion: 
Acoiense andar de dia é de noch: . - 2700 

A siniestro dexan Atineza una peña muy 

fuert. : ; - 

La Sierra de Miedes pasáronla estonz : 
Por los 'montes claros aguijan á espolón: . 
A siniestro dexan á Griza que AlaMos pobló: 
Alli son Canos do á Elpha encerró: - 2705 
A diestro dexan á Santesteban , mas cae 

aluen, 
Ent&ddS' son los Infantes al Btibiedo d6' 
.i ■' Corpes: 
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Los montes son ^os , 1» ranus puian con 

los núes : 
E las bestias fieras que anclan aderredor, 
lyioFalaron un vergel con ue» limpia fuent-: 
Mandan fincar la tienda InEiantes de Cantón : 
Con quantos que ellos braen y iazaa esa 
nocbt 
^ Con 505 mugieres en brazos, demuestranles 
. amor: 
Mal gelo cumplieron quando salte el sol. 
>7 1 $ Mandaron cargar las acémilas con grande* 
haberes ; 
Cogida han ia tienda, alvergaron denocih: 
AdeUnt eran idos los de criazón. 
Asi lo ^mandaron los Infantes de Carríon, 
- Que non ' y fincas' ninguno , msgier j afñ 
varón, 
37'^ Sinon amas sus mugieres Don* Elrira a 
Doña Sol: 
Deportarse quieren con.elhu á todo-a» 

sabor: 
Todos eran idos ellos IIU- solos son. 
Tanto mal comedieron los inCanteg de Gaz^ 

rion; 
Bi«n<'la cread«, Don* Elciiia e.^DoAa Sol i 
2725 Aquiserede&esi^mdas en estos fieros moates: 
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Oy. nos . partiremos y datadas seredes de 

nos: 
Noii'aJbrfides part en tíerras de earrien: 
Hyraa aquestos mandados al -Cid Campeador., 
Sos vengaremos aquesta por la del León. 
Alli las tuelten lo» mantos é los peílizones : 2730 
Páranlas en cuerpos . é en camisas é iett cí- 

clatones. 
Espuelas tienes calzadas los malos traedores : 
En nuoo prenden las cinchas fuertes é du- 

radores. 
Quando. «itD vieron las Du^as, fablaba 

- Doña Sol: 
Por Dios vos rogamos , Don Diego é Don 273$ 

.'Ferando, 
Dos eradas teñedes fuertes é taiadorcet 
Al una dicen colada é al otra tizón: 
Cortaados las .cabezas^ Martyres seremos 

nos: 
Moros é Chriatianos depof tiran desta razón: 
Que por lo, que ños merecemos |io lo ft^OM 2-740* 

. demos nos. 
Atan .Doios etujemplos non fagadet lobre 

nos. 
Si aoi fuereau» autadas, ibíltaredes k vosc 
Bettwilos'lo han. en vistas, ó en cortes. 
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■Lo que ruegan las Dueñas non' les ha nia- 
gun pro. 
a74S Esora les conpieean a dar colpes los tufantes 
* de Carrien, 
-Cea las cinchas cottedizas maianlas tan sin 
sabor :' 

' Coft- las' espuelas agudas, don ellos han mal 
sabor : 
%ompI^n 'las camisas e las -cardes á ellas 

■ amos á dos: 

Limpia salte la sangre sobre los ciclatones. 
-1750 Ya lo siepten ellasen ios. sos cojazoiies: 

/Qual ventura secie ésta, si plogóiese al 

- -, -. Citador, 
Que asomase esota el Cid Campeador! 
' Tanto las maíaión qtie sin 'cosiment« son: 

'Sangrientas en las camisas é en. todos los 
.eiclatones. 
2755 Cansados son^de ferir ellos amos a dos: 
Ensatados «mbs t|ipi dará meiores colp^ 
üyat-non poedea fablar tfoa* Ehirae Doüi 

Sol 
Fot muertas las dexaroif eá el Robredo de 

Corpes : 
Lelnrónlés Ips tnantós e.las pieles arminas: 
i7(íoMas 4exsnhs joaridas.ea bmies e en cnnfsas, 
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£ á las ares Sel moate é k las Bestias dé 

la fiera guisa.' 
For muertas las dentaron, sabeC, que non 

por vivas. 
(Quai reBtura.Getie si asomas' esora elCid 

Campeadar! - , . 
léOS Infantes de. Caffrion en el Robredo de 

-,■■■ . Corpes.". . . 

Por muertas^las dexaron, ■ ■ ■ ^76$ 

Q^e''~el una 'id otfíi nol' torna réCabdo.. . ; 
for-los montes do yban etk», ibanseaU- 

' bando : ■' ■ ' 
iCe juiestrosl casamiejito» agora- somos ven- 

■ gados: 
Non. las^debiemos tomar por barraganas» 
"Si non fuettínás rogados} ■ . ... 3770 

Pues mosteas paieias non, eran pora en 
'brazos.::; . , \ • 
La ^sosdra del León ¡atisí ytá rengando. 
Alabandos* yban los Infantes de Carrion. 
flas-yo TOS dic^ d'aqud^ Feléz Blnnoz-:. t. 
Sobrino era del Cid Campeador. ^77$ 

Mandáronle yr adelanto, mas de sú.-gtado 

I non fue. 
Etv ia- ¿artera do-yba doüoteiel cdiazoi;: 
Detodos los' otros aparte se- saliq-: .'. '- > 



•Eli un mbote espeso Fdez'Miuioz se metió* 
i7'8o Fasta que viese venir sus Primas anias á dos, 
O que haa fecho ios Infitote) de Carripiu 
Violos venir é oyó una Bazon: 
£llos ñor vien ni dend «abien raeion. 
Sabet biea que si ellos le viesen, non es- 
capara de muert.. 
278SVanse losJnfiuites, aguijan a espolón, 
... Por el rastro totnps' Eeleí Mubosí 
Falo sus Pnmas amottecid» amas k dos, 
Limando Primas , Primas » luego descavalgó* 
. Arrendó dcavallo á ellas adelinó: 
2790 Ya. Fiiaus Jas mis. Friólas,. Don' filrira é 
DoOa Sol ' 
M^ se ensaiatfitt los lafwtes de CaMotu 
.' ' .. A Dios plega e ^ SSEicta IVUría que.dent 
prendan elliM mal .gaiardao. 
- Valas tornando a ellas amas k dos. , 

patito 'ooñ 'de txa^iuegtaf .qíie.QOtt.puei^ 
decir nada. 
2795 Fartíeíoiisele las' telas de dentro de los co- 



lam^do Piinusj rPrimas» Boa' Elyira e 

Don' Sol. 
Despertcties, Frim», por ai^r del Cnldor. 
Que tiempo es el dia ante qoe eatie U «odL 



1,05 ganados Bttós non ttof ¡eotam en 
■ ' aqueste mftnb^ ■' 
Van recofdanáo Eloii' Elvira e Doaa So^ igoo 
Abrieron los oio» é vieron áFelea MuHor. 
EsfCTTíadv** f^tm», po* ámoi- áel - Criador, 
De que non ffl¿ fallaren los Infantes de Car- ^ 

•■ '■■ ■ ■■riort,'\ ' ■.■■■-■ 

A gran priesa *et^ buscado yo* - 
Si Díoa non nos vate, aqm mottemos ribs; 28o$ 
Tan agtant áueto ftíbhíb* DoBa iSdl, ' 
Si vos- lív rtietestá» mió Primo, ñaestr» 
í ■ ■"-''■■.■ rr ,.'■ - padi* el Orfnpeadot ■ . C - 
DamSos fiel aguí,' si vos vala el Criador. 
Con un sdtfiWé-ia ^ué tiene Felez-ManOz, 
Nüírt) era "é (tes¿p que de Váleiidal' sacó^íSto" 
Cogió del agtía én ¿i « á suá Primas dÍ6* 
Múchd soil íaztadas é á amas las fartA. 
Tanto las rogA fata que las asento.' ^ 
Valas conortanáo e mettendo corazón 
Fata que esfuettífr" é' amas las tom¿, iS^S 

E pñvad* ep el cavallo lai cabalgó: 
Con él so manto í^anMs las cubrió. 
El carallo prwo por U rienda é hiego éetút 

las part. 
Todos tres sueros* por los fefibifeaos dS 

Corpes . „"■ ■ ■ ■'■ 

::..,:.,.,_G00gle 



zgso Entre noch e, día salieroa.de los mostes: 
A las ^uas áe pueco ellos aKÍvados son: 
. - A U tone de Don' Urcaca .elle l^s dexD. 
A Srantestebaa vino Felez^ Manoz : 
Falló á Diego Telíez el qwe.de Alvar Fanez 
;-, fae. 
iS^S Quando elle Jo úy^t pesoP de corazón: 

Friso bestia^., e' vestidos de jiro: 
-, -r-Hyta tecebir a 'Don' . Éjyjra é Doña Sol: 
£n Sante^ebaa dentro las metió : 
Quantp. el meior puede ?lli las.óiqdró. 
iSio ios de Santesteban siempre mesurados soat 
Qwndo sabien esto pesoI.es- de eocazoo* 
Alias fijas del Cid dei^es, es&ierzo. 
' . .' Allí s' ovieron ellas fasta ^ue.ssSas soiu 

Allábades seaa los-, Ipf^tgs, 4^ Carrioiu 
183 5 De cuer. peso esto al buefi j^ey Don Alfonso, 
Van aqu$sta«, mandados á -Valencia la mayor. 
Quando gelo dicen á MiojCTtdiel Campeador, 
; -Una g^dijd.pra pensó é.t^midió: 

Alzó la ^a niano, ala ba;ba se tomé: 
.2840 Grado á,C^hrJstus que del mundo ,es Sefiot: 
Qpaiido tal ondra me han dada los '2n£aqtes 

de Cari;ioa> 
Por a^e$ta barba que ñadí non fXiGfó, 
Non la lograrán Iqs Infantes de Canion: 



Qué a mis fijas bien las casare' yo. ,, ■ 
Fesó á..Mio Cid é k toda su Cort, 2X47 

;' E Al bar Fanez d'alQa^ e de cotazon. - ' ' 
Cabalgó' Minaya. coa Pero Bermu^z, , - 
£ Martín Aatolioez el Burgales de pro 
Coa docieiitos- Cavallems qi^s 'Mío CU 

,■'.■)■ .: . mandó.. 

Dixoles fuerte núentre que andidiesen deSSS* 
.-:' : V . . • , dia é de aocjfv 

Aduxieseti a sus fijai a Valencia la mayor. 
Non 'lo detaxdan el mandado de su. Jíeñof^ 
Apriesa cabalgan loitdias e las noches andan. 
ViaiMOn á.Santesteban,',de GotjnKkz un^ ca-i 
. .. ' stiellotan fuert: 

Hy albergaron por verdad/unJi mich, - >85'5 

A Santasteban el mandado legó , 
Que viiñe IVUnaya por sus Primas ^inaft a.do8i 
Varones de Santesteban á guisa de muy pro» 
Reciben-i Minaya éa todas sus -if ¿roñes : ■ „; 
Presentan á-Minay« esa noch grant eftiríion. jgtfo 
No gelo 'quiso tomar, mas mucho gelo 
. 'gradíóv c:.;;: J 
Gracias, varones de' Santesteban, que sodes 
..-•;'■:■ conóscedffces-:. 

For aqviesta ondra.vque vos diestes k esto 
• '.. .- , . ; / j que. no» oú^tí^ 



i5tf 

Mucho viSiAo giidété áUá do está &lio Cid 
el Campeador* 
*8*^y Asi Jo ftgo yo qiíe aquí eitó. 

Afe Dios de los Ciéloi qu» voti áé d«afc 

■ - buen galatdon, 
■tóaos gelo gradedert é sos pagjidás son. 
' Adelinaifá posar pota folgar esa noch. 

Mlhaya' va vet sUs Píiiíiíis do son. 
aSroEti el fincan ios oíos Don' Elvira ^ Doña 
' Sol, ,, 
A. tanto Vos Jo graditno9*c(mio sí vjesemo^ 
■''--■ al Criador. .. 

E Tefe á ■¿i lo gradid, quando^vívaa conios 

HQS. ' 

En los días de vagar toda nuestra zeacora 

I sabremos coatMr»: 

Lorabafl" de los. oíos tas Dueñas .e Alvar 

' ■ \" ■""'-'" , • " Fanez: . -f, :■•• 
iS75 E : Paip Sermnea ottot umto. las h». ;. 
■: V-Doá* EMra é Doña^gol, cuidado noa 
'■' "- '^■■■■■■m . :h8fade»:. : ■-, ' 

Quando TOS «odes sanas, é vivas é sin otro 
".' ■' -■■:■ , • :.-,-3niíl:.-. -../.,- ■:, 

B&«K<i!te«idcntD perdiestes, meior podrédes 
'"■■/■ ■■■ '■■ -'iganír. . -.i--., 

.mtía'>9eittat3 el día que vos podamos vngar. 
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Hya yicen eia floche, e tan grand gozoíSSo 

que facen. 
Otro dia mañatia piensan de- caValgar. 
Los áb Santesteban escuríendoJos van 
Fata Rio Damor dándoles solaz. 
Dailent se «tpidieton dellos, piensans^ de 

tornar. , ' 

E Mínaj'a con W Dueñas yba cabadelant. .'2gS5 
Titocieronl AlcOceba a diestro de Santesteban 

de Górntaz; 
O dicen vado de Bey, alk yban posar, 
A. la Casa de -Berlanga posada pásu han:. . 
Otro dia mañana metpnsé á andar: 
A qiial -dicen Medina iban alvergar. ' ZS90 

E de Medina a Molina en otto dia van. 
Al Moro Abéngalvon de corajoa le plaz: 
Saltólos, á recebit de buena voluntad. 
]?or tutor de MÍo Cid tica- i;ena les da. . : ' ~ ■ 
Dent pora Valencia adelinechoV van. ' 3S95 

Al que eA bbeA ori násco legaba el men:''. 

saie: 
Fnvado crtalgt a' tecetítrlw.áalí, -,: 

Armas yba teniendo é gcsrrt^ gozo que face.; 
Mip Ci^ k t»a ^ai jtitlas abrazar. 
BesandpiBj á ames tornos' de sonrtísar: ...^9°° 
VeQides,, tai» Byn, Dio's vos; curie de maU 
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■ ,; Hyo tome' el casamiento, mas*noiios¿dedr 
aU 
Plega al Criador qne, en Cielo está. 
Que vos vea. meior casadas daqia en adelant* 
ipoy De mis Yernos .de Carrion Dios me &ga- 
vengacv 
Besaron las mano; las fíjas al padre. 
Teniendo ' yban armas, entráronse .a H 

CiWad. 
Gran gozo feo C9n ellas Doña Ximena sa 

madre. 
Et que en buen ora násco non quiso tirdarí 
^9'*Fablos' con los sos en su poridad: 

". 'Al Rey vUfonso deCastiella pensó de embiirs 
¿,0 eres Mun6 Gustíoz mío vasallo de pto? 
En buen or% te crie a tí en la mi cort: 
Liebes el mandado a Castielk al Rey Alíonso: 
2915 Por mi bésale ,1a níano dalma é de corazoo: 
Comp yo so su- vasallo, é el es aáoS^^'' 
Pestá desondra que rae han íecha ios loft"" 

tes de Carrion, 
Quel' pese al buen Bey dalma é decoraiwi* 
El casó mis fíjss ca non gelás dí yo. 
1920 Quandó las han dexadas á getatís desonWf 
-Si desondra y cabe aíguna' contta nos, 
La pora é la grant'toda es dt oda- SeSfX* 



Uiosfaabei» se me lun lebado, que sofaeta^ 

nos son. 
Eso me puede peaafc con la otra desonor. 
Adugam^los á Vistas, h á Juntas, ó á Cortes ij)i« 
Como haya derecho de Zafantes de Carrion ; 
Ca tan-grant es' lt| rencura dentro en mt 

corazón, 
Muño Gustioz. privado cavaigó: 
í^pn; fí. dos Cavalleros quel' sirvan íi so sabor:'. 
£,c;0n ej escuderos que $on de criazón. 1930 
Salien de Valencia é- andan quanto pueden, 
^os* dan vagay los días e las noches. 
Al Bey en Sutfagiint lo falló: ' 
Bey e$ de Castie^,' é Bey; es. de León, 



E de iat Astiuias bien a San Zalvador. 
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fastaj^tttro en janctíaguo de todo es Señor. 
EUqs Condes ^GaUizanos á el tienen por 

Sefior. ■ ' ■ 

Asi como degcavalga aquel Muño Gustioz, ' 
pitillos' á los sftoctos é rogó al Criador? . 
AdeHnó por al palacio do está la cort. 2940 
Con el dos Ca;pallerqs quel aguardan cuerno - ' ; 

a Señor, . 
A5i->cotlio entraron por medio la .cort 
Violos el Rey ^ oonnosció a Muño Gustioz. 
«' el .Rey,' tanbien los recibió. , 
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194$ Délant el U&f ñneÁ ItM^yhélé» sqael^-MiMio 

Gustioz : 

Besábale los pies aqu^t'MiMo GdStidí: - 

■ Merced, Rey Alfonso, de largos RéyAos i 

'' iros dicen Sefiot: 

Los pies é las mano* v#s bes* el' Cit^ef 

dor : 

Ele es vuestro vasallo, é vOi sedes so Séñot'i 

2950 Casastes sus fijas con Infentes de Carfión: 

. ' Alto rae el casamiento , .ea Ib ^sitft^ vtoa.- 

Hya vot sabedes la onífa que es eahtíéa k 

■ "ftCSÍ 

Cuerno n<}s háb-abiltadoslHnntéi deCm^ftt 
Ma} tlUia'rdn ius fí\zf del Cid CarfifíeMbr 
*2$y Maiada» é deisnbdas a gifandé" íes<ínOT : 

Besetnparadas tas dexaroñ en el Robtedo 
dé Corpes 

• A las bestias fíeras ¿ á las aves' del mont 
Afelay sus fijas en Valencia do soit. 

* Por esto vos besa las manos eomo vasaíftf 

k Seílot, 
29<ío Que gelús lebedes á Vist^ ó k Jtmtto b'á 
Cortes • 
Tienes* por desondrado, mas ht TíieiCta e* 

inaiet 
£ que vos pete. Bey, coolct iodes stdfidor: 



Qtie:;faiy« MÍ0 Ci4 ^eret^bq de Infantas ái 

Oarrioh. 
Bey una gtand'ord calló e cpQiÍ<ltú : 
Verdad te digo yo, que me pesa de cbrazotí :- 2965 
£ veidAd dices en esto, tú, Muño Gustio2: 
Ca yo casé sus fijas con la&ntes de Cartícw: 
Fizlo por biea qve fuese á su ptó : 
;SÍ quier el casamiento £echo ñoo &iése hoy ! . 
Eotre yo é Aflio Cid pésanos de ^corazón. 2970 
^ yudarle ha derecho , <ciji' salve el Criadob 
L<:> que non cuidaba f«r de toda esta itaion* 
Andarán mios porteros por todo mió Heyno, 
f cc^fitaaron mi cort pora dentoo en. Tolledñ, 
Que alia me luyan Cuendes é Infanzones. 2975 
JManditr* (tuso y vayan Infantes de Canriont . 
£ c(»Da*dea derecho k Mío Cid el Cam- 
peador, 
^'.^^ooniuya rencura podiendo yo vedallo. ~ 
Decidle jü CaEDiteador que en buen ora 

n4íCo: 
Que destas siete semanas adobes' con sus 2980 

'. vasallos, 
Vengan' h Toltedo, estol do de plazo. 
For amor de Mió Cid esta cort yó fago. 
Skludtdinelos á todos entre ellos haya &s. 

, pació. 



Destoque les avino, aun bien seiran oa< 
diados. 
3Qg5 Btpidíos' IVIuno Gustíoz , á Mió Cid ei 
.^ . tomado. 

Asi como lo dixo, suyo eia el cuidado. 
Non lo detiene por nada Alfonso el Castet 

laño : 
Enbía sUs cartas pora León é Sanctíguo» 
A ios Portogaleses é á Galicianos, 
3000 £ a ' los de Carríoa- e a varones casteDanoSf 
_ Que cort facie en Tolledo aquel Rey- on- 
drado: 
A cabo de siete semaifas que j fuesen. íun- 

tados: 
Qui non viniese á la cort, non'sertoviese 

por su vasoUo. 
Por todas $us tierras asi lü yban pensandOf 
Ap¡)5 Que non saliesen de lo que el Bey avie 
■ mandado. 
Hya Jes va. pesimdo á los Infantes de Cae» 
, . . «on; 

Porque el Rey Earie cort en Tolledo: 
Miedo han que y vemá MÍo Cid el Cam- 
peador. 
Prenden, so conséio asi parientes como son: 
)ooo Ruegan al Rey que los quite desta corU 
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Dixo el Rey;- n» lo fete, 'sia'- salve Dios: 
Ca y Terna Mió Cid el Campeador. 
Darlede* derecho, ca rencura ha de vos. 
Qui lo Fer non <|uisie5e , ó nó yr á mi coit, 
Quite tnio Regno, ca d^l'non he sabor. 300 j^ 
Hya lo vieron qtie es a fer los Infantes de 

CarrioD. 
Prenden conseio parientes . como son. 
£1 Conde Don Gareja en estas nuevas fue: 
Enemigo de Mío Cid, que siemprel' buscó 

mal 
Aqueste conseio.Ios Infantes de Carrion, '. 3010 
£<egaba^l pla2o, querien yr a la cort. ; 

En los ptimeros va el buen Rey Don Al- 

•fonso, 
£1 Conde Don Anrrich, é el Conde Don 

Remond: 
Aqueste fue [iadre del buen Emperador. . 
£1 Conde Don Vella, é el Conde Don JOIJ 

Beltran. 
Fueron y de saRegao otros muchos S^i- 

dores. 
De toda Castiells todos los meiores. 
£1 Conde DoaGarcia con Infantes de Carrion^ 
E Agut González e Gonzalo Asurez, 
E Diego é Fecraiido y son amos á dos: 3020 
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£ con ellos ^rSiui vandp tua.^ admíertDa ¿ 

U cort. ■ 
Ebair le cuídaa á Mío Cid el Campeador: 
De todas partes allí iuatados son. 
Aun non era legado el que en buea ora 
' nisció : 
5025 Porque se tarda, el Rey .non ha sabor. '_ 
Al quinto día venido es Mió Cid el Caín* 

, peadoi: 
Alvar' Fanez adelant etabió,. 
Que besase las manos al Bey so Señor; 
Bien lo sopiese que y serie esa noch. 
3030 Quando lo oyó el Rey, plógol' decoruon. 
Con grandes yentes el Rey cBbalgD> . 
'£ yba recebir al que ea buen ora nació. 
\ Sien aguisado viese el Cid fon .todos loe 
. sos ; 
Buenas compañas que asi han tal Scfior. 
903$ Quando lo ovo á oio al- buen Hejr.DoB 
Alfonso, 
I^irios' á tierra IVIio Cid el. Campeador. 
Viltar se quiere, é ondrar á so Señor. 
Quando 16 oyó el Rey,. por nada noa tardó* 
fara SanC Esidro, verdad* non sen hoy. 
3040 Cavalgad, Cid, sí non, non abría áeoA 
sabor: 



Saludarvqi kemss d'alms é' ds coraion: ¡ 
J)e lo que. á vos pefa á mi dueU el co- 

lazon* ,; ■ 
Dios lo mande que por vos se ondre hoy 

la cort. 
^[n£n,'dixo Mió Cid el Campeador. 
Besóle (a tmWft ^ después le saludó: 3^45 

Grado k Dios, quan4o vos veo, ^Síojc: ; . 
Omilloiji* q.ygs é al Conde Don jlemond, 
^.alí Conde 'Dof) Anirich, é a quanto^ 
,' . \" ■ ■ . que y son. 

piosf^alr^ á -niie^ros a^nigos, é á vos m^, . 

,, ,. . Señor. - - - 

Mi mngies DoSA-Ximena Dueña es de pío. loco 
festivos las tsaofíS] ó t^is fijas amas,á do% 
Des^p. que nps;. avio» que vos pese, Sellor, 
Respondió el|fiey,: si Üígq sin' ¿aJveDios.. 
<P^f%:ToUedo el ,Ref tocnad? da. 
Hsa noch Mió. Ctd Taib non quiso p^sw. .Í<>S5 
^fipieá .ya Bpy)> ñel Criador vos e^ve, 
tens.íd S«AoF Je entíat á l{i Cit><ií4:. ■ 
S yo coe los mwi»ofi*F/P k.$»n.S*tvm' ■ 

Las mij- «oiqpa^af esta noche legarán. 

TerA¿ V^üia «nsqucste sancto logAr. ' jotfo 

Cr^ nwiíaní éntrate a la cibásd, 

E yré á 4a cort en-aiites d* i^ar> , \ , 
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Dixo el Bey^: plazme de voluntad.. 

El Bey Don Alfonso á Tolledo es entrado: 

3065 Mío Cid Buy Diaz en San Servan posado. 
Mandó facer candelas, é poner en el altan 
Sabor ha de velar en esa Santidad, 
Al Criador rogando e fablsndo eñ poridad. 
Entre Hinaya ¿ los buenos que y ha, 

ao70 Acordados fueron quando -vino la man, 
Matínes é prima dísieron fai al Alba. 
Sueka fue la Misa antes que saliese el sol, 
£ su ofrenda han fecha muí buena é complida. 
•Vos, Minaya Alvar Fanei, el mio-brazo meiór, 

3075 Vos yredes comigo, é el Obispo Don Hie- 
. ronymo, 
E Peto Bermuez, ¿, aqueste Muño Giiatíe^ 
E- Martín'- AntoUnez el púrgales de pro, 
E Albar Albarez, é Albár Salvadolrez, ; 
E Martin Mluioz, que en buen punto nátíó* 

3ÓSÓ £ mío Sobrino Felez Munot : 

Comigo irá Malanda que es bien sablilort 
E Galind Gárdez el bueno d' Aragón. 
Con estos cúmplanse ciento de los -buenos 
■ ■ que y son, 
j- Velme^es I vestidos por sufrir las gnarnizoneSi 

30S5 Desuso las lorigas, tan blancas como el sol, 
Sobre las lorigas- anninos e pelizones. - 
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£ que non parescanlas annas, bien prisos 

los cordones. 
So los mantos las espadas dulces é taladores, 
Daquesta guisa quiero ir a la ¿ort ' 
Por demandar míos derechos é decir mi jooo 

razón. ■ - 
Si despbra buscaren Infantes de Carrion, 
Do .tales ciento <óbier' bien seré' sin pavor. 
Respondieron, todos: nos eso queremosi 

Señor. 
Asi como lo ha dicho ,^ todos adobadc» son. 
Kos' atiene por nada el que. en biíen ora 3095 

nació.' 
Calzas' de buen paña en sus camas metió: 
Sobre ellas unos zapatos que á gratit- hue» 

bra son. 
Vistió camisa de ranzal tan 1>lan£a como el 

; . sol. 

Con oro e con plata todas las presas son: 
Al punno bien están ca el se lo mandó, aiot 
Sobróla UQ brial prioio de ciclaton: - 
Obrado es con oro, parecen poro son. 
Sobre esto una piel rbermeia,: ha- ianáá» 

d'oro son.- , '■ " ■ 
Siempre -la viste Mió Ctd el Campeador. 
Una cofia sobre los pelos d'un escaria de p^t-jioj 
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Con oro es obrada, fech* por razón 

Que non le contalasen los pelos al buen 

Cid Campeador. 
La barba avie luenga , é píísoU con el 

cordón. 
Por tal lo face esto que recabdar quiere 
todo lo suyo. 
3 1 10 Desuso .cubrió un núnto i^tie es de gruit 
valor j 
En el abrien que ver quantos que y son. 
Con aquestos ciento .que adobar mandón 
Apriesa cabalga, de San Servan saH¿w 
Asi iba Mío Ctd adobado alia cort: 
ji jy Ala puerta de fuera descayaiga á sabor. 
Cuerda míeOtre entra MÍo Cid coa todos 

' los sos: 

El va en medit>, é los 'CÍento aderredor. 
Quando lo vieron entrar al que en buen 

r - . ora nadó, . 

Levantóse ett pie el buen Bey Don Alfonso, 
3120E el Conde Don Aniijgtfa, é el Conde Don 
.Remond. 
E dést ad^lant, sabet, Itodos los otros. 
A grant*.;.ondra lo reciben al que en buen 
:, ora nació.. 
.^;^No&',qi^ levantar. el: Crej^ de.Gnmoii, 



Nín todos los del vaado de Infanta de 

Catrioti. 
£1 ñey díxo pl Cid: venid acá, ser Cam* 3125 

peador. 
En aqueste escaño quem' diestes vos en doa^ 
Mager que ajgunos. pesa , meior sedea que , 

nos. 
Esora dixo mutuas mercedes el que Va- . 

lencia ganó: 
Sed en vuestro escaño, como Her e Señor: 
Acá pósate con todos aquestos míos.' 3 1 30 

Lo que dixo el Cid, al Rey plógo de corazón,' 
En un escaño tornino esora Mío Cid posó. 
Los ciento quel' aguardan posan adenredor. 
Catando están a Mió Cid quantos ha en la 

cort, 
A ia barba que avie- luenga~ é presa, en e} 313$^ 

cordón. 
En tos aguisamíeñto& bien sém^e varón : 
Kol' pueden cauc de vergüenza In&ntes d,e 

Carrioti. 
Esora ge levó en pie el buen Rey Don AI- 

fpnso : 
Oyd mesnada; , si vos vala el Cñador : . . 
Hyo de que fue Rey, non fiz' mas de dos 5140 
^ ■ ■ coríps; 
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La una fue en Burgos , e la otra en Camón; 
Esta tercera á Tolledo la vin' fer hoy. 
Por el amor de Mío Cid el que en buen 
ora nadó} 
' Que reciba derecho dé Infantes de Carrion: 
3 145 Grande tuerto le han tenido , sabemos I0 
' todos nos. 
Alcaldes sean.desto el Conde Don Aniricliy ¡ 

e el Conde Don Remond : 
£ estos otros Condes que del vando non 

sedes , 
Todos meted y mientes, ca sodes conos- 

cedores, 
For escoger el derecho ca tuerto non 
mando yo. 
3I50Della é della part en paz seamos hoy. 

Juro por Sant Esidro el que volviere nií 

. cort 
Quitarme ha el Heyno, perderá mi amor. 
Con el que toviere derecho yo de esa parte 

, me só. 

Agota aemande Mío Cid- el Campeador: 
3 ' 55 Sabremos que responden Infantes de Carrion. 
Mío Cid la mano besó al' Rey e en -pié se 

levantó : 
Mucho vos Io gradesco como á Rey e a Seílot, 
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Por qiunto. esta coit ficiestes por mi amor i 

Esto les demando k Infantes de Catrion: 

For mi& fijas (Juem' dexaroa yo, non he de- jiiío 

sonór : 
fa vos las.casastes. Rey, nabredes que Cet 

hoy. 
Mas quando ;sacaroii mis fijas de Valenda 

la mayor» 
Hyo .bien ias, quería dalma e áe corazón. 
DUes dos espadas á colada é á tizón: 
Estas yo las gane a guisa de varón: .3"'^$ 

Ques' ondrasea con ellas é sirviesen á ros. 
Quando dejaron mis fijas en' el Robredo 

de Cotíes, 
Comigo non quisieron aver nada é perdie- 
ron mi amor* 
'Denme' mis espadas quando mis Yernos non 

son. 
Atorgan los Alcaldes: tod' esto razocu 317* 

fiixo el Conde .Don García : á esto nos 

fablenios. 
Esora sallen aparte iB&ntes de Carrion 
Coa todos sus parientes é el vando que y 

son. 
Apriesa la yban trayendo e acuerdan la razón : 
Aun giaod amor nos face el Cid Campeador, 3175 
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Qoando desondra de sus ñjas non, nos de- 
manda ^oy* 
Bien nos avendiemos con e^Rey Don Al- 

fonso: 
Démosle sím espadas, quafido asi finca li vez* 
E quando las toviere partirse ha la cort. | 
3180 Hya más non abrá, derecha de .nos el Cid ! 
Campeador. ; 

Con aquesta fabla. tomaron. a -la cott. I 

Merced yá. Rey .Don Alfonso, 'sodes nue- 
./ ■ ^ .sttD^eíIor: | 

Non lo podemos negar ,^ es dos ei^udas no* ' 

, t" : .1 - ' dio: _' ■ ' 

Quando Igs.^itemanda e dellas ha sabor» 
3l$5£)áTgebs qoeiemos dellant ettando vos. 
Sacaron las espadas colada e tizón: 
Pusisroolas' en mano det'-Bey «o Señor. 
Saca las espadas é relumbra toda la cort : 
' Las manzanal é los arriaces todos d^oto son i 
3 1 po Maravillanse dellas todos . los' cúUes. buMtos 
de la cort. 
Recibió. Jas e^das, las minos le besa:: 
fomps' al «scaño , don se levantó. 
En las manos las tíene e amas las cató: 
Nos' le piueden carnear, ca el Qd bien las 

.•'"-. .:..-. coficact. ' 
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Alegros' íe tod' el euarpo, lonrrisos* ¿e i^95 

corazón, 
Aliaba á la mano, k la barba se tomó: 
Por aquesta 'baiba qne nadi non mesó: 
Asís' ytán, vengando Don' Elvira é Doña 

Sol.- 
A so sobrino. por nombrel' lamó^ ■ • 
Tendió el tñazo,' la espada tizón le dio. 3 zoo 
Prendetla Sobrino, ca meioraen Sefidr. • 
A :IAartÍD Antollnez el Húrgales de pro 
Tendió' el br^zo el Espada coladal' dio : 
Mattín Antolinez mío vasalo de pito- ' .' 
Prended á colada', gánela de buen Señor, 3205 
Del Conde -Don Hetnont. Becenget de Bar- 
celona la maior 
Por eso vos. la dó que la bien coried^ vos. - ' 
Se que si vos acaeciere con ella, 
Ganaredes grand prez e.grand- valor. 
Besóle la mano,- ^eLespada tomó é recibió. 3110 
Luego se levantó Mió Cid el Campeador : 
Gcadtt at Criador é ~a vos Bey Señor. - - 
Hya pagado sO de mis espadas de colada 

é,de eizon. 
Otra' uncnra-üe- áe Infantas -de Carrion-: 
Quando ^sacaron de Valeqda mis fijas amas 1215 
■■ a'dw, ■-■■i: . 
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En Oso é en pl^ tresmill' marcos de platt 

les di yo: 
Hyo faciendo esto * ellos acabaton lo so* 
Denme mis haberes , ijuando mios Yernol 

non son. 
Aquí.veñedes quexarse Infantes de Cartion. 
1220 Dice elConde Don Remond: deód ¿e s| 
._: ■• O de no, 

Esojta .responden Infantes de Canion; i 

' Fot esol' diemos sus espadas al Cid Oun- ¡ 

peador, I 

Que al no nos demandase, que aquí fincq 

la -vra. 
Si ploguí¿xe al ñey asi decimos nos : Dixo j 

el Rey: ■ , 
312$ A lo^qpe demBtqda el Cid quel' realdades 

vos, . 
Dixo éi buen Rey: asi lo otorgo yo. 
pixo Alvar Fanez : levantados en pie, el Cid 

Campeador) 
Desta^. Juberes qiie vos di yo si me los dade» 

é dedex dello ramo. 
Esora salten á parte Infantes de Carrion: 
3130 Non acuerdan en conseÍo,'.fcz. los-.baberea 

grandes aoo:, 
Espensos los. han Infantes de Caciion. 
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Totnan coa el conaeio, é fablaban a so 

sabor-: 
Macho nos afinca el que Valencia ganó. 
Quando de nuestros haberes asil* prende , 

de sabor. 
Pagarle heúnos de heredades en tierras de 3335 

Carrion. 
Dixieron los Alcaldes quando manfestados soiu 
Si eso plogtere al Cid, non geio vedamos 

nos i' 
Mas en nuestro iuvicio asi lo .mandamos nos : 
Que aquí lo entergedes dentro en la cort. 
A. estas palabras fabló el Bey Don Alfonso; 3140 
Nos bien la sabemos aquesta razón, 
Que derechp demanda el Cid Campeador. 
Destos tres mili marcos los docientos tengo 

yo: . 

Entrunos me los dieron los .Infantes de 

Carrion : 
Tornargelos ijuiero, ca todos fechos son. 3245 
Entetguen 4 .Mío Cid el que en buen ora 

nació. 
Quando ellos los han á pechar non gelos 

quiero yo. 
Fablo Ferran;Gonzalez: haberes monedadas 
^ .. ;.«on -tenemos nos. 



- Luego respondió el Conde Dea Remondí 
3350 El oro e la phta espendisteslo vos. 

Por' juvició lo damos antel Rey DoQ Alfonso : 
Fagénl^ en apreciadura é préndalo el Cam- 
peador. 
Hya vieron que les á fer los Infantes de 

Carrion. 
Veriedes aducir tanto cavaUo corredor: 
j 15 5 Tanta gruesa Muía, tanto palafce de sazón; 
Tanta buena espada con toda guarnizon, 
Itecibiólo Mío .Cid como apreciaron en la 

cort. 
Sobre los docientos marcos que tenie «1 

R«y- Alfonso 
Pagaron, los Infantes al que e« buen ota 

náfico. ' 
sxíJo'Enprestanles de lo ageno, que non les 

cumple lo suyo.. 
Mal escapan, iogados, sabet desta razoir. 
£6tas apreciaduras Mío Cid presas la>' ka. 
Sos ornes las tienen é deltas p^nsatán. 
Mas quando esto ovo acabado pensaron 

luego d\0. 
jj6c Merced ay, Rey ¿ Señor, por amor áe 

caridad*'-' 
La rencura matot ñon se me puede olvidar : 
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Oy6me toda la cott, « péseyos de mío maU 
De los InEaates de Carrion quem' desón- 
dranos tan mil, ') 
A meQOs de xiebtos no los puedo dexar, > 
Decid ¿que vos mereá Infantes en juego b 3370 

'en vero: 
O en alguna razón aquí lo meíorare á ju- 
vicio de la cort ': 
Aiqiiem' 'deicnbriestes las telas del corazón? 
A la salida de Valencia mis £j3s vos di yo, 
■jGoo'- moy gtand oadra é haberes á nombre. ; í; ■ : 
Quando las doii queriedes ya canes tray-ai^j 

' '■■".■' dorfesi ' ■ i 

¿Por qaé las< saeabades de Valencia sus 

onores? 
i A que las feiest« á cinchas é á, espolones? 
Solas las d^Jíastesen el Robredo de Corpes 
A 'las' bestias fieras é á lals avéy del mont. M 
fior^nants lesfídéestes menos -v^ledes vosijiS^ 
Sinon zecudédes véalo está cort. 
El Conde Don iGatcia en ^íie se Jevantíibíí 
Merced ya. Bey, .el meiot tle .'toda España : 
Vezos Mío OM a^as cortes pi;egonadas: ./ - ^ 
Dexóla crecer- e luenga trae la barba. '328$ 
Los unos le han n{Íedo e los otn^ espanta. 
Losdé Carrito sbo de riaÉoial;tal: 
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Ñon gelas d«bien querer sus ' 6^ ' por bar* 

ragaaas : 
O quien gelas diera por pareias' o por ve- 
ladas. 
3290 Derecho ficierotí porque las han dexadas: 
Podránlos casar con fijas de Beyes ó de Eoi- 

■ peradotes. 
EsoTa et Campeador prísos' á la barba: 
Grado á Dios que Cielo é tierra manda : '. 
Por eso es -luenga que á delicio fue criada. 
319$ ¿ Qiie ■habedes vos Conde, por retraer la 
mi baiáM? 
Ca de quando násco Íí delicio, fue criada: 
Ca non me pn'so á ella fijo de 'múgier nada, 
Nimbla mesó fijo de Moro nin de; Ckristíano. 
Como I yo íl vos, Conde, en el Castíello 
de Cabra. 
3300 Quando pris' k Cabra, e á vos por la batbi, 
. Non y ovo rapaz que non mes¿ su pulgada! 
Li qu« yo mes¿ aun noa es eguada. 
F&rrán González en pie se levantó : 
A altas voces ondredes que f^Ip: 
33°S Dexasedes vos. Cid, de aquesta razón: 
. . ' ; De vuestros haberes de todos pagados sodes* 
Non crecies* baraia entre vos é nos : 
De natura somos de Condes de Carrion: 
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Debiemos ^casar con fijas áe -Reyes o íle '. 

Emperadores : 
Ca non pertenecien S^aa de. Inran70nes: 3310 
Porque las dexamos derecho ficiemos nos. 
Mas no9 preciamos, sabec, qtte menos no. 
Mío Cicl Huy.Diaz á Feíb Bermuez cata: 
Fabta, Pero Mudo« varón que tanto caÜas: ' : 
Hyo k» he fijas, « tuPrtmss' corntaaas, - 33^5 
A mi lo dicen, á ti dan las oreiadas. 
iSi yo're^oodieT?, tu non entraras en armAi. 
f ero Bermuez conpe2¿ de fablar:-^: - ' 
Detienes' Ife js' lengua, non puede delibrar. 
Mas quando enjiieza; sabed', nol' daT^ar. 3330 
Direrbs, Cid, .costumbres habedes talesi ' ] '_T. 
Siempre envías cortes,- feto Mudo me ia> 
' . , 'J. S ■ madas ■ -- 

Bien lo sabedds que yo non puedo mas: 
Por -Jo que yaoriet' á fer por mí non 

mancará, 
Mientes ÜFerrando de quaiíto ^\éao iias; . ^'J&S 
Por él Campe^or mucho valiestes mas : 
Las tus mañas yo te' las sabr¿ contar ; . '■ 
Miembrat' qnando lidiamos cerca -Vsletftia 

la grand. 
PedbtV las féñda^^ primeras -al Campeador 

'«J= Cc„,,lc ■ 
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333° T^'st' un Wor&, fuster ensaUí: ' ' 

^AntesfUgipte que al te alegases'. 
■ ■ • Si yo non uvjas' el nttto te jugara Mal. • 
Fase' por tí con él Moro.jne offáe mmtat: 
X>e los primeros cotpes. ofle. d» atrancar: 
Did el carallo, tobeido en potidad: 
3335'Fasta'e5te idia flQ lo descubrí a^nadif;' 

Delatjt' MÍO; Cid ^ é. delante todos Qviatett 

■ '■ -. li ■■ , de .alabar <:;i , 
QiK nutáras. A. Moro éi qiie. aderas bauuii^ 
CioviérottteJo .todos, mas non is^ea .lá 
-,!.■-;;,-■. .-í wrdadi.. ,. ! 
' - ^ eres fermosp, mas mal bnragan: 
3340 ¿Uengua «In minos, €iteaii» jósás (dáu? ■ 
. 4% 'j^«riSddo, otorga eita-naoipi . .>- 
- ¿Non te viene^n miente en Valencia lo d«l 
■■■-,-' -.;■ 'Lisoá^' ■■'. ■ ■ 
iQuando dunnieUió Gidé:>eU^an.se^satóí 
E tu I^esrando ¿que' fidst' con el pa-roc? 
J34^ Metjistet'tias el .escaao:de&IÍD£ltd d'Gáoü 
.T . .: '..r'ipeadotj i" 

Metist! íectflñdo ,'.,po*ó mmjoa. ^*»ies iioy*- . . 
Hos ceceamos el escaño fju oiriucooesaó 

Señor. 
Fasta do.iespecbó^ Sfio' Ckí:iel.qB&' Valcncii 
' ganó* 
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Levantúi* del escaflo ¿ fues' poral León: 
El León .premió -k cabezA ,. a Mió Cid 335o 
• ' ■ -■ ■ esperó, 

Dexói* le prender al cuello, é á k led 

- le metió. 
QuanSt) se totnó 'el buen Campeador 
A ^s-vasallos, -fiólos aderredor. 
Demandó por lui.YemoSf ninguno non 

:.- .:.'i ...' ■:. fabló; 

Biebtot'' el cuerpo -por nudo< e por traydor. 39 «e 
{£stót* lidiare aqui' atft¿Í Rey Don Alfonso 
Vor S^ts del' Cié Han' Elvira e.PoSa SoU 
Porquanto^lai'dexastes menos valedes vos. 
Elias 50rt' mugieres-, é vos sodes varones: 
En todas guisas tntd' valen que vosf - 33<$b 

Quando (aéte^ k lid , si ploguiere al Criador, 
Tu lo Ojtargarás'ft gaisa de tnydiir.' 
De qüint*) he díÉÍftS verdadera seré' yo. 
De aquestos amas aquí quedó^ la taitón.' 
Diego González odredes lo que dlxd : 33*^5 

De natura somos -de los Condes más fingios; 
Estos casamientos non fue^á aparecidos 
Por consegrar con MÍo Cid ZkiR 'Rodrigo* 
Porque dezamos sus fíja3 aun non nos re- 

pentimos: 
Mientra que vivan pueden haber sospiroi. -337° 
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CLo que'les- fickinos $etj|$s ha retfaido. 
; lEsto lidiare a tod' el mas ardido : 
Que porque las dexatnos ondrados somos nos. 
lAartifl Ahtolinez en pí« «e levantaba:'. 
Cala^ alevoso, boca sin verdad: 
337y Lo del León non se te debe olvidar: 
Saliste por la puerta, metistet' al corral; 
Fusted meter tras Ja viga lagar: 
Mas non vestid' el manto nin el brtal: 
Hy<(> lo lidiaré,, non pesará/ por al. 
3380^M**^p1 Cid ¿por que. las vos dexastes?- 
1^ todas gujs»s, sabe^t.quje fnas valen que 

■-vos: 
Ai partir de la lid por ti», boca lo dirás, 
. Que eres traydor é mentiste de <iuantO 

dicho has. 

Destos amos la razón fincó..;,,. 
3385 Asur González entraba, ppr 9I . Palacio : 

Manto armiño é un Brial rastrandp: 
.■■■- -Bermejo viene, ca era almorjado. 
En lo que £abló avie poco recabdo. 
Hya varones ¿quien vio nunca tal mal? 
3390 Quien nos darie n^evas de Mió Cid el de 
■ . Bibar, * 

Fues' k Riodouir en los molinos picar, 
E .prender maquilas como lo suele ■ far' ; 
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¿ Quil* darie con los de Carrion a casar'? 

Esora IVJuno Güstioz en pie se levantó: 

Cala, alevoso, malo é ttaydor: 339S 

Antes almuerzas que bayas á oración: 

A lojf que das paz, faitaslos aderredor. 

Non dices verdad apijgo ni á Seáoc > 

Falso, a todos é mas, al Criador. 

En^n -aoiistad non quieren avec ración. 3400 

Facértelo dqcír qpe tai eres qual digo yo. ' 

Dixo el ,B^y. AlCúi^fO ; calle ya esta, razón: 

Los qij§_han relftadiO lidiarán i ain* salve 

Dios, 
^si conio acaban esta razón, ■■ 

áfe dos cavalleríís , ei;*raroa por la cprt: 3405 
Al uno,., dicen Oiarra, é al otro Yenego 

Simeoez. 
El uno es Infante de Navarra,, . 
E el otío Infante d? Ar?gpn : . , , . 
Besan las manos al Rey Don Alfonso: 
Piden. 3^is fijas á Mip Cid el Canjpeadoc 34I0 
PoE ser;,Eeynas de ,Ni«arra,, é de: Arggon: ; 
E que gelas diesen a ondra é a bendición : 
A esto callaron é ascnchó toda la;cottv ; ^ 

Levaníós' en pie IWio. Qd el Campeador: 
M(?íc^, Bey Alfoiiso, vos sodes hjío Señor : 341 y 
Esto gi;^e??o,yo al; Cch^oí: _ . > ,- ' , 



18» 

Quando me las demandan de Navarra é de 

Aragón. 
Vos las casastes antes , ca yo non. 
Afe lilis fijas en vuestras manos son: 
342° Sin Vufttro mandado nada non felr¿ yo. 
Levant6s' el Rey, fizo callar la cort: 
Ruego vos, Cid, Caboso Cam|)eador, 
Que plega á vos é otorgarlo he yo: 
Este Casamiento hoy se otorge en ésta cort, 
34*5 £a crecevos y ondra é tierra é onof. 

Levantes' Mió Cid, al Rey las manos le 

, besó:, 
Quando á vos place, tftdrgolo'yo, Señor. 
; Esora &ÍO él Rey : Kos vos de den buen 
galardón. 
A vos Oiartí, é á vosYenego Ximenez, 
3430 Este casamiento ototgovtwle yo. 

De fijas de Mío Cid Don* Elvira ¿ I>oiit 

Soii 
Pora los Infantes de 'Navarra é de Aragón, 
Que vos las den á óftdr^ é á bendicioii. 
Levantos^^n pie Oisrra,' é Yenego Xinléne¿: 
343? Besaron las manos del Bey Don Alfonso: 
E' después de Mió Cid el Campeador : 
'■'' Metiéronlas fees, é los omenaies dados son, 
Que cuemo es dicho asi sea o Oieioira: 



A muchos place de toa' esta cortí 
I Mas pon place á ios Infantes de Carrlon, 344"^ 
I Minaya Alvar Fanei en pie se levantó : 
' Merced tfos^piío como á Bey é á Señor, 
£ que non pes' defto al Cid Campeador. - 
Bien vos di vagar en toda esta cort : , 

Decir querie ya quanto de' Ii? mío, ■ 344J 

Díko el Bey: plazme de corazón. 
Decid, Minaya, lo t\ae ovieredes sabor. 
Hyo vos ruego que me oyades toda la cort; 
Ca grand rencura he de Infantes de Carrion : 
Hyp les di mis Primas por mandado del Rey 345° 

Alfonso: 
Ellos las prisieron a ondra e á bendición: - 
Grandes haberes las dió Mió Cid el Cam- 
peador : 
Ellos las han dexadas á pesar de nos. 
Riebtoles los cuerpos por malos é por tray* 

dores. 
De natura sodes de los de Vaní Gómez*. 345"? 
Onde salien Condes de prez é de valor. 
Mas bien sabemos las ma5as que ellos han« 
Esto gradesco yo al Criador : * 

Quando piden mis Primas Don' Elvira é 

DoOa Sol 
Los iDQmtet de Navarra é de Aragón^ - . . 34¿o 
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Antes las habieijes paretas pors en brazos 
.... las tener > 

Agota besaredes sus manos e Jamarlas edes 
Señoras ; 

Averias edes a servir mal que vos pese a 
vos: 

Grado a Dios del Cielo é aquel Rey Don 
Alfonso. 
346$ Asi crece la ondra a Mió Cid el Campeador. 

En todas guisas tales sodes quales digo ya 

Si hay qui responda í> dice de non^ 

Hyo so Alvar Fanez pora tod' el meior. 

Gómez Pelaget' en pie se levantó : 
3470 ¿Que val, Minaya, toda esa razón? 

Ca en esta cort afarto ha pora vosj 

E qui at quisiere serie su ocasión. 

Si Dios quisiete que desta bien sálganos aos, 

Después veredes que dÍ3{iesfes o que non. 
3475 Dixo el Rey: fine esta razón: 

Kon diga ninguno delta mas una entencíoti. 

Cras sea la^Iid quando saliere eKsol, ' 

Destos tres por tres que rebtaron en la cort. 

Luego fablaron Infantes de Carrion : 
3480 Dandos , Rey, plazo , ca cras ser non pnede: 

Armas é cavailos tienen los del Campeador: 
■ Nos antesavremos á-yri'tiertas de Carritm. 
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Pablo el Rey conttal Campeador; 

Sea esta Kd o mandáredes tos; 

Ea esora dktf IWio-Cid, non i* fate", Sefior j485 

Mas quiero á Valfencia que tierras de Carrion, 

En esora disñ-el Beyr aos'adas 'Campeador, 

Dadme vuestros eavalteros con- todas vue- 

stias ^uarnizonés : 
Vayan comigo,yo sete' el curíadOr. 
Hyo Vos lo so'brelíebo como buen vasallo 349° 

face a Señor : ; 

Que non prendtn fuerza de Conde nía de 

r Infanrórt. ' 
Aquí !és pongo plazo de dentro en tni cort: 
Acabo de trSs señiuMis en vegas de Carrioñ 
Que fagan esta lid delant' edtando yo. 
Quien' non 'viniefe'al plazo piérdala razón, 34.<>y 
Desi sea vencido é escape por traydor. 
Priaierotí el juicio Infantes de Carrión. 
Mió Cid fll Rey las manos le besó é díxo: 

plazme Sefior. 
Esto» mis tres cavalleros^envueítra: fliáho.spin 
Daqui vos los acotíliendo como 4 Rey é £» 3500 

Señón " - ■'': 
Ellos son adobados pora cumplir todo lo so. 
Ondrados me los embiad «t Valencia i pol: 

amor! del Criador. 



E^ora respuso el Rey, *5t lo mande Dios. 
Alli se toilió .el capielo el Cid Campeadoi: 
3S05 La co£a áe tanzal que blanca en como el 
sol: 
£ soltabt la barba .é sacóla del cordón. 
Nos' íartín de catatle quantos ha en la cprb 
Adelinó á el Conde Don Anrrich, e el 
Conde Don Bemoná; 
Abmólss tan biea é rvegalos de corazón 
3510 Qne prendan de sus haberes quanto ovieren 
»b«V 
A esos é í los otros qué de buena parte son, 
A todof los rogaba ast cpmo han sabor: 
Tales 7 hl que prenden* tales. y ha que ooo. 
Los pecientos marcos al Bey los soleó : 
35'5 Dfi lo ti tanto priso qtiant' ovo jjabor. 

Merced TOS pido, Rey, pot amor del Criador. 
Qü^adú todas estas niíeva« asi. puestas son, 
Siso «uéstras manos qfía, vuestra gracia^ 

Señor : 
S jnrme quiero pora. V^leiu^, con a&a li 
gane yo, ' 

iS^o El Rey alzQ U mano, la cara se sanctigu¿. I 
Myo ití imo par Sant Esidro el de León 
-Qae en todac nuestras tievras non ha tu ' 
buen varón. 



I 
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Mío Cid en el-cayallo adeUnt' se legó: 
Fue besar ia mano íi so Señor Alfonso. 
.Mandastesme mover a Babieca el corredor. 3515 
£n Moros ni en Cbristiaaos otro tal non 

ha hoy, 
Hy vos leidOjCQ don, mandedesle tomar, 

■ , Señor. " 

Eiora dixo el Bey : desto non he sabor : 
Si á yqs le toUi^s', el cavallo non abiie tan 

buen Señor: 
!Mas atal cavallocum est' por atal como vos, 3530 
JPjCPxa arrancar Moros del campo e ser segti^ 

dador : t 

¡Quien vos lo toUer quisiere nol' vala ú 

Criador : 
Ca -por TOS e por el cavallo ondrados somos 

nos. 
Esora se espidieron , luegos' partió la cort. 
£1 Campeadin á los que hsn lidiar tan bien 3535; 

• los castigó, 

Hya Martin AntoÜnez é vos Pero Bermuez: 
£ Muño Gustio? firmes sed en campo h 
I guisa de varones.. 

Buenos maodadoi me vayan á Valencia- de vos. 
Dixo Martín Antolínez : ^|>Dr que' lo deci- 
des Señor? 
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3540 Preso habernos el debdo, e a pasar es por 
nos. 

Fodedes oir de muertos, ca de vencidos non. 

Alegre fue de aquesto el que en buen on 
nació. 

Espidios'- de todos los que sos amigos son: 

Mío Cid pora Valencia, é el Rey pora Gar- 
rida. 
3545 Mas tres semanas de plazo todas complidas 
son. 

Felos al plazo los del Campeador: 

Cumplir quieren el debdo que les maad¿ 
so Señor. 

Ellos son en poder del Rey Don Alfonso el 
León. 

Dos dias atendieron k Infantes de Cartion. 
3550 Mucho vienen bien adobados de cavallos é 
de guamizones : 

E todos sus parientes con ellos son. 

Que si los pudiesen apartar a los del Cam- 
peador, 

Que los matasen en campo por desondra de 
so Señor: 

El cometer fue malo', que lo a¡í nos' enpezó : 
3^5$ Ca grand_ miedo ovxeron a ' Alfonso el de 
I.eoa, 
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De noche veíarón' ks armáis é logaron al 

Criador, 
Trocida es la noche, y^ quiebran los albores. 
Muchos se aÍUQtaron:de bqenos ricos ornes. 
Por fer esta lid ca habien ende sabor. 
Demás sobre todos y es el Rey Don Alfonso le^o 
Por querer el derecho é non consentir el 

tuerto, 
Hyas' metían en armas los del buen Cam- 

■ peador: 
Todos tres se acuerdan ca son de un Sefior, 
£a otro logar se arman los Infantes <te 

■ Carrion : 
Sedéelos castigando el Conde Garci Ordonez. s^ic. 
Andidieron en pleyto, dixieronlo al Bey 

Alfonso, 
Que non fuesen en la batalla las espadas 

taladores 
Colada é Tiion ,' que non lidiasen con ellas 

ios del Campeador. 
Mucho eran tepentídos los Infantes por 

quanto dadas son. 
Dmeróngelo al Key, mas non gelo conloyo, je^o 
Non sacastes ninguna quando oviemos la cort. 
Si buenas las teaedés, pro habrán á vos; 
Otrosí faran a los del Campeador, ' 



Lebad e alié al campo, Instes de Carrioni 
3575 Huebos vos es que lidiedes á guisa de va- 
rones : 

Que nada noq mancará p^^r Jos del Cam- 
peadon 

Si del campo bien salides, grand ondra 
habcedes tosí 

E si fueres vencidos non rebtedes a nos: 

Ca todos lo saben que lo buscaste» vos. 
3530 Hya se van lépiptieiido InTantes de Carñon, 

De lo que avien fecho mucho repisos aon. 

No Icqueiriea aver fecho par quanto ha 
en Canion. 

Todos tres aon armados los del Campeador. 

Hybalos ver el Rey Don Alfonso. 
35S5 Dixieron los del Campeador: 

fiesamosvos las manos comq á Reír e k SeSor^ 

Que fiel seades hoy dellos é de nos: 

A derecho nos valed j k ningún tuerto no. 

Aquí tienen su vando los Infantes de Carrton. 
3590 Non sabemos ques* comidraneUos o que non. 

En vuestra mano nos ínetió nuestro Señor: 

Tenendos k derecho por amor del Criador. 

Esora dixo et Rey : d'alma é de corazón. 

Aducenles los cav^Iloj buenos é coitedores: 
3595 Sanctiguaron las sielas e cabaigatt k rigor: 
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{.os escudos á los cuelltn que bien blocados 

son: " '_ 

En mano pteaéea estas de los fierros taía- 
dotes: ^ 

' Estás tres- laneas' traen s^os pendones, 
£ deriedot- ddlos muchos buenos varones, 
kya salieron al campo do eran los Uioio'nes. jtfÓA 
Todos tres son acordados los del Campeador,, 
Que' cada uno dellos bien fos* ferft' ei so. 
í>'eVús de la otra pan' los Infantes d^Caníon, 
May bien acompañados ca muchos parientes 
■ ■ .' - -son.' ' ■■' 

El Bey dióles Fíeles decir el-derecho ¿ at non^ ^($05 
Que non barajen con ellos de si ó de non. 
Dó sedien en el campo fsrbl¿- et ítéy-üon , " . 

■ ■■ Alfonso: 

Oyd que-vcíB digo,- Infantes db Carrion: • 
Es£a lid en' Toledo la ficierades,! mas non 
i qníisiestes vos: ' 
Efitos tr«9 cavalleros de Mío Cid el Cam- 3610 
: peador, 

Hyo tos aduf á salvo a tiaras de Carríon. 
Habed vuestro derecho, tuerto non, que-- 
. • rades tos: 

Ca qui tuetto quisiere fiacev, mal gelo ve-' 
' . daré yo. 



£ todo mío Begno non habrá buena sabor; 
3^15 Hya les va pesando á los Infantes de Carrion. | 
Lús Fieles, e el Rey enseijamn iosmoionesi 
Librábanse del campo todos aderredor: 
Bien geio demostraron a todos seis comg 
- son, 
}(íao Que por y serie vencido qui saliese -del 
moion. 
Todas las yentes esconbraron aderredor 
De seis astas de lanzad que non> legasen al 

moion. 
Sorteábanles el campo, ya les partien el sol: 
.Salienjlos Fieles de medio ellos, cara poc 
caca. son. 
^6l^ Desi vinien los de .Mió Cid a los la&nte» 
de Cartion, 
Ellos .Infantes de ] Cariion k los del Caaf 

: . peador. 

Cada uno dellos mientes tiene al so. 
■■ ' Abrazan los escudos- delant' los corazones: 
Abaxan las lanzas abuelfas con los pendones; 
Encunaban las caíais sobre los arzones: 
i6io Batien los cavallos-con los espolones: 

Tembrar querie Ja tierra dod eran movedores^ 
-Cada uno dellos mientes tiene al só. 
Todos tres por tres ya juntados son. 



Cuedi^íe que esora cadrati muertos-, los que 
.. ,, , . . . están acle,rre¿orA 

Pero Bermuez el que antes rebtú, i^i$ 

Qí^.vPetran GoBialez de cara se juntó: 
Feríense en los escudos sin todo pavor: 
^.fi'^ap Go^Aftlez á f er;Q Bermuez el escudol* 

.,: pasó: 

Prísol' en vacío >- en carne nol' tomó: j3'Í40 
Bien en dos logares el astil le quebró : 
íirme, estído Pero BerDwez,,por eso nos' camó: 
Ün colpe recibiera j mas otro firió: 
Quebrantó la bloca, del escudo j apart gela .t-e 
;; , echó : . ' 

Pasogeto tpdo gue nada nol' valió: 
MetioF la lanza pot los pechos-, que nada. 3(^4$ 

nol valió: 
Tre; dobles de loriga tente Fernando^ áque- 

tol' prestó, ■ ■> 

Las dos le desmanchan, e la tercera fincó. 
El belmez con lá camisa e con la gpamízon 
De dentro en la carne una mano gela metió : 
Por la boca afuera la sangrel' salió. 3^5^ 

Quebráronle las cinchas, ninguna nol* ovo pro: 
Por la copla del cavallo en tierra lo echó: 
Asi lo tenien las yentes que mal ferido es 
de mucct< 
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ti áexó la lanza j é al esplñjd 'Jiííti¿ tama, 

a¿55 Qudhdo to vio Ferrati González, conuvo á 

^ Tiion. 

Antes que el colpe esperase láixo: veflzod» 

sd. - --=•" 

Ótorgarongelo los Fieles ,- Puro Bermúe; 

le dex6: 

■ . cMartní Antolinez é Díeg6 CotóaJez firieíonse 

de las laxAas. 
Tales faeron los colpes ■ quS ■ les quebraron 
Lanzas: 
¿Sao Martin Antolinez manoQiettó al espada: ■ 
Beluínbra tod' el campo : tanto es limpia e 
",' tiara:' . 

■ Diol' un coípe, áe travies*l' tomaba; 
El casco de somo apart gelo echaba: 

Las moncluras del yelmo todas gelas cortaba; 
'JfíÓ^ Alia lebo el almófar, fata la cpfia legaba. 
La cofia é el- almófar todo gelo lebaba: 
Baxol' los pelos d' la cabeza, tñen á la 
cariie legaba. 
' Lo uno cayó en el camptr é ío al susofincaba, 
- Quando deste colpe ha ierido Colada la 
preciada, 
2670 Vio Diego González que no escapañe con 
alnuu 
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B'olvió la rienda al'cqwllopov tornarse de cara. 
Esora Martin Antóiinez recibiól' con el espada: 
Un colpel' dio de laño, con lo agudo nol' 

tomaba. 
Día González espada'tíéne en' mano; mas' 
non la énsaiaba. ' 
Esora el Infante tan grandes voces daba: 3^75 
Valraei Dios glorióse) , Señor, é cuiiarní* . 

■ - deste' espada. ^ ' 
£1 cavallo acorriendae mesurandol' del espada» 
Sacol' de moion, Martín Antoiinez en el' 

campo lineaba. , 

Esora dixo él Rey: venid vos á mícompáña: 

Por quanto avedes fecho vencida avedes jtfgo 

- esta batalla. 
Gtorgangelo los Fieles , que dice verdadera 

palabra. 
Los dos han arrancado : direvos de Muii« 

' Gustioz ■ ■ 

Con Asur Gonzalo como se adobó: ■ 
Fíriensé en los escudos ' unos tan' grasdei ■ 

colpes: 
Asur González furzudo ^ de váloi* ' SÍÍSs 

Firió en el eicudo á Don Muno' Gustioz. ■ ' 
Tras el escudo falsoge la guarnizon: 
En vacio f\ie la lanza, eá -en carns noP tomó; " 
'3 
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Este.celpe Gecho, .otro dia Muño Gti5tioi> 
a(íoo '^'^^' ^^ escudo falasoge la guarnizon. 

. Por medio de la bloca del escudo quebiaató. 
Nol' pudo guarir 1 faissoge la guarnizon. 
Apart lo príso, que non cabel corazón. 
Metiol' por la carne adentro la lanza con 
el gendon. 
3¿A5 De la otra part una braza gela echó; 

Con el dio una tuerta, de la siélia lo en- 
camó, 
Al tirar de la lanza en tieiia lo echó. 
Bermeio salió el astil, e la lanza e el pendón. 
Todos se cuedan que ferido es de mueit. 
3700 La lanza recombro é sobrél se paró. 

Dixb Gonzalo Asurez : nol' firgades por Dios. 
' Venzudo es el Campo quando esto se acabo. 
Dixieron los Fieles: esto oymos nos. 
Mandó librar el campo el buen Bey Don 
Alfonso. 
3705 Las armas que y rastaron el se las tomó. 
For ondrados se parten los del buen Caín* 

' peador: 

Vencieron esta lid, grado al Criador, 
Grandes son ios pesares por tierras de Ck- 

rion, 
ElRey áloí de Mió Cid de noche Jos embiú: 
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Que non les diesen salto nin oviesen pavor. 37' o 
Aguisa de 'membrados andan diai é noches. 
Felos en Valencia con Mió Cid Campeador. 
Por , malos .los dexaron á los InfaoCes de 

Carrion. 
Complico han el debdo que les mandó so 

Señor. 
Alegre £ue daquesto Mío Cid el Campeador. 3715 
Grant eS la biltanza de Infantes de Carrion. . 
Qgi buena Pueña escarnece -.é la dexa después, 
Atal le contezca ó siquier peor. ' 
Dexemosnos depleytos de Infantes de ^rríotí: 
De lo que han preso mucho han mal sabor. 3720 
Pablemos nos daque$t£; que en buen ora 

nació. 
Grandes son los gozos en Valencia la maior. 
Porque tan ondrados fueron los del Cam- 
peador. 
Frisos' a la barba Ruy Diaz so Señor : 
Grado al Rey del Cielo,' mis fijas vengadas 3715 

Bon. 
Agora las hayan quitas heredades de Carrion: 
Sin verguema las casare' 6 aqui pese ó aquí 

non. , 
Andidieron en pleytos los de Navarra é d« 

Aragón : 



1^ 

Ovieron sii álun^a con Alfonso el de León ; 
jyjoFicieron sus casamientos con Don' Elvira é 

con Doña, Sol. 
Los primeros fueron grandes, mas aquestos 

son' miiores. 
A maioi ondea las casa 'que lo que primeco 

fuer 
Ved ^ual ondra Crece al que en luen ora 

nació, 
Quando Señoras son sus fijas de Navarra e 

de Aragón. 
37J5 Hoy los Reyes de España sos parientes son. 
A todas alcanza ondra por el que en buen 

Ora nac¡6. 
Pasado es deste sieglo el dia de Cinquesna {^) 
De.Christus haya perdón. 
Asi fagamos nos todos justos é pecadores, 
a 7^0 Estas son las nuevas de Mió Cid el Cam- 
peador. 
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En este logar se* acabs' esta razoo. 

Quien escribió este Libro dei' Dios Parayso. 

Amen. 
Pee Afabat le escribió en el mes de IWaio. (<) 
En era de miU é C. C. XLV. años. 



C 8 ) ^'t* Tttso denota ^ue P«i Abbat copió fttt 
libro en el mes de Mayo, na que le cotnpuio. 
Leaie lo que queda dicho tobie esto al principio 



Fin Del Foeua Del Cib* 



ERLAUTERUNGEN ^JNZEL- 
NER frÚRTER DES f^OR- 
STEHENDEN GEÜICHTS. 



-l-n itm Torstehenden Gedlcht Tom Cid fiíideii sid 
einige . Würter die üieil* nicbt mebr in der «puii- 
«chen Sprache gBWOhnlich tini r theils -jetee nnter 
«údrer Bedeucung, iihá ontot lelit TeiándVrtet Ge- 
italt vorkommen. Andre toan wohlbekaDntB WOt> 
ter siiid durch sonderbxre Vertetzungen der .Buch: 
•Eaben, und Zoísammensetznngen mié indeni gxat 
freindaTt¡g«n WlJTtcín lebr niikeniitlich gewt>rilei]. 
Tüi diete AbTveicb ungen i«t da* nachstehende Woit- 
Tcrzaiclinírs bestimmti das füt dieimat gr&rttcn- 
tbeib auf áti eines Spaniers, dei Va. Sancbei 
gegrandet wurd«, voii welchem e» jedocli bíiweilen 
' nich ohne Abiícbt abTrelcIit. 
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lüoklx hiañ¿et TúrluMumende ScH^ÍMÍglieiteii 
beim Leaeu gtebt die ungemein ichirinlieoda Oi- 
tliogriiphie I da* utigeTVOlmUcka Ilinzufagen meh- 
rerer Buchuab«n, z. B< de» h ¿t» « und einigv 
Midereii welche (beionden am Anfáng der W5r- 
ter} oft mOfsig iteKeiii da» hauKge Terwandeln dM 
n m ein eiafRchei n wie nina u- >. ttatt nífU u. a. 
und biiweilan dat vüllige Wegwerfen dét n und 
andrér Buchstaben. Der Accene íiC sehr faiufig 
Butgelasten und Terindert, ttate de» b í*t ein V 
und uaigekehrt itatt dea v ein b gebraucliti die 
Jnterpiinktation ist ungémein icb'vrankend und un- 
gswirs u. t. w. Eiiíigeitiale iiaben lielí bei dot 
AccéDtuation und bei der fiuheren Veníerung dec 
Inteipunktation uuwillkufulicbe Verlndei ungen 
eingeechliclieii , 'Welcbe abei den Sínn gar niclu 
■bandemí eiuige Diuckféblar d«r InterpnnIítBtion 
•ind unter dea VeTbetaemngen TetE«iebnet. Sonil 
iít $o weit es mit angeitrengtn Anfmerkianikeit 
gescbehen konntCi siles tnit grofser Tniu vom Oii' 
ginal abgedruckt WDcden. 



A. 

Abiltati (envilecer, deshonnr) entelueai icliSn* 
den, Bchleclit machen. ' 

Abuelca, ron avolver lutt — lerólTer nnd au' 
TOlver. 



fiOO 

Ceid, Cid: Señor, Herr- , 
Acoier, (congeiie, swtt a^gerie. ücJi f 

laiDinleti, eilip %voIiin Qrichtea. 
Aootter, daisel^e was soconer, eu Hülfe cilnii 

beiipringen., acoira, I(iilfei Beistand. 
Acostar iei.»ic|i zur 5em m^tpkeiit anaalieTn. 
Adebdaii adebitar> Dorg«a- 
Adelia>r> vorvvjrtB nacli einem Oic gehenj úcll 

ani. den Wag niacliea, 
AAtiÍB^c'n-o, (dereohp) farades 'VVegea. 
Adobar, Torbeteiten i zurüñen. 
AdtoT, oder aztor, azot, dei Edelfallíe. 
Adduciit sdduceie, lierbalbringen , addnxoi 

beibejgebcacht. 
Afarco (hano} genug. hÍDUnglich. Man pflegt* 
I iin Spanischen lonst. dai a vicien. Würtern toi- 

Busetzen. So «tebt atalfOr cal. atinto autijtantD, 

latamoi «tatt tambor u. ■ 
Afei Abe nnd he áqaii ' 

hier! dai L iat iii f velwandelt. Findet (icb 

■ucb mit andem Woitcn z 

afedo» aíobe bier beide, afelias, siebe sie hieii 

afeloii afelOf afeme> und afevoalo* (veis lo) 

TO» aqulj. 
^ Afincar. drSngen, barc z 
Afontar, beicLimpfeií, bescbamen. 
Aguardar, (fraoi- garderj schanen, betiachten. 
Aguij'ar, Bpomen, vorwiiri» eilen, 
Aguiaado. recbt. ziemlicll. 
Aguisamiento. Sufsier Anstand, Bctragen. 



Al' un nndrai- .- 

A^;í, ajtá aUí daíelbstt, dihiiu 
Ala» ola, woiilauf! t. 236». 
A I a u d a'r e 1 (jiáter aUbai. 
Albergada. Herberg, 
A 1 bo r e s . ■ Morgendamiperung. 
Alcaide, (nach dera ArabiidiBii) ein Riolitec. 
Alcándara. Eiiie Stange worauf die PalKcn und 
Biidre 2UÍ Bei»a gebiiucliUche ViJgcl saCien. 
Man nannte .aucli «o 4»» Stauge worauf dia 
Kleider geliangt -vpwden- Das Won kiúBmt 
aus dwn Aiabischen, wo cantara eine Briicke 
bedeutet. 
J,lcayai, TTie Bcajai, ein atíbiicbe* Won d»» 

, Herí bedeutet. . 
Alegar, hetbeiíühreiii versamipeln, annaliecn. 
Alen ilnd aleut, }etzt olleade Caliuude^ tou des 

. andera Seite , ieiiaeits. 
Alfaya, alliaja. Bedeutet in Kacalonien einen set- 
denen StoíT von hohem Werth. Diese» Wort 
■vfird aucU bisweileu von Penonen gebtauclit^ 
•o sagc Berceo im Leben Jes San Millan : 
dueñas dalfaya, welches dore so viei ala 
im Torstehenden Gediclit mugieres de pro» 
edlé Frau'en, bedeutet. 
Algara, Strelferei, Überfall, ron dem arabísclie» 
Worc gbar, ghavar, hcrabzielien , befeUden, 
ghanin , Falidezug > Pliinderung , und gliar» 
auszielien zum Kaiopf. 
Alguacil, Hauptmann der Mollxen. 
Alguandre, (nada) niclit». 
AlUbade», V. 3854 'er'vünsotí,! 



Al 


tnofalla, Kriegilieer. D« a jm ArAÚcho 




Sbsrhatípi eine Wéite Ausbieitung bedeiuct, (a- 




Aet es lich y. iQS in ^'er Bedeutung voli il-' 




fombie, tiirkiíckei: breitM 'Teppioht, 


Al 


mofar, vor Alters einí Att HanptbedítXung. 




■nie ein Turban -^ ein Theil de* Panzeri d« 




den Kopf bédeckt. 


Al 


e k éi M >. 3330. 


Al 


iicad uiid fliucaiid, ítact Alicante. 


Al 


uen. Uejos) fem, weit. 


Am 


asdo, dure)) Verietzung je» » gtatt uiuaJo"" 




asmar , wagen ■. muílunaften . uniemehmen. 



Amidos, utigem, gezwnngen i mit (Sewalt. 
Amo jado (vielleicht ítatt amollsáo) weicli, lockel 

Anifva,' «mal, (aitiboi) alie beide. 

Andidíate and andido, níchc melir gebtiucli- 

lich, von andar. 
Aoiadas, (coíi oíadia} eilíg, gcbnell. sogleicb. 
Apreci.ailura, (auCser den geWüliilichen Bden- 

tungen, WertU, Tuce) "Han'JscIiiift, Vertchiei' 
, bu„g. 

Apres, (wie. im Provansalitcben und Fraui»»' 

sellen) n.ihe beí. 
Aich («ni Kunet, Hintetlist. 
Archa, arda, Kasten. 
Ardido, m^diig, Kolin , feurig. 
Ardiment, (nrdimientoj Brand, Glullii KQlin- 

lieit; 
Areciadoi arreciado, ven arrecisri tttAi michtif 

werden. 



1 flo3 

Aróbdaii díe Runda machen, umkreUsén t. ia¡^4' 

tKvdBit.arodÉSif). 
Arrancadsi Níederlagei Yerfolgung, Flucht. 
Airancari schlagen, aiegea, den F«ind verfolgen 

(sonsc entvraríGln). 
Arrebata, ungestíimer Anfall. 
At'tetidáT'(tl ubállo) á liendar. beím Zflgel lUI- 

ten I mit dero Ziigel fest biiiJen. 
AiTiadu, a'rr«adO( geputzt, geiattelt und gt- 

iCgeh, V. 17^. ■ ■ 

Atfiaz. £i«tde am Degín, Stange'dáran.' 
ATtivanik (artivo) AnVunlx. 
Att, [sin art, obh* Arg, redlirfi, trbu.] 
AcuCnini -wixd' t^bundancia) ÜberflUrs nbenetic, 

' ▼. 1238- 
Aicuchaf, tescttcW) harén ', 2uii6ren. ' 
Atinar, urChcileit , AbeteinKoitimen , bewllligen. 
Aiiorrendir, beim ZQgel fa»eii. 
Atal. tal. 

A c amor, tambor > Trommel. 
Atan. tan. , 

AtendeT, hoften, erv^artín fattendre) t. 5549. 
Atreguar, freí geben, (tregua) befreient errecten. ' 
A&Ce, auca, ocai'fave, agüero) Vogel, und. Vor- 

bedeulung aul dcm Vogélflug, Torbestinfmung, 

Scbic^al, BebtiniíhEing I Guntt t. 2576. 
ATOroEO, (álvoroio) FróliUchkeít j MünterKelc. 
Avuelto, ta, «att reTuello, envuelto. 
A u V e To , (ngueio) Vorbedeutung aus dem VO- 

gelflug. 
Axobda, Schildwaehei Vorposten, ajcobd*, Wache 

tteheu, Vom aiabUchen Worte; acabad. 






B. 

Babieca. I^m berüli^te and gepriMne Find iIn , 

Cid. 
Baiaia, (baTija) Stteit, Hjidert Wiiiemdí. 
BaiBta. V.erwirtung, ünordniuig. 
Batnax. Edelthat, Adel, Wírde, bamage in J(- 
frinkiacbet Spractie bedeutet den Aiel áaet 
ProTini, barnaginm (nacli pu Canga Glouu) 
,' eü^e-Art Tribuí. Ebrenprimie. 
Batagan, furk . Mpfor, ei» waokrer SoUat fl6&'. 
Baitir, (abastecer^ vqrsoTseiii Tprtebeit. 
B*t,ir> (baltro iraní) acbíageo, stecben. 
Beliío, (bellapiente) íchón , liobíüfb, 
Beliues, Kleid untet der Rüstung (Telmez). 
Beia.CboUa)Ta»che,Beui:el. -' 
Betalde, «utt besadle. 
Biltanza, ( aífrenta.) Sclwnde , Bescbjnipfan^ 

sciiiecbte Haiidlung. 
Bloca und booU (del "cudoj , EinfaMun j, B»- 

■etzung dea Scbildi. 
B ociado, eiugefafít, beietit- I 

Biial, ein alts|>aiiitcbet, vreitei tlbuioek. I 



nt, TorwSrt». 
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Citíd'aí, grofs, vonagUcli. ■ ' ■ ■'• 

C»boso, rollkommen . vollcndct, 

Caáxia, odn caJsrán (stntt caerán) ist ¿&3 noch 

wenig reranderte cadere» spStet caer. 
Cal, (vcib. impersonal.) es bcU«bti ei schickt 
' siclii fi ist darán gelegen, mii^cali ei kttmmen 

mich. 
Calir BEattT callar (schweigen), 
Camat Ccsinba , jambaj Fur>, SclieiiKel, 
Carnear, (cambiar^ -ronvechaeln , auitintchea 

Cañado (candaáo) Sclilof), VorlesMcblofíJ 

Capiolio «utt capillo V. 3504. 

Carboncla, 'Ziérríil», hünstUcIie Buckaln Uk 

Ilelm. 
Ca9a> Tolki -On, In <liesem Oedicht bedcutet 

Teruel la casa. Burgos la casa, Stadt Tariiel. 

Stadt Burgos. ' 

C a s f i g a r , kndétttéti ,- nntervreiiea » anbafehlen. 
Cativo, a, (itatc cauiivo) ein Grfangner. 
Cendal dadrin (de Adcia) eine ATt feines £b> 

■webtes 2eug aus Venedig, odel* Adria. '* . 

Ccrcat (von der Zek gebraucht) in kurrem t. 7G. 
Chali fwie cat) es gefslft, iit -darán gelegen. Miu- 

chal, es kammeiE mich. 
Ciclaton, eia tVeiÚs WeiberUcid , a«i bis kub 

Erdo gieng. ■ ' ■■ 
Cid, Ceid, (im Arib.) Herr. 
Cingir. ceüirV (oingece) gilrten , davon: cinXA 

das wegon dieser Abstammung den ¿cceuc.aHÍ 

det Penúltima haben jiiuCí. * :. 

Ce Vi», codo.^(«úbiii}ii) £lpbo«Hi. 



fio6 

Cocerat, coaeio, itatt corteio, von SSuelii g(> 
ta'gti bedcutet RenngatteL 

Cocina, (wie tomida) Eiseiii MietagBinalit, ceni- 

Coieci (cogert TCTsamiulBii) , ück mit cisem luf 
den Weg machen > t> 294- 

jColkda, beiüb-oites Sclivrerdt d» Cidt da* a den 
V Grsfan RarooD Yerenguel genomincn, 

Combréf coñerét (icb. wcide esieo). 

C^ m e d e Itatt comed. 
CorosTBi. Spehen, Geñch»d 

Conduxoi Leb«nanriiRel I Unterhalti 
Conloyar> (aUvar) colUudare. 
Conoicedoreii Te»iandige> eitisi<;lkttvoUo Leu» 

(Kenntr). 
Conotai, (conlioTtar, confortar)* auímnnUiib 

tr6iten, ermabnen. 
Con(«gulr, íeguií. 
Coniigrki conteioTiii Ton: acontejut Itelféni ns' 

terstatieni auínahinm. 
Contadoia, (famo)o) berfibait. 
Concalari (conar) abscbnoiden. 
Conttflda. V. igBi naU cúBjad la [lobrelat atcaí, 
V. igt, ,iicbneidet dito toh dan Kiat«n berait- 
ter.*'] 
Contral. cpn el. contra el, -y;. süS- 
Conutcoi init ans (nobhcum). 
Con uvo, conoció , coguoric. 
ConvuicOi aúx eucb (robiicaj»}. 
Copla, wiL 

Corneia 4ie»l:ra, corneía linieiti*) «in 
güotúseí, sin ungünaiigwr Yogel, Di« Jísík» 



i*C ín ibiem Fluge vor «lien kleineren Vügeln 
am bedeaceDdfteii > bel vieleii alten VülbaTn ist 
dieier Vogel selii geelirt uatl gsliebt. Auch ia 
teinem Getchrei Uegt etwas eihabcne», pro^Iie» 

CoTonadoi eiiier dem die runde FUtte gescbotan 
iít, ein Geistlicher , Fríeeter. 

Cortando*! durck die in dieietn Gedic)ic teht 
gewíihnliclie yeraetzung sutt cortad not iri« 
dando* sutt dadoos > ixíiralde statt miradlet 

Corza*, (corda*, cuerdas) Sclinuren. Seil. u. i. w. 
CoBÍmtnt uiid coiimenle. Rath, Schu», UiUfe. 
C.oac, «att cQttp. (wis cosario sciu cotaazio} be- 

deutet wa* carrera: StraÜle. Kennbabn, Lauf. 
Cteenderoi Vertiauter- 
Criazo^t Dieoetichafl I criacia (roa creatio ene- 

•tan den) aervitus. 
Ciovieroni croriete, ciovoi füi crejeroa, cíe]-» 

Cuedar. bedenkcn, urtbeilen, glauben. 

Caenio. *uit como (wie). 

Cuénde, tutt Conde (Giaf). 

Cueif ipater coraioMi iieJit dem lateinitchen coi 

noch tehr nabe, 
CuestajuiOi (cuesta abajo) den Berg ber.untet* 

bergab. , 
Cuet«t (cui<¡») éoxge, KOmmeniilli. 
C um für como. ■ . 

Cuntir, ticb eieigneui zutragen> g^Uili^en. 
Duriar j;curare) vertbeidigeu , bshateit; beacluui.: 



D. 



Buldoi dnrcli Versetzung statt áadlo» 
Dalent oder d'alent, von jenBeiti. 
DalcanE «tatt d'alcailz, 
' Dantos, scatt dadnos, JandoB las, dadnoí Im. 
D.-vt de mano, f raí 1 Sisen. 
De statt: ton. v. E596. 
Debdo, (debito, deuda) Veibindlícbkeit, Schuld, 

Pfliclit. 
Decido, di» gesenlt, LinabgegangeM , gmeigt. 
Decildes statt decidles. 

Decir steliet oftindetBedemung Tonbaxai, lenkcH,' 
absteigeii, abwarts neigen, lúnab gelm, bQcken: 
Del, de lo. ■ 

Delent, (deíiite), treuda, Vergnflgen; ' 
Delibrar, delibrare. 

Dellmit, delaht, (voi). ' ' 

Den, dent) (den de) da von. 
Departí clon, Abscliied. AbfeÍBe. 
D^pr iiuai, dorchzieiien , dufchreiseni v- 1501. 
Derecho, Recbc, Gereelitigkeit. 
Descteidot Unglaabig. ■ ■ 
Deiemparar, statt desamparar, (Verhsstn). 
Desi, desde allí. ■ . 

Deslealtanza, (detlealtad) T^euIos!gKci^ 
Desnianchai," deamarigar, ■ d«i Ijíft^'^taiango)' 
weglirechon, lerbrechen, desinUngiet, im Ali- 
franz, bedeutct «inen Schsden tbun, - 
Déso. ó-e-óta. ' . ••' 

Deiobra, Utixe«bti Heimtíc^i VetiStbeísl; ' 



•os 

Daimticharj Craneho. Ordantig;'. ReI^e >- Oe- 
■ellachaft) auB der Reihe und Glied ¿emuBgeiin, 
licU von den GefíihrleQ nblflndein, tronuen.- 

iDice, (i. B.i ».*98a "n¿ »» ■•"¡ern GitenJ «- 
zieht — steigt benb > liebe decir in dex fiedeu- 
tting von bajar. 

Did, statt dite. ■. 

I) i u atada, einai Ffennigí Wetth. . 

Di lío >[att deSo i, dignui. 

JD o d , de donde. 

D ci n > de donda> 

Dona, (don) Geicbenk. Gebe. Enníantí vom 

■ plural des tnteinií^en Woite» donum , ■ -wi» 
*eña (aigna) Ton Signnmi claustre «on clauatruia 

Dubdania (nicbt mehí gebriucblicb) Zweifel. ~ 

Xtuci (de acii) von biei. 

I>weí, iiatt dos v. 555. 

Dulce, (von Degen) getchineídig ■ biegsam* 

Sutadot, (duro), ban. 



E. 



£' tionst statt 7) emij^emBl statE bb s. B,' t. sg^ 

■wie ede» «ait hedei. 
Ebalr, (invaderel , siého weíter unten: ettbair. 
Hclegia. iglesia, eccieaia. íjí-- 

E¿ei und bedel-, itátc babeU. 
Efuicion, Mundvori'nib, Abgabe ZuÚi'Uncerbalj, 

Vcrsorguiíg iriil Speísen. - ■ ■ ■ 

I^ g u a r , (igualar) aequare. 



rato. 

,£lla> 1^ romlat. Ule, wteeanvonúte. Mievonipie. 

Ello*, i lo* T. ^fy6. '' 

■Baihüit, BeleidigQB, fiWfoUet^t betr^n, eínem 
lúntetlisúgen Poiieii *pÍ«laB- 

Embargar, TBrbindlícb macltqn * (Undoni)- 

EmbajdOi beleidigt. Iingegiiffeii* 

Empaiat eiippra.<ampu«> Sch'uur Vértheidigimg. 

Empaiaii ichOizen, v^luldigeii. 

EnadiBiii (enandr^nj antlu'án. 

,-Ena„ntB*> antes. 

.£«camati (eucan^act encomber) bengeiii vran- 

. . , ken > di«]tflii> 

Encaralgado. Reutei. 

Ettclaveado, binagelt. 

Endurai. ausdaueriti duUen> 

EngiameaT, la liesu, den Kopf «npoi beben. 

£ii*)iaTi aufaUeiit an^eifen. 

Entéllai, (ensillar) sáueln. 

Entiemplo, exemplo. 

Eniomo, in die Hobe. 

Entergar, duicb Ver^niung statt entregar, ttbow 

geben. darbrüigeni eiiihandigen. 
.£ ntj;aB)oj> e^tre junbos. . , , 
'Eimino, Bimino (Uermelin). 
Eicarin, (egcarlat^ Scharlachcucb. 
Eicombiar, (vielleicht von eombre, cnnabre^ 
Gipfelí Aiib5he) van danncn vrei^eáf ¿en 
. . J'laCz. dB9 Feld xáumen. 
£icu«lla, (eicotta, Bedeckunj;^, Etkorte ron. Sol- 



Eicurtir, du GcUite gebtni beglelean. Bciiélit 
■ick luf ciñan Gebrauch m dar FcoTÍni San- 

E-COTA • (amoncei)' damKbi da. 
Espadado, Hieb niít dem Degen. 
Eipadot Mpeado (¡^59) xcrliauen, zentilcVc. 
Eipedimienco, (despedid^; ¿eipedimiento} Ab- 

EspedÍTíe, atatt deapedúM, úeh beiirlaub«ii, Ab- 
icbied nahnieii. 

E»p«n*-o\ 

) auagegeben, vertchTrendec. 

Xispolonaat, «spoloiucí ^pomwa), 

EsqUfilit Glocke. 

E 9 1 o ns Itátt «ntoncet. 

Erad, ved. T.td aquí, eradei a<|Iiii veftiqni 

«vay, ved ay. 
E X ir, (cxco), (lalir), &inwugalln, liclientfeiiieiii oüre. 
Bxida. Ausgaag. 
JCxotada, dat (dontdo) TeigoldM* 



FaUr. OiaUai) imdn. 

Falcon, fanlcbíi- 

Falir, Cíalwt) íeblen, Biiuigdá. 

Falla »mi falta. 

Fal.au> übérwínden , ichUgent uncltlag». 

Fb1*o> zerschlagcn, lettlOmiuerk 

FaT, tpatei. bacer. , . .; . 

Fardida. *uit icdid**'; 



Tiito'Oittto) geavg, B.thño. ' ■•' 

Fattr.'bat» (bis). 

Keclies, (hacéis) tticltt melir' gebriucliück roa 

far (hacer). ■ 
Fed, láced." ■ . ■ , - 

F«-llo(, veíilos-aqui. . 
"Femé, tiebe niicli. 
Fémati'(1Íacanidi}> - % 

Fer, hx, hacer. 

Fer redes, (herirelj) es íst bier irie in meLrcrea 
Wonen'da» i.iwiscb'ea den beiden te heiau» 
geworfeii,-..«o Me^ xKttíC íül mOTÍrk u. >. ^v*- 
Fe 1 1 fedt haced, 
Fe vos I afovos, veis vos iiqid. 
JivinA» lyipanli^Eischtet'HicliteT.' ■ • " - 
FierBDi statt firíen, diirch Versetzung vob ferir, 
.; wjiecir, (schUgen, eiuliMcn). '■- 

FincanEa, Auíenthalt, Wobnuiíg. . '■■ ■ 
FÍDCat, (binoar) loi ^nofos, die Raid! nieaet- 
ttützen , knieen. 
* Firadoí, herais, herid. 
FiTgamos. liiramos- , 'j. 
Fito, k, aufgeTÍchteE. 

Folon, (fanfaron) cin eiderNatr. FraUdr (foUU). 
Fonsado, (hueste) líeer, Armee. 
Fonta, SchmacbBÍ&hande. . , . : 

Fossiact fu¿ie. •: 

Frone-idd.' geriuiielt.,' 3f)ste«, tráuiig,: fioocüilu* 
(riigatuí). ....,,,..,: .1 ,. . 1 ; 

Fu statt fui, .-. ■ f ,-.-'■■- 

Fuera», draurseii , foras (jatht ifow*)). 1 



«AS 

Faeite mieutce, fuertameUie , TÍel> febc. Iin~ 
AUspanifcUan. liiid diej «patcien Zuinaimen- 
setzungen mit nieiice> .tnieuiiet Kocb in iwci 
■veiscliiedne Woite '.gMclúeden. , . , , . 

FuTtarte. tich we^telitca. ftiehen. 

F u r z u d o , íoxzado (rüítig > staiK). 

Fust.íuiste. .. ' 

yattei, V. 3577 iwtt fuisu te. . . - ■' 

&. . 

Gallicl.nox 

GallizauoJ »p5t« gjiego. , , . ,-..,, , - 
Gan«doa. ffieros) reitseinie TItímb- ,••■■- 
Ge in venchiednen ZníantmemetiniigeiK-Aiilídbfc 
w«s so, Toml ísl «« einigemalo in der Bsáeic 
tiing; nnn.'-aber, wie Jí íim GriechkiAei».' . ■■ 
Gleía, Sand, íatidigt Geftlde , Rennbalin. 
G É a d ft > > beschlieraeii t faestiminen , enticbeíden, 

(judicíre). 
Gmdarseí eich freucn, Gef alien haben, «ch er- 
- ,6,«„. I 

Giadir. grado, sich danKbar bezeugen, díflkeii. 
Guainiti rü»ien, aürüHen. u;:;; . ^ 

GuegO) (jocua)' Soben (jetzt buila)- > i"' 
Guisado, ziemlicbí-angeniesieni gereoht, wohl- 
beieitet- 

H. 

Haic. Bit, da! h iit hier wle bei vieleti «udeíá 
Worien zuge^ut... ,.,..,!, 



BcdaBt. Katt«da4. mus. 

Helio*. tcmIm sq>i. Cñ^e úe híer). 

H«rin*t, tceUu^i veradiB.- 

HÍDOjoa fitoii loÚMod. 

Uabiar («tiuíLv) IwUeu. 

Haeboi. NoibdDift, Noth, B«dtcfinifs. 

Huebra, fobn} Aibek t Kónnliclikait , VonrcSkli- 
ieÍL, Mfihe. Das-h «ñt¿ ia JictOD Grdiclu: hía- 
ñg ■voigeaexxt. Hacbrí bedeoleí: jnzt ein SlQck 



Hneta, ÜberhoMiu 

BncToit hneboi> 

Huevra, hnebia. 

UnjriEf Ju)biai> «jmdu (tulfen). 

flyo. M>u yo. 

Uframof, icémoi toit yi odec Íe. 



■ credet, útant Ton jacer, vrenig wdiE ^ i 
bxlnctilicli. I 

biemo »utt íutíoiho. Wioler. | 

ogado, da, TenponoCí Texichiuilit. 
(ciiaoi, Tpn.exii (exiie)> 



p guego, jocu». 

' o 1 juicio > Riclitenprncl>> 



I.ñmsil llamar.' 

Lan. ewtt lo han v- 6í. 

taña. la5o (I''*"'*') Ebne> pUlte» LtnA. 

Largo ■ viel, libetílüísig. 

Latinado, eineí-der Latein vomebt, wiri 
Ton einem Msuren gewgt ■ d«r Mm% Romanw 
(ípanUelí) odrt géoiaio Laiein •pri<At *. 0676. 

Lebat íwtt levar, (holen, bringea n. a. w.) 

Logaí íUCl llegar, <a*HoinniBií , íi^ájiíliíj. 

Leño ítau lleno, voll Cpl«"""\ 

L o V a V o » . l"^"^o'' 

¿eTatsB, leTBiitarBo. 

Liáat. Clid) Streil, Hidet (Us), . 

Lidiator, Sireiwr. s 

Loiai statt. llorar. 



Mag¿n "»£"*• -"^S""* °^^^'''^ (Fr..«.lgr¿) 
i» Altt«t.íüaKUen wgtí man n>augte-l™..mi 

malgté lui. 
Majar, yelwcben.liaiiflii, íclilagen. 
M Icaliadó.ein Santcülotle , Lumpenlíerl. 
Man, die Frílie . ítatt mañana. 
M a ñ a I Manier . Sitte. 
Mañana, bald. friilie, íeicig. 
Mañana undmannana.MoTgengrau. 
Mancar, «mangdn,' bleiben, omerblelben. 



31& 

M a n (t > ^ Oi Antiündigmif; , Gnadui Nidi- 

Msnfeataii entdecken. NUáren. 

Mnazana. Rnopf am Degen. 

Marido, a. (italijii- tmainto) betrübb veráorbea» 

verloliren. , , 

Matin««> jaaytinei, FrflIumeMe. ^ 
Meatad Cinitad). Halfcé. 
Mecer, heruiuiüliren > regen. los hombroii |di« 

Aal^afln zucken. 
Bledia^oí gallos, in dsr Morgón dammrnng. 
Menbrado. moTObtado, (nombrado) bcdeuiet 

V. Sio u. a. beruhmi, wurdig, anstandig, loan 

«linnerlich > eíngedeak. 
jvreíturero, Lügñer. VerlSumder. 
Meíurar bedeuiae t. «ii , beiahlen. 
•^ Meter, v- 1360, «ellen, tetzea, [fraiw. mectrt 

dann híneingeiatheu u. s. ir.) 
Metudo, ítatl metiiia> festgesetzt. 
Mienire, ala geírenijcej ' Wort in den Wortá. 
íuerte mientre, fuenementa , und vicien an- 
'■ dera- 

Migo, »uct migero, milla,- spaniscbe kleiné Melle, 
eine lialbé Stunde vreit- 

^ ea geht mlch ah, iommert micb. | 
■ Siehe cal. ( ■ j 

ingo. Matt Doraingo» Soiintag, bedeutet 
dann oine Woche- 

iraclp,. atebt im lat. ipiraculiim nocli selír nsiue. 
epSwr durct Veríetzuug : 'milagro. ' i 



Min'cíil. XI 
Minchaú -/ 



ai7 

Mímelura. (VielIeicHc von munue) Beietiung-; 

- Einfaiíung der Rflstong. 
Moitemos, »Mtt morireraoí. ' ' 
Mover, von hinoen lieli.i. 

Mií-esó, eirt MandbisSen, (]etzt bgeaiJo), morsa». 
Miigior, jeczt mtigCr (muliev). 



N. 



Kadi itatt nadie, niemiind. 

K'ádOj statt nacido, natus- 

Uá»co, nado, hat de» Accent Indei Penuliím». 

líai^uiestes, nacieteit. - ' 

Kimbla, auí nj me la ^usammen^zogen, t. 3298- 

Kombre, Zahl, Überfluf». V. 3274. 

Notara contar. 

Nue, nnve, Woifcén. 

Nuef, «atlnneve. ■ : 

Nullo, nulla, jetzi' ninguno, a. 

Nunqua, nunca, (iiiemal«> ' 



O. 



O t das franz. oíi wo, jatzt enciende. 
Ocasión, vóccasio), Uiitetgang , Todc. 
Odredcs, Ton oír, atatt dyreis, liüret. 
Of, oíF wie ove, hu,be> tuve, iiTegulñr \ 
Ofl, Imbele, tubele. ' 
Omenaia, (honjeHage) Verspreclinng. 



«1.8 

Onie> (hombieV ^^^^ in. alten Oadicibiu omniqg«i> 
' gcluiebeni welotiei -walirtcheinlic]! onme. be* 

deutet. oáer omiue, bomina. . Qmen. im Pm" 

tHgiesiachen bedeutet «ucb Men*eb. 
Oniillar> boRÚilir, ñcli demOtliigeiii beugra. 
Ondrado. da. (bonrado) geabn, , 

Oreiado. — dar — a alguno, eincm £u hdreit 

geben . lu einem leden. 
Ospedadoi bueiped. Wirtb. Ga«^ 
Otorgado, v. >78g> aus«rlMeii| otpedadoa B«i 

wilthung, Gastbaui, 
Ovo, ovieron u. », w. TOtí avef stacc tuboi faui 

bicron -a- !• W, . • . 

Oya». oygM- 



Pagarse, wotl anfrieden sejfn.'" 
PaUfré; palafrén, ZellEt. Streitiofl- 
Parar, erwerben, eilaiigen. gewinnen. 
Paria — pariaB, Tribuc, Reobt. ^ ' 
Paizrát (parecerá) wírd erscbeinen. 
Pecbar, pngar, (beiahlea). 
P e I i z o 11 1 . pellÍEon , P*U T PeUwerfc. 
Peonada, Infanterie, FuCsvolk. 
' Por uiid pora, oft'statt para. 
Pleyto, pleito. Vortrag. Handschríít. 

Pori-dadi Vertriuen. Gehelmnif», (lecretum). 

PoTÓi por lo > por donde* 
Porpola. purpura. 

r. ,- tX,i.y(.y<^k 



«1» 

Por teto > AbgsMftcIteri Bottchafteft Diener. 
Portognléa. portugués. ' . , 

Premin. (violencU] GeWaIti Zwkng. Übeimachei 
l'ien'deldaii TeiietiCr >Utt prende^Jil. 
P^eisi presülai MÍdne Schnur (leí G«Trind<. 
Piesendi jetct píeseme und: 
FTesent?r>. Ge>ok«nIi (donum;. 
Prestalde. piestidle. 
FTÍsieien, und giiao, jetit irreguliii ron 

Pxjiouf pnupni.G^iosnirsi G.ef«ngeiiscWc- 
Privado, scliuell, eilig. 

PiV und .pró>: litUEenf EUiei Adel. ais plural< 
pioit edlet gute> mugíec depxa, tvohWlt 

P T o-b a d o > impiobo. 

Punno, Fau*t> Handgelenki PulTs, JQand. 



9- 



Quebiar, los alboiMi daniíiiefB, dtr Tag «ob 
- ■ brechen. 
Qui< ttatt quien. 

Quiüoneroi quíSon > Antlieil. Portion. , . 

Quiquieri qiiajquíera. 
'Quistada uno> cada uno- 
Quitar, T. 894 und goii íreí lasseiii íiei gebeni 

veneiben. - . 

Quiíab', quiíavet t vielioicbt. ,- • 

, ,, .Cojlc 



R. 



Ración, Tlicil. 

R a n c s t ■ nRMicaí , besiegen. 

Raiidréi dará von rendir. 

Ranziil, leinen 'Zeng des Untergemndl. 

RaitaXi 7.uinckb1eiben > reHar, 

RaxíiTt rajar i xerbaúen , zerspalten. 

RebaCKi dnr iebaia> übeiíallen. 

Kecab'datei Qneitít) besorgen, Torbeieiten ■ anJ 

ordne4 • ausichmüokeii. 
KécabdO) •É«d«uning) SorgíliltV Redmiing; Be. 
' - Miniiniing, Z«bl, Men|^e, (1502)^ 
Recombtart (recobrarle), sicb erhobleiu 
RecudÍTi aiitwoiten, geiiugtfanb.^ encsprecbon. - >' 
R e m a n d't áv-, ■ <jetzt quedacáo-J Ton . Temaners^ 

Remaneceti übcig bleibent überfliluig sejrn. 

Remangai Ton Temaiicr, davoa: 

Rtmanido,. zurfldigeblieben. 

Repintiá. attepentitá. 

RepisQi (anepemido) bereut. 

ReiputOi' lUU respondió..' 

Retoboi siatt retuvo von retener > bebalcen > «iif> 

Rictad, ;Réicbtbiuni Ansehni Ebre: n^aedadr 

von rico I wie poquedad von poco. 
Riebtar el cuerpo ¡i alguno, eineiv beraosforta 

Rilad fíir ricwd. , 
Romanecer, BUU: «manee». 



Sabidúii eÍM Gelelticer» W«i>ar. 
- Sabor, VcrUngen, Lutc, Gewinn. 
Salidoi verbaiiiiu 
Segudat, foígeii, verfolgen. 
Semei,*!) (sEmeini) scheiiiciii glcicheu* 
Seiiat Eanuer, ^tfluJane. 
S e ñ o s I tentlos > je zwei und ZTveí. 
Ser, sedare. 
Sin. así. 
5 iiiar, (bixar) neigeiit kcQnamGiii htagea, (seno 

Eeugung). 
S i fi »# t cin., (oboe). , ^ 

Soi 9Uf suyo, 
Sobeiano- groTit erhaben. 
Sob.regon.0.1. Ait Übenoclc. 
5ol*revien,io, Zufall. 
Sodej. i[»u sois. 
Solj'.ao cli luitH.dein r- aag?-. 
Solaíi Erquickungí I.usc> Sidatiiiin. 
Soltar, súeluT, Freibsit geben. Solven. 
Soltura, Abaolucion. Segen. . 
Sonriíar, sonrñsarse, loBreirse ; lachólo. 
SosanaTi scheirzen i spDueUf Teíaclitcn, 
SoTierooi estuvieroA. 

S udicnto, sudado. ' ■ ■ '- / 

Sueleo, Tollendet. Csolutuí). 



Tablado, Tiích. 



Tajador, CZ«rieliiieMír) tcllaxf. . 
Tanxeri (tañer). liuten. ■ 
Tén^ali Zelc> bisvreilea Zeltitairge. 
Tendrá, (tañ«ti), -witd Isnten. 
Tenendos. verseizt íüt tenednot> 
Terne, *tatc ceneré odei tendié. 
Tiesta, tweoig galiiSuclklich) Matt ubet*. 
Tizón, ber&bmtes SoIiwerJt Jm Cid. 
To, tuyo. ■ ' . " 

Tolleri jettt quitar, (tollere). 
Tornada, ROckkehr. Umkehr. 
'<f ovninOi.tOEneadi») gedr^fasdti gedrehc 
Toveldo, toveteloi tubctelo. 
Tobiese. tobieronf tuviete, tuvinon u. s. w* TOB 

Tracción! traición, Venátbciei. 
Tied. itact trüed, van. traer, (trafaere*. 
Treverse, (atroveríe) wagón tUi^teríangeiii nmat- 

nebmeit. 
Trocir, tiaucir, durcbziclient diucfagaben, durch- 

kreuzen , ¡tsadocere). 
■Tuerta., ScbUg, 
Tuerto. ScHaden. 



V. 



Val, ralle, Tbal. 
V&la> «tatt valga Ton Talar. 
Vali», Ertrag. WestVt 
Vanda,.banda> Schaar, Rotte. 
Vaiidoi bando, avui^Oi avantajai touc^ij 
tbeilt Nutien. 



"Vtttet vreit und bieit- 
V«lidoi-itatt belidot *cli5nt mumer. 
■VelinoE, UntezUeid ancer der Rüttnng.. 
Velujitadt tutt voluntad. T. 14361 14551 



T«ngallo>,Racbe (von TBiigar)t GBHUgthunn^. 
Ventar j cnt^eckent finden, aucli ttait Tender Ter- 

iíafen. 
Tenzudo, da I statt vencido. 
Vera niieiitre> veidaderamente ■ whrbafcig. 
Vernant veaiiia, vendrán. 

Teita> ttatt bnerta > Mauer, Umiaunungí Garten. 
Vertei von verse, íicb seben, zniammen treffen. 

Veste, ítatt hpaite, Heer. 

Vezo*! WjibTScbeinlicli itatt VJnod oder rínoee* 

V. 3S84- , ■ ^ 

•Vá.bKt viuda, dirdt Vettetmng ron vidna. - 
Vil'tada mientra, aJreito samen te, «ntiliidlicb. 
Viltar, entebien'i ichlnden. Terti6hnen. 
Vioi veo. 
Victo*', Kríegamacht ) Heeieimaclit, virtiu, cofiíf 

vil hottilii. 
V i 1 1 i r , veitir , aniieben, 
UUo. alguno, uUus. 

Vocaciqn, (votación}, TenpceciLea, GelfiMo. 
"Volver, revolver. 
Uviai. kubiar, l1iel[<a, bei«tebn1. 
Vio', hucba, Kiite, oder vielleiclic aucli Tbar, 

Ffone, denn im Altfnntósisclien bedeaiet ni, 

■Uf uiccfr (oitium) TbQi, Pfon*. 



imedr Tnchf Tapexiernng. X>iTiitiim> «xuné* 
tumi exMnítiuní haín: füus ototeñGut, 



VcB. (bien que) wenu «uch, ob luch, 
Yganig», von exir. wir TTollen hÍn>u(2Íeliii. 
Yacamoa. binchanioii von hencliÍTi füllen, 

íiQlen. 
YndoBi' duich Yenetzung, ttait idiioa. 



i<ra, Ceirieregarile , Nidiirapp, ttelit im Cegeit' 
úeitiapp bedentM, v. s^tíg.- 



Tn den ipanUctie» Gedichten bittet Ri*n ittt 
Leseí íolgende Unriclitigkeiten zuveibetMra: 

Inder EiiiL p. XLTIII. lin. 6- »mt dio liei dieo. 
im Gedicbt vom Cid p. 15. t. 374 lies itatt vellia 

— — p. ai T. 3te mut» ; 

— — p. 22 T. ; 

— ^ P- 3' *"■ 685 !■ •"" detarba — 

de tardaba. 
"• "" P»79 ''■ ^S*** I* *'*" Mcabdo-^ 

'— ^ F- "*> ^' '^'^ ''■ *^*' *"* ^ 

— — p. 139 T. 2426 *uit le 1. te. 

— ■» p, ,57 V. flgya »tatt tazón I, 

— — " p. laglie* bei der Verinummex 

'^ ■ .t.a 6665 3«5. 

In den ipanitcben Gedichten mSchts tícb' lonit 
Iiein bedeutender FeMer finden , tollten tich in dea 
deuHcLen Tbeit einer uod deT andre eiiigeschlicben 
baben , so bittet nisn den Lesai ihn zu Teibesiern. 
In den raclifolgenden Baiiden soU niit Strenge dafúl 
eeaoigt Tveiden, dais vro jnüglicb gar kein Diuck* 
íebleí Torfalle, 



n.C(K>yli: 



Cojlc; 



„,ClK>slc 



...CdOjL 



„.„Googl£ 



„,ClK>slc 



„,ClK>slc 



„,ClK>slc 



